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Editorial---t

ttPremiereJl .rrr.11
Liebe Leser,
dos Messeereignis 1988 liegt hinter uns. L4/ie in jedemlahr, gilt die CeBit in
Hannover ols MoJ3stob für die gesamte Informations- und Kommunikotions-
bronche. Äussteller und Besucher ous aller Herren Lcinder unterstreichen
den zunehmend internotionolen Chorokter der CeBit und prcigen entschei-
den d dos Erscheinungsbil d der weltgröllten Computermesse.
AIs /ournoiist ist mon notürlich stcindig ouf der Suche noch Neuheiten und
Neuigkeiten und ouch diesmol wan davon wieder einiges zu sehen und hö-
ren. Messepremiere konnte z.B. die Firmo AMSTRÄD feiern, die Dorstel-
Iung und Akzeptanz vqtrde noch einhelliger Meinung der Beteiligten sowie
der Presse ols ciu/3erst gelungen und positiv empfunden.
Die Firmo Schneider konnte ebenfolls eine Premiere begehen und stellte
ihre neue aus Eigenentwicklung stommende PC-Linie, r,om Euro-PC bis hin
zum portablen ,{1, vor.
Die ehemols kooperierenden Firmen sind nun in einen Konkurrenzwettbe-
werb eingetreten, der zum einen vielen onderen Herstel.lern Umdenken in
der Preisgestaltung ihrer Produkte ouferlegt und zum onderen die Hemm-
schwelle PC obbout.
Der PC-Morkt ist gehörig in Bewegung geraten.

Herzlichst lhr

Stefon Ritter,
Che/redokteur



Aktuelle InJbrmationen über technische Weiterentwicklung des ZB0. Gesprci-
che mit dem erfolgreichen Unternehmen ZILOG.

s.22

Ein Hnrdc'opy-Progrutmm der Superlatt've, auch /eic/tr an lhren Drucker
anpa/Jbar.

s.40

Ratis - Ein Medusa-Struttegie-Spielfür zwei Personen.

4 PC 5'88

Berichte:
CeBit
-Wir berichten aktuell, von der größten Computer Messe

aus Hannover.

BTX
- Informationen und Neuheiten vom Bildschirmtext.

Zilog
-Nicht nur der CPC besitzt einen 280 Prozessor. Erfah-

ren Sie Neues über die Weiterentwicklung des Chips.

Programme:
Ungiftig
-Lassen Sie sich begeistern von diesem spannenden

Geschicklichkeits-Spie1.

Schwarz auf Weiß
-Unsere Drucker-Anwendung des l\{onats.

Medusa
-Ein vergnügliches Strategie-Spiel fi.ir zrvei Spieler.

Serien:
Einsteigen ohne Probleme
-Die Hilfe flir Einsteiger geht weiter. Diesmal beschäfti-

gen wir uns mit dem Einstieg in die Maschinensprache.
Wir zeigen Ihnen die Wege ins ROM.

Die Welt der Drucker
-Teil 3: Warum sind die sogenannten "ESC-Sequenzen-

so wichtig ftir den Drucker? Verschaffen Sie sich
grundlegende Informationen.

Tips & Tricks:
Gesperrt, Umleitung
-Kein Arger mehr mit RSX-FIoppy Befehlen.

Der Beschleuniger
-Schaffen Sie sich lange Wartezeiten vom Hals, beim

Ausdrucken von Listings oder Daten. Unser Drucker-
Spooler wird auch Sie begeistern.

Innenausbau
-Mehr Platz im Drucker.

Erweitern Sie Ihr Drucker-RAM auf 8 KB.

Kurz, aber raffiniert
- Ein unterhaltsames Denkspiel.

Die Steuerzeichen
-Was sind Controllcodes?

Wie werden sie eingesetzt?
Diese und andere Fragen finden Sie hier und jetzt be-
antwortet.

Statuszeile
-Wir zeigen Ihnen, wie die Statuszeile unter CP/M flir

eigene Zwecke genutzt werden kann.

Komfortable Programmauswahl
- Ladehilfe ftir mehrteilige Files.
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Software Reviews:
Soft$ are-Iteü€rt s

- Die interes.Lnte:l.ir \:uerscheinungen stellen wir Ihnen vor.

Gamers \Ies,sege
-.\.r;:,tr=.e--. \1:::r: bieren wir wieder jede Menge Tips

ur'J Tr:i--,

-\nuendul:eo
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Joyce:
-lDZeichenprogramm
- = r Vektororientiertes Zeichenprogramm aufdem

.- r ce realisiert.

tlc o Script-Drucker-Zeichensatz
- \:rschönern Sie Ihr Druckbild mit unseren Tip

\I.\TRIX.STD.

§erienbriefe
Sre schreiben viele Briefe?
I .lln haben wir eine großartige Hilfe ftir Sie!

PC:
{dreBr erwaltung in BASIC2
- I:r- -l: Weitere Unterstützungen und Hilfen in der

?:rl5211rri"aunr.

PC _.pezial
--Ä :: r;.gen Ihnen, wie der PC eine Stunde in zehn Mi-

: --=r "barbeitet.

Pl- +n cr:leur--..
r--: -3r Prüfstand: EGA Set mit Monitor flir_. ic t51l

Rubriken:
Editonel
lmpressurn
Leserbriet-e
Amstrad -{l'ruell
Kleinarzeigen
Händlerverzeichnis
Inserentenverz eichni s

Vorschau

Mit Spannung erwartet, jetzt auf dem Bildschirm zu ben'undern. Die legen-
däre Fortsetzung: Arkanoid IL

s.72

Neue Gestaltungsntöglicltkeiten bielel tt n se r 3D-Zer ch enprog rnnun ifü r
den JOYCE.

s.80

Ftir Sie geteslel, ein EGA-Set zunt Einbauen in den PC 1512

s. 110
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f Briefe

Eine Bitte tln unsere Leser
Die Rubrik "Leserbriefe" ist
eine Einrichtung ftir alle Leser,
die in irgendeiner Form Fragen,
Probleme oder Anregungen zu
Produkten, Programmierpro-
blemen oder zu unserer Zeit-
schrift haben. Selbstverständ-
Iich sind wir bemüht, alle Leser-
fragen zu beantwoften. Doch
haben Sie bitte Verständnis, daß
wir nicht alle eingehenden Brie-
fe persönlich beantworten kön-
nen. Oft erreichen uns mehrere
Briefe zum gleichen Thema, ei-
ner davon wird dann stellveitre-
tend für alle in unserer Zeit-
schrift beantwortet. Da auch wir
nicht alle Fragen auf Anhieb be-
antworten können. müssen wir

recherchieren. Und das dauert
bekanntlich seine Zeit! Wir
möchten hiermit alle PC-Leser
noch einmal auf unseren Leser-
service hinweisen und bitten bei
der Vielzahl der eingehenden
Briefe um etwas Geduld, Für ei-
lige Anfragen steht unsere Re-
daktion jeden Mittwoch von 17
bis 20 Uhr am "Heißen Drahtu
zur Verftigung. Vielen Dank für
Ihr Verständnis.

Ihre PC-Redakion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, Leserzuschriften in ge-
kürzter Form wiederzugeben.

Anpassung uon D-LABEL
.BAS an COPYSH0P
Bei der Kombination des
Programmes D-LABEL aus
Heft 3/88 mit der Hardcopy-
routirue von Herrn Uphoff ge-
riet das Etikett zwar in der
Breite richtig, wurde aber zu
lang. Das Ubermat| machte
etwa je zwei Zeilen oben und
unten aus. Ich kam nun auf
den Gedanken, die Mitte des
Etiketts auf dem Bildschirm
zu belassen und es oben und
unten um die besagten zwei
Zeilen zu stutzen. Um Platz
Zum "Zusammenrücken" zu
gewinnen, verkleinerte ich
di e S eit enb e zei chnun g " S eit e
A" und "Seite B" auf einfa-
che Zeilenhöhe und liel3 eine
Leerzeile zur Mitte hin aus.
Damit macht das Etikett
noch einen gut gegliederten
Eindruck und sieht nicht
etwa 

.'.' 
verquets cht " aus.

Die Anderung im Listing be-
trffi vor allem Positionier-
befehle in folgenden Zeilen:
2r0 . ..LOCATE i,l: . ..LOCATE

Lr-), . . .
2i+0 FOR i=4 tO zz: . . .
2r0 LOCATE 7,3 : .. . :LOCATE

4t,3: .. .
260 LOCATE 7,2) : . .. :LOCATE

h,23i...
290 . . .LOCATE i,6: . . .LOCATE

i,8:...IOCATE i,10: ...
300 . . .LOCATE|,76: . ..LOCATE

i,18:.. .LOCATE i,20:...
310 LOCATE 4,6: . ..LOCATE 4,8:

. ..r,ocATE 1,70: . . .

]20 LOCATE 4,T6: . ..LOCATE
1 ,tB: . .. LocATE 1 ,20: . . .

340 ... lsCHRIFT,2,1: ...
,50 LOCATE 1,1: . . .- an Ende

der Zelle wieder:
I SCHRIFT, 2, 1

6 PC s'88

,60 ...LOcATn 38,22: ...
570 bis 620: zel]-e=6
zeile=8 zeile=10 zeile=2O
zeile=18 zeile=16

1200 bis 7250: wie 57O bis 620

Zum Einbinden von COPY-
SHOP sind folgende Zeilen
zu önderut:
1010 ...cAr,L &A000,0,

&X00000000, &X11111111: .. .
1430 MEMORY &9FFF
1440 IOADnHARDCOPYU, &Aooo
14,0 RETUHN

Der Rest bis Zeile 1700 ent-
föllt. Natürlich mut| COPY-
SHOP als File "HARDCO-
PY" auf der Diskette sein
(S eite 1 3 / 14 B e g leitheft ).

Klaus Sippel
Oberstdorf

Quickshot 2 Turbo am CPC
Bezüglich des Artikels
"Quick Shot am CPC" aus
Heft 2/88 ruun eine kleine Ba-
steleifür den o.g. Joystick.
Nach einem Zurücksetzen
des Computers erscheint
ganz scheinheilig ein Z auf
dem Bildschirm. AuJierdem
funktioniert das Softreset
nicht mehr und BASIC tut bei
einer Abfrage mit IN-
KEY)einfach so, als sei kein
J oystick ang e s chlo s s en. D em
kann man leicht abhelfen:
Zuerst muß der Joystick-
bauch aufgeschrqubt und die
Platine herausgenommen
werden. Die zwei störenden
Plastikteile werden ganz ein-
fach zur Seite herausge-
drückt. Danach zieht man
den Stecker "5V" am roten
Kabel von der Platine (der

von Herrn Kurschatke ge-
na nnte REM- Ste cker exis ti ert
hier nicht!). Nun setzt mnn
die Platine und die Plastiktei-
le wieder ein und schraubt
den Joystick zusqmmen. Der
Joystick funktionierr jetzt
problemlos und ist auch un-
ter BASIC einsetzbqr.

Andre Bassallig
Issing

RAMDISC zum Zweiten
In lhrer Berichtigung im Heft
12/87 des Programms RAM-
DISC trat erneut ein Fehler
auf.
Um die vollen 64K des CPC
6128 fiir die RAM-Disc nutz-
bar zu machen, muJ3 der vier-
te Wert in kile 580 von 36 in
3F (36 dez.) umgecindert wer-
den, und nicht in 4l (65
dez.), wie Sie angeben. Eine
höhere hhl als 3F hat einen
Pro grammabsturz zur Folge,
da die maximale Blocknum-
mer 63 (64K-l) betrcigt. Mit
STAT.COM werden zwar
auch nur AK filr die RAM-
Disc angegeben, wqs aber
vollkommen korrekt ist, da ja
2Kfilr das Directory abgeqg-
gen werden müssen. Die An-
derung kann selbstverstcind-
lich auch direkt mit DDT o.d.
in RAMDISC.COM an Adres-
se &02E3 vorgenommen wer-
den. Ichhabe das Programm
übrigens auf den CPC 464
mit der 64K dk'tronics- Er-
weiterung umgeschrieben,
wo es ebenfalls problemlos
löuft.
Die Einbindung dieser Er-
weiterung in WordStar (Ver-
sion von Markt und Technik)
stellt mich allerdings yor gro-
t3e Probleme:
WordStar arbeitet weder mit
der vergröt3erten TPA (mittels
NEWCOM) noch "vertrc)gt"
er sich mit der RAM-Disc
(letzteres betrffi auch Turbo
Pascal 3.0). Bestimmt hqben
Sie oder einige lhrer Leser
cihnliche Erfahrungen ge-
macht oder gar schon eine
Lösung daflir parat.
Sehr hilfreich fand ich hinge-
gen das Patch- Adressen von
TURBO.COM im Leserbrief
von Hans Georg Scanner
(Heft 10/87), die mir die An-
passung der CP/M 2.2 Ver-
sion von ThrboPascal qn
CP/M plus ermöglichte. Al-

lerdings hat die Sache einen
Schönheitsfehler: Unter
CP/M plus werden fiir den
frei en Di ske nen sp e i che rplatz
fril s chli che rwei s e imme r 8 8 K
ausgegeben, ungeachtet sei-
ne r tats richli ch en GrötJ e.

Wie kann die s eri " MiJ3stand "
abgeholfen werden?
Fär die Terminal-Initialis ie-
rung (Adresse 0168h) schlage
ich ergdnzend folgende Se-
quenz vor:
qBh, LBh, 30h, LBh, 32h,
30h, LBh, 63h, 20h, LBh,
62h, lEh (StatusTeile ab-
schqlten, geschweifie und
eckige Klammern statt Um-
lauten, Bildschirm schwarz
mit hellgelber Schrift); für
den Tbrminal-Re s et (Adres s e
01Bh) entsprechend )Bh,
LBh, 31h, LBh, 32h, 32h,
LBh,63h,2th, LBh, 62h, lFh
(StatusTeile v,ied er ein s chal-
ten, deutscher Tzichensatz
mit Umlauten, nonnale Bild-
schirmfarben.)
Eine letzte Anfrage betrffi
das von lhnen vrtiebene
Programm COPYSHOP, das
in Verbindung mit dent (an-
sonsten voll EPSON-kompa-
tiblen) PANASON"IC I(X-
P1081 den Ausdntck von
Hardcopies in den Fonnaten
2 und 3 verweigen. Wer kann
helfen?

Inthar Geuppert
Bamberg

FIoppy mal zwei
Hier noch einige ergcinzende
Hinweise zum l,eserbrief
"Floppy mal nt'ei" aus Heft
2/88.
zu l.) Es mu,ß heiJ3en: Die
Step Rate sollte aufjeden Fall
mqximal 12 ms betragen.
Wenn ein Inufwerk schneller
ist, können keine Fehler auf-
treten. Wird ein 80 Spur
Inufwerk auf 40 Spur ange-
pat3t, so darf die Step Rate
max. 5-6 ms sein. In diesem
Fall sind Laufwerke mit 3 ms
St"p Rate zu empfehlen.
zu 5.) Auf Pin 34 des Floppy
Shugart Busses wird meistens
ein Disk Change Signal her-
ausgegeben. Steht kein REA-
DY-Signal zur Verfiigung, so
mut3 dieses erzeugt werden.
Der Pin 34 darf auf keinen
Fall auf Masse gelegt wer-
den, da es unter CP/M



Probleme gibt. Meinen Bei-
trqg "Ready-Signal" dazu
haben Sie im Sonderhefi 5/87
veröffentlicht. Ergönzend
dazu: Der INDEX-Testpunkt
beim Mitsubishi Floppy
M4853 (vonVölkner) ist WD
14. Mit der Double Step
Schaltung aus Heft 5/87
kann, abweichend von mei-
nem Artikel, ein $0-Spur-
B-Inufwerk problemlos be-
trieberu werden.
"Double Step" Heft 5/87
Der Widerstand N kann ent-
fallen, da das IC 74 LS A
auch ein positives Ausgangs-
signal über einen zweiten
Transistor in Reihe mit einem
120 Ohm Widerstand liefert.
Der Widerstand R2 ist auch
nicht erforderlich, da ein Wi-
derstand im 3Ylnufwerk ein-
gebaut ist.

Klaus Munsteiner
Messel

Chess-Ghallenger
am 6128?
Ich habe einen Chess-Chal-
lenger mit 7ß0 Rechner.
Kann ich diesen an meinen
CPC 6128 anschlietJen? Wenn
ja, bitte wie! (Alles auf Plati-
ne.) Beruötige ich eine
Schnittstelle oder kann ich
über Bus anschliet3en? Ich
mutJ noch erwcihnen, dat3 es
ein cilteres Modell ist.

Axel Paesler
Dortmund

Hier sind Leser mit der glei-
chen Gerätekonfiguration ge-
fragt. Wenn Sie Erfahrungen
mit dem Challenger haben,
schreiben Sie..

(Red.)

ltlo steht das Zeichen?
Ich schreibe im Augenblick
an einer Dateivenyaltung in
BASIC auf meinem CPC 464,
in der ich scimtliche Ausga-
ben qller Elektronik- und
Computerzeitschiften nach
Themengruppen mit Seiten-
zahl und Inhalt ablegen
möchte. Nun stehe ich vor ei-
nem Problem. Ich möchte
gerne nach einem bestimm-
ten kichen auf dem Bild-
schirm abfragen. kichen
kann man j a mittels LOCATE
und PRINTaUf eine bestimm-
te Stelle des Bildschirms

bringen, aber wie kann ich
die Position wieder einlesen?
Für eine HiW wcire ich
dankbar.

Lothar Weberg
Berlin

Es gibt eine Routine flir den
CPC 464, die die Position
bestimmter Zeichen auf dem
Monitor abfragt. Dazu müs-
sen Sie die Spalten-lZellen-
position an die Variablen x
und y übergeben, diese Werte
werden durch eine Unterrou-
tine an die vom Programm
abgefragte Speicheradresse
gepoket (&8F01 :x / &BF00: y), und in der Adresse
&BF02 steht dann der ent-
sprechende ASCII- Wert des
an dieser Position stehenden
Zeichens. Hier ist das Pro-
grarnm:

10 REM M-CODE FUER ROUT]NN
20 RESTORE:FOR i=&BF00 TO &

BFOF:READ a: POKE i, a:NEX
T i:END

l0DATA0,0,0, &2A,0, &
BF, &CD, &7', &BB, &CD,
&60, &BB, &32, &02, &BF,
&c9

100 REM Unterroutine für
Spalten / Ze ilenaus gabe

110 REM X und Y sind die abzu-
fragendeZe ilen/ Spalten-
pos it ion

120 REM CHAR ist das dort
stehende ASCI I-Ze ichen

130 POKE &BF00,y:POKE &BF01
, x: CALL &8F03 : char=PEEK
(&BFO2):RETURN

(Red.)

Programm C0LFUNKT,
Sonderheft Nr.5
Ich empfand es als rirgerlich,
dalS das Programm in der Ur-
form nur auf dem CPC 464
lief. Jedoch habe ich heraus-
gefunden, daJ3 C.OLFUNKT
mit nur ein paar Anderungen
auch auf den anderen CPC's
lauffrihig ist. Dazu nimmt
mnn die RSX- Erweiterurlg
des "DESIGNERlProgram-
mes aus dem Sonderheft 3/86
und cindert die Zeile 350 um
in:
350 RUN"COLFUNKT.PRG"

Danach speichert man die-
sen Teil unter dem Pro-
grammnamen "COLFUNKT"
ab. Als ncichstes lcidt man
nun das eigentliche Pro-
gramm und öndert nachfol-
gerude kilen:

700 OPENOUT rrfr' : PRINT # 9, a$ :
CLOSEOUT

705 CHArN MERGE rfu,710
1520 !PUT
1600 IF a$q ;, u,;'" THEN MODE m

o: !GET:CALL &BB06:RUN
1610 MODE mo: ! GET

Dann müssen nur noch die
kilen 170 - A0 gelöscht
werden. Nun brauchen Sie
das Programm nltr noch un-
ter dem Namen "COL-
FUNKT.PRG" abzuspei-
chern. Wenn nur die Zeilen
700 und 705 geöndert wer-
den, lciufi das Programm
auch ohne Befehlserweite-
rurug, allerdings kann mnn
das Programm dann nicht
mehr neu starten.

Mark Lebius
Hannover

FIießkomma-Frage
Ich habe vor kurzem mit der
Programmierung in Assem-
bler begonnen, und auch
schon recht gute Erfolge da-
mit gehabt. Leider ist mir
(wo hl w e g en fehl ende r Lektü-
re) nicht ganz klar, welche
Bedingungen ich einhalten
mut3, wenn ich Berechnungs-
Routinen für Addition und
Subtraktion, Multiplikation
und Division im Rechner auf-
rufen will. Das ich dazu die
Register des Prozessors nut-
zen mut3, ist mir klar, nur
nicht welche.

Peter Schmidt
Ludwigshafen

Diese Routinen haben festge-legte Einsprungadressen,
und zwar flir die Addition
&BD58, für die Subtraktion
&BD5E, für die Multiplika-
tion &BD61 und ftir die Divi-
sion &BD64. Bei allen Be-
rechnungen werden die Regi-
sterpaare HL und DE benö-tigt, das Ergebnis steht
immer in HL. Dies sieht
dann so aus:
<HL> + <DE> -> HL
(&BDs8)
<HL> - <DE> _> HL
(&BDsE)
<HL> X <DE> -> HL
(&BD61)
<HL> / <DE> _> HL
(&BD64)
Wenn Sie die 2-Byte-Werte
wie angegeben in die richti-
gen Register einlesen, erhal-
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Rec lr n u n0/G utsc hr/Liele 6cher n/Auftragsbest /Angeb0t
Datei 1ür 600 tunden k0mpatibel zu ADBESS C0N-
TROL
Rabalut\,,lwsnryahrunO frei wählbar und gespeicherl

foDl, l-uß,Werbetexle, Utlvl0DlSK 3U, ulM

FAKTUHA.CONTROL II 169,- DM
Abblchen aus Artikeldatei Mlndestbestand. Perman ln
venlut Autom Buchen in 0flene P0sten'Buchhaltung,
IVahnpr 600 Kunden, 600 Artikel, 1000 Rechn

Für PG/J0YCE/CPG
ADBESSVEBWALTI'NG 39,_ DM
Adresssen rnd Zusatzinlormati0nen können nach 14 ful
dern s0rtlert und selektiert werden Beliebige Einteilung
n Unlergruppen Suchef mlt Universalzeichen ? und .
nach sämtllchen fu ldern gleichzeitig
Für PC aul 5 1/4' Disk , iür JoYCE und CPC auf 3' Disk

ZUBEHOR
3" CF2 Leer Drsk l/10 Stck 295/75, DIV
Farbband 1ür Joyce Drrcker 18, DIV
StaubschuIhauben ars Kunst eder:

lür lvonitor GT 65 19,- DIV

- 1ür Keyboard 464/664/6128 15,- DM

Vers per NN zzgl D[.4 5,- (Arsland ]0 ) Port0/Verp
oder im Fachhafdel

IF
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ten Sie das Ergebnis im HL-
Register zur weiteren Ver-
wendung.

(Red.)

Betr.: Leserbriel zu TEC-
Laulwerk aus 1/88
Ich besitze ebenfalls ein Dis-
kettenlaufwerk von TEC -
(5 1/4':FB 401) und habe die-
selben Probleme wie Herr
Roslawslq. Um den Schalt-
plan und die Busbelegung zu
erhalten, schrieb ich die
deutsche Generalvertretung
der TEC an. Diese bedauer-
te, mir nicht weiterhelfen zu
können, da das ktufwerk
nicht in Deutschland ver-
kaufi würde, und bat mich, in
Erfahrung zu bringen, woher
mein Inufwerk stammt. Lei-
der konnte oder wollte der
Hrindler mir keine Auskunft
über die Herkunft des Lauf-
werkes geben. Vielleicht
weit| Herr Roslawsky, woher
sein Inufwerk stammt und
kann mir dies mitteilen.
Hier ist die Adresse von TEC-
Deutschland:
TEC Elektronik GmbH
ChristinenstralSe 15
4030 Ratingen
Falls andere Leser weitere
Informntionen zu diesem
Laufwerk haben sollten, bitte
ich um Informntionen.

Ursula Peehs
Kaiserslautern

Sollten Sie Näheres über die
TEC-Floppies und ihren An-
schluß an die CPCs wissen,
teilen Sie uns Ihre Erfahrun-
gen mit, damit wir Herrn
Roslawski und Frau Peehs
auf diesem Wege weiterhel-
fen können.

(Red.)

Falscher Wert
für den Videochip
Ein Fehler hat sich leider
auch im Artikel "Bildspiele-
reien" aus Heft 2/88 ein-
geschlichen. Entgegen der
darin enthaltenen Aussage,
das Register 1 des 6845 müs-
se modusabhängig angespro-
chen werden, gilt hier immer
der Standardwert 40.
Wir bitten, den Patzer zu ent-
schuldigen.

(Red.)

I PC 5'gg

Sprinter-Nachlese
Das Programm SPRINTER
aus Heft l/88 lciuft auf mei-
nem CPC 464 (ohne Floppy)
nicht, obwohl ich es ord-
nun gs gemdJJ eingetippt hatte.
Nach dem Start meldete sich
der Rechner ohne jede sicht-
bare Reaktion mit READY zu-
rück. Zwar soll das Pro-
grammdem l{opf des Listings
nach nur mit Floppy lauffti-
hig sein, es enthrilt jedoch
keine floppyspezifischen Be-
fehle und müt3te daher, mei-
ner Ansicht nach, auch auf
meinem Computer laufen.
Da ich die Ursache fi)r die
Fehlfunktion nicht finden
konnte, habe ich das Pro-
gramm umgeschrieben. Jetzt
lriuft es auch auf dem CPC
464 ohne Floppy. Damit alle
anderen Leser, die das glei-
che Problem hatten wie ich,
auch in den Genut| der höhe-
ren Bildqualitöt kommen,
brauchen sie nur das nach-
stehende Listing abzutippen.

100 | Sprinter2.0
110 ' by U. Schatzschneider
120 adr=HIMEM-10
130 vers ion=pEEK ( &BD71)
140 FoR a=1 TO 6
150 READ byte
160 POKE adr,byte
170 adr=adr+1
180 NEXT a
190 IF version=&55 THEN POK

E adr-1, &9B
200 IFversion=&14THEN pOK

E adr-1,&B1
210 DATA &CD, &06, &Bg, &cD

,&A0, &0,
220 CALL adr-6

Ulrich S chatzs chneide r
Mettmann

Das Sprinter-Programm hat-
ten wir absichtlich nur mit
dem Disketten-Label verse-
hen, da sich zeigte, daß die
eine Version des CPC 464
ohne Floppy damit arbeitete,
eine andere Version jedoch
nicht. Woran das im einzel-
nen liegt, werden wohl nur
die Erbauer des Rechners
wissen, deshalb freuen wir
uns, daß Leser sich die Mühe
machen. Programme wie
dieses an das eigene Gerät
anzupassen.

Allerdings können wir hier
auch keine absolute Laufga-
rantie geben. 

@ed.)

Nochmals
Sprinter-Probleme
Im Zusarnmenhang mit dem
Bericht zur Steigerung der
Bildwiederholfrequenz auf
60 Hz stehe ich vor einemf)r
mich unlö s bare n kits el :

Unter BASIC und CP/M 2.2
ergeben sich keinerlei Pro-
bleme, wenn ich jedoch
CP/M Plus lade, mein Rech-
ner ist ein CPC 6128, stürzt
der Computer ab, sobald
man durch Tbxtausgabe oder
Tippen von RETURN den
Bildschirm zum Scrollen
bringt, der Cursor ver-
schwindet, und es kehrt vAlli-
ge Ruhe ein. Dies ist vervan-
derlich genug, aber es
kommt noch besser: Unter
vollkommen gleichen Testb e-
dingungen (gleiche Periphe-
rie, gleiche CP/M-Diskette
etc.) ist der Betrieb yon
CP/M Plus unter 60 Hz auf
einem anderen CPC 6128,
der etwa fünf Monate spciter
gekauft wurde, absolut un-
problematisch, so wie es zu
erwarten wdre.

Wieso können zwei völlig
identische Rechner so unter-
schiedlich auf eine vom Her-
steller vorgesehene Ände-
rung reagieren? Es kommt
sowohl bei der Soft- wie auch
bei der Hardwarelösung zu
diesem Absturz, der Inter-
rupt scheint jedoch nicht
blockiert zu werden, da der'Dreifingergriff' wirksam
bleibt. Wenn mir jemand bei
diesem Problem Hilfestel-
lung geben könnte, wäre ich
sehr froh, vielleicht haben ja
Besitzer von CPCs rilteren
Datums (meiner wurde Weih-
nachten 85 gekaufi) diese
Schwierigkeiten selbst ge-
habt und auch gelöst.

Olnf Bartsch
Ettal

Hier trifft das gleiche zu wie
zum letzten Brief, durch die
verschiedenen Versionen der
einzelnen Rechner kann es
zum beschriebenen Effekt
kommen. Sollten Sie Erfah-
rungen dazu haben, teilen Sie
diese uns mit. Wir leiten sie
gerne an Herrn Bartsch
welter.

lnteressante Einsprung-
Adressen beim GPC 6128
Ich habe durch Zufall einige
Einsprungadressen in das
ROM des CPC 6128 heraus-
gefunden, die vielleicht in
Programmen nützlich sein
können (insbesondere bei
BASIC- Programmen). Hier
sind sie:
Adresse Wirkung
&BC4D Scrolling nach oben
&BC 30 Hinte rgrund blinkt
(0 + t9t
&8C36 Rnhtnen blinkt (0 -t
19)
&BC4C Scrolling nach oben
mit Grafikstreifen
&B C00 Ink- Fii cks e t zung auf
Einschah-Ztsrand
&8553 Killer
&B C 3 F Grafi ksrreife n I ö -
schen
&8C12 CLS olme Positions-
Anderung des Cursors

Alerander Folkers

CPS 8256 und MA|L232,
Leserbriel aus Heft 2/88
Es sind offensichtlich minde-
stens drei Versionen wn
MAIL232.COM im Umlauf.
Die erste Version wurde mit
der ersten JOYCE-Seie (In-
coScript l.0l und CP/M Plus
1.2) Ende 1985 ausgeliefert
und ist erkennbar als Ver-
sion l.l.
Mit Auslieferung von lnco-
Script 1.21 und CP/M Plus
1.4 wurde die zweite
M A I L2 32 -Ve rs i o n au s g e li e -
fert, erkennbar als VL.2.
Aus mir unbekannten Grün-
den ist dann die letzte Ver-
sion erneut gerindert wor-
deru, wobei die Versionsnum-
mer leider auch Vl.2 lautet.
Dies ist natürlich schwierig
fiir die Anpassung, da von
auJ3en nicht erkennbar ist,
ob es sich um die erste oder
zweite Version Vl.2 handelt.
Nach meiner bisherigen Er-
fahrung ist nicht auszu-
schliet3en, dat| weitere Ver-
sionen existieren, schlimm-
stenfalls mit gleichen Ver-
stonsnummern.
Für die letzte Version Vl.2
habe ich einen Patch ent-
wickelt, der eine Fixierung
de r S c hnitt s t e ll enp aram e t e r
innerhalb MAIL232 erlaubt.
Di e s en können Intere s si erte
unter Zusendung einer.for-
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Il'rE t.. r. 'ie zu CPS 8256
. r: ü( A 1232

.- ,; dem ge_' -:' F- ti.em nicht
--. .:it meine se-'::,;eile nur fiir' | -"": benutze, aber

. ', - Ctütputeranhcin-' ' ... ". = ich mich gleich. r, j:-f i i_?l her. Tats(ich_- -_: r,tir gelungen, ei-' :.- -i. :u entwickeln, mit
-.- Programm die ei7-. ; :=ti Schnittstellenpara-' .-.,,4enimmt. Einkleiner. ,,.;,' rsr allerdings damit

: ' ^ "r'',ci€ll.'j' ': ersten Anwcihlen von:.:Rnhmen" sind die Fel-
. " -,ir die Parameter noch
'-' tnan kann also zunrichst
-;;i sehen, wie die Schnitt-.':e eingestellt ist. Nach
''.ienmgen werden die Fel-
., vieder gefuUt. Übrigens-.r'i die Schnittstelle unter

t'L11L232 grundscitzlich auf
Itire rrupt-Betrieb geschaltet ;'.,clteinend kann das Pro-
- .;,1tnl sonst nicht arbeiten.
-':'1. nun die Anleitung zur
..'.,i.enmg:

Ileben Sie das Systemattri-
., ier Datei MAIL232.COM

_ . \t1tL232.COM[DLR]
- :'-:,,en Sie SID:
. l, S',stemdiskette Seite l

'' . a't'tl I: __.: co.v

.a,

20

SOC22
20, 20,20

VMAIL232.COM,I00,il24
CrO

3. Setzen Sie wieder das Sy-
stemattribut:
sET MALL232.COM[SYS]

A. Feldner, Kümmersbruck

LocoScript2 - eine
Zwischenbi lanz, Heft 3/88
Zu diesem Artikel möchte ich
einige Anmerkungen machen
und den Besitzern eines
Schneider PCW mit deut-
scher Tastatur und der frühe-
ren, englischen Versiön von
LocoScript2 vielleicht eine
kleine Hilfe fiir die deutsche
Thstaturbelegung auch die-
ser Versionen an die Hand
geben. Die Änderungen in
der IncoScript.EMS-Datei
sind in folgenden Versionen
getestet:
1. J206LOCO.EMS auf

AMSTRAD PCW 8256
(englisches Steinzeit-Mo-
dell)-Schneider PCW 8512
(deutsche Tastatur)
2. J2LLLOCO.EMS auf
- AMSTRAD PCW 9512 (mit
deutscher Thstatur des PCW
8512 angeschlossen)
Die Keyboard-Definitionen
des Zeichensatzes finden sich
in den o.a. Versionen ab
Adresse
5AB2 (SID 5BB2), ungeshifiet
5C8E (SID 5D8E), geshiftet
und können mit SID.COM
leicht geöndert werden.

K.-E Wienecke,
Vlotho

Anm. d. Red.:
Herr Wienecke hat uns
freundlicherweise das Ar-
beitsprotokoll der Anderun-
gen zugesandt, welches aller-
dings auf Anderung der
fremdsprachigen und Sym-
bol-Tästen verzichtet. Inter-
essierte können Fotokopien
dieses Protokolls gegen Ein-
sendung von DM 1,20 in
Briefmarken und eines
selbstadressierten Freium-
schlags beim Verlag erhalten.
(Stichwort:
Loco2-Anderung)

Nachtrag zur Leseranfra-
ge J.-H.Schotten aus 3/88:
Fremddrucker am Joyce
Es stimmt zwar, daJ3 das Pro-

gramm LOCO24 nicht mehr
lieferbar ist, vergessen wurde
jedoch, das in Hefi l/88 vor-
gestellte Programm LOCO-
CON zu erwcihnen (Artikel:
l,ocoScript wird CP/M-fd-
hig). Dieses Programm ist
als PASCAL-Quelltext und
als sofort laufföhiges COM-
File auf DATABOX l/88 er-
hciltlich. Es ermöglicht die
direkte Ausgabe von Loco-
Script-Texten auf beliebige
Fremddrucker. Sowohl die
deutschen Umlaute als auch
die Schriftartsteuerung wie
Doppeldruck, Kursiv und
Unt ers trei chen we rde n üb e r-
nommen. Die Ausgabe er-
folgt über den seriellen
R5232- oder den parallelen
C entroni c s -Aus gang de r C P S
8256-Schnittstelle. Der je-
weilige Druckertyp kann mit-
tels Menü angepatSt werden.
Ich glaube, daJ3 damit so
manchem Besitzer/in yon
JOYCE mit Fremddrucker
aus dem Anpassungsdilem-
ma geholfen ist.

W Otternberg, Leverkusen

'Uhrige Probleme', Helt 2/88
Wie ich aus Zuschrifien er-
fahren habe, fuktioniert der
Tip mit RTC.COM nicht im-
mer. Der Grund dafiir ist fol-
gender: von Schneider gibt
es zwei MS/DOS-Versionen;
eine riltere mit Datum vom
22.08.1986 und RTC V0.2 so-
wie eine neuere vom
09.02.1987 mit RTC V0.3.

Der Artikel bezog sich auf die
neuere Version; mit dem alten
Betri eb s system funktioni e rt's
nicht so ganz. Bemerkens-
werterweise allerdings nur in
der l(ombination: ahes
MS/DOS mit RTC V0.2; mir
dem neuen MS/DOS funktio-
nieren sowohl RTC V0.2 als
auch RTC V0.3; ebenso ar-
beitet das alte MS/DOS mit
RTC V0.3! Bitte um Entschul-
digung, daJ3 ich nicht gleich
alle Versionen durchprobie rt
habe.

M. Anton

Anm. d. Red.:
Bitte lesen Sie zu diesem
Thema auch den Beitrag 'PC
spezial' in diesem Heft...

lhr Partner lür Amstrad und Schneider
CPC464(Keyboard+Grünmonitor) 380,-
CPC464(Keyboard+Farbmonitor) 645,-
CPC6128(Keyboard+Grünmonitor) 759,-
CPC 6128 (Keyboard + Farbmonilor) 1 045,-[rP-2(Nelzlei+HF-Modulalor) 95,-
DDI-1 (3" Floppy für CPC 464) 445,-
FOi (3" 2 Floppy für 6128) 445
D[rP 2160 (Drucker ]ncl Druckerkabel) 499,
Druckerkabel für 464 + 6128 40-
Scailansch ußkabel (464 + 6128 an TV) 2A,-
Verlängerung 464 (Ä,lonitor - Keyboard) 20,-
Verlängerung 6128 ([,1on tor - Keyboard) 25,-
Joyslick lür 464 + 6128 26 -

1 235,
18,_

1 614,-

3" l\,larkendisketten 10er Pacf
Joyce PCW 8256
Joyce PCW 8512
[rarkendlskdten 3" 2DD
PCW 9512 Textsystem
PPC 512 Portab e mrt 1 Lautuerk 1 614,-
PPC512 Po(abe m t2 Lauiwerken 1 899,-
PC 1512 1 Laufwerk, Monochrom 1 234 -
PC 1512 2 Laufwerke Monochrom r 519 -
PC 1512 T Lalfwerk Co or 1 614,
PC 1512 2 Lauiwerke. Color 1 899.
PC 1640 1 Lau,werk Monochrom 1 614.
PC 1640 2 Lau,werke Monochrom 1 899.
PC 1640 1 Lauiwerk 20 [48 HD [,lono 2 469,-
PC 1640 1 Lauhlerk EGA
PC 1640 2 Lautuerke EGA

20 [,llB BusinessCard
Game-Port für PC

PC 1640 1 Lautuerk 20 MB HD EGA 3419,-

2564,-
2449,-

945,-

5698 -

Nashua 5,25' 2D D sketlen roer Pack 2O,-
Joysrcl frjr Gan e-Do- 3:.-
D[.4P 3T60 (lncl Druckerkabe ) 599,-

DMP 4000 (inc Druckeriabe r 899,-
LO 3500 (24 Nadeln, inc Kace 899 -
LQ 5000 (24 Nadeln, inc tube I 399 -
Euro PC 12" monochrom Mon icr I 233
Euro PC 14" color [,4on lor ] 708

Farbband Dt P 3160 2er Pac<

Targel PC
Tower PC's eingetroifenll
Billefragen Sle euch nach unseret g.ogen Auswahl
an Computerspielen, Fachbichen Sahv/are und
sonsliger Hardware
Ale Preis6 inc Mwsl Verpackungs
10. DM Ab 200 - DM BPq'i *"' UFc ''i
per Nachnahmeoder Voraüskasse Angef e s _: ' : r: :e_.

Wolfhager Straße 377, 3500 Kassel
Telelon 05 61/82 28 46

Für unsere
ständige

Joyce-Rubrik
suchen wir

noch

Programme
Tips + Tricks

zur
Veröffentlichung.

Honorar
nach Vereinbarung.

Einsenden an:
DMV

Daten & Medien
Verlagsges. mbH,

Fuldaer Str. 6,
3440 Eschwege

,':,qer RETURN

5'88 PC 9



Aktuelles

Ein deutsches LocoScript ist mit
der Version 2.16 bei der Firma
Werder in Hamburg erschie-
nen. Alle Funktionen des Pro-
grammes sind in deutsch gehal-
ten, so daß der Benutzer ohne
größere Schwierigkeiten sein
Programm nutzen kann. Das
Handbuch ist jedoch noch die
original englische Version, es
soll abgewartet werden, wie der
Verkauf der neuen Version an-
läuft, ehe eine Handbuchüber-
setzung folgt.
Zusätzlich zur LocoScript-Ver-
sion wird es eine angepaßte
LocoMail- sowie eine deutsche
LocoSpell-Version geben. Die
Firma Werder bietet außerdem
Extra-Disketten an, eine flir das
Einstellen der Tastatur auf l1

landesspezifische Zeichensätze
(Keyboard-Disc), eine Diskette
enthält Anpassungen an Typen-
raddrucker, eine dritte Anpas-
sungen an sogenannte 'exoti-
sche' Drucker, darunter Laser-
drucker. Weiterhin bietet Wer-
der liir die Kunden, die
trotzdem Schwierigkeiten ha-
ben, diverse Ubungsdisketten
an, die bestimmte Funktionen
näher erläutern.

Das LocoScript-Basisprogramm
kostet ca. 168.- DM; Preise
flir LocoSpell und LocoMail auf
Anfrage.

Info: Werder
BramfelderChaussee 2 I 5
D-2000 Hamburg 71
Tel.:040164117 79

Die Hardware besteht aus einem
hochwertigen 2x80 Track-Lauf-
werk (Teac/BASF), das zusam-
men mit einem störungssicheren
Netzteil in einem stabilen Me-
tallgehäuse untergebracht ist.
Das X-Laufwerk läßt unter-
schiedliche Formate zu, die je
nach Anwendung eine forma-
tierte KapazitatvotTl4 bis 716
KB bieten. Da die RAM-Bele-
gung nahezu 100 % kompatibel
zu AMSDOS ist, kann zwischen
AMSDOS und X-DDOS hin-
und hergeschaltet werden. Die
eingebaute EPROM-Software
erkennt verschiedene Formatie-
rungen, wie DATA-Only, Sy-
stem/Vendor und Vortex-
Format.
Zum Lieferumfang gehören: ein
Controller, der die benötigte
Software im EPROM bereit
hält. Diese kann auch als soge-
nannte "Low-Cost"-Lösung in

eine eigene Eprom-Karte oder
Controller (CPC 464) einge-
setzt werden. Weiterhin eine
Systemdiskette mit einigen
Hilfsprogrammen, die auch u.a.
eine Einbindung für die CP/M
(2.2 und 3.0) Versionen er-
lauben.

Desweiteren wird ein Verbin-
dungskabel für das Laufwerk
und Computer mitgeliefert.

5 ll4" X-Latfwerk,224 KByte
EPROM-Karte fnr CPC 4641
66416t28, X-DDOS EPROM,
Software und Beschreibung auf
Diskette: DM 680, -
X-DDOS EPROM mit Software
und Beschreibung auf Diskette:
DM 99,_
Info:
DOBBERTlN-Electronic
Brahmsstraße 9
6835 Brühl

Mükra Daten-Technik bietet ab
sofort den MIRAGE IMAGER
in der Version MK-III für die
CPC-Rechner an. Der MIRA-
GE IMAGER ist ein Modul,
welches am Expansion-Port ein-
gesteckt, beliebige Programme
auf Diskette oder Kassette per
Tastendruck abspeichert. Spiele
können an einer bestimmten
Stelle abgespeichert und wieder
eingeladen werden. Das Modul
besitzt ein internes 8 KByte-
ROM sowie ein 8 KByte RAM,ist menügesteuert, speichert
Programme in komprimiener
Form ab, und führr den Erweite-
rungsport durch, so daß weitere
Peripherie-Geräte angeschlos-

10 PC 5'88

sen werden können. Das Modul
ist zu einem Preis von DM149,- zu bekommen. CPC
6128-Besitzer brauchen zum
Anschluß einen Adapter, den
Sie ebenfalls bei Mükra fiir DM
29,- katfenkönnen.
Ebenfalls neu ist das Lotto-Pro-
gralnm für PC's. Dieses Pro-
grarnm dient, wie auch schon
sein Vorgänger auf dem CPC-
Rechner, zur Analyse sämtli-
cher Ziehungen im Spiel 6 aus
49 des deutschen Lottoblocks.
Info:
Mükra Daten-Technik
Schöneberger Str. 5
D-1000 Berlin42
Tel.: 03011 529150-60

Einen Schnittstellenumschalter
kleinster Bauart erweitert das
Angebot der Firma Lindy im
Computer-Zubehör-Bereich.
Dieser Miniatur-Umschalter ist
flir folgende Geräte-Konfigura-
tionen geeignet:
Zwei Rechner/ein Drucker, ein
Rechner/zwei Drucker. Dieser
Mini-Umschalter hat dabei nur
die Größe einer Zigaretten-
schachtel, er ist also ftir Stand-
orte ausgelegt, die über kein
übermäßiges Platzangebot ver-
fügen. Mit Hilfe eines Kletten-
bandes kann das Gerät in Griff-
reichweite des Anwenders an-

gebracht werden, also auch an
einem freien Platz des Rechner-
Gehäuses. Als Schalter wurde
die gesamte Frontseite des Ge-
rätes genutzt, so daß das Um-
schalten mit einem Griff mög-
lich ist.

Angeboten wird dieser Um-
schalter bei Fachhändlern zu ei-
nem Preis von ca. DM 70. -.
Info:
Lindy-Elektronik GmbH
Postfach l0 20 33
Karl-Kuntz-Weg 9
D-6800 Mannheim 25
Tel.: 06 2114 60 05 -0
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A 0261/40 47-1,8 862 476PS0FT.Telefax026l/40 47-252
ttir suchen ständig günstige Ei ,

Günstige Möglichkeit der FOlivetti Olivefti Olivetti
n€u. Slre m i€trt auch mlt 3,5" Oiskettonlaul-
en urc K;l IBM-kompatlbel.

M 240/55 G
&66 -.: :3 UH2, 640 KB Hauptspeichsr 2 Diskettenlauf-Er€ a 360 KB, $rislle und parallsle Schnittstslle, Echt-

'"'+*i S.iffJäfl)rä' rstatu r rr' Monrtor' 
3 29 g. -

M 240/0520 G2 (2Disr
*e r.4240l55G, jedocrr mil zo rvre r!3tu#i'J") gggg.-
\sJEh li€larn wir das gssamle Anqebot dos M240.
Bdc crlragcn Sie unseriEGA- und Fositlv-Vesionenl

NEU ! M28O
80286 mit 12 MHz Taktfrequenz, 1 MB Hauplspeicher,
'lDiskenenlautwerk 1,2M8, 1 Fsstplatts2oMB, F^. ^Monitor, Tstatur, MS-OOS/GW-Bsic CY I ö.-

H3,,:P9.9.?,tgE;.run}:s#,: ro3eg.-
M380/0568E komptett mit
Monitor, Tastatur, MS-DOS/GW-Baslc 13198.-

16498.-M380/051 35E xompten mit
Monitor, Tastalur, MS-OOS/GW-Basic

M 380T/0535E rowertr,4odell kompr. . - -^^mit Monitor, Tastatur, MS-DOS/CW-Boic I /59U.-

Commodore PC Commodore PC
PC-10 lll
8088-2 mil 4,77n JA und 9,54 MHz Taktfrequenz, 640 KB
Hauplspclchsr, parallele und serlollo Schnlttstelle, Maus-
lnterface, AGA - Glarikadapter (Monochrom und Farbe),
Echlzeiluhr, 2 Diskettenlaufwerke a'360 KB, MF-. -^^Tastatur, Monitor, MS-DOS 3.2 und GW-Bsic L VO.-

NEUI Alle Plantron-Modelle werden,ietzt
dem neuen MS-DOS 3.3 geliefert.
PT LC 1245.-
PT LC/20 mtzo MB Festplatto 1898.-
PT LC/30 mll 30 MB Festplatle 1948.-
PT-xr 1688.-
PI-KI zl2}mrt20MBFostpratru 2348-
PT-XT 2/30 mlr 30 MB Festplatte 2398.-
PT-ST aozeamil 8/10 MH2,640 KBHauptspcichcr,
Hsrkulos kompatlble Grafikkarte mlt parallalcr Schnitt-
stells, I Olskottenlautwerk 1.2 MB, MF -Tastatur,

$".;ffi:#ffi3,ilrswro 
um'ansrerchc 2i gg.-

och mlt zusätzllchor Multl UO-lGrlo
und parallelen Schnlttstelle sNlsst)' 25gg.-

PT-AT/2o wre pr.AT,mrt 20 MB F8"tpt.tr" 3148.-
PT-AT/3O wio PT-AT,mtt so MB Festplatte 3298.-
PT-AT/4o wie pr-AT,mir 40 MB Fesrplatre 3498.-
PT-AT/8O wie PT-AT,mli 80 MB Fostplatte 4098.-
Pf -AT I 122wie PT-AT,mit 122M8 Festplate 4398.-
PT-286 AT (Baby-Ar) mlt64 MB F6slplatte und
Super EGA-Karle +
Mitsubishi Autoscan EUM 14714 -- --Monitor komplett nuI 47 48.-

PI -HI 12 Bo3Bo mit r 6MHz Taktfrequonz, 1MB Haupt-
spelcher, I Diskoltenlaufwerk l,2MB, I Fostplatts 32 M8,
serlell€ und paralloleSchnlttslolle, Herkulos kompatlble
Grafikkarl., MF - Tslalur,
Ms - Dos und PBsic 5698.-
PT-HT wls PT-HT/2, ledoch.ri srp"i L-on-ääu',iÄä-oa N.le r".rpt"tt" 6298.-
PT-HT/80 wte Pr-Hr/2, ledoch
mri supäieo'Ä-rärre ,nZ bb l,t'a restptatte 6698.-
PT-Hf I122wte PT-HT/2, jedoch
mri dupäre-a-ilGrr. ,nälää r',re Festplatte 71 98.-
Seagate Festplatten
20 MB Festolattenkit§:zäälii.-n:6l,"iiJri"iu.x'u"r."t, 528.-
30 MB Festplaüenkit
St.238 lncl. XT-BLL-Controller u. Kabelsatz

598.-
698.-

VEGA de r-ux6 Autoswltch EGA Kartc
Vldeo Scven VEGA VGA
Paradise EGA (80 Zolchen) ohno Autoswilch nur 268.'
Paradlse EGA Autoswitch (90 Zoichen) 298.'
Paradlse EGA Autoswltch (1 32 Zolchon) 398.-
Paradlss Plus Card l0r 8-Blt-Steckplatz 798.-
Paradlse Prolesslonal Card tUr 16-Bll-SteckPlatz 998.'

ND-10 898.- NO-15
NB-15 13e8.- NB 24-10
NB-15 2348.- SR-10

NX-1000 twi€ Lc-10) 448.

Epson Epson Epson

NEU I Ollglnal Genoa Super EGA Hlros +
(8oo x 600-, mlt VGA) 398,'

Atari -Atari -Atari
Atari 1040 STF, tmtatur, 1024 KB FIAM, 1e2 KE FloM,
lntegrlerte Floppy 720 KB, Maus, BsicohnäMonltor..- 1165._
Moniror sM-124 469._

1040 STF, rsrarur, 1o24KB RAM, 192K8 RoM,
le Floppy 720 KB, Monochrom'
sM täi.'Maus. Bästc 1498.-

Brother-Brother-Brother
M.1109 469.- M-1409 799.- M-1509 948.-
M-1709 1148.- M-2024L+ 1999.- M-17241 1399.'

Star-Star-Star
10 548.-

1r98.- NR-10 1148.-
r2s8.- NB 24-15 1798.-
798.- NX-15 848.-

Bsim PC-10 lll können Llofezeilen entstchen, jetzl
anrutenl

PC-10 fi 2120
wie PC-10lll , iedoch mil 20 MB Feslplalto

PC-10lll2/30
wle PC-10lll, lodGh mit 30 MB Fostplatte

20 MB rsr 225) 418.-
as Me isr zzz'E 858.-
ao raa (sr zsvil 898.-
3,5' Festplattenlautwerko
20 MB (sr 12s-o) 498.-
so i,re isr 157p-s1 798.-

30 MB rsr 23sl 458,-
ro Nra isrzsri 768.-
eo ura isr rcsb1 1398.-

20 MB (sr 125-1) 598.-
soMB(srrszn-r1 888.-

LO-1050
LX-800
LX-800 VC/P

ML-192 Elite l/E
Peßonallly Mod.f.282
Pcrsonallty Mod.f.294
Emulatlonsm.f .393
Emulationsm.l.393

LO-500 796.- LO-850
LO-2500 243t1.- sQ-2500
EX-800 12S8.- EX-1000
GO-3500

1244 -
3188 -
1A2A -

1648.-
529.-
819.-

3978.-
328..
398.-
198.-

NECPC-10 lll 2150
wie ec-rö ttr, pjocn mir soiae Fostpraue 2798.'
Neu! Commodore 386 PC- 60/40
Commodore PC 60/40 sosse cpu mtt A,lllatsl'tot
l2 und 10 Ml-lz TaK umschEltbar, 1 MB Hauptspeich€r,
2 serislle und parallele Schnlttstollen, EGA-Graflkadapter,
I Disk. 1.2 MB, t Fostplalte 4OMB, MF-Taslatur ^^^^Monllor 14", MS-DoS 3.2 und GW - Baslc VgVt,.-

Commodore PC 601122
wle Pc 60/40 jedoch mil 122 MB Festpl. 1 1498.-

Amiga 2000 mit Monitor 1084
Amiga 500

Tandon - Tandon

ake Ten Dlskottonlaufwerk 1o MB lntern 1298,-
ake Ten Dlskettonlautwark 10 MB cxtrrn 1598.-

Tape Streamer 40 MB 'Alloy APT-40' l€ra ourck-
Tajo kompatlbel lncl.DC-2OOo C'msstte 'nur 748,-
52 MB 'Wangtok FA.O 50oO' lür XT oder AT 858.-
Oat€ncssetts DC-200o (f0r APT-40) 88.-
Dalencssctle CC-8ooA (für FAO 50oo) 78,-

8087 (8 MHz) 32g.-
80287 (8 MHz) 32s.-
80287 (10 MHz) 598.-
80387-20 r99S.-

NEC

Elnzelblatt€lnzug f0r LO-850
Elnzelblaltolnzug f 0r LO-1 o5o
Görlitz lnterface EPSON/C 84 od. C '128

NEC . NEC . NEC. NEC .
solort lleterbar I nur

P7 1298.- P6 10e8..
P 7 color 1548.- P 6 color 1298.'
P 7 serloll 1648.- P 6 seriell 1398.-
P 7 soriell color 2298.- P 6 soriell color 1848.-
Pln-Foed-TraktorPT 22s.- Pin-Feod'TraKorPO 109'-
Bldlrskl. Traktor P7 348.- BidlreK. TraKor P6 298.-
Cut-Shsot-FeodeIPT 698.- Cut.She€t-FesderP6598.-

Kyocera Laserdrucker
F-1000 4S99.' F-220o 10698.-
F-1200 7498.- F-3000 14898..

Citizen Citizen Citizen
120D comm. oder paral. Schnltßtelle 394"

LSP-100 568.-

Seikosha - Seikosha - Seikosha
sL-8oAr nur 768.- sL-8ovc 768.-

2398.-
2498.-

2768.-
1 148.-

Tandon
Bitte erlragen Sle, unsere verschiedenen
Konfiguralionon I

Amstrad Amstrad Amstrad
rc.1640 MD/SD 1548.- PC-1640 CD/SO
rc-1640 MO/DD 1788.- PC-1640 CD/OO
PG1640MD/HD2o 2348.- PC-1840CD/HO2o
rc-r640 ECO/SD 2448.. PC-1640 ECO/OO

PG1640 ECD/HD2o 3248.-

Schneider PC Schneider PC

1 898.
2148.
26S8.
28S8.

Pus
1298 -
2098 - ML-182 parallel

ML-292 Ellt6
ML-2s4 Ellto
ML-393
ML.393 color

a4a.-
948.-

1498.-
2ß8.-
24e8.-

798 -
266 -
268 -
148 -
148 -

11

Co-Prozessoren
8087 (s MHz) 1s8.-
8087 (10 MHz) 398.-
80287 (8 MHz) 489.-
80387.16 1098.-
Monitore
NEC Multlsync ll 1498.-
NEC Multlsync GS 498.-

14'ADI kompallblor Monltor, grÜn odsr b6rnstaln 298.-

rc 2640 MM 4488.- Pc 2640 EM 5288.- Okimate M-20 398.'

Thorosionstraße 56,8000 München 2, Tel. 0 89/2 80 93 89 dir€kt
bei dortechnischen Hochschule. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtlicheWare in unse-

Telefon 4047-l,Telex 862 Telefax 4047-252
ProSoftGmbH

ße51-53, Postfach 207, D-5400



Aktuelles

Einen praktischen Dokument-
halter bietet die Firma Weeske
in Backnang an. Der Halter
wird mit einem Klettverschluß,
dessen Hälften an den Monitor
und an den Halter angeklebt
werden, am Monitor befestigt.
Zwei Ztbehörteile liegen dem
Halter bei, eine Klammer sowie
ein Kunststofftralter, der wie-
derum an die Papierseite des
Dokumenthalters angeklebt

wird und das Papier mit zwei
magnetischen Seiten ein-
klemmt.
Der Dokumenthalter, der sich
an jeden Monitor anbringen
ldßt, kostet ca. 24,80 DM.
Info:
Weeske ComputerElektronik
Potsdamer Ring 10
D-7150 Backnang
Tel.:0719111528-29
oder 60076

Zwei neue Programme gibt es
von der Firma Softwareent-
wicklung und -Vertrieb D.agmar
Thiesen mit den Namen üBER-
WEISUNG 111und SPALTEN
10.
SPALTEN 10 ist ein vollkom-
men menügesteuertes Tabellen-
programm, daß die volle Bild-
schirmbreite von 80 Zeichen
nutzt, äußerst einfach zu bedie-
nen ist und eine sehr schnelle
Eingabe der Daten ermöglicht.
Das Programm ist ftir eine Viel-
zahl einfacher Tabellenbearbei-
tungen einschließlich Adressen-
verwaltung, Telefonverzeich-
nissen und anderer Karteien ein-
setzbar. Die erstmalige Einrich-
tung einer Kartei erfolgt inner-
halb weniger Minuten. Das Pro-
grarnm kann max. 10 Spalten
und 200 Felder oderjedoch ins-
gesamt 2000 Felder, zum Bei-
spiel 4 Spalten ä 400 Felder,
verwalten, in jeder Spalte addie-
ren, subtrahieren, suchen und
sortieren, und die Daten auf ei-
nen Drucker ausgeben. Es kön-
nen auch Teile der Datei abge-
speichert werden und dann spä-
ter verschiedene Dateien zu-
sammengefaßt werden.
UBERWEISUNG I 11 : Mit die-
sem Programm werden aus ei-
ner Datei, also aus einem ein-
mal bekannten Datenbestand

auf Endlosformularen der Ban-
ken (kostenlose Vordrucke er-
stellt.
Die Eingabe erfolgt dialogge-
führt in einem auf dem Bild-
schirm dargestellten Banküber-
weisungsformular. Namen und
Bankverbindungen etc. des
Zahlungsempfängers werden
einmal gespeichert und brau-
chen nicht mehr eingegeben zu
werden. Nach Eingabe des Na-
mens des Zahlungsempfängers
- die ersten drei Buchstaben
reichen in der Regel dazu aus -
sucht der Rechner in der Datei
und zeigt alle weiteren Daten
an. Die Datei verwaltet bis zu
400 Zahhtngsempfänger, der
Ausdruck soll laut Herstelleran-
gabe auf jedem Drucker er-
folgen.
Beide Programme sind zu einem
Preis von 33,- DM (Kassette),
bzw. 38,- DM (Diskette) zu er-
halten, eine Version von
UBERWEISUNG 1 1 1 für IBM-
Rechner und Kompatible kostet
48;- DM.
Info:
Dagmar Thiesen
Softwareentwicklung und -Ver-
trieb
Rathausstr. 70
D-5410 Höhr Grenzhausen
Tel.: 0 26 24133 77

Neu im Lieferprogramm der
Firma Peter Habersetzer in
Weilheim sind zwei Neun-Na-
del-Drucker der Größe DIN A4
und DIN ,A'3.
Beide Drucker entsprechen in
der Ausflihrung den Sekonik-
Druckern, sind also mit Centro-
nics-Schnittstelle ausgerüstet
und somit geeignet ftir den An-
schluß an CPC-oder PC-Rech-
nern. Der DIN-A4-Drucker

DP-2010 druckt 200 Zeichen
pro Sekunde und kostet inklusi-
ve Mehrwertsteuer DM 899, -,
der DIN-A3-Drucker DP 2015
ist ebenfalls für 200 Zeichen pro
Sekunde ausgelegt und kostet
inklusive Mwst. DM 999.-.
Info:
Peter Habersetzer
Paradeisstr. 51
8120 Weilheim
Tel.:0881/1018

Ein natürlichsprachliches, intel-
ligentes Kommandosystem flir
das Betriebssystem MS-/PC-
DOS mit dem Namen DOS-
MAN hat das Saarbrücker KI-
Unternehmen Transmodul ent-
wickelt. Das speicherresidente
Programm versteht umgangs-
sprachlich formulierte Befehle
und Anfragen wie zum Beispiel:
"Kopiere alle heute veränderten
Symphoniedateien nach A!'
und setzt sie in die entsprechen-
den DOS-Befehle um. Dabei
führt DOS-MAN auch Opera-
tionen aus, die bisher mit dem
Betriebssystem nicht möglich
waren, zum Beispiel die Bezug-
nahme auf das Dateidatum:
"Lösche alle Telexe vom letzten

Monat.' Zusätzliche residente
Desktop-Utilities wie Rechner,
Adreßverwaltung und eine Cut-
and-Paste-Funktion stehen auch
während der Arbeit mit anderen
Programmen zur Verftigung.
DOS-MAN wird in einer engli-
schen und in einer deutschen
Version angeboten. Der Preis
stand bei Redaktionsschluß
noch nicht fest, er wird jedoch
bei ca. 300, - DM liegen.
Info:
TRANSMODUL
Natürlichsprachliche
Mensch-Maschine Kommuni-
kation GmbH
Am Staden 18
D-6600 Saarbrücken
Tel.: 06 81/6 66 10

Know, das Frage und Antwort-
spiel, welches bisher fär die
CPCs zu haben war, gibt es ab
sofort auch in einer PC-Ver-
slon.

Das Spiel hat den gleichen Ab-
lauf wie bei der CPC-Version,
eine Endauswertung ist auf dem
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Monitor oder dem Drucker
möglich, KNOW unterstützt zu-
dem noch alle Grafikkarten. Das
Programm kostet 49, - DM.
Info: DMV
Fuldaer Str. 6
D-3440 Eschwege
Tel.:05651/8702

t-



und und...
lst es lhnen gelungen, alle Hindernisse zu beseitigen, gelangen Sie
in das nächste Bild von Bimbo, das Sie wiederum mit neuen Hinder-
niskonstellationen konf rontiert.
Aber Bimbo ist mehr als nur ein Spiel. Mittels des zum Programm
gehörenden Editors sind Sie in der Lage, sich genau die Bilder zusam-
menzusetzen, die Sie gerne spielen möchten.

Bouncer versetzt Sie hinter das Lenkrad eines ganz besonderen Au-
tomobils. Das Bounce'O'mobil kann springen. Daß es dies nicht nur

\,Veg, und der rachsüchtige Pilot einer Sportmaschine stellt lhnen
n ach.
in/ird es lhnen gelingen, die Staße bis zu ihrem Ende zu fahren?
Bouncer, die PC-Variante eines erfolgreichen Arcade Automaten, wur-
c: 1000/o in Maschinencodö geschrieben.



Zielpunkt Hannover
CeBIT '88 Treffpunkt der Welt
Hannover war wieder einmal der Schmelztiegel der Internationalen
Informations- und Datentechnik; die CeBIT ,88 öffnete eine Woche lang
vom 16.03. bis zum 23.03.1988 die Tore für Besucher und ausste[er aus ar-
ler Herren Länder. Eine Messe wie diese verdient es daher, auch in unse-
rem Heft einen größeren Platz einzunehmen, ur-n denjenigen, die dieses Mal
nicht nach Hannover kommen konnten, einen überblick über die Besonder-
heiten dieser größten Computer-Fachmesse zu geben.

Zterst ein bißchen Allgemeines: Die
Messeleitung konnte am Ende einen
neuen Besucherrekord vermelden; ins-
gesamt 480.000 Besucher (im Vorjahr
waren es 406.000) passierten die Ein-
gänge zu den Messehallen, um sich die
Stände der 2.730 Aussteller anzuse-
hen. Von diesen Ausstellern wiederum
waren 980 aus 35 anderen Ländern
nach Hannover gereist. Wer die ge-
samte Ausstellungsfläche innerhalb
seines Messebesuchs bewältigen woll-
te, kam mit einer einzigen Woche nicht
hin, das Angebot und die Vorftihrun-
gen waren zu vielfältig.

Auch die Anzahl der Fachleute, die ei-
gens zu einem Messebesuch aus dem
Ausland angereist waren, gab der Mes-
seleitung Anlaß zur Freude. Es wurden
97.000 ausländische Messebesucher
gezählt, darunter 17.500 aus Übersee
(Asien und Nordamerika). Dieses Er-
gebnis zeigt, daß die Richtung der
Messe im Gegensatz zu vielen anderen
Ausstellungen der Information- und
Datentechnik nicht einfach nur auf den

14 PC s'88

Verkauf zielt, sondern hauptsächlich
zur Vorstellung neuer und neuester
Produkte genutzt wird.
Einer der Hauptakzente dieser Fach-
messe lag eindeutig auf dem derzeiti-
gen Lieblingskind der Computerindu-
strie, dem Desktop Publishing. Kaum
ein namhafter Aussteller, der nicht das
eine oder andere Produkt in dieser
Richtung vorstellte, seien es modernste
Monitore flir Ganzseitenherstellung,
komplette Rechneranlagen, die speziell
flir diese neue Aufgabe hergestellt wer-
den oder Programme, die es sogar dem
PC-Heimanwender gestatten, sich sei-
ne eigene kleine Zeifing herzustellen.
Auch die CAD- Anwendungen domi-
nierten auf dieser Computershow.
Technische Zeichnungen, die auf dem
Reißbrett entstehen, werden wohl in
naher Zukunft restlos aus der Arbeits-
welt verschwunden sein. Mit den vor-
gestellten Programmen sind sogar
nichtprofessionelle Computeranwen-
der in der Lage, ein komplettes Raum-
schiff in minimaler Zeit a.uf den Bild-

schirm und, falls der entsprechende
Laserdrucker vorhanden ist, in über-
durchschnittlicher Qualität schwarz auf
weiß auf Papier zu bringen. Hochauf-
lösende Farbmonitore sind heute kein
Traum mehr, diese Geräte sind auch
ftir Interessenten mit geringeren Geld-
mitteln erschwinglich, die Preise lie-
gen hier sogar schon unter der1500,-
DM-Grenze.

Es lebe der Homecomputer
Obu'ohl der Schwerpunkt eindeutig aufder Seite der Großrechner und
16/32-Bit-Rechrer lag, konnte der in-
teressierte Besitzer eines 8-Bit-Compu-
ters doch auch _eenug an Zubehör und
Programmen fiir seinem Computer be-
kommen.
Programmvorflihrun,een bewiesen,
daß auch die Kleincomputer durchaus
in der Lage sind. professionell einge-
selzt zu werden. Hierbei standen vor
allem die Textverarbeitun_een im Vor-
dergrund. Die Qualität der Programme
übertrifft dabei so manches. u'as fijr die
'großen Brüder' bisher erschienen ist.
Zu dieser Kategorie gehören auch oder
besser gesagt, immer noch die Kalkula-
tions-, Mathematik- und Grahkpro-
gramme, die bei den Besitzern der
Kleinrechner immer noch hoch im
Kurs stehen.

Neues von der Druckerfront
Gleich zu Beginn war die CeBIT
Schauplatz eines Affronts: Neun
europäische Töchter japanischer
Druckerhersteller hatten gerade recht-
zeitig ztx Messe einen neuen Standard
flir Druckertests zur Veröffentlichung
vorbereitet, der speziell Drucker im
'Low-Cost'-Bereich hätte vergleichbar
machen können. Dieses Testsystem
'International Printer Standard' (IPS)
gibt die durchschnittliche Zeit an, die
ein Drucker zur Herstellung einer
Text-, Grafik- und Tabellenseite benö-
tigt; diese Angabe ist wesentlich aussa-
gekräftiger als die bestehende Norm,
die nach komplizierten Vorbereitungen
zu der umstrittenen Angabe 'Zeichen
pro Sekunde' kommt. In einer Presse-
konferenz zu Beginn der CeBIT sollte
IPS der Offentlichkeit präsentiert wer-
den. In letzter Minute jedoch erreichte
ein Schreiben des Verbands Deutscher
Maschinen- und Anlagenbau (VDMA)
das IPS-Kommittee, in dem von einer
Marktverwirrung durch zwei konkur-
rierende Standards die Rede war. Dar-
auftrin wurde die geplante Pressekonfe-
renz abgeblasen; inzwischen sind je-
doch Gespräche über eine Lösung die-

\-



nc

ses Konflikts aufgenommen worden.
Erfreuliches gibt es für Computerbesit-
zer z\ berichten, die mit der Anschaf-
fung eines 24-Nadlers liebäugeln: im
Hause Seikosha wurde ein neues ROM
für den SL 80 AI entwickelt, das den
gesamten Befehlssatz des NEC P6 in-
klusive der sechsfachen Grafikdichte
und (fur Eingeweihte interessant) die
FS-Ebene enthält! Diese Version trägt
den Namen SL-80IP und ist für 899, -
DM zu habeh. Für Besitzer der AI-
Yersion wird in Kärze ein Austausch-
RO\l angeboten; der Preis stand zum
Redaktionsschluß noch nicht fest.
-\uch auf dem Epson-Stand gab es eine
\euheit zu bestaunen: den ersten auf
dem deutschen Markt vorgestellten
-18-nadligen(!) Matrixdrucker. Der Ge-
samteindruck vom Druckermarkt spe-
ziell im Low-Cost-Bereich: die Preise
sind gegenüber dem Vorjahr weitge-
hend stabil geblieben. Dies deutet aber
keineswegs darauf hin, daß die Mög-
lichkeiten der Preisgestaltung ausge-
reizt sind, vielmehr werden hier Bemü-
hungen der Hersteller wirksam, den
Markt zu festigen. Hier können sich
zweifelsohne die Computerhersteller
der unteren MSDOS-Ebene eine Schei-
be abschneiden: Der Preiskampf ver-
unsichert nicht nur den Endkunden,
sondern macht es zudem dem Händler
unmöglich, einen vernünftigen Service
anzubieten, was auf Dauer ein Ab-
bröckeln dieses Marktes unweigerlich
zur Folge haben muß.

AMSTRAD sagt:...
"...Wir kommen nach Deutschland".
Mit diesem kurzen, aber prägnanten
Satz ist eigentlich alles das geklärt, was
die CPC-, Joyce- und PC 151211640-
Benutzer seit einiger Zeit schon gequält
hatte. Der zweite Slogan, der besagte,

Abb 2 Dtt PP(
Floppl.

daß Computer heute nicht mehr kosten
sollten, zielte auf die Käufergruppe ab,
die zwar mit dem Kauf eines Compu-
ters liebäugelten, deren Budget dem
Wunsch aber entgegenstand. AM-
STRAD setzt dabei weiter auf die Pro-
duktlinie CPC, PCW und PC, die dem-
nächst zu neuen Preisen angeboten
werden, der CPC 464 darüber hinaus
in einem optisch ansprechenderen De-
sign mit farblich unterlegtem Kasset-
tenteil, und rechnet sich dabei auch
recht gute Chancen auf dem deutschen
Markt aus . Die Preise der CPC 's bewe-
gen sich dabei zwischen DM 399,- fur
den CPC 464 m\t Monitor und dem
CPC 6128 mit eingebautem Laufwerk
und Monitor für DM 799,-.
Aber nicht nur die Computer-Besitzer,
auch die Anbieter von Zubehör und
Programmen waren sich nicht im kla-

ren über die Zukunft dieser Rechner.
Die Firma Schneider hatte sich vor der
Messe von der Firma AMSTRAD, die
ja bekanntlich der eigentliche Herstel-
ler der CPC's, PCW's und PC's ist, ge-
trennt, weil Schneider ab sofort eigene
Produkte auf dem deutschen Markt
vertreibt. So waren aufdem Stand von
Schneider unter anderem ein Euro- PC
zu sehen, ein MS-DOS- Rechner mit
eingebautem 3,5"-Laufwerk, der wahl-
weise mit einem monochromen oder
farbigen Monitor bestückt werden
kann (DM 1.298,-,bzw. 1.198,-),
sowie der EGA-AT, dazu noch ein To-
wer-PC mit einem 80286er Prozessor
und einem portablen Gerät, ebenfalls
mit einem 80286.
Nach dieser Trennung kursierten die
wildesten Gerüchte in der Computer-
szene, manche berichteten sogar von

Abb I : Der ttcuc PCll 9512 ersunalig in DetttstltLuttd v'orgcsreLLt

Abb.3 : Dichr urndrtingt n,uren die ttuJgebuuten CPC's uuJ dem Stand-ti I L,rtt lttrtubler MS-DOS- Rechner mit 3,5"
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nem Aus für die oben genannten Rech-
ner. AMSTRAD hatte nun also die Ge-
legenheit, sich selber in Deutschland
vorzustellen, und nichts war nahelie-
gender, als dies mit einem eigenen
Stand auf der CeBIT zu tun, der dann in
Halle 6 errichtet wurde. Auf diesem
Stand waren nicht nur die Redakteure
der PC International zu Gast - der
DMV hatte auf der diesjährigen CeBIT
keinen eigenen Stand - sondern auch
Mitarbeiter von VORTEX, DATA-
BECKER und Markt & Technik, deren
Firmen zwar eigene Stände auf der
Messe hatten, sich aber bereit erklär-
ten, der Firma AMSTRAD bei der Prä-
sentation der altbekannten Rechner und
den Neuheiten PPC 512 und PCW
9512 sowie den beiden neuen Druckern
DMP 2160 und LQ 5000 zur Seite zu
stehen. Besucher des Standes hatten so-
mit Gelegenheit, ihre Fragen, Anre-
gungen und Wünsche gleich an die
richtige Adresse zu richten, eine kom-
petente Standbesatzung stand Rede und
Antwort. Gleichzeitig konnten die Ge-
räte getestet und begutachtet werden,
wie die beiden Drucker. Der DMp
2160 ist ein neuer EPSON-kompatibler
Neun-Nadeldrucker, der zt einem
Preis von DM 499,- erworben wer-
den kann und als Peripheriegerät ztt
den CPC's zuzählen ist. Der LQ 5000
dagegen ist ein neuer 24-Nadeldruckerftir den DlN-A4-Querdruck, der
Endlospapier- und Einzelblätter verar-
beiten kann und mit seinem Preis von
DM 1399,- mehr auf den professio-
nellen Anwender hinzielt. Es wurden
aufdem Stand auch professionelle pro-
grarnme , so z.B. WordStar CPC, vor-
gestellt, welches bei den Textverarbei-
tungen flir die CPC's immer noch eine
Vorrangstellung einnimmt.
Auch die Fleiner Firma VORTEX prä-
sentierte ihre Produkte: Vom X-Lauf-
werk flir den 6128 über die WD 2000
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Abb. 4:
Hoher Besuch auf dem
AMSTMD-Stand -
Helryut Jost von
der Firma AMSTRAD
(rechts im Bild) prö-
sentiert dem Herpg
von Kent den neuen
PPC 512.

für die PCW-Modelle bis hin zur 60
MB-Festplattenkarte flir die PCs konn-
ten sich Interessierte mit den Vortex-
Massenspeichern vertraut machen.
Zwar liegt der Schwerpunkt der Ent-
wicklungsarb eit z:ur Zeit bei den Atari-
Rechnern, jedoch gibt es auch aufdem
Gebiet der AMSTRAD-Rechner Akti-
vitäten im Hause Vortex. Trotz Messe-
streß hatten wir Gelegenheit, von
VoRTEx-Geschäftsflihrer Michel ei-
nige Informationen über geplante Neu-
igkeiten zu erhalten. So werden zwar
(wie aus Inseraten in Ausgabe 4188 zrt
entnehmen) die reinen Controller-
Laufwerke Fl-S und F1-D ausver-
kauft; das Fl-X mit dem umfangrei-
chen Betriebssystem wird jedoch wei-
terhin produziert und zu einem deutlich
reduzierten Preis angeboten. Der
Schwerpunkt kommender Entwicklun-
gen ftir die CPC-Serie soll jedoch beim
6128 liegen, was z.B. durch die (lang
erwartete) Speichererweiterung SP
Plus ftir diesen Rechner belegt wird,
die wir in einer Vorserienversion be-
wundern konnten. Die SP Plus wird
vermutlich in zwei Versionen angebo-
ten; zum einen halb (256 KB), zum an-
deren voll bestückt (512 KB). Zusäa-
lich soll die Benutzeroberfläche GENO
(Siehe Heft 3/88) mit der Speicherer-
weiterung ausgeliefert werden. Eine
Festplatte für die CPCs wird allerdings
in das Vortex-Programm nicht mehr
aufgenommen.
Der kommerzielle Erfolg der WD 2000
für die PCWs litt bislang ein wenig un-
ter dem um vier KB verminderten Spei-
cherplatz unter CP/M Plus, der den
Ablauf einiger Programme verhinder-
te. Dieses Problem ist jetzt gelöst; je-
doch will man bei Vortex mit einer
Neuauflage der WD 2000 warten, bis
eine vernünftige Lösung ftir den Ver-
sionswirrwarr der verschiedenen Lo-
coScript-Ausgaben gefunden ist. Sehr

interessant: Seit einiger Zeit liegt eine
komplette Serie von Hardwareerweite-
rungen ftir die PCWs in den Vortex-
Schubladen; eine Entscheidung über
deren Verwendung wird in der näch-
stenZeit fallen.
Auch flir die PCs gibt es Erfreuliches
zu berichten: Die Filecards werden
Preisangleichungen nach unten erfah-
ren, ztsätzlich werden diese mit den
vormals nur als Extra erhältlichen
Dienstprograrnmen Multiparl und
Backdisk ausgeliefert.
Die Redakteure der PC-International
zeigten neben den bekanntesten Spielen
vor allem Anwendungen aus den Data-
boxen der Zeitschrift sowie neue Pro-
dukte des DMV. Sehr großes Interesse
erweckte hier unter anderem die PC-
Version der bekannten Textverarbei-
tung Context, das bisher nur ftir die
CPC 's erhältlich war. Leser der PC-In-
ternational hatten ebenfalls die Gele-
genheit, die dringensten Probleme oder
Fragen direkt mit dem 'Erzeuger' zu
besprechen, von diesem Angebot wur-
de dann übrigens auch reger Gebrauch
gemacht. Ein CPC-Rechner schließlich
war für eine Anwendung reserviert, die
nicht nur am AMSTRAD-Stand ange-
priesen wurde: Btx. Hier wurde den
Besuchern direkt vorgeflihrt, zu wel-
chen Leistungen ein CPC mit einem
entsprechenden Modul fühig ist. Besu-
cher hatten die Gelegenheit, dieses Me-
dium an Ort und Stelle auszuprobieren,
und die Vorzüge, hier war vor allem
der niedrige Preis zu nennen, aber auch
die Schwachstellen kemenzulernen.

...Die PCWs
Einen Ansturm erlebte auch der 'große
Bruder' der als JOYCE bekanntgewor-
denen PCWs 8256 und 8512, der neue
PCW 9512. Die ängstliche Frage vieler
JOYCE-Besitzer, ob der Neue denn
wohl der Nachfolger der 8xxx-er sei,
kann ganz klar verneint werden: die
guten alten JOYCE werden nach wie
vor ausgeliefert und betreut. Die Prei-
se: Für den 8256 (2561<B RAM, ein
Laufwerk) sind 999, - DM zu entrich-
ten, der'8512 (512 KB RAM, zwei
Laufwerke) ist ftir 7299,- DM zu ha-
ben. Die Unterschiede des 9512 zu den
ältqren Modellen sin5!'schnell aufge-
zählt: der Neue kommt il einem wind-
schnittigen Gehäuse, welches optisch
an die PC-Linie angepaßt ist und einen
12"-Monitor mit Weiß-auf-schwarz-
Darstellung enthält. Das Startlaufwerk
ist gegenüber den A-Laufwerken der
8xxx-er gleich mit 706 KB Kapazität
ausgerüstet worden; die 173 KB-Dis-



Bericht--l

kenen können jedoch in diesem Lauf-
u erk problemlos gelesen werden. Wei-
rerhin hat Amstrad eine neue Tastatur
spendiert, die ebenso wie das Gehäuse
den PC-Tastaturen angeglichen ist.
Das Keyboard wurde von einer sach-
k-undigen Besucherin als flir Schnell-
schreiber durchaus tauglich analysiert;
Xediglich die Anordnung der SHIFT-
Tasten wurde bemängelt. Interessant
für JOYCE-Besitzer: die neue Tastatur
arbeitet problemlos mit den 8xxx-ern
zusafi]men...
\ls Ausgabegerät steht dem 9-er ein
Typenraddrucker mit 20 Zls zur Verfü-
gung; eine schon eingebaute parallele
Druckerschnittstelle ermöglicht den
zusätzlichen Anschluß z.B. eines Ma-
trixdruckers. Als Software steht Loco-
Script 2.14 komplett eingedeutscht be-
reit; LocoMail und LocoSpell (letzte-
res mit ca. 6000 deutschen Worten)
runden die Textverarbeitung ab. Das
zweite Betriebssystem, CP/M PLUS,
steht jetzt als Version 2.3 bereit; Mal-
lard-BASIC mit JETSAM wird als er-
weiterte Version ausgeliefert. Stan-
dardsoftware wie Wordstar, Prowort,
Multiplan und allerlei kommerzielle
Spiele fär JOYCE liefen auf dem95l2
auf Anhieb problemlos. Der Preis für
das komplette Paket beträgt 1699,-
DM; ein ausftihrlicher Test folgt in
Heft 6/88.

...Die PCs
Hier hat sich bei den Tischrechnern au-
ßer dem Firmenzeichen nicht viel ge-
tan; lediglich die Harddisk-Version des
1512 wurde aus der Palette gestrichen.
Zur Information seien hier in aller Kür-
ze die Amstrad-Preise der einzelnen
Modelle aufgeflihrt (alle Preise un-

Abb.5 : Der Schnei-
der Euro-PC hat ein

in die Tastatur ein-
gebautes

3 ,5 " Floppy-Inuf-
werk.

aus dem Rechner ausklappen; die
Stromversorgung kann über ein mitge-
liefertes Netzteil, über Batterien, über
den Auto-Zigarettenanzünder und über
einen Monitor der Amstrad PCs erfol-
gen. Der PPC arbeitet mit dem bekann-
ten 8086 mit acht MHz Takt; für den
Coprozessor 8087 ist bereits ein Steck-
platz vorhanden. Eingaben erfolgen
auf einer AT-Tastatur (Herstelleranga-
be) mit 102 Tasten, abgesetztem Cur-
sorblock und separaten Funktionsta-
sten. Verbindung zur Außenwelt schaf-
fen ein serieller (RS232) und ein paral-
leler (Centronics) Port, ein genormter
neunpoliger Anschluß zum Anschluß
eines PC 1640-Monitors (der bald auch
separat erhältlich sein soll) sowie eine
Erweiterungsschnittstelle, an die eine
(noch nicht erhältliche) Erweiterungs-
box mit PC/XT-Steckplätzen sowie
eine Festplatte angeschlossen werden
können. Das 'Kampf'-Gewicht des
PPC beträgt 5,4 KG (Herstelleranga-
ben); eine mitgelieferte Tragetasche
erleichtert den Transport. Der PPC
512 wird mit einem Laufwerk 1699,-
DM, mit zwei Laufwerken 1999,-
DM kosten.

Fazit:
Obwohl die CeBIT hauptsächlich eine
Messe für die professionelle Anwen-
dung ist, haben die 8-Bit-Rechner ihre
Rolle im großen Computer-Theater
noch nicht beendet, was nicht nur die
Neuerscheinung des PCW 9512, derja
ebenfalls als Herzstück einen 280-Pro-
zessor enthält, zeigt. Auch die CPC's
464 und 6128 haben ihren Platz und
werden ihn auch noch recht lange hal-
ten können; das Angebotjedenfalls ist
auch hier ausreichend groß. PCW
8256- oder 8512-Besitzer brauchen
ebenfalls nicht zu beflirchten, daß
durch den neuen 9512 ihr Rechner zum
alten Eisen gezählt wird, das Zubehör
für die beiden älteren Modelle wird
weiterhin auf dem Markt sein, der neue

PCW 9512 ist hier als ein um einige
Funktionen erweitertes Modell zu se-
hen, welches sich eigenständig im Han-
del behaupten muß.
Der derzeitige Markt flir Heimcompu-
ter liegt wohl hauptsächlich im Einstei-
gersektor, hier ist ein Rechner, den
man nach dem Einschalten direkt in ei-
ner bekannten Programmiersprache
programmieren kann, immer noch im
Vorteil bei denen, die das Programmie-
ren von Grund auf erlernen wollen, ge-
genüber Rechnern, die ftir Nur-An-
wender konzipiert worden sind, zu de-
nen heute auch schon die meisten Per-
sonal-Computer gehören.
Ein anderes' Hauptanwendungsgebiet'
sind die Spiele, die wohl atch in Zu-
kunft zu Hauf auf den Markt kommen
werden. Wer heute einen CPC kauft,
hat sich immer noch ein echtes Multita-
lent zugelegt, die monatlich neu er-
scheinende Programmflille zeigt es.
Anwendungen für die 8-Bitter wird es
ebenfalls weiterhin geben, die neue Lo-
coscript-Version in Deutsch sei nur als
Beispiel angeführt. Hier gilt es, in
nächster Zeit die Augen offen zu hal-
ten, gerade durch die Ubernahme des
Vertriebs der eigenen Geräte durch
AMSTRAD in Deutschland ist noch ei-
niges zu erhoffen. Ein Besuch der Ce-
BIT lohnt sich allemal, selbst wenn
man mit in der Computertechnik auf-
tretenden Begriffen noch recht wenig
anfangen kann. Gerade dann kann so
ein Messebesuch sehr interessant sein,
viele Aussteller bieten neben dem Ver-
kauf ihrer Geräte auch umfassende In-
formationen zu bestimmten Themen.
Die CeBIT kann wohl zu recht als
größte Computermesse der Welt gel-
ten, ein Abstecher nach Hannover
lohnt sich in jedem Fall, ob man schon
einen Computer hat, sich einen zulegen
will oder nur einmal in die Materie
reinschnuppern möchte.

(me/jb)

verb. Preisempf.):
PC 1512 SD MM
?C 1512 DD MM
?C 1512 SD CM
?C 1512 DD CM
}C ]640 SD MM
rc 1640DDMM
P.C 1640 SD MM HD2O
rc 1&O SD CM
PC 16+0 DD CM]. ]6.+0 SD CM HD2O:': ]6JO SD EGA
?': ]6]0 DD EGA
?": ]6T0 SD EGA HD2O

1299,- DM
1599, - DM
1699, - DM
1999,- DM
1699,- DM
1999,- DM
2599,- DM
2099.- DM
2399,- DM
2999,- DM
2699,- DM
2999,- DM
3599,- DM

Besonders zu beachten ist die enorme
Freissenkung flir den PC 1640 mit
Fesplatte und EGA-Monitor: diese
\ersion ist um exakt 900, - DM im
Prels sesunkenl
Ei,nen qeiteren Hit hat Amstrad mit
dem PPC tPortable PC) gelandet, der
auf der \fesse ir der 512 KB-Version
mit einem und zu,ei 3 ,5 " -Laufwerken a
720 KB zu be*undern war. Ein 'Su-
pertwist'-LC-Display mit 80x25 Zer-
chen läßt sich in mehreren Stellungen

l
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Btx-Pinwand
Btx-Gebühren
Einige unserer Leser fragten
nach den Gebühren eines Btx-
Anschlusses. Die r
(einmalige Anschl r
Btx beträgt 65, -
natliche Gebühr flir die Btx-An-
schlußbox dann 8, - DM.
Dazu müssen CPC-Benutzer
noch die Kosten des Moduls be-
rechnen, dies sind ca. DM
400, -, PC-Besitzer den Preis
fiir die Btx- Steckkarte, dieser
liegt im Augenblick .je nach
Ausflihrung und Hersteller bei
ca. DM 400, - bis zu DM
5000, -. Nähere Informationen
über die Installation von Btx
können Sie bei jeder größeren
Postdienststelle erfragen, im
Computerfachhandel erfahren
Sie alles über die benötigte
Hardware.

Btx-Anschlußbox
Weitere Fragen bezogen sich
auf die Btx-Anschlußbox und
deren Funktion. Diese An-
schlußbox ist da
Herz der ganzen
denn sie moduliert
liert ähnlich wie ein MODEM
die Btx-Signale, damit diese
über Telefonleitung übertragen
werden können. Zudem ist sie
die Verbindungsstelle zur Btx-

Zentrale, per Knopfdruck wdhtt
sie deren Nummer an, und über-
gibt die Teilnehmer-Anschluß-
erkennung, die jeden Teilneh-
mer als rechtmäßigen Btx-Be-
nutzer ausweist. Diese An-
schlußbox bekommen Sie von
der Post beim Erstanschluß.

Btx für PCs
Für die meisten IBM und IBM-
kompatiblen PCs, so auch flir
denPC 1512undPC 1640, sind
mehrere Anschlußarten an das
Btx-Netz vorgesehen. Dieses
sind:
1. Decoder-Karten: AIs Steck-
platinen werden Sie einfach in
einen der freien SteckplätzeIh-
res PC gesteckt. Einiee Deco-
derkartei unterstützt ä'abei den
mohochromen Bildschirm, an-
dere wiederum benötigen einen
Farbmonitor.

2. Software-Decoder: Sie beste-
hen aus Decoder-Progra[unen,
die Sie auf Diskette zu kaufen
bekommen, der Preis ist aller-
dings mit ca. 700 bis 1000, -DM recht hoch.

3. Die Decoder-Tastatur: Sie ist
auch bei einigen PCs direkt an-
schließbar und ersetzt dabei die
eigentliche Tastatur.

Bundespostprogramm
sehr beliebt
Das Btx-Programm der Bundes-
post ist, wenn man sich die Btx-
Programmhitparade ansieht, ei-
nes der beliebtesten Program-
me, die ntr Zeit abrufbar sind.
Btx-User können hier die neue-
sten Informationen abrufen, die
für sie interessant sind. Aber
nicht nur das, auch Hilfestel-
lung wird hier
die Probleme,
wohl die meiste
wie Gebührenfragen bei Pro-
grammanwahl, und ähnlichem.
Wer Interesse an einem gemein-
samen Spiel zwischen vielen
Anwendern hat, der sollte sicham Hasenrennen beteiligen.
Hierbei bilden sich drei Spieler-
gruppen, je eine hat einen der
Rennhasen zum Favoriten. Der
Favorit wird vom Programm
vorgesetzt, und zwar spielt da-
bei die zweite Kennziffer der ei-
genen Btx- Teilnehmernummer
eine große Rolle. Die Spieler-
gruppen setzen sich nun f,ir Ih-
ren Favoriten ein, indem Sie
neue Spieler anwerben. Jeder
neue Sp
dem Ha
winnen
etwas, zum Beispiel 100 freie
Gebühreneinheiten. Das Post-
prograrnm ist unter der Num-
mer x20000# zu erreichen.
Reinschnuppern lohnt sich.

Hallo
Btx-Freunde
Dies ist nun schon die zweite
Btx-Seite in der PC Interna-
tional, die sich mit Themen
und Neuigkeiten über dieses
Kommunikationsmedium
beschäftigt. Wenn Sie die
Btx-News durchsehen, wer-
den Sie bemerken, daß die
Post inzwischen einen An-
schlußrekord zu vermelden
hat. Die Anbieter des Schnei-
der-Siemens-Btx-Moduls für
die CPCs sind jedoch gar
nicht zufrieden, was den Ab-
satz der Geräte angeht. Dies
ist eigentlich verwunderlich,
wenn man bedenkt, wieviele
CPC- Rechner es inzwischen
in den Haushalten der Repu-
blik gibt, die nicht nur zur
Spielfreude, sondern vor al-
lem als Arbeitshilfe herange-
zogen werden. Rechnet man
nur den Preis des Moduls
und die Anschlußgebiihren
der Post einmal zusammen,
ist die Erweiterung des CPCs
zu einem Telekommunika-
tionsgerät doch eigentlich
überlegenswert. Vielleicht
spielt da auch etwas Unsi-
cherheit mit, daß viele die
Möglichkeiten Ihres CPC-
Computers ungenutzt lassen.
In diesem Sinne wäre es flir
uns interessant, welche Er-
fahrung Sie als Besitzer eines
CPC und des Btx-Gerätes
mit
ben
keit
fen
Ihre Erfahrung kann Btx-
Einsteigern oder Einsteige-
willigen eine wertvolle Hilfe
sein. Auch Informationen
über die Druckerfunktion,
die Sie mit Ihrem Drucker
gemacht haben, sollten Sie
uns nicht vorenthalten.
Einen guten Informations-
fluß wünscht Ihre
PC International-Redaktion.

E3t><- l\l Gt\rtzsi
Bundespost bestellt
TA-Btx-Terminals
Das Fernmeldetechnische Zen-
tralamt in Darmstadt hat an den
Nürnberger Computerhersteller
TA Triumph-Adler einen Auf-
trag über Lieferung von 1000
Personal-Terminals flir Btx-An-

der alphatronic PC-Reihe. Die-
se PCs enthalten einen Btx-
Adapter und werden über ein
Postmodem mit dem Telefon-
netz verbunden. Hiermit sollen
nicht nur Btx-Seiten empfangenund abgespeichert, sondärn
auch Mitteilungen versandt
werden.

Info: TA Triumph-Adler

Gelbe Seiten per Btx
Wer einen Handwerker nötig
hatte, oder eine Anwaltskanze-
lei, der sah bisher in die soge-
nannten gelben Seiten, das
Branchenfernsprechbuch der

Bundespost. Dieser Dienst ist
jetzt im Probebetrieb auch über
Btx zu haben, und zwar unter
derAnwahl xll88#.
Die Suche nach der jeweiligen
Adresse gestaltet sici zwar et-
was anders als über das Telefon-
buch, da Sie die Branche sowie
den Ort eingeben müssen, im
Grunde gehen Sie jedoch genau-
so vor, wie beim normalen Ge-
brauch.

Durch das Anbieten solcher
Dienste kann Btx nur gewinnen.

Btx-Nr. 100000
ist geschafft.
Kürzlich wurde im Bereich der
Oberpostdirektion Stuttgart der
100000. Btx-Anschluß instal-
liert.
Nach den anfänglichen Verbrei-
tungsschwierigkeiten darf die
Post nach dieser Erfolgsmel-
dung wohl langsam aufatmen.
Enthusiasten freuen sich schon

auf die erste Million Btx-An-
wender, was durch die größer
werdende Anzahl der Heim-
computer und der im Haus ste-
henden PC's vielleicht doch
nicht so unrealistisch ist.

Gentronics-Drucker
am MultiTel
Besitzer einer Btx-CPC oder
PC-Anlage sowie eines
Druckers mit Centronics-
Schnittstelle, die sich mit dem
Entschluß tragen, ein MultiTel
von Loewe (MultiTel 2l) anztr
schaffen, können dies über ein
Interface der Firma Proh-Part-ner an den Drucker an-
schließen.

Dieses Centronics- Druckerin-
terface kann flir einen Preis von
DM262,- zzgl. MwSt. direkt
über Btx geordert werden.

Info:
Profi-Partner,f5t0 053 123 #

18 PC 5'88
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Gesamtbelrag

+ Porto/Verpackunq _ DN4
(lnland 3, - bM, Au§tarrd-i. - D-M-

Zahlbetrag: DM

n Diesen Betrag zahle ich mittels des bei-
gef ügten Verrechnun gsschecks

E lch bitte um Lielerung per Nachnahme
(nur innerhalb der BRD)
Bei Nachnahme kommt zum o g. Betrag
noch die Nachnahmegebühr hinzu

g o oo o 0
JNJ

§ @ @§ § @Io Jo Jo -(o Io Joltlllt

,,Databox Einzelbestel I ung"
cPc

Kassette
CPC3 Diskette

Joyce
3 Diskette

PC 1512
5 1/4" Diskette

1 /86 tr 14,- DM

2t86 ü 14,- Dt\4 tr 24.- DM
3/86 tr 14,- DM 424,- DM
4t86 tr 14,- DM tr 24,- DM
5/86 tr 14,- DM tr 24, - DtVl f 24, - DN,,t

6/86 fl14-DM ! 24, - DtVl L- 24, - Dl\,4

7ta6 tr '14, - Dt\,1 ! 24, - DtV a 24, - DtV

8/86 tr 14,- Dt\4 tr 24, - DtV 24,- DM

9/86 fl 4, - Dt\4 4 24,- DM 424,- DM
1 0/86 tr DM 4 24 - Dnll tr 24,- DM
11/86 tr DM i24,- DM tr 24, - Dt\,l

121A6 tr Dl\il tr 24, - DIV tr 24, - Dt\4

1la7 tr DIV tr 24,- DM x 24,- DM
2la7 tr DM tr 24,- DM tr 24,- DM
3la7 tr DM 124,- OM tr 24,- DM
4la7 tr DM tr 24, - DtVl tr 24, - Dt\,1 n 24, - Dlil
5la7 tr Dl\il 424,- DM tr 24, - Dl\il 124,- DM

6187 ! Dl\il tr 24, - DN4 tf 24. - Dt\,4 24, - Dt\,t

7la7 tr Dtvt D 24,_ DM 824,_ DM 24,- DM

alaT tr DM U 24,_ DM 124,- DM 24,- OM

9t87 tr DM ft 24 - DtV u 24,- DM -24,- DM
10t87 tr - Dt\,l tr 24, - DtV tr 24, - DN4 24, - Dr\i]

11 tA7 tr _ DN4 tr 24,- DM D24,_ DM )24,- DM
12t87 tr _DM L- 24, _ DM tr 24,- DM n 24, - Dt4

l/88 ! _DM tr 24, - Dl\il tr 24,- DM tr 24,- DM
2t88 ! _ DIV] ! 24, - DtVl tr 24, - Dt\,4 tr24,- DM
3/88 tr _ DIV] ! 24, - Dt\.4 tr 24, - DtV D 24,_ DM
4i 88 tr _ DIVI tr 24.- DM L24,_ DM ! 24, - Dt\il

5i 88 tr '14, - DM tr 24,- DM ft 24. - Dt\,t tr 24, - DtV

Unterschrift (bel lMinderiährigen Unterschrift des oesetzl Vertreters)



J oyce Prog rarnmsa mm I u ngen
Hochwertige Sottwane zu Niedrigpreisen finden JOYCE-Besitzer im Rahmen einer Programm-

sammlung in der Angebotspalette des DMV Verlages.
Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwen-
dungsgebieten kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfotge und wird als komptet-

tes P rogram m paket m it 3" -Diskette u nd Bedien u ngsanleitu ng ausgeliefert.

l(
e

Joyce-Programmsammlung VOL. lll

o
:i
le
t:
i-

Vol. lll enthält:
1. Feld-Tab
Ein mehrteiliges BASIC-Programm zum millimetergenauen
Ausfüllen von Tabellen, Vordrucken und Formularen aller Art.
Feld-Tab ist voll menügesteuert und bietet die Anwahl der ein-
zelnen Funktionen per Balkencursor und Menüfenstern, wie un-
ter,LocoScript gewohnt. Geben Sie Seitenlänge, Zeilenabstand
und Tabulatoren in Millimetern ein, bestimmen Sie Schriftweite,
Schriftart und Text. Text kann mit LocoScript erstellt werden und
nach Umwandlung in eine ASCI|-Datei in Feld-Tab eingelesen
werden. Weitere ASCII-Editoren können ebenso verwendet wer-
den wie der komfortable programminterne Seiteneditor. Ein un-
entbehrliches Werkzeug !

viele andere grafische Anwendungen! Uber ein Menü sind fol-
gende Funktionen wählbar:
- Balkendiagramme
- Kurvendiagramme
- Strichgrafik
- Punktediagramme
- Textgrafik
Ein Hilfsprogramm erläutert lhnen während der Arbeit mit
Gsxplot die wichtigsten Funktionen. Alle erstellten Grafiken
können sowohl am Bildschirm als auch auf dem Drucker darge-
stellt werden. Gsxplot ist ein Programmpaket der oberen Lei-
stungsklasse und braucht den Vergleich mit wesentlich teurerer
Software nicht zu scheuen!

49,- BM*
' un!erb nd iche Preisempleh ung

JOYCE-Programmsammlung VOL. lll ist auf zwei Disketten inkl. Bedienungsanleitung
beim Verlag zum Preis von 69,- DM erhältlich.

VOL. I und VOL. ll weiterhin erhältlich!

- Bitte Bestellkarte benutzen -

v*e--. I

l. =*i üharaetBr ü**iqmer
Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze auf pCW 8256/85i2 und
deren Darstellung am Bildschirm!Ausdruck von ASCII-Files in diesem Zeichen-
satz unter CP/M Plus

haracter-Designer, der Editierung
ren Speicherung erlaubt. Zeichen-
rden, d.h. auch unter CP/M auige-
uckt vorformatierte ASCII-Texte auf:,.n Joyce-Drucker oder anderen Druckern in dem gewünschten Zeichensatz

=-nKtion: Graphische Darstellung von mathematischen Funktionen und belie-r ::- 1,,4eßreihen auf Bildschirm oder im Großformat auf dem Drucker.- : r. j:J=fi:ng: Neben den arithmetischen Grundfunktionen sind auch wei-': (tionen die z.B. unter ht zur Verfügung ge-: ::r. Es hrere Funktion (diesewiederum mit- -','eßw zeitigdargeste undy-Bereichekön-
- :- - :- -: tder automatisch bestimmt werden, ebenso ist die Darstellung derJ'1:-.-' :, qr:r.,,.y=,-rJ.ir}':GEiteioderohneGittermöglich.

3" Diskette 59,- DM*
'!nve, btnd iche p,e,srmpteh u rS

X',

DMV Verlag ' Postfach 250 . Fuldaer Str. 6 - 3440 Eschwege



Die ZILOG-Story
Eine Firmengeschichte

sten verbreiteten 8-Bit-Prozessor auf den Markt brachte. Und der arbeitet ja
bekanntlich in sehr vielen computern - auch in den cpcs und im JoycE.

Ortstermin Zilog, 12:30 Uhr

In Taufkirchen südlich von München
liegt - klein und versteckt - die deut-sche der Firma Zllog.Der s ist das markanie
"2" nebender Haustür. Das soll sich in
nächster Zukunft ändern, denn die klei-
ne'Zilog-Familie' - acht Mitarbeiter
- trägt sich wegen Platzproblemen mit
Umzugsgedanken. Ob ein weiterer
Beitrag zur Hitech-Konzentration im
Osten von München, wo schon Intel
und andere ansässig sind, geleistet
wird, ist noch nicht sicher.
Wir trafen das Zilog-Team, das hier
vorwiegend repräsentative Aufgaben
hat, jedenfalls noch in ihren alten Räu-
men und sprachen mit Eckhart Stock,
Zilog-Geschäftsflihrer frir Mitteleuro-
pa, und mit Hans-Jürgen Sperl, Ver-
kaufsingenieur bei Zilog Deutschland,
über Firmenphilosophie, Geschichte
und Zukunft...

t'Das Neueste in der
integrierten Logik"

Zilog- heute einer der bekanntesten
Hersteller für integrierte Schaltkreise
(Mikroprozessoren, Peripherie-Bau-
steine, auch Computer Systeme)
könnte als Ableger der mittlerweile zur
Konkurrenz gewordenen Firma Intel
gesehen werden. Denn gegründet wur-
de Zllog 1974 in Cupertino (Silicon
Valley, Kalifornien) von einigen ehe-
maligen Intel-Mitarbeitern um Frederi-
co Faggin. Dieser war zugleich der er-
ste Präsident der neuen Firma.
Der Firmenname "ZILOG" ist übri-
gens eine Abkürzung: "2" istnicht nur
der letzte Buchstabe im Alphabet, son-
dern steht hier auch flir "das letzte
Wort" in Sachen Technik. Das ,,I..
steht für "integrated", der Rest für "lo-gic". Zusammengesetzt steht "ZI-
LOG" also sinngemäß für "das Neue-
ste in der integrierten Logik. "

22 PC 5'88

Im Juni 1975 wurde die neue Firma
von dem Riesenkonzern Exxon aufge-
kauft. Die Exxon Corporation, in
Deutschland z.B. vertreten mit dem
Namen Esso, beschäftigt sich in erster
Linie mit der Erforschung und Ausbeu-
tung von Ölvorhaben sowie mit deren
Weiterverarbeitung und Vermarktung.
Im Ztge von Ergänzungsbestrebungen
kaufte der Konzern damals mehrere
Elektronikfirmen, von denen inzwi-
schen einige wieder verkauft wurden;
Zilog gehört nach wie vor zu hundert
Prozent zu Exxon Enterprises. Daß
dieser Kauf für Exxon bestimmt nicht
das Dümmste war, zeigte sich schon
bald. Denn die ehemaligen Intel-Leute
hatten einen Prozessor auf der Grund-
lage des 8080 entwickelt, von dessen
Erfolg sie absolut überzeugt waren:

Der 280 - ein "goldenes Ei"
Das Aufsehen, das dieser Chip schon
in den Anfängen erregte, wird aus ei-
nem Bericht des amerikanischen Dr.
Dobbs Journals (Mai 1976) über das
"Trenton Computer Festival" ersicht-
lich:
"Ein weiterer Vorlrag, den ich hörte,
war der Dr. Robert Sudings über die
Zilog Z-8}-MPU. Bob hatte vor erwa
sechs Wochen ein Produktionsmuster

des Z-80 bekommen und er baute
schnell und problemlos flir den Z-80
ein Digital Group CPU Board um (er
ist nicht Pin-kompatibel zum 8080).
Bob zeigte sein System mit einer sehr
beeindruckenden Bildschirm-Demon-
stration all der Z-80-Doppelregister.
Alles, was ich sagen kann: 'Wenn Sie
nicht da waren, haben Sie.das Ereignis
des Jahres verpaßt.' (übersetzung:
ER) Diese Begeisterung ist in jeder
Hinsicht gerechtfertigt: Der ZB0 ist
eine Weiterentwicklung des Intr.:l-Kon-
zepts parallel zum 8085. Durch seine
Aufwärtskompatibilität zum 8080 ist er
voll CP/M-fähig. Zugleich verfügt er
über einen erheblich erweiterten
Befehls- und Registersatz. Und außer-
dem war er der erste Prozessor, der mit
nur einer Versorgungsspannung aus-
kommt. Deshalb war der Erfolg des
Z,80 vorauszusehen: Er ist heute immer
noch - mit einer Snickzahl von rund
240 Mio. - der weltweit verbreitetste
8-Bit-Prozessor.
Der 280 findet auch gegenwärtig noch
Verwendung aufgrund seines Preises
von weniger als 5, - DM: vor allem im
Industriebereich und in der Kommuni-
kation (intelligente Nebenstellen). In
den USA ist er auch sehr stark im Con-
sumer-Produktbereich (Unterhaltungs-
elektronik) anzutreffen. In Computern
wird er dagegen immer mehr fi.ir Ne-
benaufgaben herangezogen: zum Bei-
spiel in "intelligenten Ke1,!6a14r".

Die Nachfolger 2180/2280

Eine konsequente Weiterentwicklung
des Z80 sind der Z280 und die Fremd-
entwicklung Zl80 (identisch mit Hi-
tachis 64 1 80) . Sie sind Obj ectcode-auf-
wärtskompatibel zum 280. Der 2280
arbeitet aber wahlweise mit einer 8-
oder 16-Bit-Außenwelt. In die Tat um-
gesetzt wird diese völlig neue Möglich-

Bild 1:
Eckhard Stock,
ZILO G- Ge s chafi sfiih r a t
der deutschen Nieder-
lassung



keit durch ein explizit ansprechbares
Pin in der Konfiguration: durch eine
entsprechende Programmierung beim
Einbau wird die Außenwelt angewählt.
Ztm Z28O meint Herr Sperl: "Dieser
Prozessor ist einmalig auf dem Markt.
Das kann man sagen, ohne zu übertrei-
ben." Der bisherige Einsatz des 2180
beschränkte sich auf Grafikboards und
Steueranlagen; der 2280 wurde erst-
mals auf der Systems in einem Kom-
plettsystem vorgestellt.
Doch Herr Stock sieht diese Prozesso-
ren längerfristig als ernsthafte Konkur-
renz flir den 68000er von Motorola:
"Wir sind im Moment dabei, die Ent-
wicklung des 21801280 zu forcieren
und den Markt ftir uns aufzubereiten.
Zunächst sehen wir eine gute Möglich-
keit, daß Leute, die bisher mit dem 280
gearbeitet haben, umstellen können.
Diese Leute können die gesamte Soft-
ware, die sie geschrieben haben, wei-
terverwenden. Ich glaube, es ist ein
wesentlicher Punkt, daß die Entschei-
dung, einen Prozessor einzusetzen,
sehr häufig von der Software mitbe-
stimmt wird."
Der Z28O ist ein höher integrierter und
in der Leistung stark verbesserter 280:
Dieser wurde um eine l6-Megabyte-
MMU (Memory Management Unit),
vier DMA-Kanäle, eine serielle
Schnittstelle, drei 16Bit-Counter und
um ein Cache-Memory erweitert. Laut
Datenblättern kann der C-MOS-2280
mit einer maximalen Taktfrequenz von
25 MHz angesteuert werden. Er soll
bis zur achtfachen Geschwindigkeit ge-
genüber einer Z80A-CPU erreichen
können.

Die Produktpalette

Des weiteren bietet Zilog eine Palette
mit Bausteinen von 8 bis 32 Bit. Ein
Beispiel ist die Z8-Familie. Der Z8 ist
ein Microcontroller, der für einfachere
Steueraufgaben verwendet werden
kann: in Telefonen, Automobilen, Am-
pelanlagen oder gar in elektronischen
Katzentüren. Die wesentlichen Unter-
schiede zwischen den einzelnen Pro-
dukten der Z8-Reihe sind Gehäusegrö-
Be. Komplexität des Innenlebens und
verfi.igbarer Speicherraum.
Eine konsequente Weiterentwicklung
des Z8 stellt der Super8 dar. Die
N-\{OS-Versionen sind sehr kosten-
günstig und können somit gut in
S'aschmaschinensteuerungen, Schlag-
bohrmaschinen oder Autoradios einge-
setzt werden . Ztdem sind die Bauteile
mit der Z8O-Peripherie (Ein-/Ausgän-
ge, Timer) kombinierbar. Im 16-Bit-

Bereich bietetZilogden 28000, der ur-
sprünglich ftir militärische Zwecke
entwickelt wurde: Er zeigt "schnelle
Reaktion" aufgrund seiner besonderen
Registerarchitektur. Wegen seiner
niedrigen Transistorenzahl - es sind
etwa 18000 - gilt er als sehr zuverläs-
sig. Gerade für Extremanforderungen
("Mission Critical"-Situationen) ist er
gut geelgnet.
Auf der 32-Bit-Ebene gibt es einen Up-
grade des 28000: den 280000. "Er
bietet bei weitem das beste Preis-/Lei-
stungsverhältnis, das es heute im
32-Bit-Bereich gibt. " Dieser Chip ver-
fügt über etwa ein Dutzend Datenty-
pen: Bit, Bit-Felder, signed/unsigned
Integer (Byte, Word, Longword,
Quadword), Adressen, packed BCD,
String und andere...
Ein weiterer 32-Bit-Prozessor ist der
2320: "Das ist heute der belegbar
preiswerteste 32-Bit-Prozessor. Wir
sagen: '32 $, das heißt 1 $ pro Bit!'
Wir haben ihn in ein PLCC-Gehäuse
hineingepackt und damit können wir
von der Kostenstruktur her sehr gut
konkurrieren ... Da versprechen wir
uns sehr viel davon." Der ganz große
Vorteil dieses Prozessors ist seine
Vollkompatibilität zum 8000er und
zum 80000er.

Superintegration

Die Firma Zilog entwickelt verstärkt
im Bereich der "Superintegration"
(Höchstintegration).
Unter Superintegration versteht man
die anwendungsbezogene Zusammen-
fassung verschiedener, schon erprob-
ter Bausteine (Einzelchips) auf der Ba-
sis von Megazellen ("Großchips"). So
werden zum Beispiel bei dem soge-
nannten "SPCT*-Chip Z8O-Periphe-
rals zusammengefaßt: Ein SIO (seriel-
ler I/O-Baustein), ein PIO (paraller
I/O-Baustein), ein Counter-Timer so-
wie eine Kontrolleinheit werden in ei-
nem PLCC-Gehäuse intern entspre-
chend verdrahtet. "Wichtig ist bei die-
ser Superintegration, daß viele Kunden
heute dazu übergehen und sagen: 'Wir
müssen unbedingt auf der einen Seite
Platz sparen, wir müssen Verlustlei-
stung sparen und - was noch viel
wichtiger ist - wir müssen letzten En-
des mehr integrieren, um ein zuverläs-
sigeres System zu bekommen und auch
die Kosten niedrig zu halten."' Dies
verringert die Anzahl der Arbeitsgänge
und Arbeitsplätze und damit auch die
Kosten im Produktionsablauf und bei
der Lagerung. Dieses Prinzip läßt eine
Tendenz zu starren Systemen mit hoher

Bikl 2: Huns-Jürgett Sperl: "Wir stcllcrt rur
High-Tech her"

Integration und fest vorgegebenen Ein-
heiten vermuten.
Herr Stock widerspricht jedoch: "Ja,
wenn man sich an ein starres Schema
hält! Nur, wir kombinieren diese Din-
ge praktisch so, wie es die Anwendung
verlangt. Nehmen wir einmal an, ein
Kunde hat eine Applikation. Wir wür-
den dann sagen: 'Okay, das kann man
machen, wir möchten aber gerne einen
Standard-Chip daraus machen.' Das
heißt, irgendwo wird dann ein IC gebo-
ren, das irgendwelchen Applikations-
erfordernissen entspricht, und wir ha-
ben dann ein Standard-IC, das sehr gut
daftir geeignet ist. " Und Verkaufsinge-
nieur Sperl fügt dem noch hinzu: "Wo-
bei der Kunde den Vorteil hat, er bindet
sich nicht auf Gedeih und Verderb an
die Firma, dadurch, daß sie ihm ein
kundenspezifisches IC geliefert hat,
sondern einen ganz normalen 'Preisli-
stenbaustein'. "
Superintegration-Bausteine sollen also
kein Ersatz, sondern eir. Ztsaa zv
Produktpalette sein.

Innovationskonzept

Weil es DEN perfekten Prozessor nicht
geben kann, hat Zilog sich bei seinen
Bausteinen auf bestimmte Anwendun-
gen spezialisiert: "Es gibt vielleicht ei-
nen Prozessor, der flir eine bestimmte
Lösung optimal wäre. Es ist immer ab-
hängig von der Applikation. Für diese
Applikation werden die Prozessoren
optimiert. "
Der große Erfolg der Firma Zilogläßt
sich zum Teil damit erklären, daß man
nie kundenbezogen gearbeitet hat:
"Wir wollen sehr applikationsspezifi-
sche Märkte mit unseren verschiede-
nen Mikroprozessoren und Mikrocon-
trollern abdecken. "
BeiZilog steht die Anwendung (Appli-
kation) im Vordergrund. Für eine be-
stimmte Anwendung strebt man immer
einen Industrienorm-standardisierten
Baustein an. So erreicht man eine Ko-
steneinsparung, weil "ganz normale

lF
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Biltl 3: Nach wie vor der Renner im Programtn:
Der 280-Prozessor

Preislistenbausteine" billiger sind. Zu-
dem kann man auf eine bereits existie-
rende Software-Basis zurückgreifen.
Der 'Schlachtruf' bei der Verfolgung
dieses Zieles lautet "Quality and Relia-
bility". Stock: "Das ist natürlich ein
ganz wichtiger Punkt flir uns. Wir sind
ständig dabei, neue Werte praktisch in
Anrechnung zu bringen. Ich glaube,
man muß hier eines sagen: die Zielset-
zung hat sich innerhalb der letzten Jah-
re verschoben. Früher hieß es, 'man ist
mit einem bestimmten Promillesatz an
Ausschuß zufrieden.' Das hat sich ge-
ändert und man hat gesagt, 'wir wollen
tatsächlich in Zielrichtung null Fehler
gehen. "'
Heute gehört Zilog mit durchschnitt-
lich etwa 300 Fits (300 Fehler/Mio.)
zum oberen Feld der Hersteller. In na-
her Zukunft rechnet man dank neuester
Technologien mit noch geringeren
Ausfallraten. Gerade in dieser Branche
gilt die alte Weisheit "you either get
better or get beat" (entweder besser
sein oder geschlagen werden). Zilog
strebt deshalb ein "ship to stock" an.
Das heißt, die Ware soll aufgrund einer
geschaffenen Vertrauensbasis beim
Kunden direkt ins Lager gehen.
Ein wichtiger Faktor bei der Firmenpo-
litik sind die Entwicklungskosten.
Stock: "Die sind sehr, sehr abhängig
von der Komplexität eines Bausteines.
Das kann zwischen 2und40 Mio. Dol-
lar liegen." Allerdings hat sich eine
Kostenverlagerung von reinen Perso-
nalkosten zu Computersoftware und
Hardware vollzogen.
Um diese Kosten zu senken, hat Zilog
die eigene Produktpalette durch "Se-
cond Source"-Abkommen mit Firmen
wie NEC, AT&T und Hitachi erwei-
tert.
Neben dem schon erwähnten 2180 pro-
d:uziert die Firma den Z32|OO, eine
AT&T 32-Bit-MPU, und auch die V-
Serie als Zweitproduzent. Die V-Serie

Intel-aufwärtskompatible, weiter-
entwickelte Bausteine - liegt gegen-
wärtig jedoch auf Eis: "Im Moment
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gibt es einenLizenzstreit zwischen In-
tel und NEC. NEC hat uns die Rechte
an der ganzer, Reihe gegeben, nur wir
nutzen diese im Moment nicht, weil
wir der Meinung sind, wenn Intel tat-
sächlich Recht bekommt, dann hätte
uns NEC die Rechte gar nicht geben
können, weil sie diese in dem Moment
ja gar nicht hatten. Dieses Problem
wollen wir im Augenblick vermeiden.
Wir warten ab, was bei dem Rechts-
streit herauskommt und sind dann na-
türlich auch wieder voll dabei, mit die-
sen Prozessoren MS-DOS abzu-
decken. "
Der "Stein des Anstoßes" ist der Intel-
Mikroprozessor 8086. Intels Anwalt
Thomas Dunlap erklärte, was er bei
dem Copyright-Verfahren erwartet:
"IJnser Anliegen ist es, diesen Prozeß
so schnell wie möglich zum Abschluß
zu bringen, um eine einstweilige Ver-
ftigung zu erhalten, die den Verkauf
oder Gebrauch von Bauelementen der
V-Serie verbietet bzw. von Produkten,
in die diese Teile eingebaut sind."
(Intel-Nachrichten August 1987) Die
Gerichte hatten bereits im Juli 1986
entschieden, daß der Mikrocode unter
das Copyright-Gesetz fällt. Zu. ent-
scheiden bleibt freilich noch, ob die
V-Serie (YzOl30l40150l 60/70) das
Copyright am Intel-Mikrocode verletzt
oder nicht.
Neben den "Second Source"-Produk-
ten bietet Zilog Software-Unterstüt-
zung durch ein sogenanntes "Third
Party Vendor"-Programm. Dieses
Programm enthält zum Beispiel Deve-
lopment-Tools (Entwicklungssysteme)
und Cross-Software von Zilog-Ver-
tragspartnern für Zilog-Prozessoren.
Um Leerläufe in der Produktion zu
vermeiden, werden freie Kapazitäten
anderen Firmen angeboten. Die
Fremdprodukte werden bei Zilog her-
gestellt und an die Auftraggeber ausge-
liefert. Mit den entsprechenden Verträ-
gen ist dieser sogenannte "Foundry
Service" völlig problemlos.

Zilog worldwide

Zilog hat heute beinahe auf der ganzen
Erde Niederlassungen und Distributo-
ren: in Japan, Hongkong, Korea, Au-
stralien, Israel, England, Italien und
vielen anderen Ländern. In den USA
hatZilog ein dichtes Netz von "Reps"
(Repräsentanten); die Staaten stellen
auch den Hauptmarkt vonZllog dar. In
den Firmen und Vertriebsbüros, die
sich wie ein Gürtel um den Globus zie-
hen, arbeiten ungetähr 1200 Mitarbei-
ter. Hauptsitz der Firma ist heute

Campbell (Silicon Valley); hier befin-
den sich das zentrale Verkaufsbüro, die
Verwaltung, die Entwicklungslabors
und die Einrichtungen für die Endtests.
Die Fabrikation spielt sich im wesentli-
chen an zwei Orten ab: in Nampa
(USA), wo die gesamte Wafer Ferti-
gung (Module 1: N-MOS, Module 2:
C-MOS) und die Assemblierung der
Military Chips stattfindet und auf den
Phillipinen, wo sich die 'normale'
kommerzielle Fabrikation abspielt.
Die Produktion hat hier den Spitzna-
men " Zippy " (Zllog Phillipines). Hier
werden alle Unterhaltungselektronik-
und Industrieprodukte (Bausteine, wie
auch Komplettsysteme) hergestellt.
Die Wafer dazu kommen aus den USA.
Hier finden also die Einheitstests für
die Wafer, der Zusammenbau und die
schriffweisen Tests (2.B. : 24-Stunden-
Programmschleifen mit Messungen)
statt. Die Tests sind abhängig von An-
wendung und Gehäuse. Fürjedes Pro-
dukt werden ein "Characterization
Summary Sheet- (Zusammenfassung
aller charakteris tischen Daten) und ein
"Qualification Summary Sheet" ange-
legt, worin alle gemachten Tests be-
schrieben sind.

MIL - Der Military Standard

Die als MIL (Milit irstandard) spezifi-
zierten Produkte werden komplett in
Nampa/Idaho hergestellt und getestet.
Die MIL-ICs haben zwar den Zusaa
'Military Qualification', finden aber
durchaus auch in zivilen Systemen An-
wendung, in denen der *vollmilitäri-
sche Temperaturbereich' erforderlich
ist. Die aggressiven Umweltbedingun-
gen in der Stahlindustrie erfordern zum
Beispiel den Einsatz von MIL-Prozes-
soren, weil 'normale' Prozessoren die
hohen Temperaturen in einem Stahl-
werk kaum überstehen würden. Über
50 verschiedene amerikanische und
britische Verteidigungssysteme greifen
auf Zilog-Prozessoren zurück. Im
Pershing-Begleitsystem, in U-Booten
und Torpedos, aber auch im zivilen
Airbus werden diese Prozessoren ein-
gesetzt. Im McDonell-Douglas F-15
sind beispielsweise vier 16-Bit-Prozes-
soren vom Typ 28002 verantwortlich
flir die Steuerung zweier voneinander
unabhängiger Computer flir die Kon-
trolle von Neigung und Kurs.
Weil der Herstellungsprozeß und die
Auslese aufwendiger ist als die 'norma-
le' Fertigung, sind diese Prozessoren
meist erheblich teurer als die zivilen.
Die erhöhten Anforderungen verlan-
gen nicht nur mehr Tests, sondern auch



PowerIür lhren CPC! Uber500 KByte leistungsstar-
ke Sottvvare aus vielen Anwendungsbereichen brin-
gen lhren CPC aufTrab Ob Einsteiger, Fortgeschrit-
tene oder Profi - hier finden Sie alles, was lhr Com-
puter braucht Vieie Tips & Tricks, Grundlagenarti-
kel, Spiele und Anwendungen lassen dieses
Sonderheft zu einer unentbehrlichen Arbeitshilfe
werden

l.rl.,;ä §iln{r§rheilt
Das JOYCE-Sonderheft ist eine Sonderpublikation
aus der Redaktion der PC lnternational für JOYCE
und JOYCE Plus Es enthält ausschließlich noch
nicht veröffentlichte Beiträge und Programme
lLrs d"r tehalt:
PASCAL-Compiler, Adress-und Archivverwaltung,
Turbo-PASCAL Gralikerueiterung ohne GSX, Funk-
tionstastenbelegung, 3D-Funktionsplotter

Grundlagen, viele Tips, nülzliche Anwendungen
undtolle Spielprogramme - ein MuRfür jeden CPG
AnwendeI Dieses Sonderheft behandelt das ge-
samte Spektrum möglicher CPC-Einsatzgebiete und
bietet lnformationen für jedermann U a komplette
Lagerbuchf ührung, relative und sequentielle Datei,
neues Diskeften-DOS, viele Lernprogramme, CP/M
und Turbo Pascal und, und, und

,t
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Sonderheft 3/86:
Reviews - Spiele - Anwendungen- ein wahres
Hit-Sammelsurium birgt das CPC-Sonderhett 3/86
Die Spielprogramme im Uberblick und viele Tips, Lö-
sungen und Karten zu Computerspielen- und Aben-
teuern Begeistern wlrd Sie auch der Flugsimulator
- ein echter Leckerbissen zum Eintippen! Fantasy-
und Adventurefreunde werden sich über das erste
Rollenspieladventure Monstergarten sicherlich ge-
nauso freuen. wie die Hardware-Freunde über die
Echtzeituhr zum Selbstbau

Sonderhefte 1/86 und 2/46
Soltware - Lisings - lnfosfüralleSchneiderCPC|
Sonderheft 1 beinhaltet eine abwechslungsreiche
Sammlung beliebter und nützlicher Programme aus
den Sparten Anwendung, Spiel und Tips & Tricks
Der große DFu-Sonderteil zeigt lhnen alles Wis-
senswerte zur Datenlernübertragung auf und vermit-
telt Basiswissen lnsgesamt23 aktuelle Listings -
Sottware satt im CPC Sonderheft '1186!

DMV Vertag .



eine verstärkte Uberwachung: "Spötter
haben schon behauptet, diese militäri-
schen Bausteine seien nur so teuer auf-
grund der vielen Unterschriften." Die
'normalen' Standardprodukte für den
Zivilbereich sind aber keine Abfallpro-
dukte der militärischen Fertigung:
"Man muß das umgekehrt sehen: von
diesen werden besondere herausselek-
tiert für das Militär." Es werden zwar
die gleichen Wafer benutzt wie bei der
zivilen Fertigung, aber die weitere
Verarbeitung sieht ganz anders aus.
Erst nach der Waferfertigung werden
die militärischen und zivilen Bausteine
getrennt bearbeitet. Die Mll-Produkte
werden während und nach dem gesam-
ten Fertigungsprozeß mehr und härte-
ren Tests unterzogen: Hitze- und Käl-
teschocks, Kontrollen über den gesam-
ten Temperaturbereich und Beschleu-
nigungsuntersuchungen in der Zentri-
fuge gehören dazu. So wird gewährlei-
stet, daß zum Schluß nur noch die
wirkliche Elite übrigbleibt.
Zum Herstellungsprozeß eines MIL-
Produktes gehören die entsprechenden
Begleitpapiere und Kontrollen. Die
Kontrollen werden vom DESC (sprich:
Dessi), vom Defense Electronic Sup-
ply Center durchgeführt.
Zllog hat in dieser Hinsicht eine Son-
derstellung: es muß nicht jeder Produk-
tionsausstoß vom DESC kontrolliert
werden, wie das bei den meisten Fir-
men der Fall ist. Vielmehr wird nur
alle drei Monate eine Prüfung durchge-
führt.
Dieser Vorteil läßt sich damit erklären,
daß bei Zilog bisher keine Probleme
mit den Begleitpapieren und den vorge-
schriebenen, umfangreichen Tests auf-
getreten sind: "Man kann da unter-
scheiden. Einmal zwischen Baustei-
nen, die lediglich diesen militärischen
Temperaturbereich erfüllen - das ist
relativ einfach zu erreichen - und den
ganzer, militärischen Qualifikationen,
die darüber hinausgehen. "

Derzeitige Marktsituation

Die Umsatzzahlen für das Jahr 1981la-
gen bei 100 Mio. US-DolIar, das ist
eine Steigerung um 30 % ntm Vorjahr.
Genaue Zahlen können für Zilog nicht
angegeben werden. Sie werden nicht
gesondert veröffentlicht, sondern nur
in Verbindung mit der Muttergesell-
schaft Exxon.
Daß die derzeitige Marktsituation
vor allem der schwache Dollarkurs
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Bitd 4:
Aus dieser Silizium-
scheibe, dem Wafer,
werden ca. 100 Chips
z.ur Weiterverarbeitun g
ausges[igt...

eine Auswirkung auf die Umsatzzahlen
für dieses Jahr haben könnte. erwartet
Geschäftsführer Stock nicht: "Der
schwache Dollarkurs belastet uns als
Firma Zilog Inc. nicht sehr.

Der größte Teil der Kosten entsteht im
Dollar-Raum und wir verkaufen auch
das meiste im Dollar-Raum. " Für Kun-
den in Europa und Japan fallen aller-
dings die Preise. Die Import-Schutz-
zölle von den USA in die EG betragen
in der Regel 14 % fnr Halbleiter. Man
kann jedoch eine Aussetzung oder Re-
duzierung des Zolls beantragen, wenn
es keine EG-Hersteller für dieselbe
Ware gibt. Aber da die Kosten pro
Chip sehr stark abhängig von der pro-
duzierten Stückzahl sind, werden die
Zollkosten für Zllog nie ein entschei-
dender Faktor in der Firmenpolitik
werden. Man sieht deshalb keinen
Grund, in naher Zukunft in Europa zu
produzieren.

Zukunftsperspektiven

Fragt man nach den Zukunftsperspekti-
ven von Zilog, so bekommt man zuerst
eine vieldeutige Antwort, die aber sehr
schnell präzisiert wird: "Wir machen
eine ganze Reihe von Neuentwicklun-
gen und Weiterentwicklungen. " Zuerst
sind weitere Bestrebungen in der Su-
perintegration geplant. Weiterhin wird
man Produkte wie Super8, 28000 und
280000 sowie deren dazugehörige uni-
verselle Peripherie von N-MOS auf C-
MOS umstellen.

Neu auf den Markt kommen soll eine
Erweiterung des seriellen Kommunika-
tionsbausteines "SCC" (ein erfolgrei-
cher Standardbaustein). Er wird vor-
aussichtlich "UPC' (Universal Peri-

phery Controller) heißen und mit einer
höheren Baud-Rate und einem erwei-
terten FiFo (First In First Out) Buffer
aufwarten.
Die Zielsetzung für dieses Jahr wird
vor allem die Erschließung neuer
Märkte sein. Das gilt besonders für die
Prozessoren 2280,2320, 28000 und
280000.
Lassen wir das letzte Wort Verkaufsin-
genieur Sperl: "Wir sind ein Herstel-
ler. der nur HiTech herstellt. Ob das
nun auf der Komponentenseite oder auf
der Systemseite ist. ist im Prinzip egal.
Wir haben uns darauf konzentriert und
sind damit erfolsreich. Wir haben und
werden nichts im Sinn haben mit ir-
gendwelchen anderen Bauteilen wie
Speichern. linearen oder diskreten
Bauteilen und solchen Dingen."

(Eckehart Röscheisen/me)

Anmerkung:
Unser Dank gilt der Firma Zilog,
insbesondere Herrn Eckhart Stock
und Herrn Hans-Jürgen SperL, fiir
unser Gesprcich sowie das bereitge-
stellte Material.

Bild 5: Du.s Flugl1stlti.l/. Dic 2320 MPU
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-\ssemblierung
Fabrikation am Fließband, Montage.
{ufrrärtskompatibilität
Die Programme des Prozessors X lau-
t-en uneingeschränkt auf dem Prozessor
\'. umgekehrt jedoch nur mit Ein-
schränkungen.
C-MOS ("Complementary MOS")
Kombiniert N-MOS und P-MOS (Vor-
teil: geringer Stromverbrauch) mitein-
ander. Durch ein Sperrsystem (Inver-
ter) kann der Strom an der Masse nicht
mehr abfließen - eine entscheidende
Voraussetzung für netzunabhängige
Computer.
Cache Memory (On-Chip Memory)
Speicher, der in den Chip integriert ist.
Er erlaubt Zugriff auf Daten, ohne den
externen Datenbus zu benutzen. Der
Speicher kann ftir Programmcode-, Da-
ten-, oder als schneller Speicher ge-
nutzt werden. Größter Vorteil ist der
schnellere Zlugriff .

Chip
Enthält auf kleinstem Raum (Fingerna-
gelgröße!) elektronische Schaltelemen-
te und Speicherzellen. Diese Teile wer-
den durch komplizierte Verfahren mit
Elektronen- und Laserstrahlen auf Wa-
fer aufgetragen. Chip-Strukturen sind
heute etwa ein Mikrometer groß (1/1000
Millimeter).
Cross-Software
Ein Compiler (2.B.: Assembler) flir
den Prozessor X, dessen erzeugter
Code auf einem anderen Prozessor Y
ablaufen soll. Dieses Verfahren wird
aber fast nur in der Industrie ange-
wendet.

DMA (Direct Memory Access)
Mechanismus, bei dem der Prozessor
direkt auf den Speicher zugreift.

Intel
US-Chipfirma, die l97l den ersten Mi-
kroprozessor der Welt (4004) baute,
aus dem 1974 der 8080 entwickelt
wurde.

Mikrocontroller/MCU
(Micro Controlling unit)
Ein-Chip-Computer, der flir Steuerauf-
gaben verwendet wird.

Mikroprozessor/MPU
(Micro processing unit)
Ein Chip, auf dem die wesentlichen
elektronischen Funktionen für einen
Computer schon vereinigt sind: Er
kann zählen, entscheiden und spei-
chern.

MOS-Technik
MOS steht für Metall, Oxid und Semi-
conductor (Halbleiter). Grundlage ftir
die Herstellung eines MOSSchaltkrei-
ses ist extrem reines Silizium. Dieses
wird bei 1200 Grad oxidiert. Es bildet
sich dabei eine Oxidschicht. Auf diese
wird Fotolack aufgetragen. Durch eine
Fotomaske (stark verkleinerte Repro-
duktion des Chip-Designs) wird die
Schicht mit UV-Strahlen belichtet.
Lackfreie Stellen werden nun geätzt
(freigelegt), damit man dotieren (che-
misch'verunreinigen') kann; Lösungs-
mittel entfernen den Lack an den restli-
chen Stellen. An geätzten Stellen drin-
gen Bor- oder Phosphoratome in den
Kristall ein; an diesen Stellen entstehen

leitende Zonen. Vorgänge von Lackie-
ren bis Dotieren müssen bis zu zehnmal
wiederholt werden. Mittels Masken-
technik werden nun noch Aluminium-
Leitungen gelegt: Fertig ist der Chip.

Motorola 68000
16-bit-Mikroprozessor, der zum Bei-
spiel im Commodore Amiga oder Atari
ST im Einsatz ist.

N-MOS
Diese Technik erlaubt kleine Struktu-
ren und relativ kurze Schaltzeiten, der
Chip braucht aber viel Strom, weil die-
ser nach dem Schaltvorgang an der
Masse abfließt.

Objectcode (Binärcode)
Objectcode wird vom Mikroprozessor
direkt ausgeführt. Er wird von Compi-
lern (2.B.: Assembler, Pascal) erze\gt:
Es sind, einfach gesagt, im Speicher
stehende Zahlenfolgen.

PLCC (Plastic Leaded Chip Carrier)
IC-Plastikgehäuse als preiswerte Alter-
native zu Keramikgehäusen.

Upgrade
Verbessefte und weiterentwickelte Ver-
sion eines Produktes.

Wafer
Dünne Scheibe von rund 10 cm Durch-
messer (z . B. : aus Silizium) , auf der die
Chip-Strukturen aufgeätzt werden. Ein
Wafer enthält etwa 100 fingernagelgro-
ße Chips, die nach der Bearbeitung her-
ausgeschnitten und in Gehäuse einge-
baut werden.
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COMAC-LITBOX PLUS DM 128 _
(siehe Besprechung in PC lntern. 4/88). nachträgliche Anderung der Karteistruktur. automatische Katalogisierung aller Disketten
. Eingabe von Datum und Uhrzeit. Durchblättern ab gewünschter Karte u v.m
COMAC-KASSE PLUS DM 168._. Saldenliste auf Bildschirm oder Drucker. Festlegung beliebig vieler Konten. nachträgliche Anderung von Einzelbuchungen. Umsatzsteuervoranmeldung u.v.m.
COMAC-ZSATZ DM 48 -. optimaler neuer Bildschirmzeichensatz unter l-ocoscript oder CP/M. eigene Zeichendelinition möglich

Kostenloser Software-Sonderprospekt auf Anf rage!
CMZ-Verlag Winrich C.-W. Clasen

Borgswlese 9-11, 4650 Gelsenkirchen 2
Telef. Bestellannahme rund um die Uhr: O2Og - 777896

Aul0rlslerleI SCHNElDEB.VedEgshändier
DBUCXEB:SCHNE DEB AT 2Mi] [i]M 4998,

TARGET PC (Laplop) 5998,
Alkomp, 20 MB Pasmadispay

SCHNEIDER L0 3500 (24 Nadeln) 848,
STAF LC 10 (deulschioEM) 548,
NEC.P2200 898,

CPC.ZUBEHOB:
V0mFX L aulwerk F] X 498
I aLrlw"{k DDI I 448
Drlcker DMP 2160 538
Zwetlaulw FD1 m I Kabel 398 -
BTX trrlodul 399 -
CPC/JOYCE.ZUEEHOR:lvlousePack 178,
MAXELL3'Dsketlen10St 59,

NEVADA Fodran (deutsch) 109,

NEVADA Cobo (deutsch) 109

JOYCE.ZI'BEHOR:

PC XT/AT.ZUBEHOF:
V.30 Prozessor 8 lvlHz
Ivlathe Co Prozessor B0B7 B MHz
GEN US Mouse Glrl6
PC BAL4 Erye terung 640K
Zwe llaulwerk PC

0r! nal SCNNEIDER lwe llaufwerk
Laufwerk 35' 720K
Anschl!ßfedlq lür SCHNEIDER PC3

Laulwerk 525 3601« 2MB 548
Ansh ußhrt q für SCHNE DEB ATs

WD Flecard 20[,,18 1512/]640/2640 145TFXTIiIAKER 148 -

370 -
139

249,

448 -

IITAH Cobo (deulsch) T49, JoYCE PCW 8256 898,
UTAH-Fodran 14S, NEWSDESKGTaI kprogramm 189,

cBase 19S, RAM.Erweiterung 5l2K a A.
IST WoRD PIUS 2SS, Zweilaulwerk FD 2 (ltrlB) 3SB,-

Wir lührcr zu den Oilginal-ScHNEIDEB-Pmduklen Anikel veßchiedenel Firmen wie VoBTEX, q4!!lvl§lg!,
DATA BECKER, PBOFISOFI ARIOLA, RUSHWARE, MAFKT & TECHNIK, SYBEX, GFA, GERDES, STAR,

§CHNEIDEB-DATA. ABD. S0FTMAXER usw.!

D
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Elektric Studio
Produkte

:ir r

Lightpen t Freihandzeichen
auf dem Bildschirm . gängige
Funmrionen @leistift, Sprühdose ...)

CPCt 98,-- Joyce 278r--
PC 98r'
Video Digitizer * Einlesen
vqr Bildem §idm) in CornPuter

CPCI 348,-- Joyce 348''-

Mouse * mit loystickan-
schluß am Inrerface und Zichensofl
ware wie beim Lightpen
Ioyce nur noch 398r--

(*) 29r-

Mehr als 700 Disketten mit über 10 m0 Programmen sofort
lieferbar! Bitte fordern Sie unsere Liste an!
Es handclt sich hiqboi M Soft*@, dic dd komicll rcticham in lrismg ud Bodicrcrficurd-
tichkoit kom mcümht. Wcsntlich irt, daß dicc Softwrc ici vm Copyright md kcErlo i«' Aruo-
totDD FEie diiln d6 Dckug von UnkNEn (I4ndiskDerl KoPicm u.§.w.). Ds Angcbd dc!

Public Dmin Softwrc ir *fu viclsitig
Elne CaEntle, d!ß dlc frcl.n Programme funktlonlcrer ud welche LletuDg 91. bleten,

ksnn nhht gegcb.n werdenl
Nachfolgmd cinigc Boispiclc:
. spiclcdiskcm (2.B. 16, KmsPiclc ur.wJ ' TqrctrbciNE GC-wIir) ' PC-
Musia (Mwik zm . Bcs Grrcs (SemnlwB &r bcstr SPiolc) ' Ksy Dnw
(Fübgafik ystcm) . EEmt (Dia Turbo Paxal) ' Dnftsm
(Enrcllcn vm Grafrkcn) . Dcgkn qE$ (Adwtu) ' ud vblc
ftlE,Litusfq&m

Jede Diskette nur 8r-- DM
PD-lOer Blöcke:
Block 1 Block 2 Block 3 Block 4
- Tcxsffibciturt - Dahb&kcgmistion - PC-Wrie - DruckBr-Utilitics
- FtighEimulaor - Bruf + Ma.kc - Pocr - Musik
- PC Filc lll - Bowling Secrcbty - Tabcllcnkalolatim - TouchtlF
- Prift! Utiliri6 - Fimc - Spilo &ueh - APPlikatim

Math ud Sut - holog - PC-Calc
- n - Eint CBfik I+II ' DaEnbonk - lnfobae D'hboDk

BsicTmllr -Pirc 'PC7.AP
- kogrm Cmml - ESIE künstl. lrrlligeu - DOS Tutc, datsch - Hilfrprog@
-'Crowf - Wiad'c Cslc Gom - Mmopoly - Druckd Utilitbs
- " Sterek" - PeclIm md Ncwrk - Hcoskop - BNic Utilitis

Grafpad lll
das professionelle CAD-System
für tlen Joyce und für den PC!

Funkiionen:
. Meßcinlrirn kömn angogcbcn rcrdcn .
Symbolbibliothkcn kämn ülgclc8t Er&n .
Stufcnlor Zmmhxrlciffin. FEiw[blbes
Rac . PEie,ihlbaEr C\I§6Frü8. DchE4
Kipcq Roticrcn, Kcpicu5 Vogrößer4 Vcr'
kloircrn, Sdmllicrcn. und vielcs mhr !

Joyce: 548r-- DMPC: 698,-- DM
mit deufschem Handbuch!
Deutsches Handbuch auch
einzelnerhältlich: 29.80

anfordern! (schriftlich

Wir haben lür Sie bei AMSTRAD
auf der Hannover-Messe eingekauft!

NEU! PCW 9512 Textsystem
. 512 KB RAM . DIN Tasteüur. s'-Laufwsrk's/w-
Bildschirm . Typenraddrucksr . Text Soltware'

komplett DM 1.699,-

CPC 6128 grun DM 7ee,-
. Farb-Monitor DM 1'099,-

CPC z164 grun DM 399,-
. Farb Monitor DM 699,-

B-l-aufwerk 360 kb 398,--
Aufrüstatz auf 640 kb 98,--
Lüfteöaustein 98,--
Vortex Drive Card 1.098,--
TANDON Business
Card 21 (MB) 898,--
Festplatten

20 MB 89E,--
30 MB 99.8,--

Hercules-Kit für 1512 3S'.-

oyce §ottware
Btrsiness-Star 298,--
Fibu-Star 298,--
Star Mail 98,.-
DR Graph, Draw je 198,.'
Profirem 136,'-
Fakturem 78,--
Fibuking 136'.-
Datamat Joyce 298,--
Etatgraf 58,--
Tasword 8000 dtsch. 1#,--
Joyce-Mailing-System 189,..

PC 1640:.MD/SD DM 1.699,-
. MD/DD DM 1,999,.
. MD/HD2o DM 2.599,-
. CD/SD DM 2.099,-
. oD/DD DM 2.399,-
.oD/HD2o DM 2.999,-
. ECD/SD DM 2.699,-
. ECD/DD DM 2.999,-
. ECD/HD20 DM 3.599,-

PCW 8256 DM eee,-
PCW 8512 DM 1.2ee,-

Arnor Software
PROWORT . Toxtvmbcimns mit
ud Rdehoibk@tollc . dadl Hmdbuch
3" Diskft 6128, Jolc (CP/r4+) Je 2l9r-
Protext ni' crc «+, 64, 61?a

3" Disk. 9rlr-- EPnou 124,--
MAXAM . Kdnplot* zEO Eilwicklmss-
syom . AssmbloryDissmblor/vlmita
3' Dirk. CPC 464, 664, 612t 94,"
EPROM l24r-
MAXAM II otz,Joy- oi'r Ii9,"
PROSPELL . Rcchtschrciboprüfrrs füt Lrc
S6ipt deutscle VoEi@) 70r--
Deusches Handbuch für
Protext / Maxam (CPC) 19,80

ROMBO Produkte
ROMBOX für CPC . RoM-sEcbltur-
vcitorwg . 8 RoM sEckplätrc . RoM-s hclcgm
koircn Spc idraplau, mit in dic RoMBoX dic
i&alo HardwaorucitcruE für Sic . mit &utsh.
Arücimg .
cPc 4&,664, 6t28 11E,--
VIDI ftir CPC, Joyce und PC
. lEil<mg@da Vi&odidtizcr . mit Cdtollcr .
mit &uehcm Hrndbudr .
CPC 348,-- Ioyce 37E,--

(IBM-Kunp.) 'l{$'.-

Präzisionshardware aus Engl.!
Wenn Sie Besitzer eines Schneider
CPC und eines DMP 2000 sind,
haben Sie mit dem Dart§canner die
Möglicl".keit, Bilder und Grafiken in
Veöindung mit einem kompletten
Grafikprogramm in den Computer
eina.rlesen! Mit deutscher Anleitung
cPC 464, &,6128 249r-

für CPC 6128 29r-

Dart - Scanner
PC 1512:
. MD/SD DM 1.299,.
. MD/DD DM 1.599,-.cD/sD oM 1.699,-
. oD/DD DM 1.999,-

Drucker:
. LO 3500 (24 Nadsl) DM 899,-
. LO 5000 (24 Nadel) DM 1.399,-
. DMP 2160 DM 499,-
. DMP 3160 DM 599,-
. DMP 4000 DM 899,-

PortablePc 512:
.3,5" Laufw DM 1.699,-

Neu.Joyce.NeuDiskettenlaufwerke
Joyce . 2x8o rr. .720 KB . an-
sctrlußfertig . Metallgehäuse

q, -\ üu ?rt^, 'oll,,--
CPC . als Zweitlaufwerk für
654 rmd 6128 . anschlußfertig3" 298,--qir-q'rii'3,s" 39s;"

AMX-Maus Joyce
§susrung des Corputers üb€r don Bild-
schkm . Mtt AMx-Dssktopprogramm' Tels-
tonveasichnis . NotizhJch' Kalender'
Papierkorb nach klassishom Macidosh-
Voöildl

Adotsr 2e,- DM 298"'

MiniOffice
Professional
oas int8gri€rto Soltware-Pakat, das sslbst
hohen Ansprüchen goreht wirdl
Beltendleile:. Textverarbeitung . DFÜ .
Datsnbank. Tabsllenl€lkulation . G€sch5ts-srarik DM 128.-

Margin Maker
Die SeMti$ aus Englild lür lhrsn
JOYCE-DRUCKER. Dies6 ZubeMr ist di€
Paderlührung schl€chthin. Oi6s Nsuheit
vsrloiht lhrsm Druckor hsrvorlagonds
'Führungssiganschansn'.
ln England wurdo di6s sinvolls zubehÖr
Eeisgskrönt.

nur DM 29,95

Fleetstreet Editor
Eli66s Program meht aus lhrem Joyco
aino richlige D€sktop-Publishing-M eschin6.
Aul's einlachste wordsn Spaltefl g6eta
und mit bis zu 5 Fqtrs b€schrisbenl

DM 1gg,..sePad . Mausgleitmne
THINGI-Konzepthalter 24,80

Joyce-Spiele
Bamil 59,- Bridge Playsr 59,-
§rike Force H. 69,- Fairlight 59,-
S.A.S. Rajd 59,-- F.B. Boxing
Tomahawk 79,- PSI 5 Trading
30 Cl. Chess 69,- BlaggerirGuard.
Colos. Chess @,- Je\i/els Darkn.
Foolball Fort. 69,- Hsad ovsr H. 49,-
Knight Orc 69,- Piln 89,-
Malch Day 2 49,- Wishbringsr 89,-

Handv Scanner
ftir pc

bringt Graphik und Text super-
schnell auf Ihren Bildschirm!
. Auflösung 2N P ü*telZoll
. Scanbreite 64 mm
Für IBM PCD0/AT incl. Interface,
Software, Graphikpaket und deusch.
Handbuch. Für Techniker, l-ehrer,
Werbefactrleute, Redakteure ...

+ Systemang. 798,-- DM

AMX-Seltengestalter
(StopPross). Das sensaionells Programm im
Bereich des Dasktop Publishings lür lhren
Joy€. Wia vislo ildere werden auch Sie b9
geisterl sein, von der einlachen Bsdisnung
und d€n kolGsaion Möglichkeiten dies6
Programms. Frisch aus England eingstroffsnl

StopPress DM 178,-
StopPress + Maus DM 458,-

JoyceScanner
MasterScan & MasterPaint
Scanner ainlach auf Drucksrkopf steckan
und los geht'sl

MasterScan 278,- DM
MasterPaint 78,-- DM
Paketpreis 318,- DM
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haltplanservice
CPC 4&-6f4-6128 je 29.80
PCW 8256-8512 29.N
cM644 19,80
cTM 640 19,80
GT 64165 je 19'80
PC rslUlg0 je 29.80
Msritor Clvl/I4M/EGA je 19.80

Vokabeltrainer: K 39,--
Joyce 59,-- D 49'..
Verbentrainer: K 29,--

dk'tronics Produkte
für 6128:

Speech Synth. (ROM) 14&--
Speech Synth. (IGs.) 98,--
Lightpen (Kas.) 68,--
Lightpen (ROIO 98i-
54k Erweiterung a. Anfr.
256k Erweiterung a. Anfr.
256k Silicon Disk a. Anfr.
Uhrerunodul(neu!!) 128,--

für Joyce
256k Erweiterung a. Anfr.
Joystick-Controller * 69,--
Joystick-Curtroller +
Sonndsynth.* 129,--
Echtzeituhrenmodul+ 129,-
Adaprr (*) 29,--

256k Erweitenrng * a. Anfr.
256k Silicqr Disk + a. Anfr.
Speech Synth.(ROM) * 148r-
Lightpen (ROIvD * 98,--
64k Silicon Disk * a. Anfr.
Uhrenmodul (neu!!) * ll9,--
Adapter (alle Module *) 29,--

TV Tuner für CPC
Machen Sie aus Ihrem Schneider CPC (color) einen Farb-
fernseher! Mit S tationstasten !

TV Tuner Screens 298r--
Info anfordern! (schriftl.)

llarconi RB2
Trackerball

Priüise Positioniemng des Cunors
im CAD/CAM Bereich sowie in der
Texwerarbeitung ...

. für alle Schneider PC 198r--

.IBM + Kompatible 685r--
Neu! Super-Trackerball
mit eigenern eingebauten Prozessor
für alle CPC's. Im Lieferumfang ent-
halten das hervorragende Grafikpro-
gramm EASIART von Microdraw,
mit allen notwendigen Utilities!

komplett für nur DM 298r--
HÄndler- und Infomfra8on oilüßItr! Bift
rchdfüiclr

andbücher deutsch
Grafpad 3 . Lightpen dk'tronics .64l
256 k Erweirerung dk'tronics .
Elektrik Srudlo . Lightpen Elektrik
Studio. AMX Mouse . AMX Seiten
gestalter. Amdrum . Vidm Digitizer
Rsnbox. Vidi je 29,80
Handbuch für CPC 6128:
. in deutsch 68,-.

AMX Seitengestalter
. kombinieöar zur AMX-Mouse
. erlaubt Herstellung von Zeitrmg-

en, Poster und Handzettel
. benötigt 64k Zusatzspeicher bei

464 und «4 (nur dk'tronics ! !)
. jeta auch für Joyce liefeöar!
(slehe Joycc-Ncuhelten!)

Progr.incl.dsch.thndb. nur 178r"
Handbuch drsch. auch einzeh er-

Gerdes-Maus Joyce t79r--
(Sctmirstcllc CPS 8256 für Joy@ nde@dig)

Star Mouse:
. spanische Maus mit Grafrksoft-

ware ähnlich AIvD(-Mouse

AMX-Mouse für CPC
. Steuerung des Computers über

den Bildschirm
. mir hervorragendern Grafrkpro-

Srarnm
Programm incl. dtsch. Handbuch

249,-_
AMX-Mous€ für Joyce
. mit Grafikprg. 298r"
Handbuch deutsch
auch einzeln erhältlich

29,80

Druckerkabel CPC's 39r-
Monitor Verlängenmg CPC 23,50

Star NL 10
10 Disk. 5 l/4" DD
10 Disk. 3" cr»p» 69,--1148,--
Diskecenbox 3"ß,5" 40 39,E0
Diskeuenbox 3"ß,5" 80 49,80
Ioystick Conpet. 5000 39,..

Etiketten:
7Ox70 mm, endlos (200St.) 16,--
Abdeckhauben:
Konsole 4&,6&,6128 je19,80
Monitor grün, color je29,80
DMP 2m0ß000 je19,80
Flopp. DDl, FDl, Vortex je16,80
Ncu!!
BTX.Modul jeta auch für CPC's
. erlaubt den Anschluß ihres CPC's

an den BTX-Rechner der Brmdes-

DDI mit Controller 49E,-.
FDI mit Kabel 298..-
MP 2 (Modulator) 99,--
RS 232 (464, ffi,6128) 168i-
Traktor NLQ 401 79,50
Datenrekorder (6f,4, 6128) 89,..
Datenfernübertra gung:
Dataphon 2l S 278,--
Daraphon 21-23 S 378,--
Anschlußkabel 68,--
Treibersoftware 58,--
AMDRUM (Schlagzeug simulation)
mit deutschem Handbuch 1(D,--
Llteratur für CPIC und PC:

Parallel-Seriell-Schninst. 198,--
B-l,aufwerk FD2 498,--
Bildschirmfilter (antireflex) 59,--
Papierftihnrng (KunststofQ 27,--

upercopy
Das Diskecenkopierprogramm der
Superlative für den Schneider CPC
4&,6(4,6128 und Ioyce!
- Sicherheitkopie anlegen möglich!
- bearbeitet alle 43 Spuren
Servlce: Sollr Supcrcrpy cinrEl c§N ddrt
schaffd, dam srdcn Sic dL Ortinaldiskctt
Ihs hogrm udvm SUPERCIOPY m &n
Hcmllcr, &m ahalm Sic kotcnlc cir rcu
Vcnio inc-I, &r Erkmung dcr mo Kqia'
rchufr.
3" D CPC's 65,-- Joy"e 85r-

Mastercopy
Der Spitzenreiter unter den Kopier-
prograrnmen für Schneider CPC.
Masercopy kqiet 99,9 %o aller
Disketten!!
Sollte es einmal versagen, kann ein
preiswerter Update-Service in An-
spruch genommen werden.

3'r Diskette anm sensationellen Preis

Multiface II
(Kopierprogramm)

. vollständige Kopiereinrichtung für
Kassetten und Disketten

. Wird auf den Expansionsport
CPC 4At, 564 und 6128 aufge-
steckt

. Wahlweises Kopieren vcn Kas.
Disk. und umgekehrt, sowie von
Kas. an Kas. und Disk. zu Disk.

DM 179,--
Adaprer für 6128 2*-

Mirage Imager
(Kopierprogramm)

. wie Multiface tr 148r--

ÜUer tOO0 Programme für lhren
und royce! Liste anfordern!
Jede Diskece (3',3,5',s1l4) 20f-

PD deutsch:
Nr.1: Pascal-Cornpiler (JRT)
Nr.2: 280 Assembler, Disassem-

bler und Linker
Nr.3: Interpreter für Lisp und

Prolog
Nr.4: C-Cornpiler (Small C)
Nr.5: Forth-83
Nr.6: CPM-Hilfsprogramme

Diskettenmonitor
Nr.7: Großes CPC Aöeitsbuch
Nr.8: Colossal Cave-Adventure
Nr.9: CPC Disk Utilities
Nr.10: BizBasic mir Dateiverwalt
Nr. 11: Basic E-Compiler
\r. 12: Inline4ezrerator, Grafik
\r 13: Prcgr. aus Joye prcgrmmium
Nr. 14: Prcgr. aus CPC-Dateiverualtmg
\r 15: WordStar-Utilitis: Fußnoren . . .

\r 15: Lüentweryalt. flir dBase II
(3", sU4") 30,--

)
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Nichts geht im CPC ohne das Be-
triebssystem. Diese 16 KByte umfas-
sende Sammlung von Unterpro-
grammen in Maschinensprache hat
insbesondere die Aufgabe, den Kon-
takt zu den Peripheriegeräten herzu-
stellen, also zum Bildschirm, zum
Drucker, zur Tastatur, zum Sound-
chip und so weiter. Dem Program-
mierer bleibt es dadurch erspart,
sich spezielle Hardware-Kenntnisse
anzueignen. Will er ein Zeichen an
den Drucker ausgeben, so ruft er ein-
fach die entsprechende Betriebssy-
stem-Routine auf, ohne sich Gedan-
ken um irgendwelche Portadressen
zu machen.

Auch der BASlC-Interpreter benutzt
das Betriebssystem als Arbeitsgrundla-
ge. Bei einem DRAW-Kommando ist
es zwar die Aufgabe des CPC-BASICs,
dieses Kommando richtig zu interpre-
tieren und die nachfolgenden Parame-
ter zu lesen. Diese werden dann jedoch
einer Betriebssystem-Routine überge-
ben, die ftir die Ausführung zuständig
ist. Im CPC herrscht also eine genau
definierte Arbeitsteilung.

I can hear you callin'...
Von BASIC aus kann man die Betriebs-
system-Routinen per CALL-Befehl
aufrufen. Probieren Sie z.B. einmal
CALL &8818. Danach herrscht zu-
nächst Sendepause, der Cursor bleibt
verschwunden. Wenn Sie eine beliebi-
ge Taste drücken, erscheint er jedoch
wieder: Das war nämlich eine Routine,
die auf einen beliebigen Tastendruck
wartet. Dieser CALL ersetzt also die
übliche BASlC-Konstruktion
WHILE INKEß:,,,,:WEND
Oder angenorrmen, Sie haben etwas zu
wüst mit den Farben herumgespielt und
sind schließlich bei blauer Schrift auf
blauem Hintergrund gelandet. Was
nun? Probieren Sie einfach mal im

30 PC 5'88

Einsteigen ohne
Probleme
Alle Wegeführen ins ROM

Blindflug CALL &8C02, wodurch die
INK-Farben wieder auf die Startwerte
zurückgesetzt werden. Und hier ein
Special für CPC 464-Besitzer: Mit
CALL &BC6E können Sie den Kasset-
tenmotor ein- und mit CALL &8C71
wieder ausschalten, wenn die PLAY-
Taste gedrückt ist.
Nützlich ist weiterhin CALL &BB81,
um während eines laufenden Pro-
grarnms den Cursor erscheinen zu las-
sen. Die Abfrage der Cursortasten und
die Steuerung mit LOCATE müssen
Sie jedoch selbst programmieren, da
sich das BASIC während einer Pro-
grammausführung nicht im Eingabe-
modus befindet. Mit CALL &BB84
wird der Cursor wieder ausgeschaltet.
Wenn Sie sich noch an die in HeftZlSS
erläuterte Speicheraufteilung des CPC
erinnern, sollten Sie allerdings bei den
Adressen stutzig werden, die wir hier
benutzen. Das Betriebssystem befindet
sich im unteren ROM, also im Adreß-
bereich von &0000 bis &3FFF. Unsere
CALL-Adressen liegen jedoch ganz
woanders, nämlich zwischen &BB00
und &BDFF im RAM des CPC.

Immer auf dem Sprung
In der Tat haben wir mit unseren
CALLs nicht das Betriebssystem direkt
aufgerufen, sondern sogenannte
'Sprungvektoren'. Diese können Sie
sich als eine Ansammlung spezieller
GOTO-Befehle vorstellen, die dann
den eigentlichen Sprung ins Betriebs-
system ausführen. Dieser Umweg ist
aus zwei wichtigen Gründen notwen-
dig. Erstens ist zum Zeitpunkt des Auf-
rufs das untere ROM noch durch das
im gleichen Adreßbereich liegende
RAM verdeckt und muß erst aktiviert
werden, was durch eine sehr raffinierte
Programmierung dieser Sprungbefehle
erreicht wird. Zweitens mußten die
Entwickler des CPC eventuelle Ande-
rungen im Betriebssystem berücksich-

tigen. Angenorrrmen, es wird ein neuer
Programmteil eingebaut (wie etwa die
FILL-Routine beim 66416128) , so ver-
schieben sich alle nachfolgenden Ein-
sprungadressen. Programme, die di-
rekt das ROM aufrufen, würden dann
hoffnungslos baden gehen, da keine
Adresse mehr stimmtl Mit den Sprung-
vektoren ist das jedoch kein Problem.
Ihre Lage bleibt in allen CPC-Versio-
nen unverändert, nur das Sprungziel
dieser 'Spezial-GOTOs' ist unter-
schiedlich. Auf diese Weise läßt sich
übrigens auch das Diskettenlaufwerk
nachträglich in den CPC 464 integrie-
ren: Alle Sprungvektoren für den Kas-
settenbetrieb werden auf das Floppy-
ROM umgebogen. Dadurch kann man
testen, in welcher Konfiguration der
Rechner betrieben wird:

TF PEEK(&BC77)=223 THEN PRINT IIDiSK'' ELSE
PRINT I'Cassetterr

Wer nun allerdings glaubt, daß sich
über die Betriebssystem-Einsprünge
noch zahlreiche bislang unbekannte
Möglichkeiten aus dem Rechner her-
vorzaubern lassen, wird eine Enttäu-
schung erleben. Das Locomotive-BA-
SIC nutzt das Betriebssystem nämlich
sehr gut aus, die meisten Funktionen
stehen bereits als BASIC-Befehle zur
Verfügung. Weiterhin erfordern die
meisten CALLs noch zusätzlich die
Ubergabe von Zahlenwerten (Parame-
ter), was in BASIC nicht ohne weiteres
realisierbar ist.

Interne Register...

Um zu verstehen, wie diese Parameter-
übergabe vor sich geht, müssen wir uns
etwas mit dem Innenleben des Z 80be-
schäftigen. Neben der,64 KByte ttAM
des CPC verfügt der Prozessor nämlich
noch über ein paar interne Speicher-
stellen, die seinen Arbeitsplatz darstel-



Einsteiger--l

-=n. Ern q'pischer Arbeitszyklus sieht
-n aJlgemeinen so aus:

- Lade irgendwelche Werte aus dem
Speicher in die internen Register. 2.
\fache etwas damit.
-r Schreibe die Ergebnisse in den Spei-
cher zurück.
Die Register können entweder 8-Bit
oder l6-Bit-Werte aufnehmen und
,.rerden mit den Buchstaben 4...F,
H. L, SP, IX und IY bezeichnet. Einige
haben dabei eine sehr spezielle Bedeu-
fl-rn-q:

Das A-Register (auch Akku oder Ak-
kumulator genannt) ist 8 Bit breit und
nimmt bevorzugt Werte auf, mit denen
irgendwelche Rechenoperationen
durchgefuhrt werden sollen. Im F-Re-
gister (Flagregister) stehen dagegen
keine Zahlenwerte. Hier hat jedes ein-
zelne Bit eine besondere Bedeutung
und signalisiert, was bei der vorherge-
henden Operation passiert ist. Ein be-
stimmtes Bit ist z.B. immer dann ge-
setzt, wenn das Ergebnis einer Opera-
tion gleich Null ist (Zero-Flag), ein an-
d.eres, wenn sich beim Rechnen ein
Ubertrag ergeben hat (Carry-Flag). In
Maschinensprache kann man die 'Flag-
gensignale' abfragen und im Pro-
grammablauf entsprechend reagieren.
Die 8-Bit-Register B,C,D,E,H und L
finden als allgemeine Datenregister
Verwendung, können jedoch bei be-
stimmten Maschinenbefehlen auch
spezielle Aufgaben übernehmen. So
dient das B-Register z.B. als Zählerbei
Programmschleifen, ähnlich wie die
Laufvariable beim FOR...NEXT in
BASIC. Falls man auf Maschinenebe-
ne mit Zahlen arbeitet, die den 8-Bit-
Bereich überschreiten, so kann man
diese Register paarweise zu den Dop-
pelregistern BC, DE und HL zusam-
menfassen. Insbesondere das HL-Regi-
ster steht dann als eine Art 16-Bit-Ak-
kumulator für Rechenoperationen zur
Verfügung, wobei das höherwertige
Byte ('Highbyte') in H und das nieder-
wertige Byte ('Lowbyte') in L steht -
deshalb ist es auch mit diesen beiden
Buchstaben bezeichnet worden.
Die Register SP (StackPointer), IX und
IY (Indexregister) sind 16 Bit breit und
enthalten bevorzugt irgendwelche
Speicheradressen. Ihre Bedeutung
wird in den kommenden Folgen noch
genau erklärt werden. Wie Sie aus die-
sen Angaben entnehmen können, ist
der Z 80 also schon ein halber 16-Bit-
Prozessor. Ganz hat er diesen Rang al-
lerdings nicht verdient, da der Daten-
transfer zwischen den Registern und
dem Speicher immer nur in 8-Bit-Por-
tionen stattfindet.

...und wie man
an sie herankommt
Das Problem bei den Betriebssystem-
CALLs ist nun, daß die zu übergeben-
den Werte in bestimmten internen Re-
gistern erwartet werden, und diese las-
sen sich von BASIC aus nicht ohne
weiteres erreichen. Damit Sie trotzdem
etwas Erfahrung mit diesen Betriebssy-
stem-Aufrufen und den Prozessor-Re-
gistern sammeln können, möchten wir
Ihnen in dieser Folge mit Listing 1 ein
kleines Werkzeug zur Verfügung stel-
len. Es besteht aus zwei Unterpro-
grammen, die in eigene Programme in-
tegriert werden können und das Laden
der Register direkt von BASIC aus er-
lauben.
Natürlich geht das nicht ohne etwas
Maschinencode. Das Unterprogramm
ab Zelle 20000 stellt deshalb einen ty-
pischen BASIC-Lader dar, der den
Code ab Adresse &A000 im Speicher
ablegt. Die Festlegung der Startadresse
in Zelle 20040 kann bei Bedarf geän-
dert werden, da das Maschinenpro-
gramm relokatibel ist, sich also frei im
Speicher verschieben läßt.
Das Unterprogralnm ab Zeile 10000
dient dazu, ein beliebiges Maschinen-
programm aufzurufen (also auch eine
Betriebssystem-Routine) und vorher
die Prozessorregister mit bestimmten
Werten zu versorgen. Dabei wird eine
sehr spezielle Möglichkeit des CPC-
BASICs benutzt, mit der man die
Adresse einer Variablen im Speicher
ermitteln kann. Das geschieht, indem
man dem Variablennamen das Zeichen
'@' voranstellt. Probieren Sie einfach
mal folgendes:
var% = O: PRIIrlt @var%
Der Variablen var wird hier der Wert
Null zugewiesen, damit sie überhaupt
erst einmal im Speicher existiert. Wen-
det man diese sogenannte 'Variablen-
pointer-Funktion' auf eine noch nicht
definierte Variable an, so erhält man
nur die Fehlermeldung 'Improper Ar-
gument'. Mitunter ist es sehr von Vor-
teil, die Adresse einer Variablen im
Speicher zu kennen, da man dann di-
rekt mit PEEK oder POKE auf sie zu-
greifen kann, wie das folgende Beispiel
demonstriert:
va'r/"=g 1 P)KE @var% ,77 : PRTNT var%
Das Prozent-Zeichen hinter der Varia-
blen sorgt daftir, daß der CPC sie als
G anzzahl-Yariable (Integer) behandelt,
da die Struktur einer Fließkommavaria-
blen ziemlich kompliziert und flir unse-
re Zwecke ungeeignet i st. Integer-Varia-
blen sind dagegen sehr einfach aufge-
baut. Sie belegen zwei Byte (also 16
Bit) im Speicher, und zwar zuerst das

Lowbyte (der niederwertige Teil) und
dann das Highbyte an der darauffolgen-
den Speicheradresse. Um den Variable-
ninhalt komplett auszulesen, müßte
man also z.B. so vorgehen:

var/"=/156'
PRrNT PEEK ( @ v ar%) +216*PEEK
( €JvarTo+1,

Der Inhalt des Highbytes ist wegen der
internen Zahlendarstellung also 256-
mal so viel wert wie das Lowbyte. Na-
türlich ist es viel einfacher, sich eine
Variable direkt mit PRINT ausgeben zu
lassen. Diese Beispiele sollen auch nur
das Prinzip demonstrieren. Will man
sich Low- und Highbyte jedoch separat
anschauen oder sogar die Variable von
einem Maschinenprogramm aus Yer-
wenden, so ist der Weg über die Varia-
blenadresse außerordentlich praktisch.
Nun zurück zu dem Unterprogramm ab
Zeile 10000: Vor dem Aufruf müssen
Sie einige Integer-Variablen mit den
Werten belegen, die in die Prozessor-
Register übertragen werden sollen. Die
Variablennamen wurden in Analogie zu
den Registerbezeichnungen gewählt:
a% entspricht dem A-Register, flags%
spricht für sich selbst, bc%, de% und
hl% sind die bereits erwähnten Regi-
sterpaare nndixVo bzw. iy% die beiden
Indexregister.
Daß wir hier außer dem Akku die Regi-
ster gleich paarweise ansprechen, liegt
darin begründet, daß die BASIC-Inte-
gervariablen ebenfalls 16 Bit breit sind.
Will man die Register B bis L einzeln
beschicken, so muß man Low- und
Highbyte der Variablen getrennt an-
sprechen. Der erste Buchstabe ent-
spricht immer dem Highbyte. Möchte
man also das B-Register mit dem Wert
20 belegen, so geht das einfach. mit
bc% : 256*20. Das kann jedoch Arger
geben, wenn der Wert größer als 17 ist,
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&BCsO SCBEEN SOPTI'ARE ROLL
Rollt einen beliebigen Bildschirnberej.ch nach
oben oder unten.
Einsprung: A: Farb-Byte für neue Zei le

B: O für nach unten rol1en
255 für nach oben rollen
1 inke Grenze in Textkoordinaten
obere Grenze
rechte Grenze
untere Grenze

&BBF6 GRA LINE ABSOLUTE
Zeichnet eine Linie zur Position X, Y. Entspricht
den DRAU-Konnando.
EinsprunR: DE: X-Koord' nate.

HL: Y-Koordinate.

&BE6O TXT READ CHAR
Ident i f iz iert das Ze ichen an der aktue 1 len Text-
cursor-Position auf dem Bildschirm.
EinsprunS: Keine Eedingung, Eventuel I Iuß die

abzufragende Posj.tion nit LOCATE
festBeleSt uerden.

AussprunS: A: ASCII-Nuuner des Zeichens. lenn
kein Zeichen identifiziert uurde.
enthält das A-ReBister eine O.

&8821 KI,I GET STATE
Erlaubt dj.e Abfrate des Capsl.ock bzc. ShiftLock-
Zustandes der Tastatur.
Ej.nsprung: Keine Bedingungen.
Aussprung: H = O: CapsLock austeschaltet,

H = 255: Capstock ein8eschaltet-
L = O: Shlftl,ock ausSeschaltet-
L = 255: Shiftl,ock eingeschaltet.

AnmerkunS: ShiftLock uird mit der Tastenkombi-
nat ion CTRL CapsLock umgeschaltet
und beuirkt, daß jeder Tastendruck
das ansonsten nit SHIFT zu errei_
chende Zelchen ausSibt.

I^rGitcrG
Rout L n€n

Batr
z.r.Ln A

t-cIcs.g)rstem-
rrsrPrcrb{ar€rrr

H

L
D

E

Einige Calls nehmen dem Programmierer einiges an zusätzlicher Arbeit ab.

weil wir dann auch das Bit ansprechen,
das normalerweise ftir das Vorzeichen
reserviert ist, und damit einen Over-
flow-Error provozieren. Helfen kann
man sich jedoch mit der UNT:Funk-
tion, die diese Sperre aufhebt: bc% :
UNT(256*180) wäre z.B. in einem sol-
chen Fall das Gegebene.

Etwas Grafik gefällig?
Neben der Registerbelegung braucht
unser Unterprogramm allerdings auch
noch die Adresse des aufzurufenden
Maschinenprogramms. Dazu dient die
Variable adr% . Probieren wir es gleich
anhand eines Beispiels aus, und zwar
mit der Betriebssystem-Routine, die ftir
das Füllen eines rechteckigen Bild-
schirmbereiches mit einer Farbe zu-
st?indig ist. Aufgerufen wird sie mit
CALL &B.C44 und verlangt folgende
Werte in den Registern:
H: Linke Grenze der Box L: obere
Grenze D: rechte Grerze E: untere
Grenze A: Farb-Füllbyte
Die Grenzen werden in Textkoordina-
ten angegeben, ähnlich wie beim WIN-
DOW-Befehl. Das Farb-Füllbyte ent-
spricht allerdings nicht den gewohnten
PEN-oder INK-Nummern, sondern ist
ein spezielles Bitmuster, das direkt in
den Bildschirmspeicher beördert wird.
Wie sich das auswirkt, können Sie
gleich selbst experimentell herausfin-
den; es erlaubt Effekte, die ansonsten in
BASIC nur sehr umstZindlich zu errei-
chen wären. Wenn Sie das Listing mit
den beiden Unterprogrammen bereits
abgetippt haben, so können Sie jetzt
folgende Zeilen hinzufügen :

10 GOSUB 20000: REM Initialisierung
20 REM Linke und obere Grenze:
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30ht% = 256 x 5 +,
40 REM Rechte und untere Grenze:
50de%=256xt0+I0
60 REM Das Farb-FüIlbyte:
70 a% = 700
80 REM Und j etzt die Aufrufadresse:

90 adr% = &8C41
100 GOSUB 10000 : REM Alles abschicken
110 END

Wenn Sie dieses Programm starten (bit-
te vorsichtshalber erst abspeichern!),
sollte sich ein Rechteck mit einem apar-
ten Streifenmuster auf dem Bildschirm
zeigeu, und zwar mit der linken oberen
Ecke bei (5,5) und der rechten unteren
Ecke bei (10,10) in Textkoordinaten.
Der Wirkung des Farb-Füllbytes kom-
men Sie am ehesten auf die Spur, wenn
Sie mit diesem Programm in MODE 2
arbeiten und den 8-Bit-Wert binär ange-
ben, also etwa so:
70 a% : &X11001100
In diesem MODE entspricht nämlich
jedes gesetzte Bit einem Bildpunkt in
der Vordergrundfarbe. In MODE 1 und
0 wird die Angelegenheit durch die ver-
schiedenen Farben dagegen sehr kom-
pliziert, so daß wir weitere Erklärun-
gen auf eine spätere Folge verschieben
müssen. Probieren Sie aber einfach et-
was herum und verändern Sie die Koor-
dinaten und das Farb-Byte. Besonders
in MODE 0 können Sie auf diese Weise
interessante Farbeffekte erzeugen. Bei-
spielsweise könnte man auch dieZerlen
20 bis 100 in eine Programmschleife
einpacken, in der die Parameter ftir die
Prozessor-Register laufend verändert
werden und ständig neue Muster erzetJ-
gen - doch das bleibt Ihrer Fantasie
überlassen!
Mit diesem Anwendungsbeispiel vor
Augen läßt sich nun leicht übeiblicken,

wie das Unterprogramm ab Zeile 10000
aufgebaut ist. Die Zellen 10050 bis
10060 überprüfen zur Sicherheit, ob
das Maschinenprogramm korrekt ini-
tialisiert und eine Aufrufadresse ange-
geben wurde, damit nicht aus Versehen
ein Reset des Rechners ausgelöst wird
und alle eingetippten Zellen verloren-
gehen. Wenn alles korrekt läuft, kön-
nen Sie diese Zeilen entfernen, da sie
ansonsten nur den Betrieb aufhalten. In
den Zeilen 10070 bis 10080 wird mit
Hilfe der Adreßfunktion der Inhalt der
Variablen adr% direkt in das Maschi-
nenprograrnm hineingePOKEd. Wenn
Sie einen Blick auf den BASIC-Lader
werfen, so finden Sie in der Ze1le20l9O
die Code-Kombination CD 00 00. Der
hexadezimale Code CD steht flir den
Maschinenbefehl CALL, der die glei-
che Wirkung wie in BASIC hat. Die
nachfolgenden zwei Bytes geben immer
die Sprungadresse an. Natürlich bleibt
es hier nicht bei den beiden Nullbytes.
Genau an dieser Stelle wird nämlich
nachträglich die von Ihnen angegebene
Aufrufadres se eingesetzt.
Die Zelle 10090 macht auf den ersten
Blick einen sehr unsinnigen Eindruck.
Sie stellt jedoch sicher, daß alle in der
nächsten Zeile benutzten Variablen-
adressen bereits existieren, um ein 'Im-
proper Argument' zu verhindern. Da-
mit bleibt es Ihnen erspart, vor dem
Aufruf des Unterprogramms 10000 alle
Register-Variablen mit Werten vorzube-
legen, auch wenn Sie sie gar nicht be-
nötigen. In der Zelle 10100 wird
schließlich von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht, an den CALL-Befehl
eine Reihe Parameter anzuhängen, die
dann auf Maschinenebene ausge-



.\ 3net \\ erden können. Auf diese Weise
::tährt das Maschinenprogramm die
\dressen der Variablen, so daß es deren
I;rhalt rvie gefordert in die Prozessorre-
rister einsortieren kann.
Zunächst scheint nicht ganz klar, war-
um hier der Umweg über die Variablen-
gdressen gewählt wurde. Wäre es nicht
lirekter und einfacher gewesen, sofort
den Inhalt der Variablen dem Maschi-
nenprograrnm zu übergeben? Im Prin-
zip schon - doch dann wäre eine weite-
re interessante Möglichkeit verlorenge-
gangen. Unser Maschinenprogramm
kann nämlich nicht nur die Prozessor-
register mit dem Inhalt der BASIC-Va-
riablen laden, sondern auch nach der
-\usftihrung des gewünschten CALLs
die Registerbelegung wieder dorthin
zurückschreiben. Und dazu muß es na-
türlich wissen, wo sich die Variablen
befinden.
Dazu gleich wieder ein Beispiel. Ange-
nommen, Sie wollen in einem BASIC-
Programm abfragen, welcher MODE
zur Zeit eingeschaltet ist. Da Ihr Pro-
gramm nicht einfach einen Blick auf
den Bildschirm werfen kann, um dies
festzustellen, ist hier guter Rat zunächst
teuer. Es existiertjedoch im Betriebssy-
stem ein kleines Unterprogramm, das
nach dem Aufruf über die Adresse
&BCl1 den aktuellen MODE im A-Re-
gister zurückgibt. Ergänzen Sie die bei-
den Unterprogramme einfach durch
folgende Zellen:
10 GOSUB 20000 :REM Initialisierung
2A adr% = &BC11: REM Aufrufadresse
30 GOsuB 10000
40 PRINT I'Der aktuelle MODE ist rr; a%

iO END

Der geklaute Editor
Und zum Abschluß noch ein besonde-
res Bonbon: Wäre es nicht fein, wenn
man den Editor, mit dem Sie Ihre BA-
SlC-Programme eingeben, als Be-
standteil eigener Programme einsetzen
könnte? Listing 2 zeigt, wie's gemacht
wird. Der Editor kann nämlich eben-
falls per CALL aufgerufen werden. Al-
lerdings erwartet er im Hl-Register-
paar die Adresse eines Eingabepuffers
von 256 Byte Länge, in dem alle Zei-
chen zwischengespeichert werden.
Weiterhin kann sich in diesem Puffer
bereits vor dem Aufruf eine Zeichen-
kette befinden, die dann angezeigt und
für beliebige Veränderungen freigege-
ben wird. Zu beachten ist dabei nur,
daß diese Zeichenkette immer mit ei-
nem Nullbyte abgeschlossen werden
muß, damit der Editor weiß, wo sie zu
Ende ist. In dem Listing spielt sich nun
Folgendes ab: In Zeile 70 wird die
Startadresse des Puffers festgelegt; wir
benutzen hier einen Bereich, der im
CPC ohnehin flir diesen Zweck vorge-
sehen ist. AbZelle 80 wird eine String-
variable erze:ugt und deren Inhalt Zei-
chen fär Zeichenmit POKE in den Puf-
fer befördert, einschließlich einer Null
als Endmarkierung.
ltb Zeile 130 folgt dann die bereits be-
kannte Prozedur: Die Pufferadresse
kommt ins Hl-Registerpaar und die
Aufrufadresse wird festgelegt, bevor
dann die Post mit GOSUB 10000 ab-
geht. Beachten Sie bitte die Hinweise
für die verschiedenen CPC-Typen und
ändern Sie das Listing gegebenenfalls
ab! Nach dem Aufruf des Editors wird

der Pufferinhalt auf dem Bildschirm
angeboten, so wie Sie es von dem BA-
SlC-Kommando EDIT her gewohnt
sind. Sie können also mit dem Cursor
herumwandern, Zeichen einfügen und
löschen, den Copy-Cursor benutzen
und die Eingabe mit RETURN bzw.
ENTER abschließen.

Danach erfolgt die Rückkehr ins BA-
SlC-Programm. Die Zeilen ab 190
übertragen den (womöglich geänder-
ten) Pufferinhalt wieder in die String-
variable a$, und zur Kontrolle wird der
Text abschließend noch einmal mit
PRINT ausgegeben. Wenn Sie das
Ganze ein bißchen modifizieren, in
eine Programmschleife einpacken und
noch ein PRINT # 8,a$ für die
Druckerausgabe hinzufügen, dann ha-
ben Sie Ihren CPC bereits in eine kom-
fortable Schreibmaschine verwandelt!
Als zusätzliches Ubungsmaterial fin-
den Sie hier noch eine Tabelle mit den
Ein-/Aussprungbedingungen für vier
weitere Betriebssystem-CAlls. In der
nächten Folge wird es nämlich ernst;
Was wir hier noch recht umständlich
von BASIC aus erledigt haben, wird
demnächst ohne Umschweife in Ma-
schinensprache programmiert! Außer-
dem werden wir Ihnen das dazu nötige
Werkzeug in Form eines Assemblers
zur Verfligung stellen. Doch keine
Angst: Wenn Sie in dieser Serie bis
jetzt konsequent 'am Ball' geblieben
sind, wird der Ubergang zur Maschi-
nenprogrammierung nur noch ein klei-
ner Schritt für Sie sein.

(Matthias Uphoff/cd)

fÜr 464-664-6t28
lO0OO '**** Unterprogramm zum Aufruf
LOOlO'**** einer Maschinen-Subroutine
1oo2o '*t*l mit variab'l enuebergabe
10030 '**** in den Z 8O-Registern
lOO4O .LISTING 1
lOO5O IF StartAdra=o THEN PRINT"Ini ti al
crung f ehlt! ": ENO
IOOSO IF adrr=O THEN PRINT"Auf rufadresse f [3369]
eh lt l " : END
1oo7o POKE StartAdrx+35,PEEK(Gadrx) [1703]
LOOSO POKE StartAdr*+36,PEEK(eadrX+1) [1611]
lOO9O aX=aX:f'lagsX=f'lagsX:bcX=bcX:deX=deA: [4115]
h 1X= h I X: i xt= i xI: i yX= i yX
1O1OO CALL StartAdrX,eaX,GflagsI,GbcX,Gdel [2500]
,gh'lx,gixx,GiyI
10110 RETURN
10120 '
10r30 '
20000 't**x Unterprogramm zur Initiali-
200I0 '**** sierung des Maschinencodes,
20O2O ' **t* der die Z 8O-Register 'l aedt
20030 '
20040 StartAd rX=&AOOO
20050 MEMORY StartAdrl-1: sumX=O
20060 RESTORE 20150
20070 FOR adrl=StartAdrX TO StartAdrX+69
2o080 READ a$: bytea=VAL( "&"+a$)
20090 sumX=sumX+byteX:POKE adrX, byte%
2OIOO NEXT
20110 IF suml<)10549 THEN PRINT"0ATAFEHLER
],,:ENO
20120 adrX=O
2C130 RETURN
- s: ng Einsteigen

[ 1476 ]
I 2268 l
[2548]
[20s3]
[1024]
[ 3350 ]

5551
1171
1171
20701
15731
18461rr7l
952l
2s961
79ol
13171
9Ba l
27LLl
35Ol
35601

[307]
tss5l

117
20150
20150
20170
20180
20190
20 200
202LO
20220

DATA
DATA
DAT A
DAT A
DATA
DATA
OATA
DATA

[ 875 ]
[ 1056
[ 1683
[ 3es ]
[616]
[1516
12074
[ 1659

DO, E5, FD, El, 06, 07, FO, 6E
oo, FD, 23, FD, 66, OO, FD, 23
5E,23 ,55 , D5 , 10, FO , E 1, DI
55, 05, F1,C1,01, E1, 00, E1
FO, E3, CD, OO, O0, F0, E3, DD
E5, E5, D5, C5, F5, El,25, OO
E5,6F, E5,06,07, 01, FD,28
FD, 66,00, FD,28, F0, 6E, O0

ATA F

1O '***** Nutzung des Basic-Editors [2180]
20'***** in einem Bas'ic-Programm [2064]
3O '***** Benoetigt die unterprogramme [2065]
40 '***** aus Listing I [1443]
50' [117]
50 GOSUB 2OOOO: REM Initialisierung [1931]
7o Padrx=&AcA8: REM Pufferadresse [2703]
8O '***** String in Puffer schreiben [2397]
9O a$="Hal lo wie geht's"+CHR$(O) [2095]
1oo FoR i=r ro LEN(a$) [791]
110 POKE Padrx+i-1,ASC(MID$(a$,.i )) [1007]
r2o NExr [3so]
130 'r*rr+ Ed'itor aufrufen [1098]
I4O h l t=Pad r: 11 22)
150 adrl=&BO3A 'fuer cPc 464! [ 1126]
160 REM adrt=&BosB 'fuer cPc 664 t9911
170 REM adrr=&BDSE 'fqer cPc 5128 L24Ls)
rso cosuB loooo [1014]
190'***** Pufferinhalt zurueckschreiben [3171]
2OO a$="":i=O la22)
210 t{HrLE PEEK(Padrx+'i ) <) O [1485]
220 a$=6$16HR$(PEEK(Padrx+i )) [1073]
230 i = i+l t444')
240 WEND [3so]
250 PRINT:PR]NT:PRINT a$ [1354]
260 ENo [110]
Listing Einstelgen

Il
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Die Welt der Drucker
Folge 3:'Steuererklärung' oder:
Die Flucht aus der Enge.
Willkommen zum dritten Teil unserer Druckerserie. Für heute haben wir
ein recht volles Programm; gilt es doch, über 50 steuersequenzen darzu-
stellen, die die Möglichkeiten des Druckers yoll ausreizen.

Um mit dieser Vielzahl von Bef'ehlen
fertig zu werden, wurden diese in ver-
schiedene Gruppen eingeteilt und ta-
bellarisch zusammengefaßt. Zu jeder
Gruppe existiert auch ein kleines Demo-
programm, welches einige Befehle der
jeweiligen Gruppe auf dem papier
zeigt. Der Begleittext ist eher knapp
gehalten und geht nur aufBesonderhei-
ten (oder Abnormitäten) einzelner Be-
fehle ein, manche Befehle werden auch
als'allgemeinverständlich' angesehen
und nicht näher kommentiert. Ich hof-

Tab. l: Schrifiarten & Optionen
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fe, den richtigen Kompromiß zwischen
Didaktik und chronischem Platzman-
gel gefunden zu haben, am Ende dieser
Folge habe.n Sie auf alle Fälle eine
handliche Ubersicht der nach Funk-
tionsgruppen geordneten Steuerse-
quenzen Ihres Druckers...

AusfIüchte

Die in der letzten Folge behandelten
Grundcodes erlauben zwar schon eini-
ge Variationen des Schriftbildes, im

Laufe der Zeit
reichten diese Be-
fehle jedoch nicht
mehr aus, um alle
Möglichkeiten des
Druckers voll aus-
zuschöpfen. Der
Ausweg war, ein
bestimmtes Zei-
chen der Grundco-
des als Einleitung
für eine Folge von
Zeichen, die in ih-
rer Gesamtheit ei-
nen Befehl bedeu-
ten, zu bestimmen
und diese Sequen-
zen z\ normieren.
Kraft Marktvor-
herrschaft hat sich
der von der Firma
Epson gesetzte
Standard der er-
weiterten Code-
Sequenzen (ESC-
Sequenzen, yon
Extended Standard
Codes) durchge-
setzt. Bei ihm wer-
den die Sequenzen
durch das ASCII-
Zeichen Nr. 27
(ESC, von ESCa-
pe, fliehen) einge-
leitet. Dieser Ein-
leitung muß min-

destens ein weiteres Zetchen folgen,
um eine sinnvolle und definierte Funk-
tion auszuführen.
Es gibt im wesentlichen drei Grundty-
pen von ESC-Sequenzen: Die einfache
Sequenz, die nur aus ESC und einem
weiteren Zeichen besteht,'schaltse-
quenzen', bei denen zuden ersten bei-
den Zeichen noch ein Schalter gesendet
wird - bestehend aus den ASCII-Zei-
chen #0 (NUL) oder # 1 (SOH) -und so bestimmte Zustände ein- oder
ausschaltet, und als dritten Typ 'Para-
metersequenzen', bei denen zusätzlich
noch ein oder mehrer e Zeichenüberge-
ben und als Daten interpretiert werden.
Das erste Zeicher. nach ESC ist norma-
lerweise ein druckbares Zeichen, die
übrigen Parameter sind, je nach Größe,
entweder druckbar oder nicht. Es ist zu
empfehlen, die Sequenzen möglichst in
ihrer numerischen Form zu übergeben,
also z.B. LPRINT CHR$(27)+CHR$
(65) statt der gemischten Form
LPRINT CHR$(27)+"A". Dies hilft,
Mißverständnisse zu vermeiden, denn
was in einem schlecht gedruckten Li-
sting wie ein Strich aussieht, kann so-
wohl'eins','kleines ell' oder ein
Backslash sein, in einer ESC- Sequenz
jedenfalls mag die Wirkung nicht im-
mer die erwünschte sein...
Auch ist Groß-/Kleinschreibung zu be-
achten sowie der Unterschied zwischen
Wert und Ziffer, das Steuerzeichen
NUL ist CHR$(0), die Ziffer "0"
CHR$(48), also auch verschiedene
Paar Stolperstiefel. Am besten also,
Sie verwenden die CHR$-Anweisung
konsequent. Die Ausrede der Umrech-
nung gilt nicht mehr, in den Tabellen
finden Sie auch die jeweiligen dezima-
len Werte. (Interpretieren Sie die
Demo-Listings in diesem Punkt als Ne-
gativbeispiel. ..)

Schriftbilder

t.t-

Tabelle: Schri{tartefl & qtimpn.

Funkti on

lAlle Funktionefi auch au{ J0YCE ver{ügbar.)

ESC-Sequerz Dezinalmrt fußertung

Elite ein
Elite aus

ESC X
ESC P

27 77
27Pf

Proportimal schrif t ein
Proportimal schri{t aus

ESC p Stl+l

ESC p t{I-
27 112 l
2l t2 I

khoalschri{t ein
Schoalschrift aus

ESC SI
DCz

27 t5
l8

- vgl. Folge 2!

lü-0-Schri{t ein
l{-0-Schri{t aus

ESC x fl*l
ESI x l{L

27 12() I
27 lm0

TieJstellen ein
Tiefstelleo aus

ESt S Slit
ESC T

?783t
27 94

Hochstellen ein
lhchstellen aus

ESC S tttr.
ESI T

27830
21 S4

Doppeldruck ein
Doppeldruck aus

ES§
ESC H

27 7t
27 72

l{ursivschrift ein
Kursivsrhri{t aus

ESC 4

ESs
27 i2
27 53

Fettschri{t ein
Fettschri{t aus

ESC E

ESC F

21 69
?t 70

lhterstreichen ein
[.hterstreichen aus

ESC - Stlt
ESC - iri-

27451
27450

keitsrhri{t ein
EreitschriJt aus

ESC H Slt
ESC H M'.

27871
27570

- Ygl, Folge 2l
- vgl. Folge 2!

6enischte llahl ein
Eeoischte l{ahl aus

ESC {ni
ESC tü.i-

?7 33 (n)
27330

- siehe Text...

Die Tabelle 'Schriftbilder und Optio-
nen' zeigt alle Codes, mit denen das



,\ussehen des Textes verändert werden
kann. Bitte beachten Sie. daß nicht alle
Kombinationen zulässig sind, eine Ta-
belle hierzu finden Sie auf S. 40 des
DMP-Handbuchs. Auf ein Demo-Pro-
Sramm habe ich verzichtet. experimen-
tieren Sie ruhig selbst ein wenig.
Genauere Erklärung bedarf lediglich
der Befehl ESC! < n > . Mit ihm kön-
nen mehrere Optionen auf einmal ge-
rrählt werden, unter Berücksichtigung
der Einschränkungen natürlich. Der
Parameter <n> steht für eine 5-Bit-
Zahl, bei der jedes Bit eine bestimmte
Funktion setzt, falls die Option gesetzt
*'erden soll, ist zu <n> die jeweilige
Wertigkeit der Funktion zu addieren:
Eliteschrift : 1

Schmalschrift : 4
Fettschrift : 8
Doppeldruck : 16
Doppelbreit : 32

Um z.B. Elite in doppelter Breite zu
druckenmußals (n) derWert 1*32
übergeben werden, die komplette Se-
quenz lautet also
c HR$ (2 7) + CHR$ (3 3 ) + CHR$ (3 3 ).
Mit ESC ! NUL (2713310) wird wieder
auf Normalschrift umgeschaltet.
Die Option Elitef Fettdruck sollte ver-
nieden werden. da der Wert als Tabu-
I ator-Befehl interpretiert wird.

Zeichensätze

Die Tabelle'Zeichensatzauswahl'
zeigt die Befehle zur Auswahl der Zei-
chensätze. wie sie auch mit den DIP-
Schaltern vorgenommen werden kann.
Dabei übernimmt ESC m (n) die
Funktion der Schalter DSI-7 und
DSl-8, ESC R <n> entspricht den
Schaltern DSl-l bis DSI-3. Die mit
ESC R eingestellte Tabelle bleibt wir-
kungslos, wenn sich der Drucker im
IBM-Modus befindet.
\lit ESC 6 kann im Epson-Modus ein
:rweiterter Zeichensatz zugeschaltet
rerden, bei dem auch die Zeichen
-18-159 mit druckbaren Zeichen be-
:ct sind.

Das Lrsting ZEICHEN.BAS zeigt, wie
::e Codes in verschiedenen Sätzen be-
:st sind. Interessant sind hier die letz-
.;n drei Gruppen, die in 'Extremberei-
-:en' liegen. Das Karo entspricht CodeI e nrit Accent ist 130, das Grafikzei-
- -:n 195. Auf dem PC erhalten Sie die
Z:ichen durch Eingabe des Codes auf
:er numerischen Tastatur bei gleich-
r:itigem Drücken der ALT- Taste, bei
:-.d.ren Rechnern müssen Sie evtl . mit
- HRS(code) arbeiten.

Tab. 3 : Zeilenabstcinde

P

,(
-t

I

,I
-l

rl

Tabelle: Zeichensatzauswahl,

ESE-Sequen: I Dezimalwert I Anmer[ung

l,lahl Epson / IEt''l-l'lodus

Epson Ländertabelle

Erweiterter Epson-l,lodus Ein I ESC 6 I ?7 54 | Sonderzeichen bei t?8,.1
Erweiterter Epson-llodus aus I ESC 7 | ?7 15

(Tabellen {ür tn)' siehe Handbuch 5.56/61/6?.)
(Eetehle heben Einstellunq der DIF-Schalter au{.)

f'lodus IBI'I ignoriert ESE RESf, m {n;

ESC R {n}

Tab. 2 : Zeichensatzauswahl

Tabel 1 e: Zei lenabstände.

Fun[ti on

Vorschub 1/E Zell

Vorschub 7 17? Zoll

Vorschub 1/6 ZoIl

Uorschub n/216 Zoll
Vorschub n/7? Zoll

ernmalig n/216 Zoll vor ESC J {.ni
einmaliq n/216 Zoll zurück I ESC .1 1ni

I ESC-Sequenz Dez i maI wert Anmerkung

( Stanciard )

..il..-r-,. . l',J.J
r. It /-Lr. . tlJ

77 74 i.ni
?7 106,lni

{n}=[t. . ?55
r.It i-U. . iJJ

(Außer E5[ j / Rüc[schub alle Funktionen au{ J0YEE vorhanden.)
(E5[ J und ESE j haben einmalige lllirkung, die anderen Befehle werden

beim Vorschub durch LF wir[:sam und nur durch ihresgleichen aufgehoben.)

ESC .l {n,'
ESI A ,.n,:

?7 51 tn.'
i/ oJ ..il./

Tabelle: Rand und Seitenlänge,

FunLt i on

Linken Rand setzen
Rechten Rand setzen

Seitenlänge in Zeilen
Seiteniänge in ZoIl

Per{orati on iiberspringen
Fer{oration i qnori eren

(Au{ J0YCE iusätrlich:

ESC-Sequenr Der i inal wert Anmerlung

<.n r'=Ü. . ?55
i.n i=U. . 155

(n)=1. . 127
Jn:=1 ??

ESC N (n)
EsC t]

27 78 {n.t
t n1 'lo
lLt tt

ESI $ (27 36] Einzelblattmodus ein
ESC c Q7 991 Einzelblattnodus aus.)

ESC I {n,r
ESC 0 ,.ni

27 l(r8 {:ni
27 g1 {:n;'

ESI I r:n:i i ?7 A7 ,ln.r

ESC C NUL ini i !7 67 0 {n.}

f,

Tab. 4: Rand und Seitenkinge
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Zeilensprünge
In der Tabelle 'Zeilenabstände, sind
jene Sequenzen zusammengefaßt, mit
denen der Zellenabstand eingestellt
werden kann. Während die ersten fünf
Befehle einmal gesetzt und dann bei je-
dem LF ausgeführt werden, werden die
beiden letzten Befehle nur einmal aus-
geführt (2.B. bei der Erzeugung von
NLO, um das Papier quasi punktweise
vorzuschieben und auch Zwischen-
punkte zu erreichen. Bei den letzten
vier Funktionen ist zusätzlich ein Wertzu übergeben, was dem Anwender
punktgenaue Positioniermöglichkeiten
bietet.
Die Demo ABSTAND.BAS zeigt zu-
nächst die festen Abstände, anschlie-
ßend kann mit den variablen Werten
experimentiert werden.

Randgruppen
Die Tabelle 'Rand und Seitenlänge'
führt alle Befehle auf, mit denen sich
das Aussehen und Format einer Seite
beeinflussen läßt. Alle Befehle benöti-
gen einen zusätzlichen Parameter. Bei
der Randeinstellung werden die Werte
ab dem linken Anschlag gezählt. Mit
ESC N (n) kann bei Verwendung
von Endlospapier bestimmt werden,
daß ein gewisser Boreich um die perfo-
ration nicht bedruckt wird.
Ein Beispiel ist in RAND.BAS aufge-
führt. Dort erweist sich BASIC auch
mal wieder als sehr 'eigenständig'.
Nachdem der linke Rand auf l0 gesetzt
wurde, führt es nach 80 Zeichen einen
zusätzlichen Zeilenvorschub aus, was
zu den Einrückungen führt. Ausschal-
ten kann man dies in BASIC mit dem
Befehl WIDTH 255, der die Drucker-
und Bildschirmbreite auf 'extrabreit,
stellt. (Bei manchen Anwendungen ist
dies sogar zwingend notwendig, aber
davon später mehr.)

Tabulatoren
Mit Tabulatoren lassen sich bestimmte
Positionen schnell und einfach ,anfah-
ren'. Horizontale Tabulatoren entspre-
chen in etwa dem mehrmaligen Druck
von Leerzeichen, vertikale Tabs mehr-
fachen Zeilenvorschüben. über ESC D
können bis zl32 horizontale, mit ESC
B bis zu 16 vertikale Tab-positionen
definiert wärden, wobei die positionen
in aufsteigender Reihenfolge als para-
meter übergeben und mit NUL abge-
schlossen werden. Zur Ansteuerung
der Positionen dienen die Codes HT (9)
und VT (11), die in der zweiten Folge
bereits erwähnt wurden. Bei VTa6s
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können bis zu acht Kanäle definiert und
gewählt werden. Auf diese Art lassen
sich Texte mit den gleichen Steuerzei-
chen auf verschiedene Weise aus-
geben.

Das Programm TABS.BAS zeigt die
Verwendung der Tab-Befehle. Im er-
sten Teil werden einige horizontale und
vertikale Tabs definiert und angefah-
ren. Im zweiten Teil werden 2 yTab-
Kanäle definiert und der gleiche Text
auf beiden Kanälen ausgegeben. Die

Unterschiede sehen Sie beim Neben-
einanderlegen.

Restbestände
In der Tabelle 'Diverses' sind Steuer-
sequenzen aufgeführt, die zwar vor-
handen, aber nicht unbedingt lebens-
wichtig sind. Im Modus 'sofortdruck'
wird nach dem Druck eines Zeichens
das Papier vorgeschoben, so daß das
Resultat begutachtet werden kann, zum
Druck des nächsten Zeichens wird das

Iabelle: Tabulatoren,

Funktion

Hor
Ver

Kanal
Kanal

(Vertikale Tabulatoren & Kanäle auf J0yCE nicht vorhanden,)
(Voreinstel Iungen: HTabs alle B Zeichen, VTabE=Zeilenvorschub, l{anal=0, )

ESC-Sequenz De:i nral riert Anmerkung

Vertikeler Tab-Sprung
Horirontaler Tab-Sprung

VT

HT
ll
I

vgl. Folge ?
vgl, Folge 2

irontale Tabs setrpn
tikale labs setren

ESC D {nli.,(n32i NUL

ESC B (nli.,iin16! MIL
?7 68 (nl)..(n33,' ö
?7 66 inl)..(n16,.0

{n}=1. . 137
..n )=l . .254

{ttr Vlabs setzen
{iir VTabs wählen

ESC b tki r;nl!.,{nl6i iul
ESC / {tri

27 98 r.ki t.nli,.{nl6) 0
21 41 1k|

iki=(),,7, (n)=1,,254
{ki=0,,7r {n}=1,.?54

Tab. 5: Tabulatoren

Tabelle: Diverse Ee{ehle.

Funkt 0n ES[-Sequenr Der i mal wert Anmrl:unq

So{ ortdruc k
So{ortdruck

ein
au5

ESC i SOH

ESE r NUL

2i liE I
27 I'Js 0

B. Eit setren
B.Eit löschen
B.Bit'as is'

ESC '}

ESC =
ESC #

27 62
?7 6t
T' JJ

Grundei nstel I ung ESC ;i 27 64

Druck v. Steuerzeichen ein
Ihuck v. Steuerreichen aus

ESC I SOl
ESC I M]L

27731
21 73 t)

auch J0YCE

auch J0YCE

Papi erendesensor
Fapi erendesensor

aus
eln

ESE B
ESC 9

I,/ JO

it Jt
auch J0YCE

auch J0YCE

Druckkopf an linken Anschlag ESC T 27 60

LJnidirektional drucken
Bidirektional drucken

ESC U St]H

ESE U M]L
27851
27850

I'lit halber Geschwindigkeit drucken
llit voller Eeschnindiqkeit drucken

ESC s StlH

ESE s NUL

27 115 I
27 115 0

(Auf J0YCE kann mit Esc d (27 l(r0) die momentane Einstellung als standard gepeichert
werden, die bei einem Reset init ESC {nicht ESC il} wiederhergestellt werden. i,leiter-
hin kann au{ J0YCE mit ESC x (?7 BE) und ESC o G7 lll) das Aussehen der zif{er ,,0,,

verändert werden. )

Tab. 6: Diverse Befehle
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Serie---1

?:pier *ieder in die alte Position ge-
:hren - keine sehr bequeme Art der

Tern erarbeitung...
Die Befehle zur Verarbeitung des ach-
.en Bits erlauben auch auf Rechnern
nrrt nur sieben Bit breiter Schnittstelle
,ten Zugriff auf Zeichen > 128. Aller-
.1ings darf der Befehl zum Setzen des
:.-hten Bits nicht im IBM-Modus gege-
ben werden, da sonst Steuerzeichen
nicht mehr korrekt erkannt werden! ! I

Die Option 'Druck von Steuerzeichen'
e rlaubt den Druck von Grundcodes. die
sonst Steuerzeichen ergeben würden.
\lit der Option 'Unidirektional' wird
nur in einer Richtung gedruckt, bei
5enkrechten Linien läßt sich so eine
sröllere Präzision erreichen. Der

Druck mit halber Geschwindigkeit
bringt eine leichte Lärmentlastung.
Die Demo DIVERSES.BAS zeigt eini-
ge dieser Funktionen in Aktion. Bitte
stellen Sie für den ersten Teil (achte
Bit-Demo) sicher, daß der Drucker
nicht im IBM-Modus ist. (2.B. DSl-7
und DS1-8 auf OFF stellen.)
Die letzte Tabelle zeigt Optionen, die
beim Einschalten des Druckers durch
gleichzeitiges Drücken von Tasten auf
der Bedienungskonsole eingestellt wer-
den können. Der Hex Dump-Modus
bewirkt, daß die empfangenen Zeichen
als Hexadezimal-Zahlen dargestellt
werden, was zur Fehlerdiagnose hilf-
reich sein kann.
So, das wär's für heute. Ich bitte um
Entschuldigung für die trockene Vor-

Tab. 7 : Einschalrcptionen

stellung der vielen Funktionen, aber
anders war's leider nicht möglich.

Zur Entschädigung gibt es in der näch-
sten (und letzten) Folge nach dieser
Peitsche das Zuckerbrot in Form von
Bitbildgrafik und frei definierbaren
Zeichensätzen.

(Michael Anton/me)
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lt

I

e
f,
t

100 REI.t
110 REl.l

Ze ichensatz
120 TEST$="abcde-äöüAöÜß4-aa-6ä- FFF'
130 INPUT "Drucker f ertig a netuirl l';x$
140 LPRINT "Grundeinstel Iung: " iTEST$
150 LPXINT CHR$(27)+"n"+CHR$(O) i "Elson: " iTEST$
160 LPRINT CHR$(27)+'6"'Epson erueitert:
" iTEST$iCHR$(27\+"7'
17o LPRINT CHR$(27)+ 1);"IBI'l #1: "iTEST$
180 LPRINT CHR$(27)+"n"+CHR$(2); "IBH *2t " iTEST$
190 LPRINT CHR$(27)+'8" iCHR§( 12)
2OO END

1OO REI'i Deuo Zeilenabstände
110 REI,I
120 INPUT "Drucker fertig & Return"iX$
130 TEST$=STRING$(40, "x" )
140 LPRINT "standardabstand:' : GOSUB 3OO
150 LPRINT "l/8 ZolI:";CHR$(27)+'O' : GOSUB 3OO
180 LPRINT : LPRINT

GOSUB 3OO
180 PR I NT ',r Fre i e llah I f ür x.2216
llerte -> Ende, "
19o INPUT "llert f ür x/218t " iN
200 IF N<O 0R N>255 GOTO 230
21O LPRINT CHR$(27)+'3'+CHR$(N)
GOSUB 3OO
220 GOTO 190
23o PRINT "Freie Uahl fvr x/'12

Untültite

iui " /21e,

Ungü1ti8e
l{erte -) Ende. "
240 INPUi "Uert für x/72. ";N
250 IF N<O OR N>85 GOTo 280
260 LPRINT CHR$(27)+"A'+CHR$(N) ;Ni' /72
GOSUB 3OO
270 GOTO 240
280 LPRINT CHR$(27)+'G" ;CHR$(
2SO END
3OO LPRINT TEST$ LPRINT TEST$: RETURN

r00
: t0
tl

I _?0

.-=c
tac

REI{ Deno Randeinstel Iungen
RETI
IN?UT "Drucker fertig & Return"iXs
TEST$=STR I NG$ ( 2OO"X " )
LPRINT CHR$( 27
LPRINT "Grundeinstel Iung: rl

LPRINT TEST$
:-,1 LPRINT CHR$(27)+" 1'+CHR$(
.:'l LPRINT "Linker Rand=10: "
:::] LPR I NT TEST$
:: -1 LPRINT CHR$(27)+'Q"+CHR$(50) i
-.l LPRINT "...& rechter Rand = 50"
:2] LPRINT TEST$
-J. LPRINT CHR$(27)+"8'iCHRS( 12)
:4] END

labelle: 0ptimen beim Einschalten (Dl'lP 30Ö0).

Funktim heim Ein*halten qleichzeitiq drücten

LF + FF (Ende durch AussEhBlten)
LF (Ende durch Ausschalten)
LF + ON LII.IE

1OO RElt Deno Tabulatoren
110 RElt
120 INPUT "Drucker fertit & Return"iX$
130 TEST$=STRING$(8' "X' )
140 LPRINT CHR$(27)+'E' i
150 LPRINT
cHR$ ( 27 ) + " D " +CHR$ ( 10 ) +CHR$ ( 20 ) +CHR$ ( 35 ) +CHR$ ( O ) ;
160 LPRINT CHR$(2?)+"8',+CHRS(5)+CHR$( 10)+CHR$(20) i
17O FOR I=1 TO 4
180 LPRINT
TEST$ i CHR.b ( I ) ; TEST$ i CHR$ ( I ) ; TEST$ i CHR$ ( S ) ; TEST$
190 LPRINT CHR$(11)i
2OO NEXT I
210 LPRINT CHR$(27)+'e" iCHR$( 12)
220 INPUT 'DRUCKER FERT]G & RETURN"iX$
23o TEST$=STRING$( 20,' y " )

240 LPRINT
cHR.§ ( 2? ) + nb 

" +cHR$ ( o ) +cHR$ ( 5 ) +CHR$ ( 10 ) +CHR$ ( 20 ) +CHR
$(o);
25O LPRINT
cHR$ ( 2? ) +',b', +CHR$ ( 1 ) +CHR$ ( lO ) +CHR$ ( 20 ) +CHR$ ( 30 ) +cH
R$(O) i
280 LPRINT CHR$(27)+",/'+CHR$(O)i i GOSUB 32O
270 LPRINT CHR$( 12)
280 INPUT "Drucker fertit & Return";X$
29O LPRINT CHR$(2?)+n,/n+CHR$( 1); : GOSUB 32O
3OO LPRINT CHR$(27)+"G" iCHR$( 12)
31O END
320 LPRINT
TEST$;CHR$( 11 ) ;TEST$iCHR$( 11) iTEST$;CHR$( 1 1) iTEST$
: RETURN

1OO REt'l Deno Diverses
110 REr'l
120 INPUT "Drucker fe!'tit & Return,iX$
130 TEST 1$= "abcde/ABCDE/aaa/ lfl"
140 TEST2$=STRING$(50"'x " )

15O LPRINT "Nornalnodus: ";TEST1ö
160 LPRINT "8.Bit Sesetzt:
" i CHR$( 27 ) +' > " iTEST1r§iCHR$ (2? ) +'*"
170 LPRINT "8.Bit telöscht:
" iCHR$(27 1$;CHR$(27)+"*'
180 LPRINT "uieder norDal: n;TESTl$
19O LPRINT
2OO PRINT "ID folSenden Return drücken und Drucker
beobachten. .. "
210 INPUT "Nornraldruck: (Return)";X$ : GOSUB 280
22O INPUT "Unidirektional: (Return ) ";X$
230 LPRINT CHR$(27)+,,U,.+CHR$( 1) i : GOSUB 280 :

LPRINT CHR$(27)+"U"+CHR$(O)
240 INPUT "HaIbe Geschuinditkeit: (Return)";X$
25O LPRINT CHR$(ZZ)+"s,+CHR$(1)i : GOSUB 28O :

LPRINT CHR$(27) +"s "+CHR$(O )

260 LPRINT CHR$(27)+''8" ;CHR$( 12)
270 END
280 FOR I=1 TO 4 : LPRINT TEST2$: NEXT I : RETURN

l!
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l.Jngiftig,
Das Schlanger"spiel

Schlange ist ein völlig einfaches Spiel, bei dem allein Ihre Taktik entscheidet.
Das Spielfeld ist ein 20*20 Felder großes Quadrat, welches von der Spielfigur
eingefärbt werden muß. Dabei kann kein Feld zweimal betreten werden, eini-
ge überhaupt nicht, hier liegen Steine im Weg. Das hört sich zwar leicht an, so
ganz ohne Gegner, aber Sie werden schon beim ersten Mal merken, daß es
nicht ohne weiteres zu schaffen ist.

Das Spiel ist zwar nur für einen Spieler
gedacht, doch für den Fall, daß man
sein Geschick mit anderen messen oder
einen Screen noch einmal versuchen
will, läßt sich dieser beliebig oft wie-
derholen. Und was, wenn man sich
vertippt und in die falsche Richtung ge-
gangen ist?
Kein Problem, man kann sich seinen
Weg jederzeit rückwärts fressen!
Es besteht auch die Möglichkeit, meh-
rere Schwierigkeitsstufen (lbis 5) von
leicht bis schwer zu wählen.

Die Steuerung
Cursortasten oder Joystick Z oder Feu-
er für Zurücknehmen der Züse

Zum Listing
Beim Eintippen können die REM-Zei-
len (durch ""' gekennzeichnet) natür-
lich weggelassen werden.

Variablenliste
a : : : einfache Zählv ariable
a$: : einfache Tastaturabfrage
ah:: Anzahl der Hindernisse
b: : : einfache Zählvariable
d: : :dasselbe Bild nochmal
(1:jalO:nein)
h: : : Bewegungsrichtung Schlange
p::: Punktestand
s$ : : Schwierigkeitsstufe

Bild l: Ein einfaches Spiel, das einen stunden-
lang fe.sseLt

w: : : Variable für Warteschleifen
x/y: 6oo.Oinaten der Schlange
(teilweise auch flir Hindernisse)

hinder (20,2)
Merkfeld für Hindernis-Koordinaten
(für dasselbe Bild mehrmals hinterein-
ander)

merk (20,25)
Merkfeld für Richtung der Figur, Hin-
dernisse und Rand (gilt nur für das ak-
tuelle Bild).

Und nun viel Spaß beim Spielen!

(Thon-ras Lipka/cd)

10 ' **********{r********** [657]
20'* * [17s]
3O,*SCHLANGE'I[5721
40' * * [17s]
50' * Lipka 1987 * [789]
60'* * [175]70 ' ********************* t6571
80 RANDOMIZE TIME 11777190 oEFINT a-z t 5S3 l100' [117]I 10 ' ----- t 5082 l
--- Steuerung au6h auf Joysti ck -----r20' [1r7]130 KEY OeF 72,1,240 [1236]140 KEY DEF 73 ,t ,24t [ 82s ]150 KEY OEF 74,L,24? t99611.60 KEY DEF 75 ,t,243 [ 1065 ]
1 70 KEY DEF 76 , L, t22 t gäs lrao KEY oEF 77,L,L22 [1r8s]lso' trtTl200 ' ----- t42e1l

Titelbild -----2Lo' t1171220 MODE 1 [506]23oLOCATE5,5:PRINT"S c H L A N[1830]
G E..

24o x=35:y=2 [ 1068 ]
25O FOR a=1 TO 5 [787]260 y=y+1: LOCATE x,y:PRINT CHRg(207); [2662]270 NEXT a [383]280 FOR a=l TO 4 1784129o FOR b=I TO 4 [1134]300 LOCATE x,y:PRINT CHRg(207); [11r9]31O x=x-1: LOCATE x, y: pRINT CHRg ( 22a ) ; [ 34so ]

Listing Ungiftig

320 FOR w=l TO 40:NEXT
330 NEXT b
340 FOR b=1 TO 4
35o LOCATE x,y:PRINT cHR$(207);
360 y=y-l:LOCATE x,y:PRINT CHRg(224);
370 FOR w=l TO 40: NEXT
380 NEXT b
390 FOR b=I TO 4
400 LOCATE x,y:PRINT CHR$(207);
410 x=x-1:LOCATE x,y:PRINT CHRg(224);
42O FOR w=l TO 40:NEXT
430 NEXT b
44O FOR b=I TO 4
450 LOCATE x,y:PRINT CHR$(207);
460 y=y+1 : LOCATE x, y : PRlNT CHRg ( 22a ) ;
470 FOR e=1 TO 40:NEXT
480 NEXT b
490 NEXT a
500 LocATE 1,11
510 PRINT" Ei n Spi e'l fuer S'j ng t es, "
520 PRINT" frustrierte Hausfrauen und"
53O PRINT" sol che, di e Pati encen I i eben

i+o .ocere r,:.2 t7351
550 PRINT" Idee: Christop [3340]
h Li pka"
560 PRINT" Schi rmherrschaft: Marti 124071
n Li pka"
570 PRINT" Programmierer: Thoma [3823]
s Li pka"
580 PRINT" Testerin: Malj [1928]
a Li pka"
s90 LOCATE 25,25:PRINT"<LEERTASTE>" II810]
600 WHILE INKEY(47)=-1:WEND l2?9o)
610 ' t1171
620 '------ [ s62B ]

An l ej tung -----630 ' [r17]
Listing Ungiftig

[ ].33s l
[378]
[11341
[111s]
[2873]
[ 133e ]
[37A]
I rr34]
[ 11r9]
[ 3490 ]
t 1339l
[378]
[ 1134]
[111s]
I 2802 )
[ 1339 ]
I s78 ]
[383]
l72s)
[2906]
[ 3845 ]
[4387]
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Proqramm--l
S.

::: PRINT: PRINT"Bei diesem Spiel kommt es
:a'auf an,"
:a: PRINT:PRINT"moeglichst viele Felder zu
:-.chqueren. "

:-l PRINT:PRINT"0abei kann jedes Feld nur
e'nra l "
:31 PRINT:PRINT"betreten werden. Steuern S
e den Kopf"

:90 PRINT:PRINT"der Schlange mit Cursortas
--en oder"-:c PRINT:PRINT"Joystick. Wenn Sie ihren S
:rritt"-].O PRINT:PRINT"zuruecknehmen wol len, drue
:(en sie <Z>"-20 PRINT: PRINT"oder den Feuerknopf. "
'30 PRINT:PRINT"Viel Spass I "
'40 LOCATE 25,25:PRINT"<LEERTASTE>"
'50 WHILE INKEY(47)=_1 :WENO

830
840 MOoE 1
850 IF d=1
860 LOCATE
870 PRTNT..

THEN lOOO
I,10

[91]
[4607]
[41s1]
[4870]
[ 4466 ]

| 4283)

[ 4660 ]

[58e0]
[2680]
I 2t 40)
[181o]
I 22eo )
lr17l
[3873]
I1171
[ 1043 ]
[1o16]
[117]
[ 4646 ]

117 l
5O6l
5731
726)
2L2A )

[ 30 71 ]
ls2?)
[575]
[1896]
[1435]
[ 1300 ]
Is2e]
[1260]
[546]
[117]
[ 4o34 ]

Ir17]
[506]
[1146]
[ 1200 ]
[ 350 ]
[574]
[1677]
[35s]
I12s8l
t3611
16 421
[30e1]
[356]
[1286]
[117]
[40s6]
Ir17]
t7611
[2039]
[ 7 r0 ]
[2848]
[1217]
[ 1085 ]
[321E]
[3831
[448]
[2699]
[71o]
I 2a52 )
[ 1677]

[383]
[117]

ltl

Pc

rii
da
iei

,r3 ' ------
Me r kf e l de r -----

780 '
790 DIM merk(25,25)
800 DIM hi nder (2O ,2)
810 '
620'-----

Schv/i e r i g ke i tsstu fe -----
',r -

ne
rl-

880 PRINT"
890 s$=INKev$
904 IF s$=" "
910 IF s$="1"
920 IF s$="2"
930 IF s§="3"
940 IF s$="4"
950 IF sS="5"
960 GOTO 890

Welche Schwieri gkei tsstufe
( r=lei cht bi s 5=Schwer ) "

THEN E9O
THEN ah=1O:GOTO 1O00
THEN ah=12:GOTO lOOO
THEN ah=15:GOTO 1000
THEN ah=17:GOTO ).00O
THEN ah=20: GOTO 10Oo )

t970 '
980 -----

--- Bi l dsch i rmau fbau -----
990 '
1000 MoDE 1
ro10 wrN0or{ *1, 1, r5r1,25
1O2O T'INooy{ *0, r6,40,L,25
1030 x=1
1040 FOR y=2 rO 23
1050 LOCATE x,y:PRINT CHRS(233):merk(x,y)
=233
1O6O NEXT y
Io70 1F x=t THEN x=22:GOTO 1O40
1080 y=2
1090 FOR x=2 TO 2L
LlOO LOCATE x,y:PRINT CHR$(233);:merk(x,y
)=233
111O NEXT x
1120 IF y=2 THEN y=23:GOTO 1O90
r130 '

I l4C ' ----
- Hindernisse setzen *----1r5o '

1160 IF d=1 THEN 126o
L1 70 ' ----- Neue H i nde rn i sse
1180 FOR a=l TO ah
1190 LET x=INT(20tRNo(1))+2:LET y=INT(20*
RND(1))+3
120O IF merk(x,y)=233 THEN 119O
i210 LOCATE x,y:PRINT CHR$(233)
l22O merk(x, y)=233: hi nder(a, 1)=x: hinder(a
:.230 NEXT a
r240 GOTO 1330
i250 ' ----- Di ese l ben Hi nde rn i sse nochmal

:260 FOR a=1 TO ah':27O x=hinder(a, 1) :y=hinder(a,2)
:280 LOCATE x,y:PRINT CHR$(233) :merk(x,y)
=233:290 NEXT a
:300 '

:i ng Ungiftig

r31O ' -- [4030]

1340 LOCATE x,y:PRINT CHR$(224):merk(x,y)= [1766]
5
135Q LOCATE *1,1,7:PRINT *1, " Punkte"
1360 LOCATE #1,0,10:PRINT *1,"0"
1370 LOCATE *1, 1,1
1380 PRINT *1, " Schwi eri g-"
1390 PRINT *I, " keitsstufe"

[117]
[881]

I4OO PRINT *I, " ,,;s$

2lOOl
11331
5 711
L5o1l
11381
8ss l
5791
2455)
2422 )
18151
14711
2707)
t2791
1r7l
s853 l

1410 LOCATE +1, r,13
1420 PRINT*1, "Steueruhg: "
1430 PRINT+1, "Cusortasten"
1440 PRINT+1, "oder Joysti ck"
1450 PRINT*1, "Feuer oder Z"
1460 PRINT*1, "fuer )Zurueck< "
I470 PRINT*1,"E fuer )Ende<"
1480'
149 0

---- Tastaturabfrage -----
1500 ' [117]
1510 a$=UPPER$(INKEY$):IF a$=""rHEN 151o [19I4]
1520 IF a$=cHR$(240) THEN h=1:GOTO r610 1827)
1530 IF a$=CHR$(241) THEN h=2:GOTO 1610 [2o39]
1540 IF a$=CHR$(242) THEN h=3:GOTO 1610 [1434]
1550 IF a§=CHR$(243) THEN h=4:GOTO 161O 1877)
1560 IF aS="E" THEN 1980 [ 754]
1570 IF a$="2" THEN Isoo ELSE 151o [ 1o82 ]
1sE0 ' [117]
1590 ' -- [ 4189 ]

tsewegung -----
1600 ' [117]
1610 LOCATE x,y:PRINT cHR$(207) [1065]
1620 IF h=l THEN y=y-I [1s17]
1630 IF h=2 THEN y=y+1 [ 715 ]
I54O IF h=3 THEN x=x-l [ 1366 ]
1650 IF h=4 THEN x=x+l lt ZL)
1660 IF merk(x,y)<)o THEN 1710 [993]
1670 LOCATE x,y:PRINT CHR$(224):merk{x,y)= [1681]
h
1680 p=p+1: LOCATE *1,5 , 10: PRINT *1, p [ 16s3 ]
1690 GOTO 15 10 [ 39 7 ]
17o0 ' ----- Bewegung geht n i cht ----- [ 2e90 ]
17IO IF h=l THEN y=y+l [1473]
1720 IF h=2 THEN y=y-1 [680]
1730 IF h=3 THEN x=x+1 [f370]
1740 IF h=4 THEN x=x-l [ 1369 ]
1750 LOCATE x,y:PRINT CHRS(225) [1093]
1760 Goro rslo [s97]
r77o ' [117]
1780 ' -- [4351]

-- Zu9 zuruecknehmen -----
1790 ' [117]
1800 h=merk(x,y) [800]
1E1O IF h=5 THEN 1510 lLz?41
1820 merk(x,y)=6 [1283]
1830 LOCATE x,y 1672)
1840 PRrNr CHR$ ( 32 ) [ es6 ]
1850 IF h=1 THEN y=y+l 1L4731
1E60 IF h=2 THEN y=y-1 [6A0]
1870 IF h=3 THEN x=x+1 [ 1370]
1880 IF h=4 THEN x=x-1 [ 1369 ]
1890 LOCATE x, y 16721
1900 PRrNT CHR$(224) [1002]
1s-10 p=p-1 12821
1920 LOCATE *1,5,10 [934]
1930 PRINT*1,p t3361
1940 GOrO 15 10 [ 3e 7 ]
1950 ' [117]
1960' -- [3r64J

--- Eventuel Ies ENDE -----
1970 '
19EO LOCATE *1, I ,20
19SO PRINT*l, "Anderes Bi'1d, "
2000 PRINT*1, "dassel be Bi Id_"
2O1O PRINT*l., "oder Ende ?"
2O20 PRINT*1, " <a>, <d), <e) "
2o30 a$=UPPER$( INKEY$ )
2O4O IF a$="" THEN 2o3O
2050 IF a$=''4" TFIEN d=0:GOTO 2090
2060 IF a$="0" THEN d=l:GOTO 2090
2070 IF a$<)"E" THEN 2030
2080 MOoE I:END
2090 ERASE merk:DIM merk(25,25):GOTO 840

Listing Ungiftig

1171
5 a8l
202L )
17331
1543 l
11s21
789 l
9 641
1440 l
202e1
L4471
648 l
L2A4 )
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f Programm

Der Picture-Printer vereinigt die Vor-
züge eines Screen-Editors und eines
Grafik-Hardcopy-Programmes in sich.
Mit Picture-Printer lassen sich beliebi-
ge Bildschirmbilder zeigen, farblich
verändern und der Ausdruck ist, dank
der eingebauten Druckeranpassung,
schnell gemacht.

sitzt, müssen nun anhand der Fragen,
die ihnen unter dem Menüpunkt AN-
PASSEN vorgelegt werden, ihr

Druckerhandbuch wälzen und die je-
weiligen Steuercodes in das Programm
eintragen. Ein Tip: Hat man sich die
Codes herausgesucht, sollte man sich
diese auch fi.ir andere Anwendungen
aufschreiben und zurückbehalten.
Das Anwählen der Menüpunkte im
rechten Fenster erfolgt durch Auf- und
Abbewegen des Joysticks oder
Drücken der entsprechenden Cursorta-
sten. Der angewählte Punkt erscheint
invers und kann durch die Feuer- oder
Copy-Taste aktiviert werden.

Die einzelnen Menüpunkte:

CATALOG: Entspricht dem BASIC-
Befehl "CAT".
BILD SPEICHERN: Speichert das
Bild nach Eingeben des Dateinamens
im Standardformat, so daß es mit fast
jedem beliebigen Malprogramm wie-
der eingelesen werden kann. (Länge:
16 KByte).
BILD LADEN: Lädt ein Bild, das im
Standardformat abgespeichert wurde
(wie Bild speichern).
MODE ANPASSEN: Durch Auf- und
Abbewegen des Joysticks kann die zum
Bild gehörige Auflösung eingestellt
werden.
BILD SEHEN: Das Bild wird zur An-
sicht gezeigt.
FARBEN ANDERN : Im linken Fen-
ster kann durch Auf- und Abbewegen
des Joysticks die einzustellende Farbe
gewählt werden (der dazugehörige Bal-
ken erscheint heller), und durch
Rechts- und Linksbewegen kann die
dazugehörige Farbe eingestelit
werden.
DRUCKEN: Nach Einstellung (Joy-
stick), ob das Bild normal (wie auf dem
Bildschirm) oder invers (helle und
dunkle Farben werden vertauscht, z.B.
bei Zeichnungen) gedruckt werden
soll, erfolgt auf Feuerknopfdruck der

Scäwarz auf WeiIS
Der Picture-Printer,

das Super-Hardcopy-Prograrnrr
Computer sind unter anderem dazu da, wunderschöne Graflrken auf dem
Bildschirm darzustellen. Drucker sind dazu da, diese wunderschönen Grafi-
ken auf das (Endlos-)Papier zu bringen. Das einzige, was dieser Arbeitsvertei-
lung im Wege steht, sind die Drucker selber mit ihrer massenhaften Unter-
schiedlichkeit. (Wieviel EPsoN-kompatibel ist ein EPSON-kompatibler
Drucker?). Hardcopies gibt es wie Sand am Meer, Programme, die es erlau-
ben, Bildschirminhalte farbig nach eigenem Geschmack zu verändern und
dann auch noch die Druckerausgabe mit den eigenen Druckerwerten zu er-
weitern, müssen Sie suchen. Mit Picture-Printer hat Ihre Suche aber nun ein
Ende gefunden.

Das einzige, was Sie jetzt noch brau-
chen, ist Ihr Druckerhandbuch, um Ih-
ren Drucker, falls er spezielle Steuer-
codes braucht, an das Programm anzu-
passen. Die Voreinstellungswerte aus
Bild 2 (Tabelle) sind zwar dem DMP
2000 entnommen, da dieser jedoch als Abb. t:
EPSON-kompatibel gelten kann, dürf- Das Menü des picture-

ser, deren Drucker andere Codes be- gewrihlt.
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.rr-;druck. den Sie mit der DEL-Taste
.:brechen können.
PROGRAMM ANPASSEN: Hier er-
-ri_st die Anpassung des Programmes
-r den jeweiligen Drucker. Es sind die
{nzahl der Steuerzeichen für den
)rucker (Spalte "Anz." in der Tabel-
,: . die verlangt sind, und die Steuer-
::ichen selbst (Spalte "Steuerzei-
-ren") als Zahlenwerte einzugeben.
J:der einzelne Wert ist mit der ENT-
ER-Taste zu bestätigen. Anschließend
!,sm das geänderte Binärprogramm ab-

=:speichert werden. Sind diese Steuer-
r:ichen am Drucker nicht vorhanden,
ltr rDUß man nach vergleichbaren Zei-
:ien suchen, dazu dient die letzte Spal-
:e in der Tabelle, die den Zweck der
Zeichen erklärt.
Eine Beispieltabelle sehen Sie in Bild 2,
iort sind die Steuercodes für einen
DMP 2000 eingetragen.

Hinweise zu den Listings

Zuerst geben Sie das Listing 1 ein und
speichern es auf Diskette oder Kasset-
ie. Dann geben Sie Listing 2, den
DATA-Lader, ein und speichern auch

ihn sicherheitshalber ab. Danach star-
ten Sie Listing 2 mit RUN, es erzeugt
den Binärteil, der von Listing 1 nach-
geladen wird. Kassettenbesitzer sollten
also Listing 1 und den erzeugten Binär-

teil hintereinander aufder Kassette ste-
hen haben. Danach steht dem Aus-
druck Ihrer Bilder nichts mehr im
Wege.

(Hans-Helmut Bühmann/jb)
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rooO ' *******************a***r** [978]
1O1O'** Picture Printer ** [15501
iO2O'** Steuerprogramm ** 17221
:,030 ' r* i* L 1O4l
Lo4o'** 24. Oktober 1987 *a [1393]
1OSO' t* r* [104]
1060 ' *r (c) 1987 by ** [s6o]
:c7o ' *, Hans-HB'llnut Buehmänn ** [417]
:.080 ' rr Blumenhagen ** [1203]
iogo'+* Schulstras§e I ** [1597]
lloo ** 3155 Edemissen ** [698]
t11O ' ********r*******ii*****tr** [978]'-r2o' [r17]
:130 ' vorberei tung [ 643 ]
:i4o' [rr.7]
:L5o SYMBOL AFTER 256:MEMORY &9EFF:SYMBOL AF [3798]-ER 32
:160 OPENOUT,,DUMMY,, :MEMORY &3FFF:CLOSEOUT: LO [38OOIj3 'PICTIJRE, BIN", &AOO0:MO0E 2
-170 Syr.,rBOL 123,&5C,O,&78,&C,&7C,&CC,&76,0: 122331

ae
-r80 SYMBOL 125,&66,0,&66,&66,&56,&66,&3E,0: [2060]

ue
-1,90 DEFINT a,b,f ,z,o,u,r,ln:orM i(15),m(8),2(e)

i:0EFSTR m [4395]

a,b:NE [1873]

:2OO ' [117]
-210'MODE darf Bildschirm nicht loeschen [1289]--22O' [117]
:230 a=PEEK(&BDEC)+256trPEEK(&BDED) : e=a+23:PO [6712]r! &B0Ec,a AND 255:POKE &BDED,INT(a/256):d=0
-240 ' [117]'-250 ' Programm fuer 2 Bi ldsch'i rmspeicher 14425)
-250 ' [117]
:2?O DATA 62,?40,205,8, 168,201, 62,64,2A5,8,1 [2112]
:280 FOR a=&80oO TO &8008:READ

-: _:PcturePrinter

Frage: r

Nr. :
Steuerze ichen iAnz.. Steuer-

: : zeichen

1 :Steuerzeichen für linken : t 'l r27,108,15, rErzeugt links einen Rancl zun:
:: : :Abheften, notfalls ueglassen:: Rand be i 15 setzen i

r f ür Superscript;
:konpr inierte Schri, ft

27,A3,@, :Schrift für alie Bi ldüber- ,
15 :schrift, andere kleine :

: :: : :Schrift nehnen .

2 :Steuerzeichen für 20/216 t. I ,
:Zeilenvorschub; :: i
:CRi :i :
:8-Bit-BitIuster Einstel- :: :
:1un8, 576 Plotter-Grafik, : : :
:512 Punkte :: :

27,74,20, rScbiebt das PaPier uD etua :
:6.5 Pixel vor :

13, :Druckkopf an Zeilenanfaß8 :
27,42,5, :Grafik Dit 7(8)NadeIn,Län- :

rten ./ BreitenverhäItnis 1:1 :
O,2 :512 Punkte horizontal :

3 : Steuerze ichen für 1/2 16
:Zeilenvorsch.;
: CR;
rBitDuster Einstel lunt,
:960 doppelte Dichte,
: lPunkt; 0-Byte i
:BitDuster Einstel lung,
:5?6 Plotter-Grafik,
:512 Punkte

27,'14,1, :Schiebt das Papier un etua
: O.5 Pixe I vor

13, :Druckkopf an Zeilenanfant
27,42,1, rdiese SteuerzeichenfolSe

rsetzt den DruckkoPf um etua
l,@, O, rO.5 Pixel nach rechts
27,42,5, :siehe FraSe 2

o,2 :

4:Steuerzeichen für FFi i:3: 12 :Schiebt das ?apier aus den
: :: ! :Drucker
:Ini.ti.alisierunt i I . 27,64 :setzt Dr. in Startzustand

Abb.2: Eine Beispieltabelle der Steuercodes des DMP 2000

1320 DATA 1,24,1A,6,O,?6,10i5,2,25,2),,7,3,20 I20851
,L2,4.
1330 FOR a=0 To 15:READ. brf(a)=b:rNK a,b:NEx [2504]

130O ' Farben ainlesen
1310 '

T
1340'
135O ' Menue einlesen
1350 '

[ 1304]
[117]

t1171
Ir5oe]
{1171

[ 117]
IB1o]
[117]
[ 16s5 ]
[1676]
132421

tilo oare " .catälog '1,1," Bild, speic [loar2l
iierir " ,3, "Bl'l d laden ",6, " .. Mode anPass
en ': .8,''Bi ld s.ehen..'"r1," Farben {nder
n ",13," Drucken ",16,'' Prograrim . anpas
iea t, , 18 .i

rjeo rOn a=1 To 8:READ m{ä) iz(a); NEXT [ 1634]
lsso ' [117]
14oo ' Texte t1851
1410 ' [117]
1420 MoDE 21CALL &eÖo6-'MoDE 2:cLS:LQQATE 26, t4052l
3:PRiNT..P I C i U.R € P R I N T E R,,
1430 LOcAf E 3o.;5: PRrN,T" Fa rbe " i [ 180s ]
1440 LOCATE 1,6:FOR a=0 T.9 .25 sTEP 5:PRINT,S I28431
PAcE$(8 ) ; USING"**' i a i : NEx:l'
i.+i.o r-oc.lrr 9,7:FoR ä=1 ro 5:PRrNr cHR$(2r3) [7699]
+cHR$(21?).; :.FOR b=1. r0 4:PRTNT CHR$(221)+cHR
$ (22o ) ; : NExT b, a: PRrNi §HR$ ( 213 )+cHR$ ( 2t2r+c
HR$(221)+CHR$(220);
r4qo..W.IN.DOW 5,5,11,20:pRlllt"rarbnümmer"; [3123]
147o wl.llDOl{. 7,.8,i8,23:FOR.e=o TO 15:PRINT USI I29821
NG"**";a;:NEXT
14AO'
1490'Fahmen
1500 '

1510 DATA r, 1,25, 80, 4, 3, ?4, 63,4, 64r24,14
152O RESTORE 1510:FOR a=l TQ 3:READ o,l,u,r
1530 WTNOOW l+1, r-1,o,o:PRINT STRTNG$(r-l-1,
210);
1540 WTNDOW l,l,o+1,u-1:PRTNT STRTNG$1s-s-1, [3029)
138);
lsso wINDOW l+1,r-1,u,u:PRINT SIRING$(r-l-1, [287s]
20a);
1s6o l{INDOw r,r,o+1,u-1:PRINT STRTNG$(u-o-1, [2881]
133) i
15 70 NEXT

Llsting Picture Prtnter

[3so]

D

[117]
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1580 '

1590 ' Farbenanzeige aufbauen
1600 '

1610 WIN00W 9,62,8,23
1620 FOR a=O TO 15:PRINT CHR$(21*f (a) ,207 ) : NEXT : f=0: p=3
1630 '

1640'Menue aufbauen
1650 '

1660 WINDOw 66, 76,5,23: CLS: FOR a=1
TE L,z(a):PRINT m(a); :NExT
167O WINDOW 66,76,5,23
1.68O FOR a=1 TO 1OO: NEXT: LOCATE I ,

cHR$(24) ;m(p) ;cHR$(24) ;

,2080, 1960 ,2150,2260
1710 IF o THEN p=p-1-8*(p=1)
r72O 7F u THEN p=p MOD 8+1
1730 GOTO 1680
1740
1750 ' Catalog
1760 '

1770 CLS: CAT: CALL &8818: GOTO 1660
1780 ',

17SO ' Bild speichern
1800 '

1B1O CLS: INPUT"Name des Bi'l des:
E n,B,&CO0O,&4000:GOTO 1660
1820
1830 ' Bild'l aden
1840 '

[117]
[173a]
[ 117]
Ir124]

7);STRING$(2 [3032]
[117]
[ 1851]
[117]

TO 8:LOCA [3192]
[1182]

z(p):PRTNT [3663]
169O GOSUB 2620:LOCATE 1,2(p):PRINI m(p); t25161
1700 1F e THEN ON p GOTO 1750,1790,1830,1870 [3785]

[ 1785 ]
[ 1403 ]
[ 3e5 ]
[117]
Iss8]
[117]
[1700]
[117]
l22rtl
t1171", n:sAV [ 378S ]

1171
1s721
r17l
37441Bi I des:1A5O CLS: INPUT"Name des

D n , &C0OO: GOTO 166O
",n:LOA

[117]
[877]
[117]
tell
[37r0]
[502]
[1651]
[1706]
I sB3 ]
[117]
l).244)
[117]
[1124]
[3].701

[3268]
[ 3474 ]

[1370]
[1100]
[ 2141]

I reo6 ]
[36s]
I r17]
le26)
t1171
1t782)
[1806]
[1348]
Iss7]
[117]
[1548]
[117]
[ 3441]

| 2047 )

[316]
&A0DF,7:PO 122a5)
&A0DF,o:PO [1755]

2230 CALL &8000:MODE d:rNK 0,f(o):INK 1,f(1)
: CALL &AOOO

[ 343 ]
[1587]

?24O CALL &8O06:MODE 2: INK O, 1: INK 1,24: GOTO [ 1794]

1860
1870 ' Mode einstellen
ra80 '
1890 CLS
1900 LOCATE 3,10:PRINT"Mode: ";d:FOR a=1 TO 3
OO: NEXT: GOSUB 2520
1910 IF e GOTO I66O
1920 IF o AND d>0 THEN d=d-1
1930 IF u AN0 d(2 THEN d=d+1
1940 GOTO 1900
1950 '

1960 ' Farben einstel Ien
1970 '

19BO WINDOW 9,62,8,23
1990 LOCATE 1,i+1:PRTNT CHR$(138);STRTNG$(2*
f ( i ), 143) ; SPACE$(52-2*f (i ) )
2000 GosuB 2620:LocATE 1,1+1:PRINT CHR$(217)
; STRTNG$ (2*f (i ) ,207 )
2010 IF e THEN FOR a=2 TO 15:INK a,f(a):NEXT
: GOTO 1670
2O2A 7F o THEN i=(i-1)AN0 1s
2O3O IF U THEN i=(i+1)AND 15
2o4o IF I THEN f(i )=(f(i )-l)MoD 27-27* (f(i )=
0)
2050 IF r THEN f(i )=(f(i )+1)MOD 27
2050 GOTO 1990
2070 '

2080 ' Bild sehen
2090 '

21OO CALL &AOOO:l,lODE d:INK 0,f (0):INK 1,f (1)
2110 FOR a=L TO 200:NEXT:GOSUB 2620
2l2O IF e THEN CALL &8006: ljloDE 2 : INK O, 1: INK

1,24:GOTO 1570
2130 GOTO 2110
2140',
215O ' Drucken
2160 '
2 1 7O CL5: POKE &A0DF , 7 : P0KE &AlO7 ,127: LCCATE
1,9:PRINT"Normal oderlnvers ? normal"
2180 LOCATE 1,11:FOR a=1 TO 250:NEXT:cOSUB 2
620
2790 IF e GOTO 2230
22OO IF o THEN PRINT"normal ": P0KE
KE &A107,127
22lO IF u THEN PRINT"invers":POKE
KE &A107,0
2220 GOTO 21AO

1660
2250 '

226O ' Programm anpassen

2280 CLS: INPUT"Wi evi e le Steuerzei - chen I i

Listing Picture Printer

[117]
tt378l
[]171
[8026]

nkenRand bei l5setzen; f)rSuper-
und komprimier-te Schrift?(max.15)
2290 IF a)15 GOTO 2280
2300 FOR b=1 TO a
2310 PRINT USING'** Steuer-zeichen

scri pt
,a

T": ',s:IF s)127 GOTO 2310
2320 POKE &A236+b, s OR 128: NEXT
2330 FOR b=a+1 TO 10:POKE &A235+b,128:NEXT
2340 '

2350 CLS:INPUT"Wieviele Steuerzei- chen f)
r 20/216 Zei-lenvor- schub; CR; 8- Bit-
Bit-muster Ein-stellung, 575 Plot- ter-cra
fik,512 Punkte?(max 15) ',a
2360 IF a)15 GOTO 2350
2370 FOR b=1 TO a
23BO PRINT USING"+*. SLeuer-zei chen ' ; b; : INPU
T": ",s:IF s)127 GOTO 2380
2390 POKE &A275+b, s OR 128: NExT
2400 FOR b=a+1 TO 15: POKE &A275+b,0: NEXT
2470 '

242O CLS:INPUT"Wieviele Steuerz f ).1/2f6 Z
ei- lenvorsch.;CR; Bitmu- ster Ein- stellun
S, 960 doppel-te Dichte,lPuhkt;0- Byte;Bi
tmu-ster Ein- stellung, 575 Plot- ter-Gra
fik,512 Punkte?(max 2O) ",a
2430 IF a>zo GOTO 2420
2440 FOR b=1 TO a
2450 PRINT USING"**. Steuer-zei chen " ; b; : lNPU
T': ",s:IF s)127 GOTO 2450
2460 POKE &A284+b, s OR 128: NEXT
2470 FOR b=a+l- TO 2O: POKE &A284+b, o: NEXT
24AO'
2490 CLS:INPUT"y,/ieviele Steuerzei- chen fJ
. FF; Initi- alisierung?(max 5) ,a
250O IF a)5 GOTO 2490
2510 FOR b=1 TO a
252O PRINT USING"*+. Steuer-zeichen' ; b; : INPU
T"; ",s:IF s)127 GOTO 2450
2530 POKE &A2e9+b, s OR 128: NEXT
2540 FOR b=a+1 TO 5: POKE &A2S9+b, O: NEXT
2550 '

2560 CLS: PRINT'ce{ndertes Progranm absper -
chern?(j/n)"

2s70 ON INSrR( jn", LOwER$(INKEY$) )GOTO 257c
,2580,1660:GOTO 2570
2580 LOCATE 1,6:PRINT'PICTURE.BIN :LOCAiE 1,
5: INPUT"Datei name: ", n
2590 IF n= " THEN n="PICTURE BIN"
2600 SAVE n,B,&AOoo,&431:GOTO 1660
2610 '

2620 ' Joysick- u. Tastaturabf rage
2530 '

2640 o=NOT(INKEY(72)AND INKEY(0) ) :u=NOT(lNKE
Y(73)AND INKEY(2))
2650'l=NOT(INKEY(74)AND INKEY(8) ) : r=NOT(INKE
Y(7s)AND rNKEY(1))
2660 e=NOT(INKEY(75)AND INKEY(9) )
2670 WHILE NOT INKEY$= " :WEND: IF NOT(c CR u
OR I OR r OR e)GOTO 2640
2680 RETURN

,,;b; : INPU

700l
r2971
36901

11721
2488)
1171
14915 l

[ 6e4 ]
[12e7]
[3675]

1,42 t )
267 4)
1171
171351

[84e ]
lt2e7 )

[3718]
[ 15Be ]
12L14)
[117]
[ 4so9 ]

17254)
17291 I
[3718]
11274)
[ 1e2S ]
[117]
[ 446o ]

129231

[3601]
[1823]
LrTsoltrrTl
123s2)
[117]
[2851]
[4356]
1244t)
Is604]
t5551

lOOO'******************x******************* [1543]1O1O'* PICTURE.DAT - DATA-Lader von'CPC'* [2O18]
I020' x*x***l*******8**********x*xx****xx*** [1543]
1030 ' Ir17l
1O40 DATA AOOO,C0,C6,BB,D5,E5,CD,D8,BB,4827 [r411]
1O5O DATA AOO8,D5,E5,CD,D5,BB,D5,E5,CD,4OBB [1933]
1060 DATA AO10,CC,BB,D5,E5,CD,BA,BA,3E,59F8 [r965]
107O DATA A018,80,32,30,A4,CD,11,8C,30,47A4 [1453]
lOBO DATA AO2O,O7,21,5E,A1,O6,OF,1A,OE,OA22 [1059]
1O9O DATA AO28,20.07 ,2t,5A, A1,06,03, 18, 154E [ 1555 ]
110O DATA A030,05,21,s8,A1,06,0r,E5,ED,OAC3 [2037]
1110 DATA A038,43,56,A1,O4,97,0D,2r,84.276A 125481
r12O DATA AO4O,A1,C5,F5,CD,35,BC,F1,DD,71D7 [1788]
1130 DATA A048,77,00,00,7O,10,C1,OO,23,253O [1629]
1140 DATA A050,3C,10,EE,DD,21,84,AI,C8,0881 I16541
1150 DATA A058,82,E0,48,56,A1,D0,7E,10,70D0 t17561
1150 DATA A06O,D0,4E,11,89,3A,15,28,14,755C [1792]1170 DATA A068,00,71,1O,OD,77,11,OD,7E,7F2A [1330]
118O DATA AO7O,OO,OD,4E,O1,DD,71,OO,DD!3961 [2r60]
119O DATA A078,77,01,C8,C2,DO,23,1O,00,2819 [1928]

Listing Picture Printer
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-2CO DATA AO80,CB,42,20,CF,O1,1O,OO,E1,7D59 12).291
:2ro oATA AOA8,1l,,94,A1,ED,BO,O1,O6,OO,32F8 [1993]
-220 DATA AO90,09,O1,1O,OO,ED,BO,OD,21,O2F3 [1998]
:230 OATA A098,84,A1,C8,82,ED,48,56,A1,7049 []-6051
:240 DATA AOAO,DD,7E,OO,DD,4E,Ol,B9,38,7FEE [1804]
:250 DATA AOA8,2O,DD,77,O1,DD,71,OO,DD,2E4t [1545]
:250 DATA A0B0,7E,10,0D,4E,11,0D,77,11,2143 [1849]
:270 DATA A088,00,71,10,OD,7E,20,DD,4E,7F94 122291
:280 DATA A0C0,21,00,77,21,00,71,20,C8,2C91 l284al
r29O DATA A0C8,C2,0D,23,10,03,C8,42,20,5630 [1608]
13OO DATA A0D0,C5,11,80,02,21,00,OA,CO,7725 [1335]
1310 DATA AOD8,CO,BB,2r.,OB,42,E5,36,O7,4CBF [1361]
t32O DATA A0E0,06,03,21,94,A1,C0,B6,A1,O951 [2095]
1330 DATA AOE8,21,37,A2tCD,FF,A1,11,O3,OO8D 12028)
i34O DATA AOFO,OO,21,OO,00,CD,C3,BB,O6,OC54 [1577]
i35o DATA AOF8,O3,21,A4, A1,C0,86,A1,21, r283 [1400]
1360 DATA A1OO,85, A2, CO, FF, A1, E1 ,36,7F,1ACF t896 1

t 3 70 DATA A108, 21 ,94, A1 , CD, 84, A1 , 21 , 76, 2A60 [ r 79O ]
1380 DATA A110,A2,C0,FF,A1,11,07,00,21,7705 [2114]
1390 DATA A118,00,00,C0,C3,88,21,44,A1,1r25 [1386]
140O DATA A12O,CD,84,Al,2l,85,A2,CD,FF,5A75 [r929]
1410 DATA A128, Ar , CD, O9 , BB, 30, 04, FE, 7F , 6943 [ 1959 ]
1420 OATA A130,28,0A,C0,C5,88,97,8A,20,0590 [1644]
1430 DATA A138,.CF,88,20,CC,E1,01,CD,C0,4496 [1485]
1440 DATA A140,BB,E1,D1,CD,CF,BB,E1,D1,76B7 [1251]
1450 DATA A146,C0,D2,BB,E1,Dr,CD,C0,BB,4FF7 [1667]
1450 DATA A150,21,9A,A2,C3,27,A2,00,03,20C3 [2463]
1470 DATA A158, OO, FF, OO, 77 ,AA,FF , 00 , 00, 3F0C [ 1620 ]
1480 OATA A160,20,28,2A,A8,88,8C,43,47,1271 [1825]
L49O DATA A168, 57 ,D7 ,D7 , DF, FF, FF,00, FF, ODAB [ 1495 ]
15OO DATA A17O,OO,OO,FF,FF,OO,04,04,04,10OC [2039]
1510 DATA A178,14,14,14,14, EB, EB, EB, EB,0909 [2166]
1520 DATA A180,FB,FB,FB,FF,OO,O1,C2,O3,53D3 [989]
1530 DATA A188, OO, OO, OO, OO, OO, CC, C0,00,0000 [ 1825 ]
1540 OATA A190, OO, OO, OO, OO, OC, F., 88, 77,0298 [ 1950]
1550 OATA A198,00,00,20,28,28,A8,88,8C,04AC 12357)
1560 DATA A1AO,43 t47,57,D7,CC,'F,FF,OO,35D2 L22l4l
1570 DATA A1A8,OO,04,04,O4, 14, :4,14,14,010C [1505]
t580 DATA A1BO,EB,EB,EB,EB C6,a7,22,D5,5C2O 119961
1590 DATA AlB8,FF,C5,i1,r' ==,21,S0,01,454D [1340]
16OO DATA A1CO,CD,C3,BB, 2a, ÄC,^2,E5,11,4563 12837)
1610 DATA A1C8,OO,CC,2i c=-,i:,:!,F3,BB,OE5r [1067]
1620 OATA A100,2A,05,FF,C5,33,4;,09,7E,3E90 [2356]
r630 DATA A108, E1, CB,06, Ca,1- ,28,02, CB,4C57 [ 3165 ]
1640 DATA A1E0,C6,23,C8,C6,C3,4tr,2e,A2,75F6 [2653]
1650 DAIA A1E8,CB,C6,23,CB,l= 28,07,06,5E28 [2169]
1660 OATA A1FO,1O,2A,D5,FF,CB,35,CB,O6,1OOO [1650]
1670 DATA A1F8,23,10,F9,C1,10,3ts,C9,C0,0583 [2370]
1680 DATA A2OO,27,A2t21,A0,A2, 7!,C8,7F,3021 12240)
1690 DATA A2A8,20,07,EE,7F,CD,2=,A2,18,0C78 [1401]
17oO DATA A210,F4,21,90,00,97,C1,2F A2,6730 [1383]
1710 DATA A218,97,B0,20,F9,2r,AC,a2,97,6D08 l22Ol)
1720 OATA A22O,CB,7E,C0,77,23,16,tr9,7E,6584 [2170]
1730 DATA A228,91,C8,C0,2F,A2,1A,F8,E5,7685 [1116]
1740 DATA A230,CD,28,80,E1,00,23,C9,18,7275 [1e49]
1750 DATA A238,6C,0F,0F,18,53,80,8C,80,3488 12231)
1760 DATA A240,80,80,80,80,80,80,5C,69,7EC9 [1679]
1770 DATA A248,63 ,74,15,72,65,2A,5a ,12 ,267A l2A4A)
1780 DATA A250,69,6E,74,65,72,2a,20,28,24AA 118331
1790 DAIA A258,63,29,20,3r,39,38,37,2C,3D86 [2071]
18OO OATA A260,62,79,2A,48,61,6E,73,2D,2DA8 [1076]
t81O DATA A268,4A,65,5C, 6D,75,74,2A,42,346A [1835]'!820 OATA A21A ,70, 58, 6D, 51 , 6E, 5E, 18, 44 , 2084 [ 1389 ]
:830 DATA A27A,L4,OD,1B,2A,O5,8O,O2,OO,CAAC l9A2)
:840 DATA A280,O0,O0,OO,OO,OO,1B,4A,O1,OCF9 11471)
-850 DATA A288,0D,1B,2A,01,01,80,80,18,0603 [1680]
1 86O DATA A290, 2A,05 , 80, O2 , OO , OO, OO, OO , O46C 11254)
-870 OATA A298,00,OO,OC,1B,40,OO,OO,OO,O23C [1102]
-380 OATA A2A0,00,00,00,00,00,00,00,00,000c [170s]
- 390 DATA A430, 80 , OO, 00, 00, 00,00, 00, 00 , 40C0 [ 1460 ]
r3co DATA *ENDE* [ 502 ]
--. 10 adr=&A000:zei'l e=104:MEMORY adr-1 12079)
-j2o READ d$:IF d$="xeNDE*"THEN 2o3o t8371
-i30 p.=o [117]
. j4c FOR i=I TO I [d62]
--::a READ a$:a=VAL('&'+a$) 18831
,'aC POKE adr,a:adr=adr+I l7),7)
, , -O pr=pr*2: IF pr)55535 THEN pr=pr-65535 [ 2485 ]
-;:a pr=UNT(p.)XOR a:fF p.<0 THEN pr=pr+6553 [1890]
_;:3 NEXT i [375]
: ,'c REA0 pr$:pr2=VAL( & +pr$)'. IF p.2<0 THEN [2610]

:-2=cr2+65536
----- '-; p.<>pr2 Tl-lEN PRINT'Pruefsummenfehler [3615]- Zer I e";zei I e:STOP

,Za ze\ I e=zei I e+1: GOTO 1920
:: SAVE,PICTURE.BIN,,, B, &AOÖO, &431
]: ,i;\T d$:END

[ 825 ]
[ 2463 ]
[ 346 ]

I

Gleich umblättern und hestellen.
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voftex-Versand ' Falterctraße ' 7101 Flein

SUPER PREISWERT UND

RIESENGR(ISS

DAS ANGEB(lT

v0M V(IRTEX.VERSAND
Weitere Angehote nächste Seite und
im großen vortex-Versand-Katalog.

FUR ATIE SCHNEIDER.
C PC-BES IIZER:

m@
Uöö$ar
Für Schneider CPC 464 und 664..
Best -Nr: 5tll01 (3"-Disc )
Best -Nr : 5tll02 (5/4'LDisc im vortex-Format)

Für Schneider CPC 6128
Be$ Jtlr : 50104 (3"-Disc )
dBA,SE@

Für Schneider CPC il64 und 664..
Be$ -Nr : 50301 (3'LDisc )
Best {tlr : 50302 (51"-Disc im vortex-F0rmat)

Für Schneider CPC 6128
Be$ -Nr : 50304 (3'tOisc )

MlcRESOFT6
MULTIPLAN -

Für Schneider CPC 464 und 664"
Best -Nr: 50201 (3'LDisc,)
Be$.-Nr: 50202 (51"-Disc im vortex+ormat)
Für Schneider CPC 6128
Best -Nr : 50204 (3'LDisc,)
'dBa 664 rst lauf

fähi
"Der erlaubt

ohn alionen nur
bed
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f Programm

IVIedusa
RATIS

Jeder kennt die alte sagenumwobene
Geschichte der Medusa, aus der Er-
zählung des Odysseus.
Ein Spiel aus der damaligen Zeit möch-
ten wir Ihnen heute vorstellen. Es handelt
sich um ein Strategiespiel für zwei Per-
sonen.

Die Spielgeschichte
Vor langer Zeit ftihrten zwei alte Völker
Krieg. Niemand wußte mehr, wer damit
angefangen hatte und warum man sich
überhaupt bekriegte. Die Herrscher bei-
der Völker wurden es schließlich müde,
jedes Jahr Unmengen von Staatsgeldern
in den unsinnigen Krieg zu investieren.
So wurde ein alter, neutraler Mann be-
auftragt, eine Lösung zu finden. Er er-
fand ein Strategiespiel, bei dem zwei
Spieler gegeneinander kämpfen konnten,
anstatt der 200.000 Soldaten auf den
Schlachtfeldern.
Die Rotrle der beiden Krieger überneh-
men Sie und ein Mitspieler Ihrer Wahl.
Nach dem Start des Programmes er-

scheint ein Spielfeld, das aus 8 * 6 FIößen
besteht. Ihre Aufgabe ist es jetzt, der,
Gegner zu isolieren, das heißt, ihm jede
Bewegungsmöglichkeit zu nehmen.
Spieler I beginnt mit dem Spiel, indem er
das Quadrat mit den Cursortasten steuert
und mit seiner Figur ein Feld weiterzieht.
(Die Zugmöglichkeiten sehen sie in der
Abbildung 1.) Die Aktion wird mit der
Leertaste ausgelöst. Das Floß sollte mög-
lichst nahe bei der gegnerischen Figur
sein, um ihr den Weg zu versperren. Da-
nach zieht Spieler 2 und versenkt eben-
falls ein Floß, bis sich einer der Spieler
nicht mehr bewegen kann.
Hinweis: Die farbigen Flöße können
nicht versenkt werden, genausowenig
die, aufdenen eine Spielfigur steht.
Zum Abtippen noch einige wichtige
Hinweise:
Die beiden Programmteile sind als "RA-
TIS" (Listing 1) und als 'RMAIN" (Li-
sting 2) auf KassetteiDiskette hinterein-
ander abzuspeichern!
CPC 464-Besitzer müssen in der Zeile
700, im Listing 2, folgende Anderung
vornehmen:
700. . . : a=vAL(MlD$(DnC$( (turn,'r #
+tt) ^ t\\.

Bevor man die Programme für einen Pro-

AbbiLdung l : Die Bewegungsrichtungen der
Spielfigur.
belauf startet, sollte man sie unbedingt
abspeichern.
Variablenliste:
g,sp,h,c: Schleifenzähler
K,y X- bzw Y-Position des Spielers; Va-

riablen flir die Grafik
f,i: Farben
wins: Anzahl der Siege
adr: Adresse der Grafik
a,p,tr,m: Zwischenspeicher
f: Feld
dx,dy: Richtungen (Steffen Rau/cd)

250 SYHBOL AFTER 255 [1408]
260 MEMORY &A47F:FOR adr=&A480 TO &A6FA:RE [3931]
A0 b$: PoKE adr,VAL( "&"+b$) :N€XT
270 SYMBOL AFTER 32:RUN"rmain.bas" [2853]
2AO' [117]
29O ' **)t datas for mcode and graphi cs [ 1995 ]
r.* *
3O0 ' [117]3ro DATA DO,66,07rO0,6E,06,00,s6,09,00,5E, [2532]
oE,00,E5,cD,1D
320 DATA 8C,D0,E1,D0,46,04,00,56,01,D0,5E, [2945]
oo"D0,4E,02,Es
330 DATA 1A,00, 77,23,13,OD,C2,AO,A4,E1,C0, [3545]
BO,A4,1O,ED,C9
340 DATA 05,11,00,09,19,02,8C,A4,11,50,C0, [33O0]
19,01, C9,00, O0
350 0ATA 00,O0,00,00,00,00,00,0o,0o,o0,oo, [10E3]
0o, o0, 00, 0o,00
360 DATA 41, C3, O0,00,00, 05, 0A,00,0A, o5 , OF , [ 2400 ]
05 ,0F,05,0F,0o370 0ATA 0F,00, OA, 0A,41,03, 43, C3, 00,0A, 00, 12740)
05, oA, 05, 05 ,05380 0ATA 05,05,05,00,0A,0A,0A,oA,41,c3, 4L, 122221
43,02, OA,00,00
390 DATA OA, 05,0F,05,0F,05, 0F,00, 0F , 00, 05 , [ 2926 ]
00, 0o, 43, 43 , 82
400 0ATA 02,0A,O0,00,0A,0ö,05,05,05,05,05, [2843]00,0A,0A,05,00
410 DATA 41,C3,43,43,00,05,0A,05,0F,05,0F, [2164]
05, oF,05 ,0F,00420 OATA 0F,O0,05,O0,00,03,43,43,02,00,00, [2684]
00, 00, 00 , o0 , 00
430 OATA O0,OO,00,O0,0o,0o,00,00,00,00,00, Ir646]
02 , 02 ,3C, 28 , 0O
44O OATA 2A,3Q,,28,2A,0Or 3C,2A,44,00,CC, OO, 122A2)
44, 0O, 44, OO , CC
45O 0ATA 86,FC,A8,FC,A8,A8,AA,FC,A8,FC,O0, [2607]
A8,AE,AE,A6,A8
460 DATA A8, AE t A8 , A8, A8 , FC, 00, A8 , A8, A8, A8 , 12924)
A8, A8 , 48, 48, A8
470 0ATA A8,A6,AE,A8,A8,A8,AE,AB,A8,AA,AE, [3270]
FC, A8, FC, A8 , A€480 0ATA A8,FC,0O,A8,AE,FC,AA,FC,A8,FC,A8, [2543]48,A8,54,00,A8
490 0ATA A8,A8,0O,A8!A8,54,00,A8,A8,FC,A8, [3487]
FC, AE,54, O0, AA
50o DATA A8,OO,A8tA6,A8,FC,AA,A8,AB,FC,A8, [2796]
FC, A8 , A8, 0O, FC
Listing lvledusa

lo [117]20, RATIS LISTINGl tlOO6]30 ' t117140 'this game was wrltten in 198e by Steff [3470]cn Rau, Obrlgheim
50 ' t117160 ' t117170' *** title gr:rphica *** t19441Bo ' t117190 MO0E I:INK 0,0:BORoER 3:INK 1,24:INK 2,13792)18:INK 3,6
100 PAPER 3:PEN 1:PRINT STRINGg(40,134),:FO [89o8]R 9=2 TO 24: LOCATE 1, s: pRINT CHRg( 134) : LOc
ATE 40,g:PRINT CHR$(134):NExT g:LOCATE J.,2
5: PRINT STRING$(+O, Tg+);
11O x1=15:y1=16,x2=622,y2=3e2:f=2:GOSUB 75 [3369]
0
I20 PRINT CHR$(23)CHR$(1); :x1=20:y1=20. x2= 14223)
6 18 : y2=3 78 : GOSUB 75O
13O PRINT CHR$(23)CltRS(O) ; :x!=ZZ:yt=22:x2= [3409]6I6:y2=376:GOSUB 75O
140 FOR f=3 TO I STEP-2 t14661150 x1=199+f :y1=3I9-f ix2=249+f:y2=369-f :GO [3592]SUB 750
I50 0RAwR O,-50:pLOT x1,y1:DRAWR 50,-50:xL 125471
=259+f: x2=309+f: GOSUB 7SO
170 DRAWR 0,-50:PLOT x2,y1;ORAWR O,-5O:pLO [5750]T 309+f ,y2:0RAWR 70,o:pLoTR-35,0:DRAWR O,_
100
16O PLOT 379+f,y2:DRAWR O,-1OO:pLOT 439+f, [6416]y2:oRAWR-50,0: 0RAWR 0,-50:0RAWR 5O,O:ORAWR

O, -50: DRAWR-60 , 0; NEXT f
190 PAPER 0:PEN 2:LOCATE 7,1I:pRINT"this g [6610]ame (one of the best ) : LOCATE 10, 13: pRINT
"was wrltt6n in 1988 by"
2O0 TAG:PLOT 244,156,3:pRINT',Steffen Rau"; [7692]:TAGOFF:PEN 1:LOCATE 16, t6:pRINT CHRg(22)C
HR§( 1) "Steff6n Rau"cHRg(22 )CHR$(o ) ;

:1? 
,tt 3: LocArE 1s,23: PRINr"p'lease wait

220
230 ' **l Ioader ***
240 '

Listing l\4edusa

[ 2049 ]

[117]
[ 120s ]
[ 117]

44 PC 5'88



Programm--1

51O DATA A8.AA,AB,FC,A8,FC,A8,A8,AE,A8,O0' [3012]
A8,A€,A6,A8,4E
szö orrl oo,AE.Aa,Fc,AB,A8,oo,Fc,A8,54,o0, Ir445]
FC,00, Fc, oo, AE
530 OATA OO,A8,oO,A8,A8,54,OO,A8,OO,A8,A8' [2129]
AB,OO,FC,A8,AE
s+ö olrn A8,54,oo,Fc,AE,A8,A8,co,Eo,8o,E0' [2394]
80, 80, 60 , 80, C0
550 DATA 80,40,OO,CO,OO,40,OO,40,OO,CO,80, [2139]
co, 90, 00 , 6o, c0
seö orrl Bo,Eo,oo,cö,Bo,co,Eo,oo,8o,40,E0' [1e72]
00,a0,c0,60!E0
sz6 oÄrl ao,eo,Bo,co,80,oo,Eo,oo,8o,co,80, [2907]
a0, 00, co, 80, o0
5EO OATA BO,CO,80rCO,8O,EO,OO,CO,8O,80, eO, 12429)
c0, 80, c0 , 8o r 00
ss6 oarl ao,40, oo, Bo , oo , Bo , oo ' co , 80, 80, 80, I r437 ]
co,8o,8o,6o,co
eoö oÄra Bo, co, Eo , Eo , 80, co , 80, oo , 80, co, Bo, [ 1607 I
F0,30, 7E, F0, B0
erö oltl 34,3c,Fo,Bo,3c,3c,Fc,Bo,3c,3c,F0, [3099]
80 , 3C, 3C, F0, F0
ezö oarr 34.78,Fo,Fo,94,Fo,Fo,Fo,84,Fo,Fo, [2643]
F0, 34, 78, FO , FO
oaö olre 34,78,F0,Bo,34,3c,F0,80,34,3c,F0, [2738]
80,34,3C,F0,30
640 DATA 3e,3C,78,30,3C,3C,78,30,3C,3C'78, [1979]
30, 3C, 3C | 7E, 30
650 DATA 3C,3C,78,30,3C,3C,78,F0,3C,7E,F0, [1340]
F0, 6E , 08, F0 , 85
eoö oarl 6E,cc,Fo,Bs,cc,cc,Fo'B5,cc,cc,Fo, [4345]
85 , CC, CC, FO, FO
ezö olrl 6E,Ds,Fo,Fo,E4,Fo,Fo,Fo,E4,Fo,F0, [2467]
FO, 6E, DE. FO, FO
saö olrr oE,DE,Fo,85,6E,cc,Fo,B5,6E,cc,Fo, [3355]
85, 6E, CC, F0, 3F
ogö oerl cc,cc,DE,3F,cc,cc,D8,3F,cc,cc,08, [1645]
3F,CC,CC,08,3F
7OO OATA CC,CC,D8,3F,CC,CQ,DE,FO,CC,08,FO, [2584]
41,49,48,48,30
710 OATA ?2,89,30,63,84,75,76,16,75,7e,30, [1526]
62, 71,85
720 '

740

[1r7]
1474)
IlL7l

750 MOVE x1, y1: DRAW x2, y1, f: ORAW xZ ,v2: ORA [ 244o ]
w x1, y2: oRAw x1, Y1: RETURN

:.0
20
3040'
5O ' trt ErBphica and lnit *l*

RAT!S LISTING2
[1r7]
[100s]
t 1171
[1r71
[ 1e26 ]

60 [117]
70 CALL &BAE4:FOR g=24 To o SIEP-1:oUT &Bc [6720]
oo,6:OUT &BDoo,9:cALL &8D19:NExT 9:MODE o:
BOROER O

äo orr.r f(s,7),x(2),v(?),wins(2)'i (2'),adr(2 [40e2]
),dx(7),dY(7), P(7) :DEFINT a-z
eä rOn el=o TO r5:REAo a:INK 9,a:NEXT 9:sPE [2413J
:D INK 20,10
1OO DATA O, 26, 6, 24, 9, 3, 18, 13,2, 14, 11, 7'O' O [2344]
, r2,16

-:''r'.4edusa

Bild 1: So sieht das Spielfeldvon Ratis aus
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Alle Lieferungen erfolgen auf Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen

v=rE==r'ERSAND
Telefonische
Bestellunq O 71 31 I 520 65
JOYCE HARD- UND SOFTWARE:

AMX-Mouse
Kempston-Mouse

269,-- DM
299.-- DM

Jovce-Phono-Set:
beÄtehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler,
RS-232 Datenkabel Keine Software zusätzlich erfor-
derlich Preis 339,-- DM
Bildschirmfilter filr Joyce-lVonitor. Reduziert Flim-
mern und störende Spiegelungen Preis: 59,-- DM
Farbband für Joyce-Drucker Preis: 19,90 DM

2 Stk. 29,90 DM
Joyce-Drucker Verlängerungskabel:
lnklusivestromverlängerungskabel 59,--DM
Papierführung Joyce: Ersetzt die
,,Klappe". Durch den verstellbaren Sei
rst ein gerader Papiereinzug und genaue
stellung vom Druck-Anfang möglich. Pr
Monilorständer lür Joyce 49,90 DM
Fleet Street Editor: 259,-- OM

Joystickverlängerung fÜr 1 Joystick
(3 m Länge)
Recorderanschluß
ICPC an 5-ool. DIN Buchse) 17,90 DM
Recordera;schluß (CPC an Klinkenbuchse) 1 7,90 OM
CPC-Stereokabel zum Anschluß
an HiFi-Anlage 15,90 DM
Sch adapter
zum 2 Joysticks t5,90 DM
Sca fiV-Anschluß) 29,90 DM

NÜTZLICHES ZUBEHöR:
voBTEx-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in
allen Richtungen. Für alle 12" N.4onitore. Solide Aus-
führung aus biuchfestem Kunststoff. Preis:39'90 oM
Für 14" Monitor (Farbmonitor CTIr'l 644) 49,90 DM
Micro-T-Schalter: Ein Schnittstellenumschalter mit
dem Sie 2 Drucker an 1 Computer (oder umgekehrt)
anschließen kö numschal-
tung, auch für a e. Optional
mit FiS 232lV 2 stelle.

14,90 0M

RAM-Erweiterung für Joyce PCW 8256:
SpeichereNeiterüng von 256 KB Mit ausführlicher
Einbauanleitung. Preis: 99,-- DM

forma-
ung in

-- DM

Kompletter Joyce-Plus-Auldstsatz
RAM-Etueiterung und FD-2 Laufwerk
Komplettpreis:

Preis:
Druckersländer: Papierzufuhr von unten
oder hinten Preis:
Bildschirmfilter:
Für Farbmonitor CTM 640/644

99,-- OM

49,90 DM

44,-- DM

Buch; ,,Desktop Publisher" erklärt lhnen den
Umoano mit dem Desk-Top Publisher und gibt lhnen
wicxtis; Tips. Preis:49,-- DM
Disketten:3 Disk CF-2 {l\raxell) 5 Stk./]0 Stk 49,90/79'-- DM
3 Disk CF-2 DD für Jovce 8512, 5 Stk. 79.-- DM

Für crünmonitor GT 64/65: 39,-- DM
Datenrecorderl Zum Laden und Speichern von Kas-
setten CPC 6128. lm
Preis i das Netzkabel
enthal eignet und als
norma reis:8g,-- DM

Diskettenreinigungsset
tür 5rla" Laufwerke:
für 3,/2" Laulwerke:

12,90 DM
15,90 DM

PFLEGEMITTEL:

PC HARD- UND SOFTWARE:
ORIGINAL VORTEX-ABDECKHAUBEN:
Schneider Floppy DDI-1
VORTEX Floppy F1-S o F1-D
Schneider Konsole fÜr 464 und 664
Schneider Konsole für 6128
VORTEX Floppy F1-X und N/1-X
Schneider Monitor grün
Schneider N.4onitor color
Schneider NLO 401
Schneider DNIP 2000
Proto-3"-Diskbox fü1 10 Disketten

2 Stk:

Tastatuilerlängerung
Monitorueilängerung
VORTEX Abdeckheuben für

Tastatur
Monitor und CPLJ
Drucker DMP 3000

r9,90 DM
89,-- DM

19,90 DM
49,90 DM
24.40 DM

16,80 0M
1 9,80 DM
19,80 DM
19,80 DM
19,80 0M
24,80 DM
26,80 DM
19,80 DM
22,E0 DM
1 2,80 DM
21,50 DMFD-3 (2 Laufwerk für Schneider PC) 399,-- DM

Math Co-Prozessor 8087-2 Taktfrequenz I MHz mit
genauer Einbauanleitung Preis: 398'-- DM

39,90 DM FARBBANDER:Co.Prozessor v-30
BAM-speichersteckkart 12 KB auf 640
KB).Nuieinstecken.Kein derLöten Ein-
bau in 2 L4inuten beendet everlust durch
zerlegen Preis: 149,-- DM

.lovce 1 Stk./2 Stk 19,90/29'90 DM
Drüp 2ooo 1 stk /2 stk. 11,90/19,90 DM
öMp +ooo i stk./2 stk. 14'90/24,90 DM
t'tt-O +Ot 1 Stk./2 Stk. 9,90/14,90 DM
C6 1 stk./2 stk. 17,90/29,90 DM
Panasonic 1OXX 1 Stk./2 Stk 13,90/22'90 OM
Weitere preisgünstige Farbbänder auf Lager
Bitte anfragen

CPC-SOFTWARE:
dBase tür CPC 464 und CPC 664
auf 5r/4"-Dlskette
MULTIPLAN für CPC 464 und
CPC 664 auf 512"-Diskette

99,-- DM

99,-- DM VORTEX.LAUFWERKE:

VERBINDUNGSKABEL: VORTEX FI.S
VORTEX FI.D

448,-- DM
598,-- 9MDruckerkabel füli

cPc 464, el) 4!'-- glt4
cPC 6128 44,-- DM
cPc 6128 49,-- DM

49,50 DM
664 39,-- DM
Ü2A 39,-- DM

22,90 DM
u. 6128 28,90 DM

vortex-Versand ' Falterstraße' 7101 Flein
o Senden Sie mir lhren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512
(Schutzgebühr DN4 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei)

o Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus lhrem Angebol

o per Nachnahme

O per Euro-Scheck

-DM

- 

DIV

- 

Dl\.4

-DM

_ Dt\,Versandkostenpauschale bei Aufträgen bis DM 200,-: DM 5,90
Bel Aufträgen über DIvl 200,- frei
Absender: Gesamtsumme 

- 

DN4

Telefon-Nr Unterschrift §-.d



f Programm

f(x,y)=1:NEXT y,x
I40 0ATA 1,4, 12,&ä66b,8,3,9,&a65b, O,
| 1,O, 1,-1,0,-r,-1,-1,-1, 0,-1, 1

1lO PLOT 44,396, 11:PRINT cHRg(23)cFiRg(3) :r
AG:A$=..RATIS,' :GOSUB 640:PLOT 40,398, 15:GoS
UB 640:TAGOFF: PRINT cHRg(23)CHRg(o)
120 OUT &tsCo0, 6: OUT &80o0,2
130 RESTORE 140:FOR g=1 TO 2:REAO x(S),y(g),i(s),adr(g):NEXT 9:FOR g=o TO 7:REAO dx(g),dy(g):NEXT g:FOR x=t TO 8:FOR y=1 TO 6:

410 IF INKEY(0)>-1 THEN v=l:x1=x-1:IF x1=0 [3055]
THEN x1=I: v=O

42O tF INKEY(0))-1 THEN v=1:y1=y+1:IF y1=7 [2153]
THEN yl=6: v=0

430 IF INKEY(2))-l THEN v=1:y1=y-1:IF yt=0 [1343]
THEN y1=I: v=0

440 IF INKEY(47))-1 THEN FOR s=1 TO 200:NE [1785]
XT g:GOTO 470
450 IF v=0 THEN 400 ELSE v=0:FOR s=r TO 10 [1977]
0: NEXT g
460 GOSUB 780:x=x1:y=y1:cO§UB 740:GOTO 400 I2B53l470 IF f(x,y)=6 OR(x=x(1)ANO y=y(1))OR(x=x [7029]
(2)ANo y=y(2) )THEN souNo I, 1ooo.25:Goro 40
o
460 IF tr=o THEN tr=l ELSE 5?o tlE8gl49O IF ABs(x-x(sp) ) r1 OR AsS(y-y(sp) ) )t OR I6265l(x=x(sp)AN0 y=y(sp) )THEN souND 1, 1ooo,2s: t
r=O: eOTO 400
500 ORIGIN 0,O,82+x(sp)*49, 118+x(sp)*48,y{ t43B4lrp)r48,42+y(sp)*46:CLG S:ORIGIN 0,O,0,640,
4oo, 0
510 x(ip)=x:y(sp)=y:CALL &A480,22+r((sp)r12 t437Bl
, 20+y(sp)*2 4,20, 4, adr ( sp) : coTO 4oo52o lF (x=l AND y=4)OR(x=8 ANo y=3)THEN SOu t33211ND I, 1000,25: GOTO 4OO
53O GOSUB 780:tr=o:f(x,y)=s lt744l540 PLOT 82+xt48,y*48,0:FOR 9=Q TO 2O STEP t5so7l4:DRAWR 4O-g*2,0:oRAWR O, 42-g: ORAWR-40+g*
2,0:ORAWR O,-42+g:PLOTR 4,2:NEXT I550 INK I4-sp,0: NEXT sp
560 turn=turn+1:cOSUB 7OO:GOTO 32O
5 70 ENO
580'
590 ' **1. subroutJ ne3 ***
600 '
610 '
620 ' >)> bie letters <(<
630 '

640 TAG:FOR g=1 TO LEN(a$):FOR h=O TO 7:p(
h ) =PEEK( HIMEM+1+ ( ASc(Mr Dg ( ag, e , 1 ) )-32 ) *B+h
)
650 NEXT h:SYMBOL 254,p(O),p(O),p(1),p(1),
p ( 2 ) , p ( 2 ) , p ( s ) , p ( 3 ) : SyM BO L 2 s 5 , p ( a ) , p ( 4 ) , p(5),p(s),p(6),p(6),p(7), p(7)
660 PRINT CHR$(254); :MOVER-s2,-16:pRrNr crR$(255) ; :MOVER O, I6:NExT g:TAGoFF:RETI.,]R\

1473 l
2246 )
1101
1171
3771
1171
1r7l
877'J
117 l
2662'J

[ 6638 ]

Is344]
670', t1171
690 ' t1171700 FOR c=I TO 2:a=VAL(MrD$(DECg(turn, "**,' [7047]),c, 1) ) :CALL &A4EO,zx+ct4,2y,5,2,&A5F7+a*1
0: NEXT c: RETURN
710 '
720 ' >>) set cursor <(<730'
740 PLOT 82+xt48, y*48, 1 : 0RAWR 40, O: DR^WR O
,42: DRAWR-40, O: DRAWR O,-42: RETURN

f 1171
[ 14es ]
[117]
[ 2e50 ]

750 t1171760' ))> delete cursor (<< t65ll77o', t1171780 PLOT 82+x*48,yt4E,f(x,y)*s:DRAWR 4o,O: [5132]
DRAWR 0,42 : DRAWR-40, O: DRAWR O,-42, RETURN
Listing Medusa

Is712]

[7e7]
[ 653e ]

1,1 [2995]

[2e87]
[5s08]

150 WINDOW*1,5, 16,5 , 22: PAPER*1 , S: CLS*1 12523)160 FOR g=126 TO 510 STEP 48:PLOT 9,44,2:D [3072]
RAW 9,334: NEXT g
170 FOR S=46 TO 334 STEP 48:PLOT 126,g:ORA [5105]w 510, g: PLOT 126, g-2: ORAW 510, g-2: NEXT g
100 PLOT 125,19O,3:oRAW 126,238:DRAw 172,2 [7436]
3A:ORAW 172, 190:ORAW 126,190;pLOT 126, 168:
DRAW 172, 1E8: PLOT !72,236: DRAW r26,236
190 PLOT 5I0,1E6,6:ORAW 510,140:DRAW 462,1 [6159]40:oRAW 462,1E8:oRAW 510, 188:pLOT 51O,190:
DRAW 462, 190: PLOT 510, I42: oRAl{ 462, 142
20O CALL &A48o,60,15,7,2O,&A4ct:CALL &A4BO [3895],5, 150,5, 12,&A5BB:CALL &A48O, 132, 150,5, IZ,
&A3BB
210 CALL &A,180,15,140,5,2,&A55?:CALL &A480 [3362]
, 142, 140,5,2, &A540
220 CALL &A480,9,120,5,6,&A593:CALL &A4AO, [3099]137,120,5,8, &A593
230 CALL &A48O,65,180,5, rO, &A561 [2009]240 zx=9: zy=1 l0: turn=wi ns ( 1 ) : cOSUB 7OO: zx= [ 76lO ]137:turn=w'lns(2) :GOSUB 700: zx=8S:zy=180. tu
rn=1: GOSUB 70O
250 CALL &A4EO,34, 116,20,4,&A6ABiCALL &A4E0,118,52,20,4,&A658
260 PLOT 8,306,1.3:oRAW 112,306:ORAW 112,26
6:oRAw 8,266:oRAW E,306:pLOT B,gOB:DRAW r1
2, 3O8: PLOT 6,264: DRAW 1L2,264
270 PLOT 520,306,12:oRAw 626,306:DRAW 626, [7660]
266:oRAW 520,266:DRAI{ 52O,3O6:PLOT 520,3OA
: DRAW 625, 308: PLOT 520,264: DRAVT 626,264280 FOR g=2 TO 27 iOUr &BCoO, 6: OUT &BDoo, 9 : [ 3016 ]CALL &8019:NEXT s
290
300
310
320 FOR sp=1 TO 2
330 FOR h=l TO 2:m=O:FOR E=O TOh)+dx(s),y(h)+dy(g) ) :NExr s340 IF m)O THEN NEXT h:GOTO 39o
350 w'lns(3-h)=wi n.(3-h)+1 : x=x(h) : y=y(h)
ILE INKEY$<>"":WEND
360 WHI LE INKEY$= " " : GOSUB 740: FOR g=1 TO
00: NEXT g: GOSUB 780: FOR s=1 TO 2OO: NEXT
WEND
370 FOR g=27 TO 2 STEP-1:OUT &BCOO,6:OUT &
BD0O, g: CALL &B019 : NEXT g
380 GOTO lso

\ *** game tt* [117]
Isee]
[1r7]
[534]

7:m=m+f(x( [3759]
[ 13e4]

:wH [4so7]
[5285]

[ 3260]

[371]
l3e 22-)390 INK 14-sp,i(sp)

: y1=y: v=O: GOSUB 74O
40O IF INKEY( I ) )-J. THEN

THEN x1=8: v=O
Listlnq [4edusa

, 0: x=x(sp) : xt=x : y=y(sp)
v=1:x1=x+1:IF x1=9 t17081

Eatteln Sie

ffiEtsDEts
?Nl,FE

tJ [J I lJrtr
,,,und ab in's Ziel !

Hier eruartet Sie
LocoScript ?.I4, Locoilail &

Loc oSpell, I'largin I'laker ill,l3,
Hnife, Stop Press, SuperTgpe
Scanner, Head-Cleaning Set.,
Colour Fibbons, RUICX-LIHE,
HeulsDesk, Librarg 1-3, urrd

uieles mehr,..

Bnemtetrden tsh,8[E I I HH PI
010"ts 4[ [P $0

FIBUPLAN - Buchführung
für CPC 464166,41612A

Dieses Programm erleichtert eine Buchführung in vielen
Punkten Die Bedienung ist dank den komfortablen Eingabe-
masken und der Menuesteuerung sehr einfach.
o automatische MwSt-Berechnung mit Steuerschlüsselo Steuerschlüssel 0, für Buchungen ohne MwSto 60 definierbare Konten mit 4-stelligen Nummerno Ausdruck von Grundbuch und Kontenblätterno bequem mit einem Laufwerk zu nutzeno FIBUPLAN 3" Diskette incl. Anleitung nur 148,- DM

Versand p Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl. 5 DM)
Fordern Sie unsere aktuelle lnfo an

VAN DER ZALM.SOFTWARE
Elfriede van der Zalm, Software-Entwicklung & Vertrieb
Schieferstätte, 2949 Wangerland 3, Tel. 0 44 61155 24
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Tips & Trickst

Gesperrt! Umleitung benutzen
Umgang mit den Dishetten-Befehlen
Sr: kennen bestimmt folgende Situation: Sie besitzen einen
aPC 464 ohne Diskettenlaufwerk. Ein Freund, der ein Dis-
1.-fienlaufwerk besitzt, überspielt Ihnen ein schönes BASIC-
Programm auf Kassette. Auf seinem Computer läuft es beim
Probieren ganz prima, aber, kaum ist man zu Hause ange-
r.ommen und hat die Kassette zum Laden eingelegt, da pas-
:iert eS.
Das Programm wurde ganz ordnungsmäßig geladen, und auf
:inmal springt eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm. In
inserem Fall ist es die Meldung:
"Unknown Command in 40"
Die Überraschung ist groß. Da wurde doch vorher das Pro-
gramm auf Lauffähigkeit getestet und flir gut befunden. Und
nun so etwas.

Was ist passiert?

Der erste Gedanke wird sein: ein Programmteil wurde nicht
mit kopiert. Nach einem Durchgang des Listings wurde kein
weiterer LOAD-Befehl entdeckt. Aber, was ist das?
Ein dicker senkrechter Strich in Zelle 40 und ein mir nicht
bekannter Befehl mit Namen "USER,3".
Der zweite Gedanke: erst mal ins Handbuch schauen. Aha,
das Handbuch sagt uns. .., EAr nichts!?
Der dritte Gedanke: schauen wir uns die Fehlernummer mit
?RINT ERR
an.
Der Computer gibt uns kommentarlos eine "28" aus. Also
noch einmal, das Handbuch in die Hände genommen und die
Fehlermeldungen 28 mit der im Handbuch vergleichen.
Hier wird gesagt: "Es wurde ein unbekannter externer Befehl

für464 m
IOO' ********l********************
110 'x Di eses Programm simu l i ert x
120 '* di e RSX-Befehl e zur Di s- t
130 '* kettenbedl enung (wi e 2. B. *
140 .{. TAPE, DISC, REN, CPM USW) *
150 '*
160 'x von Jochen SPri nger *
170 '* Uel zen, im November 1987 *
18O'* *
19O'* fuer Schneider CPC 464 *
2OO '* nur mit DATENREKORDER *
21O'*****************************
220 MOOE 2
230 MEMORY &AA39
240 FOR x=&AA3A TO &AB81
250 READ a$:POKE x,VAL("&H"+a$)
L("&H"+a$)
26O NEXT
27O IF sum<)42782 THEN
ehler *:i****":END
280 CALL &AA3A
290 PRINT"AMS0OS-RSX-Befehl e
cHR$(10)cHR$(10):END
300 '

DATAS
320
330 DATA 01,89,AA,21,C3,AA,C0,01
340 DATA BC,01,C8,AA,21,D2,AA,CD
350 DATA D1,8C,01, 06,AA,21, E0,AA
360 0ATA CD, 01,8C,01, E4,AA,21, F1
370 DATA AA,C0,01,BC,01, F5,A4,21
- s: ng Gesperrt

[ 1143]
12446 1

[ 159e ]
I r04e ]
[ 1036 ]
[175]
I r238 ]
[11e8]
t 175l
[1651]
[ 847 ]
[1143]
Is13]
[ 606 ]
[ 14e3 ]
[ 1849 ]

[ 3s0 ]
DArA-F [ 4036 ]

Is54]
; [5261]

[117]
[571]
[117]
[ 633 ]
I r3o2 ]
[ 1so6 ]
lL47z)
[ 6s2 ]

im BASIC angetroffen". Doch eine Hilfe ist das nicht. Es
wurde weder erwähnt, noch erklärt, wie dieser "externe Be-
fehl" einzugeben ist.
Ganz klar, die Fehlermeldungen haben ihren Ursprung in
den "Floppy-ROM's". Dort sind nämlich sogenannte "RSX-
Befehle" untergebracht, die mit der Tastenkombination
"SHIFT UND @" und einem zusätzlichen Befehl ausgeführt
werden.
Ist nun kein Laufwerk angeschloßen, so werden auch die
vierzehn(!) RSX-Befehle nicht mit eingebunden, und es gibt
eine, uns bekannte Fehlermeldung.

Die ersehnte Hilfe
Es gibt drei Möglichkeiten, diese "ERROR's zu vermeiden:
1. Immer wenn man so ein Programm im Speicher hat, müs-
sen alle Zeilen getilgt werden, die einen speziellen Floppy-
Befehl besitzen.
(Viele Stunden Arbeit).
2. Man kauft sich ein Diskettenlaufwerk.
(Zu teuer für diese Angelegenheit).
3. Das nebenstehende Programm wird in einer halben Stunde
abgetippt, abgespeichert (Name beliebig) und gestartet. Da-
mit wäre auch dieses Problem aus dem Computer geschafft.
Diese Befehle werden "simuliert":
TAPE, TAPE.IN, TAPE.OUT, DISC, DISC.IN,
DISC.OUT, A, B, ERA, REN, CPM, DRIVE, USER,
DIR.
Taucht nun einer dieser RSX-Befehle in einem Programm
auf, so wird ein Unterprogramm aufgerufen, das man aber
sofort wieder verläßt.
Auf diese Weise wird eine Fehlermeldung vermieden, und
das Programm wird nicht unterbrochen oder gar zerstört.

(Jochen Springer/cd)

380 DATA 03,AB,CD, q1,BC,01,O7,AB
390 DATA 2L ,14, AB, CD, D1 , BC, 01., 1E
4O0 DATA AB,21,215,AB,CD, Dl,BC,OL
410 0ATA 2A,A8,21, 35,AB,CD, D1,BC
420 DATA 01,39,A8,21,42,A8,C0,D1
430 DATA 8C,01,46,A8,21,4F,A8,C0
44O DATA 01,8C,O1,53,A8,21,5C,A8
45O 0ATA CD,D1,BC,O1, 60,A8,21, 69
460 DATA AB,CD, 01,8C,01, 60,A8,21
470 DATA 74,A8,C0, D1,BC,O1, 78,48
480 DATA 2L,7F, AB,CD,D1,BC,C9,BE
490 DATA AA,C3,C7,AA,55,53,45, D2
5OO DATA OO,OO,OO,B9,AA,C9,CD,AA
510 0ATA C3,C7,AA,44,49,53,C3,0O
52O 0ATA C3,AA,CE,AA, 0B,AA,C3,C7
530 DATA AA,54,41,50,C5,00, D2,AA
540 DATA D6,AA, E9,AA,C3,C7,AA,44
550 DATA 49,53, 43,2E,49,CE,oO,E0
560 DATA AA, E4, AA, FA, AA, C3, C7, AA
570 DATA 44,49 | 53,43,2E,4F,55, D4
580 DATA 0o, F1 , AA, F5 , AA, ociAB, C3
s90 DATA C7,AA, 54,41,50,45, 2E,49
600 DATA CE, O0, 03 , AB, O7 , AB, 1D, AB
610 DATA C3,C7,AA,54,41,50,45,2E
620 DATA 4F,55,04,00, 14,A8, 18,48
630 DATA 2F,AB,C3,C7, AA,44,52,49
640 DATA 56,C5,00,26,A8,2A,A8, 3E
650 DATA AB,C3,C7,AA,52,45,CE,OO
660 DATA 35,AB, 39,AB,48,AB,C3,C7
670 DATA AA,45, 52,C1,O0,42,A8, 46
68O DATA A8,58,A8,C3,C7,AA,44,49
69O OATA D2,O0,4F,A8,53,AB, 65,48
7OO DATA C3,C7,AA,43,50,C0,00, 5C
71O DATA AB, 60, AB,72,AB,C3,C7,AA
720 0ATA C1,00,69,A8,60,A8, 7D,AB
730 DATA C3,C7,AA,C2,O0,00,OO,O0
Listing Gesperrt

[ 1320 ]
[821]
[5e2]
[2533]
[121e]
[877]
[ 191e ]
Ir2e6]
[1540]
l4a7)
[ 1033 ]
[ 6re ]
[ 1050 ]
[ 1342 ]
1t477)
[ 1541]
[ 1062 ]
[ 1088 ]
[1304]
[1066]
[1e57]
[1168]
[ 1ee0 ]
[ 1406 ]
Ir854]
[ 1546 ]
[ 1686 ]
[ 135e ]
[1737]
[74e]
lLez2)
[1028]
I t4e2 l
12357 )
[ 18s 7 ]
[ 1358 ]
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Tricks

Der Beschleuniger
Drucker-Spooler für CpC
Bei der langsamen Druckgeschwindigkeit der meisten an
den CPC angeschlossenen Drucker werden die program-
me und das Handling immer wieder durch die Wartezei-
ten auf den Drucker unterbrochen. Hier die langersehnte
Abhitfe.

Lassen Sie sich nicht Ihre Zeit nehmen, wenn Zeichenan den
Drucker geschickt werden (durch PRINT # 8, LIST # 8 oder
Sprung auf MC WAIT PRINTER). Dieses programm läuft
nach kurzer Zeitweiter, während der Drucker arbeitet.

Die Eingabe

Damit das Programm lauffähig wird, muß zuerst das Start-
programm SPOOLER.BAS (Listing 1) abgetipptund gespei-
chert werden. Dann muß der BASIC-Lader SpOOLER.LAD
(Listing 2) eingegeben werden. Dieser wird abgespeichert,
gestartet und anschließend die Binärdatei SPOOLER.BIN.
erzeugt,
Bei Kassettenbetrieb muß darauf geachtet werden, daß sofort
nach SPOOLER.BAS die Binärdatei SPOOLER.BIN folgt.
Im Text wird das RSX-Zeichen (SHIFT+@) durch das ! dar-
gestellt.

Die Bedienung

1. Das Programm wird durch RUN "SPOOLER.BAS', gela-
den und gestartet.

2. Der RSX-Befehl ! SPON, Startadresse, Endadresse be-
wirkt die Aktivierung der Spoolerfunktion. Er definiert
außerdem einen Puffer von Startadresse bis Endadresse
und aktiviert den Interrupt. Der Puffer sollte durch HI-
MEM geschützt sein. Größte End-Adresse ist &A3FF.

Beispiel:
MEMORY &8FFF: SPON,&9000,&A3FF definierr einen
Puffer von &9000-&A3FF.

10 REI''l x Spooler V1.0 (C) by cuido Wimmel [2996]Software *
2O REM - Startprogramm - LISTING 1 [2769]30 SYMBOL AFTER 256:MEf4ORy &A3FF:LOAD,'spoo t53111'ler. bin",41984:CALL &A4OO40 PRINT"Spoolerbefehte aktiv 1,,:NEW t3O47l

1O REMy Guido
2O REM LISTING

TO 42304

* Spooler V1.0 -Wimmel Software
Basiclader - (c) b [1479]*
2 [1163]
srEP I [13S2]

t32ol
[763][10s2]

3O FOR i=41984
40 psum=O
5O FOR o=i TO i+7
6o READ bS: b=VAL( "&"+bS )

Listing CPC Spooler

Hinweis:
Wenn Spooler aktiviert worden ist, darf es nicht nochmals
aufgerufen werden!

3. AIle Daten, die nun zum Drucker geschickt werden sol-
len (durch PRINT#8, LIST #8, CALL MC WAIT
PRINTER etc.), werden nun in den Puffer geschrieben
und von dort aus per Interrupt ausgelesen, wenn der
Drucker dazu bereit ist.

4. Der RSX-Befehl IFLUSH leerr den Puffer vollständig
(alle Zeichen aus dem Puffer werden an den Drucker
weitergegeben).

5. Der RSX-Befehl !SPOFF schaltet die Spoolerfunktion
wieder aus (Puffer wird vorher geleert). HIMEM kann
wieder auf den alten Wert zurückgesetzt werden.

Beispiel:
!SPOFF:MEMORY &A3FF schaltet den Spooler wieder aus
und gibt den verbrauchten Platz wieder frei.

Funktionsbeschreibung

Das Maschinenprogramm "SPOOLER.BIN" hat folgenden
Aufbau (s. Assemblerlisting):

1. Definition der Betriebssvstemroutinen.
2. Variablen.
3. Initialisierungsteil.
4. Routine für SPON.
5. Routine für SPOFF.
6. Druckroutine (wird anstelle von MC WAIT PRINTER

bei PRINT#8, LIST #8 etc.) angesprungen (Label-
DRU:).

7. Interruptroutine zum Ausgeben der Zeichen an den
Drucker (Label ACTION:).

8. Routine für FLUSH (Puffer leeren).

Teil 3 wird bei RUN"SPOOLER.BAS" angesprungen und
initialisierl die RSX-Befehle und den Eventblock.

Teil 6 schreibt die übergebenen Daten in den Puffer.

Teil 7 liest sie dort wieder aus, wenn der Drucker bereit ist.

(Guido Wimmel/cd)

70 psum=psum+b: POKE o, b l27to)8O NEXT o:REA0 sumg:sum=VAL("&"+sumg) 1241719O IF psum<)sum THEN pRINT"Data Error in L [5117]ine " ; (i-4l.9I4)/8*1o+11O: ENo
1OO NEXT i:PRINT"Diskette / Kassette einle [3772]gen & Taste druecken"
110 CALL &BBO5:SAVE"spoo'ler.bin",b,419A4,3 l244gj
2A
t2O PRINT"Programm abgespe.i chert l":ENO t22611130 DATA c3,3B,A4,o0,oo,oo,oo,oo,tA2 [1szo]140 DATA O0,00,oo,00,oo,oo,oo,oo,ooo [1005]15o DATA o0,o0,oo,oo,oo,0o,oo,Oo,ooo [1005]r50 DATA o0,00,2s,A4,c3,56,A4,c3,349 [1844]170 DATA 90,A4,c3,27,A5,53,5o,4F,385 [1E20]160 DATA cE,53,50,4F,46,c6,46,4c,3sE [1320]190 0ATA 55,53,C8,OO,OO,OO,OO,OO,17O [1508]2OO 0ATA 00,00,00,21,13,A4,06,81,15E Ir445]210 DATA oE,o0,11,EB,A4,cD,EF,gc.423 [2395]2zo DATA 3E,c9,32,38,A4,01,1A,A4,207 t2347)230 DATA 21,34,A4,c3,01,8c,FE,o2,449 12),44)240 DATA C0, E0, 53, 05 , A4, 00, 6E,02 , 3F5 t 92O l250DATA00,66,03,22,03,A4,22,O7,23A [1556]260 DATA A4,22,oB,A4,or,o1,oo,11,tBB [1329]270 DATA 01,00,21,00,A4,C0.E9.BC.345 1229A1

Listing CPC Spooler
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Das Beste vom internationalen Spielemarkt
für alle GPC's

Alle Spiele mit
deutscher Spielanleitung

The world's greatest
aass Best -Nr.112 35,- DM
3' Disk Best -Nr.113 49,- DM
4 Computer Hits
lass Best.-Nr.114 35,- DM
i Disk Best.-Nr.11s 49,- DM
10 Hit Games
lass Best -Nr.110 44,- DM
:-Disk Best -Nr.111 59,- DM
Solid Gold
lass. Best.-Nr.1O8 35,- DM
3- Disk Best.-Nr.1og 65,- DM
Cruiser Joystick
-- e Joysticksensation mit
',' ,coschaltern und ver-
-.:e lbarem Hebelweg 35,- DM
Clever und smart
lass Best.-Nr.116 35,- DMi Disk Best.-Nr.117 49,- DM
Driller
lass Best -Nr.118 49,- DM:' Disk Best -Nr119 59,- DM

Werewolves
32,- DM Cass Best -Nr. 135 38,- DM
49,- DM 3" Disk Best.-Nr. 136 49,- DM

California Games
35.- DM Cass. Best.-Nr. 137 35.- DM
+S,- DM 3" Disk. Best.-Nr. 138 49,- DM

Buggy Boy
35,_ DM c I 3s,- DM
4ö:_ öM 3'. 140 4e,- DM,c
q!,- Plt 33 l#lo, ift- Bil49.- DM lnt Karate plus

Cass. Best.-Nr. 143 35,- DM49,- DM 3,,Disk. Best._Nr. .144 +S,_ Otvl
Super Hang On35.- DM Cass. Best.-Nr. 145 35,- DM

49,- DM 3" Disk Best -Nr. 146 49,- DM
Platoon
Cass. Best -Nr.147 35,- DM
3" Disk. Best -Nr. 148 49.- DM

Champion Ship Sprint
Cass. Best.-Nr. 149 35,- DM
3" Disk. Best -Nr 150 49,- DM

Sorcerer Lord
Cass Best.-Nr. 151 44,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 152 59,- DM

Fire Zone
Cass Best -Nr. 153
3" Disk Best -Nr. 154

Mah Jong
Cass Best.-Nr. 155
3" Disk Best.-Nr. 156

Gryzor
Cass. Best.-Nr. 157 32,- DM
3" Disk Best.-Nr. 158 49,- DM

Dan Dare ll
Mekon's Revenge
Cass Best.-Nr. 159 29,- DM
3" Disk Best -Nr. 160 49,- DM

Evening Star
Cass Best -Nr.120
3" Disk Best -Nr.121

lndiana Jones
Cass. Best -N1122
3" Disk Best -Nr.123
Trantor
Cass Best -Nr.124
3" Disk Best -Nr.125
xoR
Cass Best.-Nr.126
3" Disk Best.-Nr.127
Western Games
3" Disk. Best -Nr,128
Bubble Bobble
Cass Best.-Nr. 131
3" Disk. Best.-Nr. 132
Flying Shark
Cass Best.-Nr. 133
3" Disk. Best -Nr. 134

44,- DM
59,- DM

35,- DM
49,- DM

32,- DM
49,- DM

Bitte verwenden Sie für Ihre Bestellung unsere Bestellkarte!

r
DMV Verlag . CPC Bestellservice ' Postfach 250 ' 3440 Eschwege



280 DATA
290 OATA
3OO DATA
310 DATA
32O DATA
33O DATA
340 DATA
350 OATA
360 OATA370 OATA
380 DATA
390 OATA
4OO DATA
410 OATA
420 DATA
430 OATA
440 DATA
45O OATA
460 DATA
470 OATA
480 DATA
490 OATA
5OO DATA
5 1O DATA
520 DATA
530 DATA

lr3e3l
[1734]
[1731]
[1324]
I 2Lo7 )
[20s8]
[1460]
I ro84]
[1368]
Ie47]
1762)
[15].71
[1611]
[1130]
[2481]
t 658l
[85e]
[167o]
t2242)
[538]
[1578]
| 120 4')
Iro28]
[1s66]
[1517]
[2068]

3A, F1, BD, 32, 38, A4, 2A,F2 ,412BD,22,39, A4, 3E, C3, 32, F1 , 3EO
99, 21, A8, 44, 22,F2,80, ce, 4c487, CO, CO, 27,A5, 21, OD, A4, 3E2cD, EC, BC, 3A, 3A, A4, 32 , F1 ,4AEBD, 2A, 39, A4, 22, F 2,80, C9, 45E

c9,32, E8, A4, C0,36, A5, 3E,460F3,32, E8, A4, FB, C9 , CD, EE, 63044,2A,O7 , A4, EO, 58, OB, A4, 3 7O37,3F, ED,52, C8, C3, 36, A5, 418

;Druckerspooler V1.0 ==========;CopyrighE by Guido HiMel §ofEvaro
;ORG+Startsprun

AORG OA4OOH
JP ANF

; Be t r i ebssys ten rout i nen=======

4400 cllB^4

BD2E=
BD31=
BDFl=
BCE9=
BCEC=
BCEF=
BC Dl=

4403: 00004405: 0000
4407: 0000}.409: 0000
A40Br 0000
A4OD:
A41A: 25A4A41C C356A4A4IF C39OA4
4422 C327A5
4425 | 53504F
4428 CE
Ä429 53504F46
A{2D C6
A42E 454C5553
A432 c8
4433 00
4434 |
A438:

A43B:211344
A43E 0681
4440 0800A442 11EBA4
A445 CDEFBC4448 3EC9A44A 323BA4A44D ()I1AA4
A450 2134A4A453 C3DiBC

4456: FE024458 C0A459 ED5305A4A45D DD6EO2
4460 0D66034463 2203^4
A466 22D1\4
4469 2208A4
A46C 010100
A46F ILOlOO

^412 210DA4
447 5 CDEgBC
4478 3AFlBDA{78 3218A4
A4-78 2AF2BD
4481 2239^4
A484 3EC3A486 ]2FlBD
A4B9 21A8A4A48C 22F2BDA48F C9
Listing CPC Spooter

SIART: DEFI{ 0ENDEI DEFH OINZCR: DEFI{ 0
öINZGR: DEFH 0
OUTZGR: DEFH 0EVBLi DEF6 13
COMTAB: DEFI,{ NAf,Es

JP SPON
JP SPOFF
JP FLUSH

NAXES: DEFB trspO(
DEFB XNT+8OH
DEFB tr6POFi
DEFBi,F,,+E0H
DEFB i FLUSi
DEFB flHS+8OH
DEEB O

H[(SPC: DEF§ 4
STORE I DEFS 3

ANF: LD HL,EVBL+6
LD 8,I29
LD C,O
LD DE,ACTION
CALL INEV
LD A, OCSH
LD (ANF) ,A
LD BC ICOMTAB
LD HL,HKSPC
JP RsX

MC BUSY PRINTER
XC SEND PRINTER
MC HAIT PRINTER IND
KL ADD TICKER
KL DEL T]CKER
XL INIT EVENT
KL LOG EXT

Pufferstart
Pufferende
Pufferzeiger (Eing)
aIEer Puffera (Eing)
Pufferzoiger (Ausg)
Ev€ntblock
RSX KoMatrdotabell6
Routine f. spON
RouLi.ne f. 6pOFFRoutine f. FLUSH
Namen der Rout.inen

Ende der Tabelle
Wo r k space
Speicher f. Indir.

9
10
11
L2
t3
14
I5
16\'l
18
19
20
2I
22
23
24
25
26
21
2A
29
30
3I
ll
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
4'l
48
49
50
51
52
53
54
55 ; Routine zum Einschal.ten
56
57 SPoN: Cp 2

BUSPR= OBD2EHSqPR= 0BDl1HHÄPR= oBDPI.H
ADDTX= 0BCE9H
DELTK= OBCECHINEV= OBCEFHRsX= OBCDIH

;Variablen=====

; Progranm======
i IniElalisierung ------_-_-___

58
59
60
61
62
63
64
65
66
6l
68
69
70
7I
13
14
75
'16
11

RET NZ
LD (ENDE) ,DE
LD L, (rx+2)
LD H, (IX+l)
LD (START),HL
LD (INZGR) ,HLLD (OUIZGR),HL
LD BC,I
LD DE, I
LD HL,EVBL
CALL ADDTX
LD AI (WAPR)
LD (STORE) ,A
LD HL, (WAPR+1)
LD (STORE+I) ,HL
LD A,OC]H
LD (WAPR) ,A
LD HL,DRU
LD (WAPR+1) ,HL
RET

Eventblock
initialisieren
Inte r rupt rou t ine
=ACTI ON
keiteren Initv€rsuch
unterbinden
RSX-Koma ndosiniLialisieren
Ruecksp r ung

des Spoolers (gpON)-

2 Argunente ?nein, dann Rueckspr.
Spool6ranfang
und -ende fest-
legen

und Zeiger
2UrUecksetzen
InEerrupt
einhäengen

alte Indirection
merk6tr

und auf eigeneRoutin6 DRU
verbiegen
EDde

18

4490: E74491 c04492 CD27A54495 2IODA4A498 CDECBCA49B 3A38A4
A49E ]2FIED
A4A1 2439A4A4A4 22P2BDA4A7 c9

A4A8 I P5
A4A9 c5A4AA D5
A4AB E5
A4AC CDB5A4A4AF E1
A4BO D1A4B1 Cl
A4B2 FI
A4B3 ]'t
A4B4 C9

A4B5: 240744
A488 2209A4A4BB 7 7
A4BC 23A4BD 2207A4
A4CO EDSBO5A4A4C4 EBA4C5 11A4C6 3FA4C] ED52A4C9 1006A4CB 2AO]A4A4CE 2207A4
A4D1: 240744A4D4 ED5BOBA4A4D8 I 7A4D9 3 FA4DÄ ED52
A4DC 37
A4DD COA4DE 2AO9A4A4EI 2207A4
A4E4 7E
A4E5 C3B5A4

A4E8: F3A4E9 CDEEA4
A4EC FB
A4ED C9

A4EE: 240744A4FI ED5BOBA4
A4F5 3?A4F6 ]FA4F7 ED5 2A4F9 C8A4FA 0505
A4FC: CD2EBDA4FF 3003
A50I 10F9
A503 c9
4504:2A0BA4
As07 7EA5O8 CD31BD
A5OB 2AOBA4A50E 23
A5OF 22OBA4A5I2 ED5SO5A4A5I6 EBA5I7 37A5I8 3FA5I9 ED52A51B D2EEA4
A5iE 2AO3A4
A52I 22OBA4
4524 C3EEA4

4527: lEC9
4529 l2E8A4
A52C CD36A5
A52F 3EF34531 32E8A4
4534 EB4535 c9

4536: CDEEA4A5l9 2A07A4A53C ED5BOBA44540 114541 3F
A542 ED52
A5 44 C8}.545 c336A5

0 Fehler
Listing CPC Spooler

81 6POPF: OR A82 RET NZ83 CALL FLUSH84 LD HL, EVBL85 CALL DELTK86 LD AI (STORE)87 LD (}IAPR) ,A88 ID HL, (STORE+I)
89 LD (WAPR+I) ,HL90 RET

79 ;Routine zun Abschalten ates Spoolers (6POFF)__
80

ohne ArgumenL ?nein, dann Ru€ckspr.Puffer leerenInterrupt
aushaengen
Indi rection
zuruecksetzen

E nd€
91
92 ; Druckroutine
94
95
96
9l
98
99
00

93 ; (wird bei jeden pRINT+B an gesPrungan) -----__-
Regi s Ce r
rett€n

RouEine anspringen
Register
Ii.ealer
holon
Carry 96setzt =>Routj.ne erfolgreich
Pufferzeiger (Eing)
holen t nerken
Zeichen => Puffer
Pufferzeiger
um erns erho€hen
schon ueber Ende ?

dann wieder aufStartwert setzenPuffer
voII ?

neio, dann Endesonst Puffer-
zeiger (Eing) wiederauf aLten setz6o &
Von neUem probieren(bis wi€der ptatz
ih Puffer ist)

; InLerrupLroutine zuh Ausgeben der Zeichen_--_;an detr Drucker

Interrupt.s sperren
Rout ine anspr ingenInterrupLs eiedererlauben, Ende

Puf fer leer ?(keine Zeichen
brauchen mehr
ausgegeben zu
werden)ja, dann Ende
Drucker busy ?(5 Versuche)

ja, dann Endesonst Zeichen
an Drucker
schi.cken
Pufferzeiger (Ausg.)
un 1 erhoehen

9roe53er aIs Ende ?

dann auf StartHerE
2uruecksetzen
naechsEes Zeichen
zuh DruckBr schicken(bis Drucker busy

oder Puffer leer)
iPuf f er leeren (FLUSH) --------

DRU: PUSH AF
PUSH BC
PUAH DE
PUSH HI
CALL DRUCX
POP HL
PÖP DE
POP BC
POP AF

RET

DRUCK: LD HL, (INZGR)
LD (OINZGR),HL
LD (HL) ,A

04
05

INC HL
LD (INZGR),HL
LD DE, (ENDE)
EX DE ,IIL
SCF

SBC HL,DE
JR NC,DRHEI
LD HL, (START)
LD (INZGR) ,HL
LD HL, (INZGR)
LD DE, (OUTZCR)
SCF
CCF
SEC HL,DE
SCF
RET NZ
LD HL, (OINzCR)
LD (INZGR) ,HL
LD A, (I{L)
JP DRUCK

29
30

l4
35

39
40

r4l
144

ACIIoNT DI
CALL ACT
EI
RET

ACI: LD HL, (INZGR)
LD DE, (OUTZGR)

54
55
56

SCF
CCE
SBC HL,DE
RET Z
LD 8,5

ACLOOP: CALL BUspR
JR NC,ACOUT
DJNZ ACLOOP
RETAcoUI: LD HL, (oUTZCR)
LD A, (HL)
CALL SEPR
LD HL, (OUTZGR)
INC HL
LD (OUTZGR) ,HL
LD DE, (ENDE)
EX DE, HL
scF
CCF
SBC HL.DElP NC;ACT
LD I{L, (START)
LD (OUTZGR) ,HL
JP ACT

69
70

84
85

FLUSH: LD A,oCgH
LD (ACTION),A
CALL FLO
LD A, OF3H
LD (ACTION) ,A

RET

FLU: CALL ACT
LD HL. (INZGR)
LD DE, (OUTZGR)
scF
ccF
SBC HL, DE
RET Z
JP FLU

Interrupt ACTION
sperr€n
Routine anspringen
Interrupt ACfION
wieder erlauben
En de

Zeiche an Druckerschicken (aus
Puffer)
Puffer Ieer ?

ja, dann Ende
Eonst weiternachen

I86
181
188
189
I90
I91
I92
193

; Programnende==

END
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für CPC 464'664-6128, nur auf 3"'Disketten
Original CPc-software im Paket
ztt stark herabgesetzten Preisen

coM PosER-sTAR (664/61 28)
Ein Musikprogramm für alle Musikfans
Mit COMPOSER-STAR können Sie komplette Musikstücke
oder nur ein paar Taktfolgen aul einfachste Weise erstellen!
Natürlich stehen lhnen auch eine Menge Korrekturhilfen zur
Verlügung, um lhrem Stück den letzten Schlilf zu geben. Sie
können aüch mehrere StÜcke verbinden, transponieren, die
Tonhüllkurven und die Lautstärke verändern, den Rauschge-
nerator benutzen, Notenblätter drucken Das Programm ist
sehr einfach zu bedienen; das beiligende Handbuch gibt auch
dem is
Mus s
Basi u
grammen zu verwenden

COPY.STAR II
ist die ideale Befehlserweite-
rung für Druckerbesilzer,
denn es stellt lür alle gängi-
gen Drucker HardcopYfunk-
tionen in verschiedenen
GröBen zur Verfügung So-
gar Farbbilder lassen sich
schattiert ausgeben. COPY-
STAR ll können Sie leicht in
eigene Programme ein-
binden.

SPECIAL OFFER

No. 1

ililß62-0/01
MATHE.STAR
Vom Lehrer für Schüler. lin. Gleichungssysteme
a Gleichungen 4. Grades
a Bruchrechnen. Primfaktorenzerlegung. Polynome
a Kurvendiskussion
a lntegralrechnung
a Vektorrechnung. Matrixrechnung

etc.

STATISTIC.STAR
Eine Grafik sagt mehr als 1000 Zahlen
Ein professionelles Grafik- und Statistic-
programm zum Auswerten von Daten aller

rArt (Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haus-
halt ... ).o Linien-, Balken- und Tortengrafik. Betiteln von Grafiken. 400 Daten direkt im Speicher. Umfangreiche Editierf unktionen. Umfangreiche statistische Berechnungen
. Hardcopyfunktion u.v.m.

Beispielgratik STATISTIC-STAR

SPECIAL OFFEB
ruo. 2

vier Programme
Best-Nr.205

ilnß 62'0/01

STAR.MON
Das Entwicklungssystem
für Prolis. Assembler. Editor
a Disassembler. ironitor. vier Breakpoints. Trace-Funktion. Bankswitch
a Memory Dump. Diskettenmonitor
a u.v.m.

CREATOR-STAR
Ein TricKilmdesigner für alle
Hobbyregisseure auf dem CPCI. Sprite-Designer. Laufschrift. Utilities. Kulissendesigner
o Sprites mit 4 Unter-

positionen
a Verbinden von Sprites
a Kulissen auch überein-

andergelegt. Eigene Programmiersprache
mit Editor und Compiler

DISKSORT.STAR
Leistun gsstarke Diskettenver-
waltung, die keinem CPC-
Benutzer fehlen sollte
D ISKSORT-STAR verwaltet,
archiviert, katalogisiert,
druckt, . lhre Disketten-
sammlung aul einfachste
Weise Neben der reinen Dis-
kettenverwaltung ist unter an-
derem noch ein kompletter
Disketten manager enthalten.
Auch in punkto Bedienungs'
komfort ist Dl SKSORT-STAR
kaum zu schlagen.

DESIGNER.STAR
Graf ikprogramm, mit dem
man Bildschirmgrafiken
komfortabel erstellen kann
Hilfsmenü auf Tastendruck
- kein Joystick oder Maus
notwendig

SPECIAL OFFER

tto. 3 (Games)
neun Programme
Best-Nr.107

9)Slalom

x

t/ilß 4



lnnenausbau
8 KByte-D ruckerspeiche r fü r
den DMP 2000 und Riteman F +

Was nützt einem der schönste Computer, wenn man seine
Ergebnisse hinterher nicht schwarz anf weiß besichtigen
kann? Fazit: Ein Drucker muß her. Und plötzlich sieht
die Welt viel besser aus. Aber irgendwann kommt dann
der Punkt, an dem einem die Warterei auf den drucken-
den Gesellen, der den Computer in dieser Zeit lahmlegt,
auf die Nerven geht. Unvermeidlich, meinen Sie? Nicht
für diejenigen, die einen DMP 2000 oder Riteman F* be-
sitzen.

Auf den ersten Blick machen beide Drucker gar keinen so
schlechtelr Eindruck, doch arbeitet man länger mit ihnen,
fällt einem bald der doch recht klein geratene Drucker-puf-
ferspeicher auf, der den Rechner bei größeren Druckaufga-
ben flir den Benutzer regelrecht stillegt.
Viele Anwender umgehen dieses Problem, indem sie dem
Arbeitsspeicher ihres Rechners einen Teil als 'Spooler' ab-
ringen, die Besitzer eines CPC 4641664 ohne RAM- Erweite-
rung stehen in dieser Sache aufgrund des ohnehin knappen
Speichers allerdings im Regen.
Es gibt jedoch für die Besitzer der oben genannten Drucker
eine einfache und doch geniale Lösung. Das einzige, was
Sie brauchen, ist ein statisches 8 KByte RAM vom Typ 6264,
das Sie bei fast allen Elektronikläden für einen niedrigen
Preis bekommen können.

Theoretische Grundlagen
zur Erweiterung

Betriebssystem und Platine beider Drucker sind so ausgelegt,
daß sich eine Speichererweiterung von 2 KByte auf 8KByte
recht problemlos durchführen läßt. Das Betriebssystem des
Druckers ftihrt zunächst einen Speichertest durch, indem es
die Speicherstellen mit einem bestimmten Wert beschreibt.
Stimmt bei der anschließenden Abfrage der eingeschriebene
Wert nicht mit dem ausgelesenen Wert überein, so stellt dieAdresse lle die höchste zur Verfügung ste-
hende R Auf diese Weise erkennt Aai Sy-
stem die herkapazität.
Auf der Softwareseite stellen sich dem Bastler also keine
Hindernisse in den Weg, jedoch sind die 2 KByte und 8 KBy-
te RAM-Bausteine nicht pinkompatibel. Die R-/ W-Leitung
des 2 KByte RAMs 6116 muß beim 6264 mit der Adreßlei-
tung All beschaltet werden. Beim DMP 2000 und beim Ri-
teman F* wird hierzu eine kleine Steckbrücke, ein soge-
nannter Jumper, verwendet. Bild 1 zeigt den Schaltplan zum
RAM-Baustein innerhalb des Druckers. Die pinbezeichnun-
gen in der Zeichnung beziehen sich allerdings nur auf das 8
KByte RAM (der 2 KByte- Baustein ist gestrichelt gekenn-
zeichnet).

52 PC 5'88

Hinweise zum Umbau

ACHTUNG: Vor dem Öffnen des Gerätes unbedingt erst
den Netzstecker ziehen. Diese Vorsichtsmaßnahme ist le-
benswichtig, weniger für den Drucker, als für Sie. Wenn der
Drucker aufgeschraubt vor Ihnen liegt, sollten Sie zunächst
den in B1ld 2 dargestellten Ausschnitt der Platine des DMp
2000 wiederfinden (Riteman-Besitzer brauchen ebenfalls nur
dem Bild zu folgen, der Riteman F+ ist fast baugleich mit
dem DMP). Das dort befindliche 2 KB-RAM 6116 erkennen
Sie sofort an den vier freien Pins des Sockels, die wegen des
Größenunterschiedes freigeblieben sind. Es ist möglich, daß
sich auf dem freien Platz neben dem RAM noch ein EPROM
befindet, dieses hat aber keinen EinfluIJ auf die Erweiterung.
Tauschen Sie nun den 6116-Baustein gegen den 6264- Typ
aus, indem Sie das 6116-IC mit einem Messer an den Sockel-
enden leicht anheben und vorsichtig aus dem Sockel ziehen.
Das neue 6264er RAM setzen Sie nun in den leeren Sockel
ein, wie auf der Zeichnung
zu sehen ist. Sollten die Pins
zu weit auseinanderstehen,
drücken Sie sie leicht gegen
eine ebene Fläche. Achten
Sie beim Einsetzen auch dar-
auf, daß der Baustein richtig
herum sitzt (zu erkennen an
der Kerbe).
Als nächstes ist nun der Jum-
per auf der Platine unzu-
stecken, befindet sich bei Ih-
nen anstelle des Jumpers nur
eine Leiterbahnverbindung, so muß diese vorsichtig mit ei-
nem Bastlermesser entfernt werden. Auf der Platinenober-
seite muß nun eine entsprechende Lötbrücke gelötet werden.
Wenn der Drucker nach dem Um- und Zusammenbau beim
Einschalten die Ihnen bekannte Druckkopfpositionierung
durchführt, war Ihr Eingriff erfolgreich, andernfalls schalten
Sie ihn sofort aus und überprüfen Sie noch einmal alles sorg-
rältig.

(Thomas Klostermann/.jb)
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Abb.l: Das AnschluJ3bild des MM-
Bausteins mit den Pinbelegungen.

Ahb. 2 Dtr Socktl trinl vun ucu(n RAM gun.. ltclc.qt



- kann erne unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwaltenl
- hat ständig ca 400 Fragen plus Antworten im Speicher

- bietet die lVöglichkeit, eigene Fragen einzugeben, und zwar mit einem
komlortablen Editor!

- besitzt eine Supergralik mit Wind0wTechnikl

- ist vollkommen menuegesteuerl!
- zeigt bis jetzt noch nie dagewesene Tricks mit dem Vide0c0ntr0llerl
- stellt zu leder Frage 5 mögliche Antworten vorl

- kann man mit der ganzen Familie spielen, da jeder eine lilindest,Chance voh 1-5 hatl
- muß man mit Slrategie spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende noch ZusatzpunKe

bekommtl

- wurde mit äüßerst schnellen Suchroulinen ausgestattet, die verhindern, daß eine sch0n richtig be.
antwortete Frage nochmals erscheintl

- ist spielbar mit 1-4 Einzelspielern oder in Gruppen mit einem Vielfachen davonl
- erkennt automalisch, welche Fragenblöcke auf der Diskette noch unbeantwortet sindl

- zeichnet sich nicht nur durch die 0 g PunKe als höchst zukunttssicher ausl

Gopyshop
Das u n iversel le Hardcopy-Program m
für Schneider CPC 464166416128
Autor: Matthias Uphoff

'COPYSHOP lm Detall:
- Hardcopy in 4 (!) Formaten I DIN 44, DIN A5, 13,5 x 8.5 cm und

2'1,5x13,5cm
- superschnelle Hardcopy-Routine: OIN A4 rn ca 4 Minuten (DMP 4000)
- arbeilet rn allen 3 Modes
- Anpaßmenue für JEDEN Epson-kompatiblen Drucker
- läuft ebenlalls mit den Seikosha'Druckern GP-500 CPC, GP-550 CPC und GP'1000 CPC
- Anpassung an Drucker möglich, dre mit 1280 Punkten pro Zeile arberten. z B CPA-80 GS
- Okimate ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angelorden werden
- Anpassung auch liir Drucker die die Bilbild-Bytes verkehn herum drucken (das MSB unlen slatl

oben), z B NEC P2-Pinwriler
- 32 Farbraster über Menue wählbar
- Grafikedilor
- komfortable Pull-Down-Menues

schnelle Fill-Routine
- beliebige Ausschnittvergrößerungen
- Bildschirm invedieren
- selbslrelozierbare Hardcopy-Rouhnen lür eigene Programme
- neue Save- und Load-Boutinen erkennen automahsch Mode und Farbwene
- Fr@zer gved aufTastendruck Screenshots aus laufenden BASlGProgrammen, dre anshließend aus

gedruckt werden können
' Das au, dem Datenträger mrtgelieteile Programm "Screen Save", welches belebrge Screens aul Drsk
abspeicherl, arberlet nur nach Enlfernen des Voilex Conlrollers
Und die Weltneuheit: Hardcopy-Slmulator auf dem Blldschlrm !!
Sie können sich lhre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck aul dem Bildschirm an-
sehen I

COPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm für alle Schneider Computer

Kassette
3" Diskette

inkl ausführlicher Bedienungsanleitung (unverb ndl che Prersempiehlung)

für CPC 46,4 . 664 . 6128
Diskette 3,.

!n den Tiefen der Galaxis
wartet die letzte

Herausforderung auf Sie
DerZeilhe.i ein Wesen aus d6nT efen desW€lkaums.

hal €ln€n komisf hen W€rlbew6rb aus96schri6bon
on erwas26ßk6uung in s€in unendlich lang€s

Leb€n zu brinse.: O6n STA{ESI
Do'Proiss nd zusärzlich€ L€b6nsjahr€ Jede lnl€ll'ge.z.

ob Spinn€nw€s€n von Ada us, ob M€ns.h von dor
Erde oder Schlalende Sleine von Murk. könn€n
G lnehm€n Doch vor dEm ers6hnten P.e s 3 Pru-

lungen, die sowoh die lntel genz a s auch
dre G6schlck ichkeitleslen

NLrw€6rge konnen sie al e bestehen, aber weres schah
dam winkl eine Vedängerun! seiner L6bensspanne

fürCPC464.664.6128

Kassette
3" Diskette

C PC Power-Spiele-Paket !
18 tolle Spiele für lhren CPC 464,664 oder 6128 auf
3--Disketten zum Knüllerpreis von nur

4 Disketten
rur solange Vorrat reicht

für CPC's
Wahlweise 3D oder 2D Displa
Einstellbare Spielstärke und v
weitere Extra-Features (mit de
scher Bedienungsanleitung).

Kassette

as bewährte Programm

- Bitte Bestellkarte benutzen -
I
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fTips & Tricks

Ku rz, abe r rattiniert
Daß man selbst mit wenigen Programmzeilen reizvolle
Spiele programmieren kann, wollen wir zwischendurch
immer mal mit einem guten Beispiel in dieser Tips- und
Tricks-Rubrik beweisen. Dieses Mal ist es ein Gedulds-
und Konzentrationsspiel namens 'Ringschießen', daß wir
Ihnen hiermit vorstellen wollen.
Dieses recht einfach gemachte BASIC-Spiel wurde schon auf
den allerersten Heimcomputern a la 'PET 2001' umgesetzt
und gespielt. Diese Version läuft auf allen CPC-Rechnern,
durch seine Einfachheit ist es jedoch auch möglich, es bei
entsprechender Programmiererfahrung auf andere Rechner
umzusetzen. Das Spiel selbst wird mit dem Zehnerblock der
Tastatur oder, falls Sie stolzer Besitzer einer Maus sind, mit
dieser gespielt. Die Spielaufgabe ist recht einfach erklärt. Sie
müssen aus einem vorgegebenen Feld dieser Art:
' . *-^. + - tsesetztes Feld (Stern)

ein solches:

**** * : leeres Feld (Loch)***
erstellen. Dieses erreicht man, indem man auf die Sterne
'schießt' (die übrigens als einzige beschossen werden dür-
fen). Durch einen Schuß auf einen solchen Stern werden er
selbst und bestimmte Felder aus seiner Nachbarschaft ne-
giert, das heißt, aus einem Stern wird ein Loch, aus einem

lÜr toq-664-6|28

1000 DATA 254,5,t92,22t,!26,0,22r,94,2,22t 1]-467)1010 DATA 86,4,22t,!70,5,22L,r02,8,205,58, l2L!21
188,201
1020 MEI.{ORY 39999:FoR i=40000 TO 40021:REA [{495]D a:POKE i,a:NEXT
1030 MODE 2:INK 0,1:INK 1,25:BORDER 1:PAPE [5007]R 0:PEN 1:DIM feld(9)
1040 }IINDOW *2,50,80,1,25:PAPER *2,0:PEN * 122581
2,L
1O5O PRINT *2," V A R I A N T E N "
1060 PRrNT *2," --------
1O7O PRINT #2
1080 PRINT *2," 7*. *8* .19 "1090 PRINT *2, " i*. , t* u

11OO PRINT #2,"
1110 PRINT *2
1120 PRrNT *2, " i, ,
1130 PRrNT *2, " r. .
1140 PRINT *2,"
1150 PRINT *2
1150 PRrNT {+2,"
1170 PRrNr *2, " ra.
1180 PRINT #2, " 1*. t2'
190 PRINT #2:PRINT *2:
200 PRrNT #2," VON
210 PRINT #2
220 PRINT #2,"
230 PRrNT *2, " . r.
2{O PRINT *2,"
250 REM *** H A U P T P R O G R AM M

260 x=!2;!=3:GOSUB 1440:x=23:GOSUB 1{40 [25311270 x=1:y=9:GOSUB 1450:y=15:GOSUB 1450 [1710]280 FOR i=1 TO 9:fe1d(i)=0:NEXT:fe16151=- [1708J
290 LOCATE 12,9:PRINT CHRS(159):LocATE 23 t27!71
9:PRINT CHRS(159)

Listing Bingschießen

[1143]
[1194]
t3171
[1573]
1r2841
t1s5ol
[317]
t 1414l
[1092]
[ 1414 ]
t3171
[1550]
1r284'l
tt27 8J
t5501
[2060]
t3171
t13381
1115 5l
[1338]* t14291

Loch ein Stern. Die beeinflußten Nachbarsterne ergeben sich
beim Drücken der entsprechenden Taste wie folgt:

x8*1

*r<
*9** Die Sterne 'x'

entsprechen den
beeinflußten
Feldern bei
entsprechendem
Tastendruck (1-9)
Bei der Maus-
Steuerung gilt:
Mit dem linken
Mausknopf nur das
ensprechende Feld
anklicken.

*
4
*

*
6
*

**1x ;;; *{<

x3
Als Vorgeschmack geben wir Ihnen ein 'schriftliches' Bei-
spiel, damit Sie keine Verständnisschwierigkeiten be-
kommen:
Das Ursprungsfeld enthält immer den Stern in der Mitte.
Nach Drücken der Zifferntaste im Zehnerfeld verändert sich
der Aufbau durch die Negation ähnlich wie in diesem Bei-
spiel:

.***
-Tastes- * . * -Taste4- . *

.*r<*

So, und nun genug der Erklärungen, probieren Sie es doch
einfach selber einmal aus. Und falls Sie Lust bekommen, ei-
gene kleine Spielprogramme zu entwerfen, schauen Sie sich
doch mal das Listing an, es ist nur 3 KByte lang. Wie bitte,
die Lösung möchten Sie haben? Nein, die wird nicht ver-
raten.

(O. Hofmann/jb)

1300 LocATE 23,15:PRINT CHR§(159):LOCATE 7 1269912,15:PRINT CHRS(159)
1310 GOSUB 1500:zw=0 112831
1320 GOSUB 1{90:IF a§<"1" OR a§)"9" THEN 1 [18081
320
1330 IF feld(vAL(aS) )=0 THEN 1320 ELSE REs [2507]
TORE 1520
1340 READ i§:IF i§="t" THEN READ iS'IF iS= t32881aS THEN 1360 EIJSE 1340
1350 GOTO 1340 t46211350 READ a:FOR i=1 TO a:READ s:feld(s)=NO [2859]T feld(s);NEXT
1370 FOR i=1 TO 9:IF feld(i)=-1 THEN zw=zw [2200]
+2^ i
1380 NEXT:IF zw=o THEN GosUB 1500:GOTO 141 [2611]
o
1390 IF zw<>99o THEN 1310 t91611400 GosUB 1500:IJoCATE 1,25:PRINT CHRS(24) [8739]"Sehr gut, sj-e haben es in";anz-1;"Versuch
en geschafft. "CHRS (24) :CALL &8B05:I'IODE 2:E
ND
141,0 LOCATE 1,25:PRINT CHRS(24) "Sie haben [5819]das Rinqfeld zerstoert. Nochnal? (JalNein)

: "cHRS (24) :GOSUB 1490
1420 IF a§="j" oR aS=",1" THEN RUN [1408]1430 MODE 2:END t1120l1440 FoR i=l TO 17:ITOCATE x,y+i:PRINT CHRS [4098]
( 1 aI 9 ) : NEXT : RETURN
1450 FOR i.=1 To 32:LOCATE x+i,y:PRINT CHRS [2595](L54) :NEXT:RETURN
1460 y=11131 (feld-1) /3) :x=feld-y*3 [1958]1470 CALIJ 40000,1+ (x-1) r11,15-yr5,2+x*8+ (x [1789]-1)r3,19-yrS,farbe
1480 RETURN
1490 aS=rltxgy§:tr ag="" THEN 1490 ELSE RET [1975]
URN
1500 FoR feld=1 To 9:IF feld(fe1d)=0 THEN [3011]farbe=o ELSE farbe=255
1510 GOSUB 1450:NEXT:anz=anz+1:LOCATE *2,4 [5048]
, 23 :PRINT *2, "Zwg Nummer: " ;anz:RETURN1520 DATA t,r, 4.1, 2, 4. 5. L,2, 3,t, 2, 3, t, 3, 4, 12727)2,3,5,5,L,4,3,4,t,7
1530 DATA L,5,5,2,4,5,5,8,L,6,3,6,3,9,t,7, 1294714,7,8, 4,5,t,8,3,7,8,9,r, 9.4,9,8,6,5

Ringschießen
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Das ist die Software zu,r PG-lnternational -
- Jeden Monat ttc)Lr -

DATABOX:
mehr als der ubliche
Softwareservice
bringt ergänzend
sämtliche Listings
der jeweiligen Zeit-
schrift und alle
Program mbeispiele
auf Kassette oder
auf 3'rDiskette.

Programme sind,
soweit system-
bedingt möglich, auf
allen drei CPC-
Modellen lauffähig.
Einzelheiten entneh-
men Sie bitte der
nebenstehenden
Aufstellung.
soweit die Program-
me nicht Bestandteil
einer Serie sind,
befinden sich alle
Programme als
,ready to run' auf der
Databox.

erscheint jeden
Monat und trägt das
Titelbild des gleich-
zeitig erscheinenden
Heftes.

der Datenträger zum
PC lnternational ent-
hält außerdem je-
desmal ein zusätzli-
ches Bonuspro-
gramm, das nicht im
Heft abgedruckt ist.

Für alle CPC's als Kassette und
3" Diskette.
Auch als Abonnement mit Preisvorteil
erhältlich.

Einzelbezug:
Ei nzel bezugspreise f ü r DATABOX:
Diskette 3" 24,- DM zuzüglich 3,- DM
Porto/Verpacku ng (i m Ausland zuzÜg-
lich 5,- DM Porto/Verpackung).
Kassette 14,- DM zuzÜglich 3,- DM
Porto/Verpacku n g (i m Ausland zuzÜg'
lich 5,- DM PortoiVerpackung).

Zahlungsweise:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrech-
nungsscheck) oder als Nachnahme
zuzüglich der NachnahmegebÜhr (in
das Ausland ist Nachnahme nicht
möglich).

Preisvorteil durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kan n
selbstverständlich auch im Abonne-
ment bezogen werden. Dadurch sPa-
ren Ste Mühe und haben außerdem
noch einen Preisvorteil gegenüber
dem Einzelbezug.

Das Databox-Abo kostet:
Als Kassette fÜr 112 Jahr
(6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin. .,.. . .90,- DM
lm europäischen Ausland ..,., 100,-DM
lm außereuropäischen Ausland 120,- DM

Als Diskette f ü r 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 150,- DM
lm europäischen Ausland .., 160,- DM
lm außereuropäischen Ausland, 180,- DM

Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin ,...,180,- DM
lm europäischen Ausland ..,, 200,- DM
lm außereuropäischen Ausland .. 240,- DM

Als Diskette fur 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm Inland und Westberlin 300,- DM
lm europäischen Ausland. , 320,- DM
lm außereuropäischen Ausland 360,- DM

ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
und Verpackungskosten enthalten Bitte benut-
zen Sie fÜr lhre Bestellung die Abo-Karte

lnhalt der Databox zu Heft 5/88:
Programm
Einsteiger Serie: Listings
Medusa
Picture-Printer
Ringschießen
RSX-Simulation fur Disc
Drucker-Spooler
Ungiftig
Statuszeile unter CP/M +
nutzen
Statuszeile (PASCAL-, COM-
u ASSEMBLER-Files)
Komfortable Programmwahl
Bonusprogramm: Minigolf

Es befinden sich noch INFO-F|les (lNF)
auf der DATABOX

464
o
a
O
a
a
a
o

664 6128
aaoaaooa
aoaa

o
aoo
aaa

PC lnteln3rtion3rl - Postfq6h 2li$ . =44O Es3hwege
ffi ätfe ffie§tre§tt{ffi trte kemutzenE



Die Steuerzeichen des CPC
Kaurtt bekannt, doch sehr nützlich

Fast jeder CPC-User kennt den Zei-
chensatz seines Computers, der ab
der Nummer 32 mit dem Leerzei-
chen beginnt. Das Leerzeichen kann
außer durch PRINT" " auch noch
mit PRINT CHR$(32) dargestellt
werden. Daraus ergibt sich der fol-
gende Einzeiler, der den gesamten
CPC-Zeichensatz darstellt: FOR
i:32 TO 255:PRINT CHR$
(i);:NEXT. Doch ist das wirklich der
ganzeZeichensatz? Wo sind denn
die Zeichen mit den Nummern
0 bis 31? Versucht man, die Zeichen
CHR$(O) bis CHR$(31) mit PRINT
auf dem Monitor darzustellen, er-
lebt man sein blaues Wunder: plötz-
lich befindet man sich z.B. in
MODE 0 mit blinkendem PAPER,
dunklem PEN, der Rahmen blinkt,
oder anderes Seltsames passiert.

Ahnlich merkwürdig benimmt sich auch der Drucker, der
solche Zeichenbestenfalls ignoriert oder aber irgendwelchen
"Unsinn macht".
"Also muß es mit den Zeichen0 bis 31 etwas Besonderes auf
sich haben," folgert der scharfe Denker. Richtig gefolgert -
diese Codezahlen gehören nämlich zu den Steuerzeichen
(deswegen auch Steuercodes oder Control- Codes genannt),
die sich nicht nur als Zeichen abbilden lassen, sondern auch
eine bestimmte Funktion haben, u.a. entsprechen sie auch
kompletten BASIC-Befehlen.
Das Wissen über diese Steuerzeichen, die hier beschrieben,
erklärt und angewendet werden, wird Ihnen helfen, Ihre Pro-
gramme kürzer, effektiver und damit wahrscheinlich auch
leistungsfähi ger zt machen.
Wie mit den "normalen" Zeichenauch, kann man die Steuer-
zeichen einerseits mit PRINT CHR$ ausgeben oder (und hier
ist die Gemeinsamkeit mit "normalen Zeichen" CHR$(32)
bis CHR$(255) zu Ende) durch Drücken von CTRL und ei-
ner weiteren Taste erzeugen. Die Eingabe mit (CTRL>
( Taste ) spart jedesmal mehr als 10 Zeichen gegenüber der
Methode mit PRINT CHR$o, weshalb Programme mit Steu-
erzeichen kürzer und oft auch übersichtlicher werden. Dieses
hat aber, wie oben schon angedeutet, den Nachteil, daß Pro-
gramme, in denen diese Tastenkombination erscheint, nicht
richtig ausgedruckt werden, weil diese Steuercodes von den
Druckern entweder nicht erkannt oder falsch interpretiert
werden. Es gibt aber mittlerweile schon einige Hilfspro-
grarnme, die solche Programme richtig auf den Drucker aus-
geben, weshalb ich nicht noch extra darauf eingehen möchte.

Auch Steuerzeichen brauchen Daten

Koordinate durch PRINT CHR$ (X-Koord.) und PRINT
CHR$ (Y-Koord.) angegeben werden. Falls Sie mit dieser
Bemerkung wenig anfangen können, macht das nichts, denn
falls Parameter erforderlich sind, wird im Text immer drauf
hingewiesen und im Beispiel sehen Sie dann, wie das Steuer-
zeichen benutzt werden kann.

Die Steuerzeichen im einzelnen

Da einige Steuerzeichen BASIC-Befehlen wie z.B. "LOCA-
TE x,y" entsprechen, verlangen sie teilweise auch eine be-
stimmte Anzahl von Werten, die sogenannten Parameter. Bei
dem LOCATE-Steuerzeichen muß z.B. die X- und die Y-

56 PC 5'88

Eine kurze Erklärung vorweg: Neben dem "Namen" des
Steuerzeichen (z.B."CHR$(0)") steht, wieviel Parameter
benötigt werden und über welche Tastenkombination dieses
Zeichen einzugeben ist; bei den Beispielen ist es oft so, daß
erst eine Einleitung erscheint und Sie dann eine Taste
drücken müssen, um die Wirkung des Steuerzeichens in den
Vordergrund zu stellen; so wird sichergestellt, daß Sie die
Auswirkungen des Steuerzeichens auch richtig mitkriegen.
Und jetzt geht's los!

CHR$(0) (keine Parameter; keine Tastenkombination)

Dies ist ein sehr seltsames Steuerzeichen, da es NICHTS,
wirklich nichts bewirkt und einfach ignoriert wird! Deshalb
können Sie es auch nicht über < CTRL > ( Taste ) einge-
ben oder, wenn es dargestellt wurde (s."CHR$(1)"), mit
COPY kopieren!
CHR$(l) (ein Parameter; CTRL+A)

Dieses Steuerzeichen stellt das Zeichen mit der Nummer des
Parameters dar. Alle Zeichen des CPCs können somit auf
dem Bildsch irm angezeigt werden, einschließlich der Steuer-
zeichen: PRINT CHR$(l);CHR$(0) stellt z.B. auch das "un-
nijr1ze" Steuerzeichen "Null" dar. Probieren Sie es:

FOR i=0 ro 255:PRINT cnn$(r) ;CHR$(i).;:mxr
CHR$(2) (kein Parameter; CTRL+B)



Tips & Tricks-

Dieses Steuerzeichen unterdrückt die Darstellung des Cur-
sors innerhalb eines Programms (2.B. bei Eingaben mit IN-
PUT). Im Direktmodus ist dieses Zeichenunwirksam, da der
Cursor bei jedem "Ready" wieder freigeschaltet wird. Ein
Beispiel:
10 PRINT cnn$(2) rCursordarst. unterdrücken
20 INPUT "Ohne Cursor:'r, a$
,0 PR]NT cnn$(3) rCursordarst. erlauben
40 INPUT rrMit Cursor : r,b$
,0 PRINT:PRINT a$,b$
CHR$(3) (kein Parameter; CTRL+C)
Dieses Steuerzeichen erlaubt die Darstellurlg des Cursors
wieder, wenn sie mit CHR$(2) unterdrückt wurde. Im Di-
rektmodus ist dieser Befehl sinnlos, da hier der Cursor im-
mer freigeschaltet ist. Beispiel: s. Beispiel unter
"cHR$(2).,!
CHR$(4) (ein Parameter; CTRL+D)
Dieses Steuerzeichen stellt den MODE ein, der durch den
folgenden Parameter bestimmt wird. 'PRlNf CHR$(4);
CHR$(l)' schaltet also auf MODE 1 um, genauso wie
'PRINT" < CTRL+D ) 1', was bedeutet, daß Sie in denAn-
flihrungszeichen (CTRL> und "D" drückenunddann "1"
eingeben - dabei sind insgesamt nur acht Zeichen einzuge-
ben gegenüber den 20bei dem Beispiel davor, welches aber
genau das gleiche bewirkt! Hier wird also richtiggehend
Speicherplatz gespart.
CHR$(S) (ein Parameter; CTRL+E)
Das diesem Steuerzeichen folgende Zeichen wird an der Po-
sition des Grafik-Cursors ausgegeben, entspricht also be-
dingt dem TAG-Befehl des BASIC. "Bedingt", weil die Um-
schaltung nicht ftir das gesamte Programm, sondern nur flir
das folgende Zeichen gilt, danach also automatisch der BA-
SIC-Befehl TAGOFF durchgeflihrt wird (für eine detaillier-
tere Beschreibung der Befehle TAG und TAGOFF bitte im
Handbuch nachschlagen). Ein Beispiel dazu:
10 MODE 1:IOCATE 1,1:PRINTIText in Textkoordinaten'r
20 MOVE 320,2O0 rGrafik-Cursor positionieren

( rn der Blldscnrrmmrtte J

,0 CAIL &BB18 rauf Tastendruck warten
40 PRINT CHR$(r)rrx <CTRL+,> Yu rxxYrr wird an der Grafik-

Cursor-Pos ition dargestell-t
CHR$(6) (kein Parameter; CTRL+F)
Dieses Steuerzeichen erlaubt die Darstellung von Zeichenim
aktuellen Textfenster wieder (s. Handbuch "Window"), die
zuvor mit CHR$(21) unterdrückt wurde (s."CHR$(21)").
Hier ebenfalls ein Beispiel:
10 MODE 2 :IIINDON # 2, 10, 80, 7, 25 : PAPER # 2, 1 : PEN # 2, O : CLS

#2
20 PRINT#2,CHR$(21) tDarstellung von Zeichen in

Fenster 2 verbieten
,0 PRINT#2rtrHALLOn I rrHAltrOn zu Fenster 2 schicken
40 PRINT#2,CHR$(6)'zeichendarstellung j.n Fenster

2 erlauben ,0 PRINT # 2, rrGutenTag. I'

Obwohl "HALLO" zu Fenster zwei geschickt worden ist,
findet keine Darstellung statt, weil das PRINTen von
CHR$(21) die Darstellung von Zeichen unterdrückt (s.u.).
"Guten Tag." erscheint, weil die Zeichendarstellung durch
PRINTen von CHR.$(6) wieder erlaubt wird.
CHR$(7) (kein Parameter;CTRl + G)

Hier piepst es: PRINT CHR$(7) oder PRINT"<CTRL+
G> " gibt einen Piepser (zum Aufwecken des eingeschlafe-
nen Programmierers ?) aus.
CHR$(E) (kein Parameter;CTRl + H)

Dieses Steuerzeichen versetzt den Cursor um eine Position
nach links; falls er am Anfang einer Zeile "herausfüllt", er-
scheint er am Ende der nächsthöherenZelle. Auch hierzu ein
Beispiel:
10 MODE 1:PRINTilCPC 464il;
20 CALL &BB18rauf Tastendruck warten
30 PBrNT CHR$ ( 8) ; cHR$ ( 8 ) ; cHR$ ( 8 ) ; rr6u I nun uird cPC 664 angeze igt
CHR$(9) (keinParameter; CTRL * I)
Durch PRINTen von CHR$(9) wird der Cursor um eine Po-
sition weiter nach rechts bewegt; wenn er am Ende einer Zei-
le "herausfä11t", wird er an den Anfang der nächsten Zeile
gesetzt. (Dieses Zeichen hat nicht dieselbe Wirkung wie das
Leerzeichen, da der Hintergrund nicht verändert wird). Bei-
spiel:
10 MODE 1:PAPER 0:CLS:PAPER 2:PEN 1
20 PRINTTHALLO HALLOT;
30 PRINT CHN$(9) , CHR$(9) .UHALLOU

CHR$(10) (kein Parameter;CTRl + J)
Dieses Steuerzeichen setzt den Cursor eine Zelle tiefer. Er-
reicht er das "Ende" des Monitors, so scrollt das Bild eine
Zeile nach oben, weshalb man mit diesem Befehl ein Scrol-
ling simulieren kann:
10 MODE 1: PAPER 0 : PEN 1
20 FOR i=1 TO 12:PRINTTTPC INTERNATIONALU;CHR$(10); :

NEXTi 30
CALL &BB18rauf Tastendruck warten

40 FOR i=1T024:PRINT CHR$(10):CAIL &8D19 rverzoegern

'O 
NEXT i

CHR$(I 1) (keinParameter;CTRl + K)
Das PRINTen von CHR$(I1) versetzt den Cursor eine Zelle
nach oben; kommt er an die obere Bildschirmgrenze. so
scrollt das Bild eine Zeile nach unten, weswegen mit
CHR$(I1) ein Scrolling programmiert werden kann:
10 MODE 1:PEN 1:PAPER 0
20 LOCATEL,2, rCursor auf den Anfang der untersten (Text-) Zeile
,0 FOR i=1 TO 2? : PRINT CHR$ ( 11) i I'HALLOrr ; : NEXT i
40 CALL&8B18 rauf Tastendruck warten
50 F0R1=1T025 :PRTNT CHR$(11) ; : CALL &BD19 rverzoegern
60 NEXT i
CHR$(12) (kein Parameter;CTRl+ L)
Dieses Steuerzeichen löscht den Bildschirm und setzt den
Cursor in die linke obere Ecke. Das dazugehörige Beispiel:
10 M0DE1 : PAPERO : PEN2
20 FORI=1T0200 :PRINT'|XYZ'r i :NEXT
,0 CALL &BB18 rauf Tastendruck warten
40 PRINT cHR$( 12) ; "ABCrr

CIIR$(l3) (kein Parameter; keine Tastenkombination)
Nach PRINTen dieses Steuerzeichens befindet sich der Cur-
sor am Anfang der Zeile, in der er gerade steht. Beispiel:
10 MODE O:PAPER O:PEN 1
20 PRINTU Pc6l28tt t 'da fehlt doch ein rrC'r . . .

,0 CALL &8B18 rTastendruck abwarten
40 PRINT cHR$(13).rcrr rnun ist es da !

CHR$(l4)(ein Parameter;CTRl + N
CHR$(14) entspricht dem PAPER- Befehl von BASIC: der
diesem Steuerzeichen folgende Wert wird als neue PAPER-,
also Hintergrundfarbe gewertet. Beispiel:
10 MODE 1:PEN 1:PAPER O:PRINTUHALLOTI
20 PRINT CHR$(14)tr2u' rFarbe des Hintergrundes:2
,O PR]NTtrHALLOII
40 CALL &8818 | Tastendruck abwarten
,0 MODE O : PEN 1: PRINTITag. rr

60 PRINT CHR$(11) ; CttR$(15) ; rHintergrundfarbe=15
70 PRINTTTTag.rr

CHR$(l5XeinParameter; CTRL + O)
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Der diesem Steuerzeichen folgende Parameter bestimmt die
PEN-Farbe und entspricht daher dem BASIC-Befehl PEN.
Beispiel:
10 MODE 1:PAPER 0:PEN 1:PRINTIHAI-LOU
20 PRINT CHR$(15),CHR$(2) Ineue PEN- (Schreibfarbe) :2
,O PRINTtrHALIOil

CHR$(16) (kein Parameter;CTRl +P)
Drückt man CTRL und "P", so wird das Zeichen auf der
Cursorposition gelöscht - CHR$(16) wirkt also wie ein
Druck auf die CLR-Taste. Zum Probieren:
10 MODE 1: PEN1: PAPER O

20 PRINTUHT'; CHR$(8) ; I Cursor aufdem rHx
positionieren( s. trCHR$( 8), )

30 CALL&BB18 | auf Tastendruck warten
40 PRINT CHR$(16) tZeichen aufder Cursorposition (

rrH'r ) f öschen

CHR$(17) (kein Parameter;CTRl + Q)
Dieses Steuerzeichen löscht dieZeile, in der sich der Cursor
befindetbis (einschließlich) zur Spalte des Cursors. Beispiel:
10 MODE 1: PEN 1 : PAPER 0
20 LoCATE 1,1
30 PR]NT STRlltC${40,'Xu ;
40 LOCATE 20,1 rCursor in der Mitteder I'A[-Zeile positionieren
50 CALL&8B18 rTastendruck abwarten
60 PRINT CHR$(17)

CHR$(18) (kein Parameter; CTRL+R)
CHR$(18) löscht die Cursorzeile inklusive Cursorposition
bis zum Ende der Zeile. Dieses Steuerzeichen ist sehr nütz-
lich, wenn z.B. bei Anzeigen von Namen noch ein Name da-
steht, der nun mit einem kürzeren überschrieben, aber nicht
ganz gelöscht wird. Daß er ganz gelöscht wird, besorgt dann
ein PRINT CHR$(18). Beispiel:
10 MODE 1: PAPER 0 : PEN 1
20 LOCATE 1,1
,O PR]NTUPC ] N T E R N A T I O N A LN

40 CALL &8818 rauf Tastendruck warten
50 LOCATI 1, 1:PRINTt'PC INTERNAT]ONAL'; CHR$(18)

CHR$(19) (kein Parameter;CTRl + S)

Dieses Steuerzeichen löscht das aktuelle Textfenster bzw.
WINDOW vom Anfang bis (inkl.) zur aktuellen Cursorposi-
tion. Beispiel:
10 MODE 1: PAPER 0 : PEN l-
20 F0R1=1T0 150 :PRINTIHALLO rr ; :NEXT
,0 L0CATE10,10 | Cursormitten im Textfenster positionieren
40 CALL &BB18 rTastendruck abwarten
,O PRINT CHR$(19)

CHR$(20) (keinParameter ; CTRL + T)

Mit PRINT CHR$(20) kann man das aktuelle Textfenster
bzw. WINDOW ab (inkl.) der Cursorposition bis zum Ende
löschen. Beispiel:
10 MODE 1:PAPER O:PEN 1
20 FOR i=1 T0 1lQ ; pftl§lttHALLO rr ; : NEXT
,0 LOCATE10, 11 | Cursormittenim Textfenster positionieren
/+0 CALL &BB18 rTastendruck abwarten

'O 
PR]NT CHR$(20)

CHR$(21) (kein Parameter;CTRl + U)
Dieses Steuerzeichen verbietet die Ausgabe von Zeichen in
dem aktuellen Textfenster. Beispiel: s. Beispiel zu CHR$(6)
CHR$(22) (ein Parameter;CTRl + V)

Je nachdem, ob der folgende Parameter Null oder Eins ist,
wird der Transparentmodus aus- oder eingeschaltet. Beim
Transparentmodus können Zeichen "übereinandergelegt"
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werden und löschen sich dabei nicht - meistens benutzt man
diesen Modus zum Unterstreichen. Beispiel:

10 MODE 2:PAPER 0:PEN 1
20 LOCATE J0, 10 : PRINTIPC INTERNATIONALU
30 CAIL &B818 rauf Tastendruckwarten
40 LOCATE J0,10:PRTNT CHR$(22) i rr1tr, rrransparentmodus

einschalten
,0 PRINT STRING$(16, u-'r) ; runterstreichen
60 PRINT CHR$(22) ; CHR$(0) | Transparentmodus ausschalten

CHR$(23) (ein Parameter; CTRL+W)
Der Parameter legt den Grafikmodus fest, der bestimmt, ob
beim PLOTten eines Punktes oder Zeichnen einer Linie die
Punkte mit dem Hintergrund logisch verknüpft werden oder
nicht (das Ganze ist etwas kompliziert und kann an dieser
Stelle nicht ausftihrlich erklärt werden, weshalb Sie bitte Ihr
Handbuch o . ä. bei Verständnisproblemen mit diesem Steuer-
zeichen zu Rate ziehen). Vielleicht als kleine Hilfe auch hier-
zu ein Beispiel:

10 PRINT CHR$(2r) ; CHR$(0) rGrafikmodusnormal-
20 PRINT CHR$(21);CHR$(1) rGrafikmodusXoR (Exklusiv - Oder)
,0 PR]NT CHR$(2r);CHR$(1) 'Grafikmodus AND (und - verknüpfung)
40 PR]NT cHR$(2r);cHR$(1) 'GrafikmodusoR (oaer - verknüpfung)

CHR$(24) (kein Parameter;CTRl + X)
Dieses Steuerzeichen vertauscht die PEN- und PAPER-Far-
ben, bewirkt also eine Invers-Darstellung. So banal sich das
anhört, die Wirkung ist wirklich gut! Beispiel:

10 MODE 1: PAPER O : PEN 1
2O PRINTIIPC ]NTERNAT]ONALU
l0 PRINT : CALL&BB18 I Tastendruckabwarten
40 PRrNr cHR$(21)
5O PRINTIIPC ]NTERNATIONAL
60 PRINT CHR$(24)

CHRS(2S) (neun Parameter; CTRL+Y)
CHR$(25) entspricht dem Symbol-Befehl des Schneider-
BASIC: der erste Parameter gibt das neu zu definierendeZei-
chen, die folgenden acht die gesetzten bzw. nicht gesetzten
Punkte der 8x8 Matrix des Zeichens an. Wichtig ist, daß
VOR der Definition eines Zeichens immer mit "SYMBOL
AFTER '(neu zu definierendes Zeichen)"' Platz dafür reser-
viert worden sein muß. Als Beispiel soll das Zeichen200 neu
definiert werden:

10 MODE 1:PAPER 0:PEN 1
20 PRTNTUOHR$(200) : (,cHR$(200)
,O SYMBOL AFTER2OO
40 PR]NT CHR$ ( 2' ) ; CHR$ ( 2OO ), CHR$ ( O ), CHR$ ( 2'5 ) ; CHR$

(o);cHR$(255);
,0 PRTNTOHR$ ( 255 ) ; cun$ ( 0 ) ; cHR$ ( 215 ) ; cHR$ ( 0 )
60 PRrNrtrcHR$(2oo) : r ; cHR$(2oo)

CI{R$(26) (vier Parameter;CTRl + Z)

Dieses Steuerzeichen entspricht dem BASIC-Befehl WIN-
DOW, der die Grenzen des aktuelle Textfensters neu defi-
niert. Die vier folgenden Parameter entsprechen denen, die
BASIC verlangt: erst die linke, dann die rechte Spalte und
dann die oberste und die unterste Zeile. Beispiel:

10 MODE 1: PAPER 2: PEN 1: CLS
20 PRrNr cHR$ ( 26) ; cHR$ ( 10) ; cHR$ ( 20 ) ; cun$ ( 5 ) ; cHR$ ( 15

) r urNDOInr 70 ,20 ,5 ,15 30 : pApER 0 : cLS : Lrsr
CHR$(27Xkein ParameterlCTRl + D

Atrrlicfr wie CHR$(O) wird auch dieses Steuerzeichen von
BASIC ignoriert, andererseits kann man es aber über die Ta-
statur eingeben. Dies ist dann sehr nützlich, wenn man be-
stimmte Drucker-Steuercodes übermittelt, diesen Drucker-
codes wird oft ein CHR$(27) vorangestellt ,hierzu braucht



man nur noch < CTRL+ [> einzugeben.

CHR$(28) (drei Parameter;CTRl+ \)
CHR$(28) entspricht dem BASIC-Befehl INK, benötigt aber
im Gegensatz dazu IMMER drei parameter: zuerst Oie tnt
bzw. Tinte, die neu definiert werden soll und dann die beiden
Farben, die dieser Ink zugewiesen werden sollen. Wenn man
keine blinkende Ink haben will, gibt man als Farbwerte ein_
fach zweimal dasselbe ein! Beisplel:

10 MODE 1:PAPER 0:PEN 1
20 PRJNTxHAtrLOil
,0 CALL&8818' aufTastendruckwarten
40 pRrNr cHR$(28),cHR$(1);cHn$(6),cHR$(15) , rNK 1,6

,75 rOPEN2

CHR$(29) (zwei Parameter;CTRl + l)
Dieses Steuerzeichen se:zl wie der BASIC-Befehl BOR_

Allerdings werden
weshalb manzwei-
bergeben muß, um
en.

CHR$(30) (kein Parameterl CTRL +,,Pfeil,,
(Taste neben dem Minus))

PRINTet man CHR$(30), so wird der Cursor in die linke
obere Ecke gesetzt. (Diese Funktion heißt bei anderen Com-
putern oft "HOME")
CHR$(31) (zwei Parameter; CTRL+0)

Dieses Steuerzeichen entspricht dem BASIC-Befehl LOCA-
TE; die folgenden beiden Paramater sind daher auch logi-
scherweise drg Spalte und die Zeile, indie der Cursor g"rJrt
werden soll. Beispiel:

10 MODE l-: PAPER 0 : PEN1
20 PRINTCHR$('1) ; CHR$(20) ; CIIR$(15) i IIHALLON I LOCATN 20,15 :

PR,]NTIIHALLOtr

So, jetzt kennen Sie alle Steuerzeichen Ihres CpCs und wer-
den sicher schon Ideen haben, wie Sie diese in Ihren pro-

(J.-M. Maczewsky/jb)
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MODE wählen
Zeichen an Grafikcursorposition aus-
geben
Zeichendarstellung erlauben
(s cHR$(21))
Piepston ausgeben
Cursor eine Spalte nach links
Cursor eine Spalte nach rechts
Cursor eine Zeile ab
Cursor eine Zeile auf
CLS (Bildschirm löschen), Cursor links
oben
Cursor an den Anfang der aktuellen Zeile
PAPER setzen
PEN setzen
Zeichen auf Cursorposition löschen
Zeile bis einschl Cursor löschen
Zeile ab einschl. Cursor löschen
Textfenster bis einschl. Cursor löschen
Textfenster ab einschl Cursor löschen
Zeichendarstellung im akt. Fenster ver-
bieten
Transparentmodus ein- (1) bzw. ausschal
ten (0)

Grafikmodus festlegen (0 = normal, 1 =
XOR,2 = AND,3 = OB)
PEN- und PAPEB vertauschen (lnvers
Darstellung)
Zeichen neu definieren ("SYMBOL" in
BASTC)

aktuelles Textfenster neu delinieren
('wrNDow')
ESC- Code (für Drucke0; wird ignoriert
INK mit zwei Farben setzen
Bahmenfarbe mit zwei Farben festlegen
('BORDER')
Cursor in die linke obere Ecke ('HOME')
Cursor auf SpalteX, ZeileY setzen
("LOCArE")
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Ubersicht über die Steuerzeichen
CHR$(0) bis CHR$(31) der CpC- Computer

SteuercodeTastenkomb. parameter/Funktion
CHR$Q CTRL+ Anzaht

Computerzubehör, Farbbänder usw auf telefonische Anfrage Schnellieferung perUPs-Nachnahme zzgl. Versandkosten. -
unikat Vertriebs-GmbH
Computeryertrieb
Postfach 15 53
3040 Soltau
Telefon 051 91 -1 3244

TEAM DRIVE DiskettenstationencPc 464 - 66,4 - 612A u. JOyCE

el

525' Teamdrive D sketlenslaton Zweit alfw I CpC 464,664, 6t2B 2 Schre b Lesetöpte Gehäuse im proldesqn,
2x40 Tracks,360 KB nc Anschußkabe u inteqr DlskeLten serrenumscha ht NeDei ohne And;runqen votkompatibet 

- 
DM 039,-

52''Teamdriw Diskeltenstat on bs 830 KB 160 Tmct6, 2 Schrerb Leseköple, Kopi fl, ncl Ansclr ußkabe I CpC 4M, 664,6128, cehals
im Pro[desion flernes Nelzlei, probemloser Arsch uß DM 399._
Tftmdtiw.l\,'la(L-dl6sPrcgranm ermoqkhl den Betrieb obllen Laulweils m t 830 KB automatische D skellense lenrnschaltunq vo .LolDalbel/rco/V. Bd:1.).2i Disrene dM S,_
JOYCE i 5.25 Teamdr ve Dlskeltenstation-Zwe tlaulw I MB 160 Tracks 20 KB lormat e rl, lormschones c e härse, n te rnes N e 2tei ,kompelt mrt Ansch ußkabe u Ante Lrng, probemtos und schneil ansch eßbar OM 399,_

N4S Copy selrr nllzhclres Progmmm zum Kopieren vof CpiNI aut MS DoS DM 49,_
Preise zg Pofto u Verpackunq

l.lisere Lisle erhalten Se kostenlos

Krebs electronic
Datentechnik Computer Hardware u Soflware

6751 Wei erbach. Telei 0 6374 68 78
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Schneider EuroPC
ncl. Microsoft-Works ab DM 1.298,-
Die neue Generationr Home-, Einsteiger- und Proficomputer
Der mit 9 54 MHz getektete Rechner ist wahlweise mit einem 12-Zoll Monochrom- oder 14-Zoll-
farbmonitor (Hercules und CGA) Iieferbar Das 3 7/2-ZollFloppylaufwerk ist in die Tastatur inte-

EuroPC komptett
mit Monochrom-Y,üiiü 

rzgg, -
HlIiL9*r?',iJt, I zes, -
EuroPG 57+"-
Diskettenlaufwerk
360 I{B nur ou 3981-
EuroPC 372"-
Diskettenlaufwerkl2ottB nur ou 3981-
EuroPC 20 MB-
Festplatte Preis auf Anfrage

gried Zusätzlich ist ein weiteres Laufwerk (3 712" ,720B oder 5 714" ,360 KB) anschließbar Außerdem kann
der neue PC mit einer 20 MB-Festplatte ausgestattet
werden. Der EuroPC läuft unter dem Betriebssystem
MS-DOS 3 3 und wird mit dem integrierten Anwen-
dungspaket »Works« (Textverarbeitung, Datenbank,
Tabellenkalkulation, Grafikfunktionen, Kommunika-
tion) geliefert

Schneider
TowerPC
AT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, 32 KB
ROM, Prozessor 80286, 3 712" -Laüwerk mit 720
KB, MS-DOS 3 3, Microsoft-»Works«, wahlweise
mit Monochrom- oder Farbmonitor

"0 
rr 2498, -

Schneider
Telekopierer
Personal Fax
Das Gerät verfügt über alle wichtigen technischen
Merkmale, die in der Gruppe 3 Standard sind. Uber-
mittlungszeit für eine DIN A 4-Seite ist etwa 25 Sek
Kopiergeschwindigkeit 9600 bis 2400 bps Das kom-
pakte Personal Fax (31 cm breit, 26 cm tief, 11,5 cm
hoch) verfügt über Seitennummerndruck und Kopier-
funktion

Preis auf Anfrage

EuroPC ab Mai,
TowerPC und 60 MB EGA AT
ab Juni lieferbar

Schneider
TargetPC
Portabler AT mit 640 KB RAM, emeiter.
bar auf 2 MB, 80286 Prozessor, ,r
MS-DOS 3 3, 3% "-Laufwerk,
20 MB-Festplatte und
Plasmabildschirm
Preis aul Anfrage

Schneider tO 3500
Star LC t0
Star LC t0 Color
Star LC 24-t0

nur ol,l 7981-
nur olvl 5981-
nur olra 6981-

Preis auf Anlrage
RESTPOSTEN - Stark reduziert:

CPC 464 incl. Monitor nur DM 348,-
CPC 6128 incl. Monitor nur DM 698,-
Drucker DMP 2000 nur DM 398,-
BTX-Modul für CPC 464, 664 nur DM 398,-
BTX-Modul für CPC 6128 nur DM 398,-
IIIIIIIIIIII

KUNSTLEDERHAUBEN
CPC 464/664 oder 6728
Monitor GT 64165
Monitor CTM 640/644 ..........................
D]|/IP 2000/2160/3000/3160 .................
DMP 4OOO
PC 1572/7640 Mon./Tast. einteilig .....
PC 7572/7640 Mon./Tast. zweiteilig ..
LO 3500
NL/ND/NR 10 ............ ..
LC 10 .........
Unser Superknüller
Akustikkoppler Hitrans 300 P
300 Baud, vollduplex, RS 232 C-Schnittstelle,
flexibles Mittelteil, Stromversorgung über
Batterie, Akku oder mitgeliefertem
Netzteil möglich. Inct. FTZ-Nr. (Postzulassung),

Kabel CPC/an Fernseher mit Scart .....
Bildschirmfilter GT 64/65
Bildschirmfiltet CTM 640/644
Druckerkabel 4641 664 ....
Druckerkabel 6128
Monitorverlängerung CPC 464
Monitorverlängerung CPC 664/61'28 ...

3%"-Laufwerk 720 KB
im 57a "-Einbaurahmen ....
57+"-Laufwerk 360 KB . ..........,..::..,:.
57q"-Laufwerk 1.2 MB, extern ., .

Joystick Card
für 2 Analogjoysticks .,....
Analogioystick Ouickshot X ............

Ouickshot I ..,,..,,
Ouickshot IL.,...,.,...
Ouickshot II plus mit Mikrosch. ..........,
Speed King mit Mikroschalter .... .

Cruiser mit 6 Mikroschaitern
Joystar mit 6 Mikroschaltern
Competition Pro mit Mikrosch

Maxell 3"-Disketten
»no name« 31/2" 1,D
»noname« 31/2" 2D ........

19,80
29,00
39,95
29,80
29,80
27,90
34,90
69,00

5,25"-Diskettenbox
(Dx 85) für 100 Disketten
mit abschließbarem
Deckel

17,90

19,80
27,9O
29,95
19,80
29,95
49,80
59,80
24,9O
24,9O
24,9O

368,-
248,-
1198,-

98'-
39,80

3 + 3,5"-
Diskettenbox
für 80 3,5"-Disketten
abschließbar

17,90

7,95
14,95
2EpO
29,80
29,95
21,95
29,80

10 Stck 69,-
10 Stck. 24,90
10 Stck. 29,80

\
a
s
I
lt

T
ll
I

»noname« 51/q" 7D ,... ... 10Stck 7,95
»no name« 51/c" 2D 10 Stck. 9,95
BitStar 57a " HD 10 Stck 39,80

Mouse Pad .., 19,80

EGAAT + EGA ATI2
AT-kompatibler Rechner mit 640 KB/1 MB RAM,
40 KB ROM, Prozessor 80286, 3 1/2"-Laufwerk mrt
1,44 MB, Festplatte mit 32 oder 60 MB, MS-DOS
3 3, wahlweise mit Monochrom- oder EGA-Farb-monitor Preis aufAnlrage

,{

Handbuch und Netzteil



CASTßOP.ßAUXEL
src.t lo

oq v
,-305t 37tuv) Gffi--.!L-tatnFQ<,ltR- 33-.tc' t

Pr rsident

Goonies
Gryzor
Guadacanal
Guild ofThieves
Hacker
Hacker2
Haney Headb /WillowPat
HeadOverHeels
HeauyoD theMagick
HighFrontier
Higtrlander
Hitchhiker's GuidetoG
Howtobe a Bastard
IndianaJones
IndoorSports
Infdtrator
Infodroid
InternationalKarate
Intertratiotral Karate Plus
Jackthe Nipper 2
Jackal
Jagd aufRoter Olftober
Jewels ofDakness
JohDDy Reb 2
Kids Play
Killed Until Dea d
Knight Orc
KnightRider
Knightmare
Krackou t
Leaderboard Golf
Leaderboard TournaBent
LeeEofield
Lightforce
Live Ammo
LivingDaylight
Lu§ Luke : Nitroglycerin
Lurking Ho[or
Madba.lls
MagnificentT
Mandragore
MarbleMadness
Constr De Luxe
MarbleMadnessConstr Set
Mask

PSI-STrading
PsychoSoldier
Rmparts
Realm/SpacedOut
RebelStar/Pneu Hamm
Red Hawk
RedL E D
Red ScorpioD
Renegade
Road Runner
RollingThunder
Rygar
Saboteur
Saboteur2
Samantha Fox Strip Poker
Samurai Trilogy
Scalextric
Scout Sleps Out
SecretDiary
Sentinel
September
Shadowfüe
Shadows ofMordor
Shogun
Shot Cirflit
Sidewalk
SiliconDreams
Slaine
SlapFlisht
SolidGold
SolomoDsKey
SorcererLord
SpaceHarier
Spacelnvasion
Spitfte 40
StaiMay toHell
StarGmes 1

Sta!Games 2
StarWars
Starfox
Stilglider
Starion
Starqua.ke
SteveDavies Soooker
StreetHawk
Strike Force Harrier
SuperCycle
SuperSpiot
Taipan
TanI Commander
Tasword 6128
Tetis
ThePawn
ThitrgBounces Back
Thriller Pack
ThroDe ofEire
Thrust/Ninja Mission
Thrust2/Peabula
ThunderCats
Thunderzone/Think
Toadrumer
Tobruk
Tomahawk
TopGun
Tourde Force
Trailblazer
Trantor
TrivialBaby Boomer
TubaRuba
Twoon twoBasketball
Ultima Ratio/Gunstar
Vermeer
Vulcan
Werewolfes ofLondon
Westbank
WestemGames
Winterqmes
Wizball
Wooderboy
WorkingBachwards
World Class Leaderboard
WorldCup Caneval
WorldGames
WorldSeries Baseball
Xevious
Xor
Yes Prime Minister
Yie tu KuDg Fu 2
Zoids
Zombie
Zorgos
Zub
Zynaps

3DHeUcopter
500 CC GrandPix
Ace 2
AceofFaces
Annals ofRome
Arkanoid
AsterixiD Morgerll
Backgammon
Balance ofPower
Bard's Tale 1

Bedlam

FhghtSimulator2 '
Footballmanager
FrankBrunos Box
Gamma Games
Gato
Gauntlet
GnomeRaDger
GreetingCard Maker
Gryzor
Hardball
Hell CatAce

Rendezvous
withRama
Rings ofZilfin
Rockand Wrestle
Rockford
Saboteur2
Sapiens
Sherlock
ShoguD
SiliccnDrems
Skyrunner
SokoBan
Solitaire
SoloFlight
SpaceMd
SpaceOuesl
Space Ouest2
Spiderman
SquüeBusiness Sim
Starglider
Storm
Street Sports
Baseball
StreetSpoIts
BasketbaII
Stilke
StripPoker
SubBattle Sim
SuperSunday
Superstarlcehockey
Tag TeamWrestling
TestDrive
Tetris
ThePawn
Thexder
Tomahawk
Top Gun
Touch/Thjng
Tracker
TravelGame
TwoonTwo
Basketball
TycoonBusin Sim
Ultima 3
Ultlma 4
Universal Military
Simulator
Vegas Casino
Wheel ofFortune
Wizball
Wizzards Crown
World Class
Leaderboard
World Games

l0thFrame
3 D ThaiBoxing
500 CC GrandPrix
Ace ofAces
Acrojet
AdvancedArt Studro
A.liens
AIiensUS
Aoericas Cup Challenge
Amals of Rome
Arkanoid
Arkanoid2
ArmageddonMan
Asphalt
Asterixim Morgenland
Avenger
Baseball Gamestar
Basil GrealDetective
BasketMaster
Bedlam
BlackMagic
BloodValley
BlueRibbon
BlueWar
Blueberry und das Gespenst
Bobsleigh
BombJack 2
BoulderdashConstr Set
Brave Star
Brian CloughI'ootball
Bride of !rankensteiD
BubbleBobble
BuggyBoy
CalifomiaGames
CaptainAmerika
Catch23
Centuions
Chmonix Challenge
Chmpionchip Football
Championship Spdnt
ChmpsWaterSki
Cholo
Clever&Smart
Cluedo
Colossus Chess 4 0
ColossusMahJotrg
CombatSchool
Conflicts
Contraption
ConvoyRaider
Countdown
DeathWish 3
Deathville
Deflector
DespolikDesign
DonkeyKong
DragonsLair 1 & 2
DragonsLair2
Driller
Edge Classü 1

ElevatorAction
EIite
Elite Collection
EnduroRacer
Epyx (TheWorlds Greatest)
Equinox
Escapelrom Sings Castle
EveningStar
Exolon
Explorer
Eye
Fa CupFootballST
Fitth Ouadrmt
Fina.l Maldx
Ftetrap
FiveStarGames 2
Five StarGmes 3
Flunlry
Flying Shark
FootballDüeclor
FourSmashHits
FrankBrutros Boug
FreddyHardest
Game Over
Games SetatrdMatch
GaryLinekers Football
Gauntlet
Cauntlet2
Ghost & Goblins
Gladiator
Glider Rider

Car5. Dirk.
27ß0 41,70
26,20 13,30
33,60 {7,90
33,60 {r,90
29,30 47,90

76,60
29,30 {3,30
29,30 t3,30
29,30 43,30
38,60 56,60
23,10 30,60

t7,90
38,60 43,30
11,60 {?,90

43,30
26,20 38,60
33,60 {7,90
2:t,70 40,20
30,70 47,90
33,60 40,20
33,60 {7,90
33,60 17,90

{3,30
{0,20
43,30

29,30 43,30
23,t0 38,60
33,60 {r,90
2t,80 40,20
{7,90 56,s0
30,70 4r,50
$,m
29,30 ß,30
27,80 N,20
26,20 &,20
2640 $t70
33,60 {7,90
29,30 43,30

{r,90
33,60 47,90
33,60 47,90

62,30
29,30 4r,80
33,6{t 47,9t
33,60 45,00
33,6{t 47,90
24,70 N,20
o,20 s6,50

{3,30
26,20 N,20
28,m
26,20 N,20
29,30 43,30
33,60 t7,90
33,6{t {7,90
31,,70 47,90
30,r0

{r,90
47,90 56,50
2{,90 {r,90
26,20 37,r0
3t,6{t t2,20
47.90 62,30
29,30 43,30
29,30 17,90

44,80
13,30

2A,10 &,20
23,10 38,60
29,30 43,30
1t,60 47,90
28,?0

30,90
33,60 47,90
33,60 {7,90$,m 43,30
33,60 t?,90
33,60 47,90
30,70 {7,90
30,70
30,70 t7,90

30,90
30,70 {7,90
23,10 {0,20
35,50 5t,00
«t,60 {7,9t)
29,30 43,30
26,20 40,20
30,10 {7,90

52,60
37,t0

33,60 {7,90
28,70
40,20

30,70 47,90
33,60 47,90

24,90
24,90

29,30
33,60 47,90
23,10
2410 10,20
26,20 l0?0

{0,20
2640 fi,20
29,30 49,50
ß,to 32,40
30,70
26,20
33,60 47,90

43,30
30,90
29,30 ß,30
33,60 47,9{t
32,40
30,?0
30,90 {9,90
23,t0 38,60
29,30 {3,30
47,90 62,30
33,50 {7,90

t7,90
2630 N,20
26,20 4iD30
{2,20 56,50
23,t0 38,60
t2,30
33,60 {5,00
1230 /t0,20
33,60 t7,90
26,20
33,60 {?,90
30,?0
13,30 62,30
24,70

37,r0
28,70 30,90
26,20
33,60 47,90
33,60 40,20
26,20 40,20
24,70 40,20
29,30

88,30
33,60 38,60

57,20
3:t,60 47,90
r9,10
26,20

29,30
30,70 47,90
33,60

58,80
38,60
29,30 43,30

24,q
23,10 38,60
32,40
29,30 {/1,80
26,20

76,60
30,70
26,20 40,20
33,60 {3,30
29,30 43,30
27,80 43,30

2r,90
29,30 43,30
33,60 47,90
o,70 47,91)
{4,80 58,00
47,90 62,30
30,90
33,60
26,20 40,20
43,30 58,80
2t,fi
3i1,60 47,90
27,80 38,60
26,20 N,20
13,00 27,00
33,60 47,90
26,20 40,20
33,60 47,90
29,30 43,30

38,60
76,60

26,20 t3,30
33,60 56,50
49,50

43,30
29,30
33,60 40,20

24,90
2{,90

33,60 43,30
24,90

34,00 55,?0
33,60 33,60
33,60 44,80
23,t0 38,60
33,60 47,90
26,20 38,60
26,20 47p0
47,90 62,30
12,30
33,60 {7,90

24,90
s8,80

33,60
36,40
t3,80
29,30 {4,80
33,60 47,90
23,10 35,50
33,60 47,90

{6,{0
26pO N,20

{4,00
26,20 40,20
12,30
29,30 43,30
27,80 43,30
47,90 62,30
30,70

46,{0
51,00
41,10

t3,80
24,70 4020

26,20 10,20
27,80 43,30
33,60 57,20
29,30
26,20 /ß,30

49,50
24,90

30,90

24,S0
33,60 tr,90
30,?0 15,00
17,90 43,30
30,70 47,90
30,70
2t,60 {0,20
30,10 42,20
26,20 46,{0
27,80
29,30
33,60

3?,10
29,30 43,30
27,80 {0,20
19,10
23,r0 38,60
30,90 46,40
42,20 r't,90
33,60 {7,90
30,70 t7,90

46,{0
4{'Eo

3i1,60 {7,90
33,60

58,80
74,30
54,t0
62,30
62.30
47.90
61,90
29.30
76.60
83,60
58,80

43.30
58,80
47.90
82,10
85,20
43.30
33.60
58,80
66,60
52,60

62.30
?6.60
58.00
62,30
17.90
74,30
92.90
5ll.60
58.80
68.80
38,50
s8,80
6r.90

t19,70
62.1O
58,80
33,60

,zt,9o
57.20
n,80

66.60

?6,60
27,80
62.30

.66.60
47.90
66.50
52.60
83,60
58,80
74.30
58,80
74,30
5it.60
33,60
58,80
76,60

76.60
123,90

76.60r7A.fi

77,40
33.60
29.30
55,70
66.60

66.60
.71.20

Beyondzork 76,60
BlackJack 29.30
BlueberryunddasGespenst 6t,90
BobMoran 58,80
BobMoranin
MiddleAge 62,30
BorrowedTime 62,30
Boulderdash 1 27.80
Boulderdash2 27,80
Brian CloughFootball 76.60
Bureaucrazy 99.10
ChamonixChallenge 76,60
ChampionshipFootball 62.30
ChampionshipGolf 76.60
Checkmaster 30,90
ChuckYeagers
Adv Fl Trainer 82,80
Classics 55,70
Classics 2 55,70
ConflictinVietnam 76,60
CrazyCars 55,70
Cyrus 2 Chess 77,40
Darkcastle 71.20
Defender oftheCrown 66.60
Destroyer '56.60Elite 77,20
Epü (TheWorlds
Greatest) 52,30
F-16Falcon '59,80
Fahrenheit 451 62.30
Five a Side Soccer 33.60

Hulk 33,60
Impact {3,30
Indoorsports 66,60Infiltrator 76.60
Isnogud 76,60
Jagdauf
Roteroktober 74,30Jet t39,40
Jinxter 76,60
Kings Ouest3erPack'7t1,30
KnishtOrc 58.80
KobayashiNaru 27.80
L'Affaire 76,60
Leisure suit Larry 62,30
LordoftheRmgs 62.30
LukyLuke
Nitroglyzerin 57,20
LurkingHorror 88.30
LunarExpiorer 'll,20
LurkingHorror 88,30
MacAdamBumper 58.80Metropolis 58.80
MillionaireBusiness 123,90MindDance 33.60MindShadow 62.30
Mindl treel 76.60MissileAttack 4'l.NMoebius '74,30
MoDtezumas
Revenge
MushroomMania
Music Studio
NinePrincess
inAmber
NordandBert

4020
18 50
76 60

62 30
76 60

Mask2
Matchday2
Mercenary
MermaidMadness
MimiVice
Mindshadow
Miss Getr/Bombscare
MissionElevator
Mission GeDocide/
Bombscare
Monopoly
MrWeems/She Vampije
Murderonthe Atlantic
Mutants
Mysteryof Arkham
Mystery ofthe Nile
Nemesis the Wdlock
NightGuuer
Nosferatuthe Vampte
NowGames 3
NowGmes 4
NuclearDefence
One
Out Run
Pack ofAces
Paperboy
ParFive Golf
PasseDgers otrthe Wind
Passengers ontheWind2
PhantomClub
PingPoDg
Pin]{Panther
Platoon
PowerPlays

Fligh[S DlsclTexas
FlightS Disc 11
Michigan
Flight S Disc 2
Arizona
Flight S Disc 3
Kalifornien
FlightS Disc4
Washington
FlightS Disc6
Michigan
Flight S Disc 7
Florida
FlightS DiscJapan
F'light S Disc
SanFrancisco

46,{()

s'r,20

46,40

{6,40

ß,&
/t5,40

57,2O
57,2O

57,2O

Ogre
Orbrter
PakBak
Passengers
onthe Wind
Passengers
on the Wind 2
PerryMason
Pirates
PlunderedHearts
Poker
Police Ouest
Prowler
PSI 5Trading
PsionChess
PubPoole

76.60 World Sedes
88.30 Baseball
18,50 YesPrimeMinister

76.60

52 60
76 60

.33,33 aue PC-spiele
?6'60 6gf §t/a"-
3l;33 oist etterr.
2e,30 Mit * auCh in
33.33 9Y,".
33.60 undtäglichwerdenesmehr

Ladengeschäftszeiten: '\ - - - - -
Montag-Freitag 9.00 - 13.00 llhr

15.00 - 18.30 Uhr
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

Langer Samstag 9.00 - 18.00 llhr
Versand per Nachnahme zuzügl Versandkosten Oder Vorkasse
auf Psch.-Kto Nr. 69 422-460 PschA Dortmund zuzügl 5, - DM Ver-
sandkosten.
Ausland nur per Vorkasse auf Psch -Kto. zuzügl. 10, DM Versand-
kosten Bitte bei allen Bestellungen Computettyp angeben!
Besuchen Sie unser Ladengeschält und lassen Sie sich durch
un8er FachpeEonal betaten. Wir haben laufend günstige
Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte.



fTips & Tricks

Die Statuszeile wird genutzt
CP4M + - Beady-to-use-Tip
Mit diesen Tips können Sie die Statuszeile des Cp/M-Be-
triebssystems in Ihren eigenen Programmen benutzen.
Die Routinen verwenden die BIOS-USERFUNKTION
und den EXTENDED BIOS JUMPBLOCK.

Die BIOS FUNKTION 30: USERF
Mit der Standard BIOS Jumpblock-Funktion 30: USERF des
CP/M+ ist es auf den beiden Schneider Cp/M plus Compu-
tern möglich, CALLs auf die BANK 0 vorzunehmen. Diäse
Adresse für die BANK 0, die aufgerufen werden soll, muß
als INLINE-Parameter gleich hinter dem Call stehen. Ein
USERF-Call sieht also grundsätzlich so aus:
;USERFUNKTION-CALL ;CALL OFC5AH ;USERFUNKTIONAUFRUFEN.

DEFW ADRUSRF ;ADRESSEDERUSERFUNKTIONSUBROUTINE
;2.B. FIRMWARE- CALL ODER ANDERE
. ;ADRESSEN AUF BANK O ALS IN-LINE DATA.

. ;iponrsnrzuNc DES pRocRAMMS).

Registerinhalte werden übertragen
Werte, die in den Registern stehen (außer den alternativen
Registern), werden als Parameter flir die Routine in die
BANK 0 übertragen. Falls die Routine einen oder mehrere
Parameter durch die Register zurückgibt, werden auch diese
bei der USERF berücksichtigt. Beachten Sie bitte, daß even-
tuelle Adressenwerte, die durch einen Firmware- oder BIOS-
Call (2.B. TXT GET MATRIX und SCR NXT ByTE) zu-
rückgesendet werden, sich auf Adressen der BANK 0 bezie-
hen. Das gleiche gilt für Firmware- oder BIOS-Calls, die ei-

EXTENDED BIOS JUMPBLOCK
Der Extended oder Lower BIOS nnt ab
Adresse &80 in der BANK 0 und ionen,
wie z.B. physikalischen Sektoren sowie
die Statuszeile ein- und ausschalten, zusammen. Wenn der
EXTENDED BIOS JUMPBLOCK auf BANK 0 lokalisiert
ist, ist er nur über USERF zu erreichen.

Die Programme
Die Programme s
Zeichen auf die
Routinen lassen si
einbauen.
STAT
chen a
LE II
schied

den, wenn der Firmware Jumpblock sich auf BANK 0 befin-
det. Auch die Firmware-Routine KM WAIT KEY wird auf-
gerufen.
Um die Statuszeile wieder zu löschen, braucht man die Ex-
tended BIOS-Funktion: ENABLE/DISABLE STATUSLI-
NE. Auch die Adresse der Extended BIOS befindet sich auf
BANK 0 und deshalb muß auch diese Funktion mittels
USERF aufgerufen werden. Der Rest des Programmes ist
nur flir Demo-Zwecke da:
Der Bildschirminhalt wird gescrollt und demonstriert damit,
daß die Statuszeile intakt bleibt. Dieser Teil des Programmes
(Label DEMO) können Sie durch Ihre eigene Routine er-
setzen.
Die Turbo Pascal-Listings zeigen den Kern der Routine als
kommentiertes INLINE-Kommando. Es besteht nur ein klei-
ner Unterschied zwischen den beide Versionen in Assembler
und Pascal muß immer mitCHR(255) Auch Spezialzei-
chen werde

STATUS-ZEILE II
(Laufschriften innerhalb der STATUS-Zeile)
Dieses Progra WegzumZiel:
Im Retriebssy eingebaut, dieLaufschriften kann. Das Sy-
stem verwendet diese Routine flir verschiedene (Fehler-)
Meldungen. Die Laufschrift-Routine ist zwar äußerst kom-
plex, aber sie ist eben da und wartet nur darauf, gepatcht zu
werden. Das Problem ist nur, unseren eigenen Text mit der

zu verbind s
e System-F
n ab der Ad

Welche Meldung ausgegeben werden soll, hängt vom Para-
meter im B-Register ab. Bis zu 128 Meldungen sind möglich.
Was tun? - Ganz einfach: wir verbiegen einfach den norma-
len System-Adreß-Vektor und lassen ihn auf unsere eigenen
Texte zeigen, statt wie gewöhnlich auf Adresse &8800. Da
nur Adressen von BANK 0 oder COMMON RAM verwen-
det werden dürfen, wird der Text nach COMMON RAM
verschoben. Geichzeitig übergeben wir durch das B-Register
die Nummer unserer Meldung (Text), und haben danach die

Meldungen auszuge-
se feine Anwendung,
dungen.

Was im Programm geschieht
ist also folgendes:
1. Texte werden nach COMMON-RAM verschoben.
2. Die Anfangsadresse der auszugebenden Texte wird zeit-
weilig verändert. Dies geschieht durch eine Subroutine
(BNKMOVE) mittels zweier BIOS-Calls. Die verwendete
Systemadresse befindet sich ja in BANK 0.
3. Danach springen wir auf die 'gepatchte' System- Routine
in BANK 0. Es ist dieselbe Routine, die normalerweise die
Meldung 'Please insert disk for drive B: Then press any key'
ausgibt.
4. Durch eine Schleife werden insgesamt neun verschiedene' ' "'rngen ausgegeben. Welche Meldung, hängt vom Inhalt

:gisters B ab.
: ursprüngliche Systemadresse wird'zurückgepatcht' .

: Status-Zeile wird wieder in den normalen Zustand ge-

er DATABOX befinden sich außer den Pascal-Files
Jie COM-Files sowie ftir Assembler-Programmierer
IVPAC-Assembler-Files.

(Soren Dahl/jb)
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CHR(§BE)+ (* AUCII SPECIALZEICHEN ,I)
cHR( g2o )+cHR ( gBF )+cHR ( g2o )+cHR ( g9F ) +

CHR($20)+ (* LASSEN SICH AUSGEBEN. *)
cHR(sBC)+CHR( $20 )+cHR( $2o )+cHR ( $20 )+

cHR($2O)+
cHR($r8)+

(* INVERSE SCHRIFT ON * )
CHR($20)+CHR(OA4)+' SOREN DAHL' +
cHR($r8)+

(Ü INVERSE SCHRIFT OFF * )
CI.IR($FF))i (* STATUS-ZEILE.STRING IMMER MIT HEX FF ABSCHLIESSEN *)

STATUSLINI E ( STATUSSTR ) ;
WRITELN i
FOR I:=1 TO l0O 0O

BEGI N
Y'RITELN;
IF I/12 = INT(I/12) THEN T{RITELN(.MERKEN SIE

BITTE - STATUS-ZEILE BLE]BET INTAKT ');
ENO;

Y{RITELN;
I{RITELN(CHR(§7)+'**T*i* STATUSZEILE ERWISCHEN -

BITTE LEER-TASTE DRUECKEN *****{I ' ) ;
WRITELN; Y{RITELN; WRITELN; WRITELN; WRITELN;
R E PEAT

READ ( KBO I KEYPRESS )
UNTIL KEYPRESS=. . 

;
WRITELN(CHR( 2?) ,'O 

"CHR(2?) 
, '1'. ) ;(* STATUSZEILE ERWTSCHEN *)

END.

(* == *** STATUSZEILE II ***

CPIM PLUS ** SCHNEIDER CPC

TurboPascal ** V.1.O. ** O

== *)

( ü == VERSCHIEDENDE LAUFSCHRIFTEN AUF OEM S
TATUSZEILE == *)

========= r i(r == (c) S\REN DAHL * \RSTEDSGADE I * DK-640o S\N
DERBORG I DANMARK == r )

===================== r)
PROGRAM STATUSII;

TY PE
STRINGT3 = STRING(.73.) ;

VAR
TEXT, TXTl : STRINGT3;
TAL : CHAR;

PROCEDURE STATUSLINE(TxT : i nteger) ;
BEGI N
INLINE (

(*;PATCH AUF BANK O, ADRESSE HEX 57
D. 'r)$11/TxT/ (* LD DE, TxT ; INHALT DES
PATCHES: TXT-ad resse. * )
$CO/*+L2/ (* CALL BNKMOVE ;BIOS FUNKTI

( r ==
612 6
(l ==
7. 08 A7.

ON: MOVE.

§06/o/
TEXTE.

; IMMER ERSTE

;MITTELS USE

*)
(*;MELOUNGEN AUSGEBEN*)
(* LD B,NUM*)

$c0,/$sA/$Fcl (r cALL UsERF
RF, XBIOS SUB-ROUTINE *)
$6cl$02l (r DEFW o26CH ;AUF BANKo A

UFRUFEN (AOR. HEX 26C). i)
(*;SPRUNGADRESSE HEX 570, ZURUECKVE

RSETZEN. * )
$IL/*+ZO/ (T LD DE, PATCH2 ; INHALT DES

PATCH ES : No rma] e We rt , * )(*BNKMOVE ;PATCH AUF B
ANKO-SUBROUTINE. *)
$2r/$7c/$o5/ (* L0 HL,057cH ;zTELADRESSE

x)
Listing Statuszeile

(* == **,r STATUSZEILE I **x

CP,/M PLUS T* SCHNEIDER CPC*)
TURBO PASCAL *T V. 1. O **r)

(* ==
6128
( r ==07.0E.E7

(* == BELIEBIGE MELDUNGEN AUF DEM STATUSZEI
LE BRINGEN I )
( r =========
(ü == (c) S\REN OAHL I \RSTEDSGAOE 9 * DK-64OO S\N
DERBORG * OANMARK *)
, r ---------

*)
PROGRAM STATUSZEILE;

TY PE
STRINGSO = STRING (.ao.1;

VAR
KEYPRESS : CHAR;
I : INTEGER;
STATUSSTR : STRtNGSO;

PROCEDURE STATUSLINIE (TxT:STRINGsO) ;
BEGI N

INLINE (
(T ;ZEICHEN AUF OER STATUSZEILE AUS

GEBEN. * )
§oo/$2L/1X1/ (t L0 rx,Txr ;TE

XT-AORESSE IN IX-REG. LADEN TI)
$00,/$23l (r INC Ix iER

STE ZEICHEN OES STRINGS. *)
$16/$0rl (* LD D,otH ;co

LUNM-OFFSET (IM Ex. 1. COL. ) i )(* ;HORIZONTALE POSITION OES CURSOR
S SETZEN (COLUMN = SPALTE) *)
l7A/ (* LPr LD A, D ;cO

LUNM IN A-REG. LADEN. *)
$col$sA/$Fcl (* CALL USERF ;BIOS-USERFUNKTION T )
$6Fl$BBl (* OEFW OBB6FH ;FI

RMWARE-FUNKT.: txt set column *)
§14/ (* INc D ; IN

CRIMENT (naechste column). *)
(* iVERTIKALE POSITIONS OES CURORS

SETZEN (ROw = ZEILE). *)
$3El019/ (r LD A,2s ;Ro

W 25 = STATUS ZEILE. *)
§cD/osA,/$FCl (* CALL USERF ;*)
§72/$Ba/ (* DEFW oBB72H ; Fr

RMWARE-FUNKT.: txt sat row *)' (I iZEICHEN AUF DEM BILOSCHIRM AUSG
EBEN.
i)
§Do/$7El$Oo,/ (* LO A, (rx)

XT-ZEICHEN IN A-REG. LAOEN *)
§co/$sAl§Fc/ (* CALL USERF*)
$5A,/$BB/ ( ri oEFt{ oBB5AH

RMWARE-FUNKT, : txt output * )$00,/$23l (* rNc Ix
ECHSTE ZEICHEN * )
$DD/$7EI$00,/ ( r LD A, ( rx )
AKKU LAOEN UNO VERGLEICI-IEN. * )$FEl$FFl (* CP OFFHT ES h3x FF = LEZTE ZEICHEN ? x)
$zo/Set/ (r .JR Nz,LprIN, NOCIIMAL DURCHLAUFEN. * )
$c9 ); (r RET

*)
ENO;

BEGIN (* HAUPTROUTINE *)
STATUSSTR:= (' ** STATUSZEILE ** - AUCH SPECIA

LZEICHEN: .+
cHR ($82 )+CHR( geA ) +CHR ( 988 )+CHR ( g2O ) +

Listing Statuszeile

TE

FI

NA

IN

IS
NE

---- ..----.-......-- 5',88 PC 63
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$oL/$o2/$oo/ (r L0 Bc,oooo2H ;ANZAHL ByrE
S ZU VERSCHIEBEN. I)
$C5,/ (* PUSH BC ; B6-REG. RET

TEN. * )
$o1,/$0r,/$00,/ (* LD Bc, oooOlH ; B: OUELLEBA

NK - C: ZIELBANK. *)
SC0/$57,/$FCl (* CALL OFC57H ; BIOS FUNKTI

ON: XMOVE. *)
ict/ ( * POP Bc i*)
$co/$4g/$Fc/ (r CALL OFC4BH ; BIoS FUNKTT

ON: MOVE. *)
$cal (r RET

*)
$00/$66 ) (* PATCH2 OEF|4 O88OOH

HIGH BYTE: HEX 8800. *)
EN0; (* CO0E *)
BEGIN
WRITE('ZAHL ZWISCHEN 1-7 BITTE EINGEBST.T: ');
BUFLEN: =1;

Listing Statuszeile

REAOLN(TAL);
CASE TAL OF

'I' : TXTl:='NUMMER 1'+CHR(gFF);
'2,i TXTl:=,STATUSZEILE TEST NUMMER 2.'3' : TXTl:='STATUSZEILE TEST NUMMER 3'
' 4' : TXTl : = 

,STATUSZEI LE TEST NUMMER 4,
' 5 ' : TXTl : ='STATUSZEI LE TEST NUMMER 5 '. 6' : TXTl : =.STATUSZEI LE TEST NUMMER 6 ,

' 7' i TXTl: ='STATUSZEI LE TEST NUMMER 7'
E LSE

TXTl:='**t FEHLER *** Nur zwischen 1-7. Bitte
tastG druecken';
ENO; (T CASE *)
TEXT:=COPY(TXTI,1,72); (* MELDUNG
GES. NUR 73 CHAR. LANG I)
TEXT:=TEXT+CHR(SFF); (* IMMMER

MIT HEX FF ABSCHLIESSEN *)
3tatus'llne(addr(TEXT)+1); (r STRING

BEGINNT AM TEXTAOOR, + 1 T)
WRITELN(. ,);

ENO.

Listing Statuszeile

Komlortable Prog rammauswah I
Die Suche mit dem Cursor
Können Sie auch viele Disketten Ihr eigen nennen, welche
noch mehr Programme beinhalten?
Dann kennen Sie auch den "Wust", den nachzuladende
Unterfiles eines Hauptprogrammes erzeugen können.
Abhilfe und Tricks verspricht dieses Tool.
Zum Beispiel gehört zu HAUPT.BAS noch MRCPT. BIN,
NEBEN.COM und NOCHWAS.DAT. Zttgegeben, zu Be-
ginn wußten Sie noch, was wohin gehört und welches Pro-
gramm das Ladeprograrnm ist. Aber bereits nach ktnzer Zeit
kann man oft mit dem ganzen Namengewirr durcheinander
kommen. Zwarbietet AMSDOS die Möglichkeit, einzelne
Files im Katalog unsichtbar zu machen oder sogar in einem
anderen Userstatus abzuspeichern, dennoch müssen Sie zu-
nächst CAT oder IDIR und dann noch RUN "Programm-
name" eingeben. Das ist mit diesen kleinen und sehr schnel-
len Hilfsprogrammen ab sofort überflüssig und findet auf
Grund des geringen Speicherplatzbedarfs wohl noch auf je-
der Diskette Platz. Nun können Sie alle Programme auf Ta-
stendruck starten. Sie brauchen nichts weiter zu tun, als die
Namen der Programme (Ladeprogramme aber tatsächlich
so, wie sie auf Diskette stehen!) in die DATA-Zeilen einzu-
tragen, wobei immer der String "Katalog" an vorletzter und
der String "Andere Diskette" anlelzl.sr Stelle stehen muß.
Den Rest besorgt das Programm. Speichern Sie das kleine
Hilfsfile auf der richtigen Diskette unter dem Namen
"DISC.BAS" ab - fertig! Jedesmal, wenn Sie RUN"Disc"
eingeben, erscheint -nicht langsamer, als ein eventuelles
CAT- ein Katalog mit davorstehenden invers dargestellten
Zeichen der Tastatur (bei der Version 1).
Haben Sie das zu startende Programm entdeckt, nur noch die
dazugehörende Taste drücken und es wird gestartet.
Einfacher geht es nun wirklich nicht mehr (außer wenn Ihnen
Version 2 besser gefällt).
Noch ein Hinweis zur DATA-Eingabe. Speichern Sie dieses
Programm zunächst ohne DATA-Zeilen auf Ihrer Tooldis-
kette ab. Wenn Sie eine Ihrer Disketten damit versehen wol-
len, einfach mit LOAD"" einladen. Nach der Ready-Mel-
dung die neue Diskette einlegen und CAT (am besten im
MODE 2) eingeben. Errichten Sie dann die DATA-Zeilen
mit Hilfe der Copy/ Cursor-Methode aus dem Katalog. Die
Eingabe ist schnell gemacht und zusätzlich nach dem Alpha-
bet geordnet. Denken Sie daran, in die DATA-Zeilennur die
Start- oder Hauptprogramme einzugeben, ansonsten haben
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Sie das gleiche Problem, wie am Anfang des Artikels ge-
schildert. Ubrigens können Sie während des Programmlaufs,
durch Aufruf der Funktion KATALOG die DATA-Zellen
sofort komfortabel ändern oder auch eingeben. Bevor Sie
dann das Programm mit der Taste Fl des Zehnerblockes star-
ten, vergessen Sie nicht das Listing mit SAVE "Disc" zu si-
chern.
Anmerkungen zu den einzelnen Programmen:
Das Programm weiß zu Anfang nicht, wieviele und welche
Programme in den DATA-Zellen enthalten sind, geschweige
denn, mit welcher Tastenkonfiguration oder Variablen das
ausgewählte File gestartet werden soll. Nur dadurch war es
möglich, die DATA-Zeilen vollkommen variabel zu halten.
Denn haben Sie ein neues Programm in das Inhaltsverzeich-
nis einer Diskette aufgenommen und/oder ein altes gelöscht,
so brauchen Sie das gleiche nur in den DATA-Zeilen zu rea-
lisieren, ohne etwas anderes im eigentlichen Programmab-
lauf zu verändern (abspeichern nicht vergessen).
Das Programm verarbeitet insgesamt 66 Programmnamen,
inkl. "Katalog/Andere Diskette") und sollte daher sogar für
wesentlich umfangreichere 5 ll4"-Laufwerke vollkommen
ausreichend sein, da ja nur die Namen der Start- oder Haupt-
programme eingetragen werden. Übrigens, so wie die Buch-
staben in der ersten Version aufgeflihrt sind, müssen sie auch
eingegeben werden. Ist ein kleines "a" vorhanden, nur."a"
betätigen; ist dagegen ein großes "A" abgebildet, muß
SHIFT und "a" betätigt werden. Wenn Sie im Programm-
Katalog auswählen, werden neben dem Katalog der aktuellen
Diskette auch die DATA-Zeile des Programmes ausgegeben.
Sie können anhand dieser Auflistung die Zeilen überprüfen
bzw. ändern.
Der Programmstart erfolgt (nach dem Abspeichern natür-
lich) durch Druck auf die Taste F1 des Zehnerblocks. Nun ist
die Benutzung der Version 1 schon recht anwenderfreund-
lich, aber es geht noch besser. Mit der Version 2 (attch 464,
664 &.6128) werden die Programme mit den Cursortasten
angewählt (allen vier Tasten) und mit der Copy-Taste gestar-
tet. Welches Programm aktuell ist, erkennen Sie an dem in-
versen Ausdruck des Namens.
Denken Sie bitte immer daran, daß der vorletzte auszulesen-
de String "Katalog" und der letzte "Andere Diskette" heißen
muß. Dann kann nichts mehr schiefgehen.
Anmerkungen:
Version 2 enthält einen CLEAR INPUT-Befehl. Dieser muß
von den CPC 464-Besitzern weggelassen werden, es kann
auch der Emulator benutzt werden.
Nun viel Spaß mit Ihrer "Version". (Fiolger Schäkel/cd)



Tips & Tricksr

10 REM VERSTON 1 [ 776 ]
2O MOoE 2:oIM name$(66):b=1:a=1:d=96:e=1:Z [3763]
ONE 3:KEY 129, "RUN"+CHR$(13)
30 READ name$(a): LOCATE b,e:PRINT CHR$(24) [3626]
cHR$( a+d )CHR$ ( 24), name$ ( a)
40 IF a=23 OR a=46 THEN b=b+2o:e=o 1222L)
50 IF a=26 THEN d=38 ELSE IF a=52 THEN d=- [ 3529 ]
5
6o IF nameS(a)="Andere Diskette" THEN 8o [2183]
70 e=e+1:a=a+1:GOTO 30 [1363]
B0 LOCATE 1,25:PRINT"Bltte Programm mit en [4991]
tsprebhende r Taste anwaeh l en : "
90 WHILE INKEY$<>"":WENO [1786]
100 a$=INKEY$: tr a$=" " THEN 1O0 ELSE c=ASC [ 3183 ](a$)
11O IF c(58 AND c)47 THEN c=VAL(a$)+53
120 IF c<90 AND c>63 THEN c=c-38
130 IF c>91 THEN c=c-96
140 IF c<63 AND c>57 THEN c=c+5
150 IF c<1 OR c>a THEN 100
i6O IF c=a-1 THEN CLS:CAT: LIST 190-
170 KEY 129, "1": IF c=a THEN RUN"di sc
er Computer vol l kommen zuruecksetzen IF

[1830]
lLt72l
[ 1031]
[1179]
[118s]
117211

od [ 5e35 ]
c=

a THEN CALL O
18o RUN namel§ ( c ) 122t1

I L47 a4)190 DATA namel , name2 , name3, name4, name5 , nam
e6, name7, name8, name9, name10, name11, name12,
name13, name14, name15, name16, name17, name18,
name19, name2O, name2 1, name22, name23, name24,
name25, name26, name27, name28, name29, n ame3o,
name3 1, name32, name33, name34, name35, name36
20O DATA name37, name38, name39, name4O, name4
l, , name42, name43, name44, name45 , nane46, name4
7, name48, name49 , name50, name5 1 , name52 , nameS
3, name54, name55, name5 6, name5 7, name58, name5
9, name6O, name51 , name62 , name63, name64, Katal
og,Andere 0iskette

[12837]

10 REM VERSION 2
20 MODE 2:0IM name$(66) :a=1:b=1:e=1:achse=
1 : yachse=1 : KEY 129, "RUN"+CHR$(13)
3O READ name$(a):LOCATE b,e:PRINT name$(a)
40 IF a=23 OR a=46 THEN b=b+20:e=0
50 IF name$(a)="Andere Di skette" THEN 70
60 e=e+1: a=a+1: GOTO 3O
7O LOCATE 1,25:PRINT"Bitte Programm mit "C
HR$(24) "CURSOR/Copy "CHR$(24) " anwaehlen

80 LOCATE achse,yachse:c=1:PRINT CHR$(24)
name$(c) CHR$(24)
9O CLEAR INPUT: WHI LE INKEY$= " "

achse, yachse: PRINT name$(c)
1O0 IF INKEY(2)=O THEN yachse=yachse+1:c=c [2046]
+1
110 IF INKEY(O)=O THEN yachse=yachse-1:c=c 1242O)
-1

LOCAT E

[771]
Is073]
Ir716]
| 222r J

[2105]
[1363]
[48s3]

[3130]
14877)

L2o IF INKEY(8)=0 AND achse>1
chse-20: c=c-23
13o IF INKEY(1)=0 AN0 achse<b
THEN achse=achse+20: c=c+23
140 IF yachse<1 THEN yachse=23:achse=achse [5662]
-20: ELSE IF yachse>23 THEN yachse=1: achse=
achse+2O
150 IF achse>b THEN achse=1: yachse=1: c=1
LSE IF achse<1 THEN achse=b:yachse=a MOO
3: c=a

| 482e 1

16O IF yachse=(a MOD 23)+1 AND achse=b THE [2790]
N yachse=1: achse=1: c=1
170 LOCATE achse,yachse: PRINT CHR$(24)name [4190]
$(c) cHR$(24):IF INKEY(9)=0 THEN 1so
180 GOTO 90
190 IF c=a-1 THEN CLS:CAT: LIST 220-
2OO KEY 129,"1":IF c=a THEN RUN"disc"
er Computer ganz zuruecksetzen mit IF
THEN CALL O

210 RUN name$(c)

lHgN 36h5s=3 [2948J

AND a)=c+23 l240O1

[312]
[1662]

' od [6071]

22O OAIA namel , name2, name3, name4, name5, nam
e6, name7, name8, name9, name10, name11, name12,
name13, name14, name15, name16, name17, name18,
name19, name20, name2 1, name22, name23, namez4,
name25, name26 ,nane27, name28, name29, name30,
name3l , name32, name33, name34, name35 , name36
230 DATA name37, name38, name39, name40, name4
!,name42,name43,name44, name45, name45, name4
7 , name48, name49 , name50, name5 1 , name52, name5
3, name54, name55, name56, name5 7, name58, name5
I, name6O, name61, name62, name63, name64, Kata l
og, Andere D j skette

Listing Cursor

l22r)
[14784]

l

[12837]

Aus dem Sybex-Angebot
Einführung in rdstar

280 Seiten/4o Abb. Best.-Nr. 421 DM 42,-

Arbeiten mit dBasell

se weiterhilft
272 Seiten/m Abb. Best.-Nr. 422 DM 4A,-

Aus dem Data Becker-Angebot
CPC 6128/664lntern
Blicken Sie hinter die Kulissen des CPC 664 und des CPC 6128. Kaum ein
anderes Autorenteam hat sich so intensiv mit diesen Rechnern auseinan-
dergesetzt: vom Prozessor bis hin zum speziellen Schnittstellenbaustein.
Alles wird erklärt und dokumentiert. Nalürlich auch das Betriebssystem mit
all den wichtigen Facts und Hinweisen, die man braucht. Hier linden Sie die
lnformation, die ein Profi erwarten kann.
456 Seiten

Das Floppybuch zum CPC

Best.-Nr. 411 DM 69,.

Was man alles aus der DDI-t des CPC 464, CPC 664 und CPC 6128 holen

]

Das CP/M iningsbuch zum CPC
Behenschen Sie CP/M. Dieses Buch hilft lhnen dabei Von den ersten Schrit-
ten bis zum perfekten Umgang. Dabei werden natürlich die Versionen 2.2
und 3.0 f ür Schneider CPC 464, 664 und 6128 berücksichtigt. Dieses CP/M-
Trainingsbuch bietet ein wenig mehr als andere: zum Beispiel Hilfsprogram-
me, mi[denen Sie in der Lage sind, auch iremde Diskettenformate zu lesen
oder Submit-Dateien zu erstellen.
260 Seiten Best.-Nr.413 DM 49,-

CPC Tips und Tricks Band 2

422 Seiten Best.-Nr. 412 DM 49,-

250 Seiten Best.-Nr. 414 DM 39,-

Einstieg Spaß.
330 Seiten Best.-Nr. 415 Dt\4 39,-

Das große Grafikbuch zum CPC
Dieses Buch ist für alle, die
sei nicht möglich. Zwei Top
- dem Diagrammgenerato
World - dem 3-D-Animation
haben richtig gelesen : wi
- inklusive 6128 und Joyce
589 Seiten Best.-Nr. 416 DM 49,-

Zu beziehen über:

DMV Verlag . Postfach 25O ' 3440 Eschwege
Bitte benutzen Sie unsere Bestellkarte

Das Maschinensprachebuch zum CPC
Wer seinen CPC wirklich beherrschen will, der muß sich mit dem Thema Ma-
schinensprache beschäftigen. Von den Grundlagen bis zur Programmierung
des 280-Prozessors. Das Maschinensprachebuch zum CPC hilft lhnen von
Anfang an. Mit Beschreibung aller Befehle und ausführlichen
Beispielen, mit Benutzung der Systemroutinen und einem As-sembler/Disas einem Monitor zum Abtippen. So macht der



,Anwendungen

Kraftfutter für
Z8O-Programmierer
Ein Editor und Z.8,O-
Assembler stellt sich vor.
Vertrieb: ComFood Software
Am Rohrbus ch 7 9, 4400 Münster
Tel.:02534 I 7093
System : Verschiedene CP/M-Formate
(CPC, JOYCE, Vortex)
Monitor: Farbe/Grün
Bei vielen CPC-Anwendern liegt das
Betriebssystem CP/M 2.2 od.. r CP/M
3.0 leider immer noch im Dornrös-
chenschlaf. Hat man sich jedoch erst
einmal etwas gründlicher mit ihnen be-
faßt und akzeptiert ihre kleinen Unzu-
länglichkeiten, schon stellt sich der
Appetit auf mehr ein. Deshalb haben
wir uns wieder auf die Suche gemacht
und stellen Ihnen diesmal kostengünsti-
ge Kraftpillen fü r Assembler-Program-
mierer vor, einen Z80-Editor unrl ein
Makro-Assembler/Disassembler aus
deutschen Landen.

Am Anfang war die Eingabe...
Z-EDIT Version 2.1

Wer schon einmal versucht hat, mit
ED.COM, dem Editor auf der CP/M
Systemdiskette Sourcelistings zu er-
stellen, wird sicher sehr schnell die
Grenzen des ansonsten nicht üblen Pro-
grarnms festgestellt haben. Z-EDIT ist
dagegen ein wahrer Spezialist zum Ein-
tippen von 280 Quelltexten. Beim Un-
tersuchen des Diskettendirektories fiel
uns das Fehlen eines Files mit Namen
Z-EDIT.COM auf. Ein Blick ins
Handbuch und uns wurde klar, wir
müssen den Editor zuerst adaptieren.
Da unser Monitor nicht im Verzeichnis
zu finden war, mußten wir die Steuer-
sequenzen selbst eingeben. Bei dem
Frage und Antwortspiel mit dem Com-
puter war dies aber kein Problem.
Während der Eingabe eines Testfiles
zeigten sich sehr schnell die umfangrei-
chen Möglichkeiten dieses Full-
Screen-Editors.
Fünfundzwanzig Befehle zur Textver-
arbeitung, vom Sprung zu einer be-
stimmten Zeile, über Austausch von
Zellen, Formatierung, Verschieben
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von Textteilen bis hin zu Suchen und
Sortieren stehen zur Verfügung. Aber
auch an die Laufwerksteuerung ist ge-
dacht worden. So lassen sich Files la-
den, anhängen, einfligen, sichern und
am Bildschirm ausgeben. Ferner kann
der Anwender Files auf der Diskette lö-
schen und sich das Inhaltsverzeichnis
auf dem Bildschirm auflisten lassen.
Für den Ausdruck der Textfiles werden
Zeilenabstand, Randbreite, Zellen pro
Seite und Ausgabe mit und ohne Zei-
lennummer festgelegt. Vier Befehle
sind ftir die Consolenausgabe reser-
viert und weitere zehn lassen sich in
keine der vorgenannten Rubriken ein-
ordnen. Sie sehen, etwas Zeit muß der
Anwender schon investieren, um sich
in Z-EDIT einzuarbeiten.

Wer viel arbeitet, macht auch viele
Fehler, diese Weisheit kennen Sie si-
cher. Ihre Fehler bei der Eingabe fängt
Z-EDIT behutsam und sicher ab, ohne
selbst abzustürzen. In deutscher Spra-
che wird Ihnen mitgeteilt, was Sie so-
eben falsch gemacht haben. Das Hand-
buch, achtzig Seiten stark, unterge-
bracht in einem DIN-A5-Ringbuch, er-
läutert kurz und bündig die Arbeits-
weise mit Z-EDIT und stellt in alpha-
betischer Reihenfolge die einzelnen
Kommandos mit Syntax und Erläute-
rungen vor. Eine Ubersicht der Befehle
in Kurzform auf einer separaten Karte
und eine Sammlung der Fehlermeldung
bestätigen den insgesamt guten Ein-
druck, den der Editor schon nach kur-
zer Einarbeitungszeit hinterläßt.

3-Paß Makro-Assembler ZASS
Vertrieb: ComFood Software
System: Verschiedene CP/M Formate
(CPC, JOYCE, Vortex u.a)
Monitor: Farbe/Grün
Trotz zahkeicher Programmierspra-
chen, die unter CP/M zur Verfägung
stehen, kommt derjenige, der auf
schnelle Ausführung von Programmen
oder Programmteilen angewiesen ist,
ohne einen guten Assembler nicht aus.
Kleinere Programme bis ca. 200 Byte
kann man noch im Hex-Code direkt in
den Speicher eingeben, aber bei Pro-

graflrmen, die wesentlich größer sind,
bleibt nur ein Assembler. ZASS benö-
tigt einen Computer mit 280-CPU, Be-
triebssystem CP/M 2.2 oder 3.0 und
mindestens 64 KByte RAM. ZASS be-
nötigt Textfrles auf Diskette, die den
Sourcecode enthalten. Wichtig ist, daß
die Zeilen durch CR/LF (Wagenrück-
la:ufl Zeilenvorschub) getrennt sind,
damit der Text richtig eingelesen und
verarbeitet werden kann. In jeder Zelle
des Quelltextes darf nur ein Befehl ent-
halten sein. Dem Befehl kann ein Label
vorangestellt werden und nach dem Be-
fehl darf ein Kommentar folgen, ge-
trennt vom Befehl durch ein Semiko-
lon. Beginnt eine Zelle mit einem
Sternchen (x), wird sie wie ein Kom-
mentar behandelt. Sie wird im Listing
ausgedruckt, aber vom Assembler
nicht beachtet. Somit lassen sich deko-
rative Programmköpfe und Listings
aufbauen. Wie schon eingangs er-
wähnt, übersetzt ZASS den Quellcode
in drei Durchläufen. Im ersten berech-
net der Assembler die Labels, baut eine
Labeltabelle aufund überprüft die Syn-
tax. Schon hier werden eventuelle Feh-
ler angezeigt. Im zweiten Durchlauf,
dem übrigens schnellsten, stellt der As-
sembler eine Tabelle der DEF-Namen
zusarnmen. Im dritten Durchlauf
schließlich wird der Opcode generiert
und auf Diskette gespeichert. Der Op-
code erhält den gleichen Namen wie
der Quelltext, jedoch ist der Dateityp
nicht mehr z.B. .TXT, sondern .COM.
Gleichzeitig hat der Anwender die
Möglichkeit, sich ein Listing mit Zei-
lennummer, Speicheradresse, Opcode
und Quelltext am Bildschirm oder
gleichzeitig auch über den Drucker
ausgeben zu lassen. Treten Fehler auf,
wird der Durchlauf unterbrochen. Er
kann jedoch weiter fortgesetzt werden.
In diesem Fall wird jedoch kein .COM-
File auf der Diskette abgelegt, sondern
es erscheinen die entsprechenden Feh-
lermeldungen auf dem Bildschirm
bzw. Drucker. ZASS verarbeitet alle
von ZILOG für den 280 definierten
Mnemonics.
Daneben verarbeitet er noch eine große
Anzahl von Direltiven, Pseudobefeh-
len und Makros. Eine bedingte Assem-
blierung ist ebenso selbstverständlich
wie eine komfortable Sprungzielbe-
rechnung. In ZASS integriert findet
der Anwender einen Z8O-Disassem-
bler. Leider ist er nicht in der Lage zu
entscheiden, ob es sich bei einem Op-
code um einen Befehl oder Teile einer
Tabelle oder eines Textes handelt.
Z8O-Assembler gibt es mittlerweile in
den unterschiedlichsten Ausftihrun-
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gen. Neben der Verarbeitung der
Z80-Mnemonics sind sie kompatibel,
aber ansonsten verlangen sie doch ei-
nen sehr speziellen Quelltext. Um auch
fi.ir andere 280-Assembler erstellte
Texte verarbeiten zu können, beinhal-
tet ZASS die Option TRALAB. Es
transformiert die Symbole und Equates
eines fremden Textes in das Format,
welches ZASS verarbeiten kann. Trotz
allem kann es passieren, daß nach den
zwei Durchläufen der Quelltext noch
von Hand korrigiert werden muß,
wenn Direktiven fremder Programme
TRALAB nicht bekannt sind. Nobody
is perfect!!! Noch ein weiteres Hilfs-
programm befindet sich auf der Disket-
re. Mit IZ.COM lassen sich 8080-
Quelltexte in Z8O-Sourcecodes umset-
zen. Die BeschreibungvotlZ ist eben-
falls, diesmal als WordStar-File und in
englischer Sprache auf der Diskette ab-
gelegt. Das komplette Programmpaket
ZASS besteht nicht nur aus den bisher
besprochenen Teilen, sondern auf der
zweiten Diskette findet der Anwender
eine Quelltext-Bibliothek mit einer
Vielzahl von nützlichen Modulen zum
Einbau in eigene Programme.
Hier eine Ubersicht:
BASMAT Modulpaket für die vier
Grundrechenarten und logische Ver-
gleichsoperationen. FILEIN liest ein
File von Diskette und schreibt es in den
Arbeitsspeicher. BYTEIN byteweises
Einlesen eines Files von der Diskette.
FILEOUT schreibt ein File aus dem
Arbeitsspeicher auf Diskette.
BYTEOUT byteweises Schreiben auf
Diskette. GETTIME Datums- und
Zeitangabe auf dem Bildschirm (nur
cP/M 3.0).
HEXLINE gibt 16 Bytes im Hex-Code
und als ASCII-Zeichen auf den Moni-
tor. CURSOR Cursorsteuerung, An-
passung an Terminal erforderlich.
TEXLIN Zeilenweise Eingabe eines
Textes von der Diskette. INITBUF ini-
tialisiert den HEAS-Buffer mit dem
Text, der auf den Aufruf folgt. CBCD
wandelt zwei Dezimalstrings in ein
BCD-Byte um.
CHEX wandelt zwei Hex-Zahlen in
ein Byte um.
HEXC wandelt ein Byte in Hexzahlen
um. HEXCON wandelt Zeichen in
Hexzahl um.
GETHEX liest Hex-Zahl ein. BI-
NOUT gibt Akku-Inhalt als Bitmuster
auf dem Bildschirm aus.
SENDHL gibt den Inhalt von HL als
Hex-Zahl aus. DIROUT gibt einZei-
r-hen aus dem Akku auf die Console.
LSTSTR Textausgabe an den
Drucker. SENDHEX gibt Akkuinhalt

als Hexzahl am Bildschirm aus. DIRIN
direkte Eingabe eines Zeichens von der
Console. LINEEDIT Zeileneditor
HOME Cursor in die linke obere
Ecke. DEZSUB subtrahiert DE von
HL dezimal. DEZADD addiert HL
und DE dezimal. BCDCON wandelt
Akkuinhalt in eine BCD-Zahl um.
PUNCHOUT gibt ein Zeichen an den
Druckerkanal aus. COMPARE ver-
gleicht HL mit DE und setzt die Flags.
BITIN liest die Anzahl Bytes, die im
Akku übergeben wird aus einem Disk-
file und gibt die Bytes im Akku zurück.
PRINTOUT gibt ein Zeichen an den
Druckerkanal. PRTSTR gibt den
Text, der diesem Aufruf folgt an die
Console. CLEAR löscht den Bild-
schirm und setzt den Cursor in die linke
obere Ecke. CPMOD ftihrt eine
CP/M-Aufruf aus. CDIR listet das Di-
rectory einer Diskette auf der Console.
CONIN liest ein Zeichen von der Con-
sole. CONOUT gibt ein Zeichen an die
Console. CHUSER ändert die User-
nummer.

PREPFCB trägt einen Namen in den
FCB ein. STARWIND bildet ein Ster-
nenfenster auf dem Bildschirm ab.
GETSTR liest einen String von der
Console. TABCOMP vergleicht einen
String mit dem Inhalt einer Tabelle.
PUNSTR gibt Text, der dem Aufruf
folgt, an den Puncher aus. Das sehr
umfangreiche Handbuch beinhaltet
eine Bedienungsanleitung flir ZASS,
eine Liste der Z8O-Mnemonics, eine
Fehlertabelle sowie einen Quelltext-
Ausdruck aller oben genannten Modu-
le. ZASS ist ein wahrer Leckerbissen
ftir Z8O-Programmierer. Wer sich mit
den Innereien von ZASS auseinander-
setzen möchte, der kann auch den
Quellcode des Assemblers gegen Be-
zahlung erhalten.

Die Preise:
Z-EDIT ohne Quellcode 99, - Mark
Z-EDIT mit Quellcode 149,- Mark
ZASS ohne Quellcode 99, - Mark
ZASS mit Quellcode 149, - Mark
Unserer Meinung nach sind beide Pro-
gramme empfehlenswert, das Preislei-
stungsverhältnis ist in Ordnung.

(Hans-Werner Fromme/cd)

Werewolves of London
Hersteller: U.S. Gold
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: 38,- DM
CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X
Vollmond und Lykantropie
Werewolves of London ist zweifellos
eines der originellsten, neuen Arcaden-
Adventures.
Der Spieler stellt in diesem Spiel einen
Werwolf dar. Werwölfe sind tagsüber
nicht von normalen Menschen zu un-
terscheiden, nachts jedoch verwandeln
sie sich in schreckliche Unholde, deren
größtes Bestreben es ist, harmlosen
Bürgern das Blut auszusaugen.
Doch gibt es in London auch eine gut
organisierte Polizei, die dies zu verhin-
dern versucht. Auf der anderen Seite
stellt z.B. der Hyde-Park ein ideales
Betätigungsfeld flir nächtliche Streif-
zige dar. Sie haben nun die Möglich-
keit, ganz London und Umgebung auf
der Suche nach geeigneten Opfern zu
durchwandern, die U-Bahn zu benut-
zen oder Ausflüge in der Kanalisation
zu unternehmen. Selbst die höchsten
Dächer werden nicht vor ihnen sicher
seln.

Wie werde ich
ein guter Werwolf?

Sie spazieren sorglos durch London,
als plötzlich ein Jucken Sie zu quälen
beginnt. Sie beinerken auf einmal, daß
überall an ihrem Körper Haare sprie-
ßen. Alles um Sie herum beginnt sich
zu drehen, und ein merkwürdiges Ge-
fiihl beschleicht Sie.
Der Drang, Blut zu saugen wird immer
stärker und Sie habenjetzt nur noch ei-
nen Wunsch: Blut...
Die gesamte Szenerie stellt sich in 3D-
Grafik in Seitenansicht dar.
Bei ihrem Marsch durch London und
Umgebung werden Sie immer wieder
auf friedfertige Passanten stoßen. Sie
stellen in der Regel leichte Beute dar,
nur sollte man sich möglichst nicht von
der Polizei erwischen lassen. da selbst
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in London das wahllose Anfallen von
Passanten nicht als das richtige Sozial-
verhalten angesehen wird. Sollten Sie
es nur mit einem Polizisten zu tun ha-
ben, können Sie durchaus versuchen,
denselben um sein Blut zu erleichtern,
unseres Wissens sind noch keine ernst-
haften Beschwerden nach dem Genuß
von Polizistenblut aufgetreten. Sollten
Sie jedoch Schwierigkeiten mit mehre-
ren Polizisten haben, kann es Ihnen
durchaus passieren, daß sie verhaftet
werden und Ihren Blutrausch in einer
Londoner Gefängniszelle ausnüchtern
müssen.
Doch keine Sorge, wenn Sie es nicht
schaffen, sich aus eigener Kraft zu be-
freien, werden Sie spätestens nach der
morgendlichen Rückverwandlung in
einen " harmlosen " Bürger wieder in
die Freiheit entlassen. Ein weiteres
Problem stellt für Sie der Schußwaf-
fengebrauch der Polizei dar. Durch
Einschußlöcher verlieren Sie ständig
Blut. Dies können Sie nur durch ver-
stärktes Saugen ausgleichen. Sollten
Sie allerdings stark durchlöchert in der
besagten Ausnüchterungszelle eintref-
fen, und können sich nicht selbst be-
freien, kann es passieren, daß sie so
stark auslaufen, daß Sie sterben. Ihr
aktueller Blutvorrat wird ständig durch
einen mehr oder weniger gefüllten
Blutkonservenbehälter am unteren
Bildrand angezeigt, ist dieser vollstän-
dig leer, ist das Abenteuer an dieser
Stelle für Sie zu Ende.
Ihr schweres Schicksal wird allerdings
durch verschiedene Hilfen, die Sie bei
ihren Streifzügen finden können, ein
wenig gemildert. Manche dieser Ge-
genstände eröffnen Ihnen ungeahnte
Perspektiven. Ein Gulli-Heber kann
beispielsweise gute Dienste leisten,
wenn Sie schnell untertauchen wollen.
Vergessen Sie jedoch nicht, eine Ta-
schenlampe, die Sie unterwegs finden
können, mitzunehmen. Sonst tappen
Sie schlicht im Dunkeln. Auch ein
Schlüssel, den Sie bei einem entleerten
Polizeibeamten finden können, schafft
neue Möglichkeiten. Jetzt können Sie
auch die Häuser heimsuchen, die Ihnen
bisher verschlossen waren. Bei einigen
Ihrer potentiellen Opfer wird in der
Statuszeile am unteren Bildrand plötz-
lich ein Kreuz aufblinken. Es kenn-
zeichnet die ortsansässigen Ganoven.
Saugen Sie die betreffende Person aus,
so bleibt das Kreuz in Ihrer Statuszeile
stehen. Haben Sie acht Kreuze gesam-
melt, gelangen Sie in die nächste
Runde.
Eine phantasievoll gestaltete Grafik
und ein akzeptabler Sound untermalen
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Die Werwölfe treiben
wieder ihr Unwesen.
Erleben Sie London

bei Nacht und Nebel.
Begleiten Sie einen

prominenten Inndo-
ner Werutolf bei sei-

nen ncichtlichen
Streifzügen durch

den Hyde-Park, die
Kanalisation und di-

yerse Polizeista-
tionen

diese Parodie eines klassischen Hor-
rorfilms. Allerdings liegt die Gewich-
tung mehr auf einer witzigen Unterhal-
tungsebene als in der Darstellung von
Horrorszenen.

Resümee

Werewolves of London ist trotz seines
relativ blutrünstigen Titels ein wahr-
haft iustiges Spiel. Es stellt eine gelun-
gene Persiflage zu klassischen Horror-
filmvorlagen dar. Die Spielidee selbst
ist zwar nicht unbedingt neu, die Um-
setzung istjedoch so gut gelungen, daß
wir Ihnen dieses Spiel gern empfehlen
wollen.

Bedienunos- Dnk'r
teund chie t menlalion

Die Animation der einzelnen Figuren
hätte zwar etwas großzügiger erfolgen
können, tut jedoch dem Gesamtein-
druck dieses Spieles keinen Abbruch.

(mm)

Blood Valley
Hersteller: Gremlin Graphics
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: Kass. 35, -/Disc. 49,95

CPC464 X CPC 664X CPC 6128 M
Blood Valley ist ein Arcaden-Adventu-
re, dessen Zieldas Entkommen aus der
Gewaltherrschaft von Archveult ist.
Archvault ist ein grausamer Feuerdra-
che, der jedes Jahr im Frühling einen

Sklaven auswählt, der im weiteren
Verlauf von Archvault und seinen
Schergen durch das ganzeLand gejagt
wird. Dies stellt zumindest für den
Feuerdrachen und seine Untergebenen
den gesellschaftlichen Höhepunkt des
Jahres dar: die Sklavenjagd. Da das
ganze Territorium des Feuerdrachen
von Bergen umgeben ist, hat der Skla-
ve nur eine Chance; wenn es ihm ge-
lingt, die Berge hinter sich zu lassen,
ist er frei.
Gelingt dem Sklaven die Flucht nicht,
steht ihm ein schreckliches Schicksal
bevor, nämlich von den Höllenhunden
des bösen Feuerdrachen gefressen zu
werden. Doch damit nicht genug. Zu
Beginn des Spieles können Sie wählen,
was für einen Sklaven Sie darstellen
möchten. Zur Auswahl stehen ein Prie-
ster, ein Barbarenkämpfer und eine
junge Diebin. Mit jedem Charakter
sind noch einige Zusatzaufgaben ver-
bunden, die alle erfüllt sein müssen,
bevor Sie tatsächlich entkommen kön-
nen. So muß z.B. der Priester vorher
den Archveult besiegen, ferner Malefi-
ce, den Fürst der Vampire, den untoten
Krieger Lord Tobias sowie Demiveult,
den Sohn des Feuerdrachen besiegen.

Den Häschern zu entkommen...
Das eigentliche Spiel beginnt in einer
Felsenhöhle. Die Szenerie stellt sich
als Ansatz einer perspektivischen 3D-
Aufmachung dar. Ihre Figur hat die
Möglichkeit, sich nach rechts und links
zu bewegen. Der Bildschirm ist in ei-
nen Actionscreen links oben, ein Sta-
tusfeld am rechten Bildrand sowie ein
Aufgabenfeld am linken, unteren Bild-
rand aufgeteilt. Im Actionscreen sehen
Sie Ihre Figur sowie Ihren momenta-
nen Gegner und die sie umgebende
Szenerie. In der Statusanzeige finden
Sie Informationen über Ihren aktuellen
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Gesundheitszustand, symbolisiert durch
eine weiße Linie unter einem Schwert.
Ferner finden Sie hier die Menge Gold,
die Sie bisher an sich bringen konnten.

Im Aufgabenfeld erhalten Sie Auf-
schluß über die Aufgaben, die Ihr aus-
gewählter Charakter noch erledigen
muß, um letztendlich entkommen zu
können. Während Ihrer Reise werden
Sie immer wieder auf die Schergen des
Archveult stoßen. Diese müssen Sie
besiegen, um Ihren Weg fortsetzen zu
können. Die meisten Ihrer Gegner hin-
terlassen nach ihrem Ableben Gegen-
stände, die für Sie lebenswichtig sind.
Zum einen haben Sie die Möglichkeit,
Gold zu finden, mit dem Sie später
Gegner bestechen können, wenn Sie zu
schwach zum Kämpfen sind. Zum an-
deren hinterlassen besiegte Gegner
Nahrung, dargestellt als verschieden-
farbige, kleine Säckchen. Wenn Sie die
Nahrung aufnehmen können, verlän-
gert sich wieder der Strich, der Ihren
Gesundheitszustand symbolisiert. Sie
werden allerdings noch andere Gegen-
stände finden, z.B. einen goldfarbenen
Krug, mit dessen Hilfe Sie ein Feuer-

BloodValley: Schaf-
fen Sie es, den

Schergen des Arch-
vault zu entkommen?
Kcimpfen Sie um lhr

Leben und Ihre Frei-
heit, oder Sie ma-

chen Bekanntschaft
mit den Höllenhun-
den des Archvoult.

wesen vernichten, daß Sie am Ausgang
des Dschungels erwartet. Die Stoßrich-
tung Ihrer Flucht verläuft von links
nach rechts. Haben Sie ein Bild bewäl-
tigt, so erscheint ein kurzes Wegstück,
daß eine Verbindung zwischen den ein-
zelnen Sreens darstellt. Wenn Sie die-
ses Stück durchlaufen haben, erscheint
dann die nächste Landschaftsforma-
tion. Weiterhin haben Sie an manchen
Wegstücken Gelegenheit, an einer

Kreuzung Ihren weiteren Weg zu be-
stimmen. Jetzt brauchen Sie lediglich
noch Ihre Aufgaben erfüllen, um
schließlich entkommen zu können. Ein
Ausgang befindet sich im Westen. Die-
ser Ausgang ist jedoch gut bewacht. Es
existieren aber noch weitere Ausgän-
ge. Versuchen Sie, diese zu finden und
retten Sie Ihr Leben. An dieser Stelle
sei noch bemerkt, das Sie auch die
Möglichkeit haben, im Zwei-Player-

X-Laufwgrk rür cPC 464t664t6128

. Die HAIV-Belegung ist nahezu 1000/0 kompatibet zu AMSDOS. Es kann softwaremäßig zwlschen X-DDOS und AMSDOS umgeschaltet werden. gramme für CP/[/ 2.2 E CplM ptus m tget]eleil. ist auch auf einem CPC 464/664 mit 64 K8yte-
rung lauffähig.. Die 224-KByte-EPRO[r-Karle hat bei installieilem X,DDOS noch e ne Res!

kapazltät von 208 KByte. Damit X-DDOS auch in beliebigen anderen EPRO[I-Karten laufiählg ist, wurde
völlig auf einen KoplerschuLz verzichtet.. Als LOW-COST-Lösung beim CPC 464 kann das X-DDOS-EPBOM auch einzetn
bezogen und direkl gegen das AN4SDOS-ROM ausgetauscht werden
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EPROM-Kaile, X-DDOS, Soltware & Beschre bunq
3 /2'-X-Laufwe.k. EPFOM-Karte, X-DDOS, Sohw.-& Beschr
51/4'1X-Laulwerk, EPRON4-Karle, X-DDOS, So{tw & Beschr
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680,- 0M
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. 32 KByle frel für EPHON4-Da1en (Brennen des 27256
ohne Nachladen)

lnterface-Kaile (CPC-Version mit durchgef ühilem
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a Rote und grüne LED zur BeUiebsailenanzeige
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Techlische Daten:
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mode zu spielen. Der eine Spieler kann
dann die Rolle des Jägers, der andere
die des Opfers übernehmen. Sicher
eine interessante Variante, die zusätzli-
chen Spielreiz bieten kann.
In diesem Mode verschwindet das Auf-
gabenfeld zugunsten eines zweiten
Screens, indem der zweite Spieler und
das ihn umgebende Spielfeld darge-
stellt wird.

Resümee

Blood Valley ist ein Arcaden-Adventu-
re, das durch eine Kombination von
verschiedenen Spielprinzipien be-
sticht. So sind darin Elemente eines
Geschicklichkeitsspieles, der Arcade-
und des Rollenspiels auf ansprechende
Art miteinander verknüpft.

Bd enlngs Doku-
keLndlchkeil menlalioo

Für Freunde des nicht zu komplizierten
Arcaden-Adventures wird dieses Spiel
sicher eine interessante Bereicherung
ihrer Programmsammlung darstellen.
Eine zweckmäßige Grafik in Verbin-
dung mit einem akzeptablen Sound und
einem griffigen Spielprinzip stellen
weitere Grundlagen zu diesem Spiel.
Das Fehlen einer Pausenfunktion kann
den Spieler allerdings in manchen Si-
tuationen in arge Bedrängnis bringen.

(mm)

Bubble Bobble
Hersteller: Firebird
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: Kass. 35,-/Disc. 49,95 DM
CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X

Kaugummikauende
Brontosaurier

Herzlich willkomrnen in der Arena.
Unsere Favoriten Bub und Bob, die
Brontosaurierzwillinge, springen sich
gerade warm. Beide blasen die ersten
Testblasen und stimmen sich auf das
Eintreffen ihrer Gegner, der Bullies,
ein. Da tauchen die Gegenspieler des
niedlichen Echsenduos auf. Drei Ben-
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Was, Sie kennen Bub
und Bob die kaugum-
mikauenden Bronto-
saurier noch nicht?
Dann wird es aber

Zeit. Sollte Ihnen die
ncichste Spielhalle zu

weit weg sein, nun
können Sie Bubble

Bobble auch zu Hau-
se spielen. Und es
macht rasend viel

sPoß'

zos betreten das Spielfeld und machen
sich sogleich daran, Bub und Bob nach-
zustellen. Doch die beiden sind ein ver-
schworenes Team, Bub lenkt sie ab,
und Bob tängt Sie mit Kaugummibla-
sen. Die in den Blasen gefangenen Ben-
zos schweben langsam nach oben. Bob
springt den Blasen hinterher und läßt
sie zerplatzen. Der darin gefangene
Benzo verwandelt sich dadurch in eine
Sahnetorte, die sich Bub natürlich nicht
entgehen läßt.

Gruppenbild mit Bronto

Inmitten all der Arcadenspiele, die in
den letzten Monaten für die CPCs um-
gesetzt wurden, nimmt Bubble Bobble
einen ganz besonderen Stellenwert ein.
Es nimmt sich inmitten eines Berges
bluttriefender Software erstaunlich
friedlich aus. Aber nicht nur das, Bub-
ble Bobble ist eines jener Spiele gewor-
den, die einen nicht mehr loslassen.
Sie steuern einen der beiden Bronto-
saurier, können aber auch einen
Freund einladen, in dem selben Spiel
den zweiten Bronto zu spielen. Wurde
der Spielmode gewählt, beginnt das ei-
gentliche Spiel. Im wesentlichen be-
steht das Spielfeld aus einem im Quer-
schnitt dargestelltem Quadrat. In des-
sen Inneren befinden sich, je nach Le-
vel, immer neue Kombinationen aus
Wänden und Plattformen, die für die
beiden Saurier durch Springen erreich-
bar sind. Die beiden Saurier können
zwar von unten durch die Plattformen
springen, aber nicht wieder durch die
Plattform zurück. Nach unten kommen
die beiden nur wieder, wenn sie entwe-
der am oberen Bildschirmrand ver-
schwinden, (sie tauchen am unteren
wieder auf) oder sich in eine Lücke
zwischen den Plattformen fallen
lassen.

Die Gegner, die Anleitung nennt sie
Bullies, erscheinen in der oberen Hälf-
te des Monitors. Von dort aus wandern
sie die Plattformen hoch und runter,
berühren sie dabei einen der Saurier,
hat dessen Stunde geschlagen. Aber
man kann sich auch zur Wehr setzen.
Mittels Kaugummi oder Seifenblasen,
in die man die Bullies einschließen
kann. Die in Blasen eingeschlossenen
Bullies schweben nach oben und einer
der beiden Saurier kann ihnen hinter-
herspringen und mit einem gezielten
Tritt die Blase platzen lassen. Der ein-
geschlossene Bullie verwandelt sich in
ein kleines Extra, welches die beiden
Saurier nun einsammeln können.

Fazit
Im Zuge der Umsetzungen von Arca-
denspielen gelangten einige Program-
me in den Handel, über die besser kein
Wort verloren wird. Bubble Bobble ist
in der Tat eine wohltuende Ausnahme.

Spe dee B€dr€nungs- Doku Graik Sound
keund chke I menlaton

Neben dem bisher geschilderten Spiel-
ablauf warten noch viele Extras auf den
Spieler, die erst im Laufe einer Partie
zum Vorschein kommen. Die Grafik
ist nicht gerade das CPC Optimum,
aber dieses Spiel lebt nicht von bunten
Bildern, sondern von einem fesselnden
Spielgeschehen. Sound und Geräu-
scheffekte wurden korrekt program-
miert und passen sich gut in das Ge-
samtbild des Programmes ein. Alles in
allem ein Spiel, tatsächlich für die gan-

Leslung

ze Familie. (hs)
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'Dan Dare ll
The Mekon's Revenge"
i;rsteller: Gang of five'.'=rtrieb: Virgin Games
:;:uerung: Joystick
,.I,,rnitor: Color
j'. stem: CPC
?::is: Kass. 29,95lDisc 49,95 DM
-PC464 X CPC 664X CPC 6128 X

Dan Dare ein Mann
setzt sich durch
Jan Dare findet seinen Ursprung in ei-
rer Comic-Reihe der 30'er Jahre. Dort
r.rnächst als zwei Seiten Fortsetzungs-
.eschichte konzipiert, beschloß man
:und 50 Jahre später, den Helden wie-
:er auferstehen zu lassen. Nach dem
;rsten Teil von Colonel Dan Dare ist
run der zweite Teil " DAN DARE II -\lekon's Revenge " erschienen. Im
zu eiten Teil hat Colonel Dan Dare die
\ufgabe, Mekon's dunkle Machen-
:chaflen zu verhindern.
In der Zeit, die seit Dan Dare's letztem
Abenteuer vergangen ist, hat Mekon
durch Gen-Manipulation eine neue Art
,, on Treens erschaffen. Die Treens sind
rns ja aus seinem letzten Abenteuer als
geftihrliche Gegner bekannt.
Die Supertreens sind noch wesentlich
gefährlicher, da Mekon ihnen durch
seine Gen-Manipulation Fähigkeiten
angezüchtet hat, die ausreichend sind,
Jie gesamte Menschheit zu vernichten'bzw. unter ihre Kontrolle zu bringen.
Dan weiß, daß der einzige Weg, die
Bedrohung von der Erde abzuwenden,
Jer direkte Kampf gegen Mekon ist.

Dan Dare II, das Spiel
\ach dem Laden des Spiels hat man
Gelegenheit, die Seiten zu wählen.
Zwei Charaktere stehen zur Auswahl:
Zum einen kann man die Rolle unseres
Helden Dan übernehmen. Aufgabe ist
:s dann natürlich, möglichst viele der
Treens und Supertreens zu eliminieren,
-m nach erfolgreichem Abschluß des
=rsten Levels den Kampf im nächsten
. Jrtzusetzen.
Zum anderen bietet sich die Möglich-
r.eit, die Rolle von Mekon zu über-
.ehmen!
lann müssen Sie versuchen, die Su-
rertreens zu finden und sie manuell auf
-re Reise zur Erde zu schicken. Es ist
.-lerdings nicht einfach, da weniger-:it zur Verfügung steht, und Dans
:.nkunft die Sicherheits-Selbstzerstö-
--ing aktiviert hat. Über diesem Vorha--=n darf allerdings nicht übersehen
.:rden, daß man auch als Bösewicht

Wieder einmal soll
die Erde von finste-
ren Monstern über-

nommen werden.
Unter dem Komman-

do von Mekon wollen
die Super-Treens die
Erde unter ihre Kon-
trolle bringen. Doch

zum Glück gibt es
noch Colonel Dan

Dare, der sofort den
Kampffi)r die Erde

aufuimmt, als er von
den bedrohlichen In-

vasionsplänen er-
.f(ihrt...

das nächste Level erreicht haben muß,
bevor die Zeit abgelaufen ist.
Wenn man sich für Dan's Auftrag ent-
scheidet, sollte man seinen Laser gut
geölt haben. Gleich zu Beginn ist eine
schnelle Reaktion gefordert, da man di-
rekt im Feuerstrahl eines Treens eine
Einstimmung auf das nun folgende er-
hält. Man beginnt das Spiel mit sechs
zur Verfligung stehenden Leben, doch
die sind schnell verbraucht, wenn man
sich nicht beherzt, seiner Haut wehrt.
Vermeiden Sie möglichst, ihre eigenen
Hilfstruppen zu erschießen, die Ihnen
bei der Erftillung des Auftrags hilfreich
zur Seite stehen.
Vergessen Sie trotz aller Eile nicht,
nach nützlichen Gegenständen Aus-
schau zu halten.
So ist z.B. bereits im ersten Level ein
Waffenbunker zu finden, dessen Inhalt
Dan höhere Schußkraft verleiht.
Besonderes Augenmerk ist auch auf die
Kraftfeldgeneratoren zu richten.
Sie müssen zerstört werden, um in das
nächste Level gelangen zu können.
Apropos nächstes Level:
Sie erkennen den Eingang zum näch-
sten Level an einer Doppeltür, deren
zweites Element sich erst dann öffnet,
wenn Dan seine Mission im ersten Le-
vel erledigt hat. Dazu muß er alle sechs
Räume finden, in denen die Super-
treens auf ihre Aufgabe warten und sie
zerstören.
Einige der Monstren sind jedoch sehr
gut versteckt, so daß es sich auszahlt,
zunächst alleZiele zu lokalisieren, be-
vor man daran geht, ihnen den Garaus
zu machen. Hat Dan den ersten Super-
treen vernichtet, beginnt der Count
Down zur Zerstörung dieses Levels.
Jetzt gilt es schnell zu handeln, damit er
sich noch rechtzeitig ins nächste Level
vorkämpfen kann.
Dan's Aufgabe erfordert unter ande-
rem gute Reflexe, da die Figuren sich

rasant bewegen. Trotzdem ist auch bei
diesem Tempo das Scrolling-Verhalten
gleichmäßig und flüssig.

Resümee

Die grafische Realisation ist recht gut
gelungen und sehr detailreich, wirkt al-
lerdings gelegentlich etwas unüber-
sichtlich. Bei der Animation liegt der
Schwerpunkt hauptsächlich in der Rea-
lisation hoher Feuergeschwindigkeiten
und weniger auf der Darstellung von
Bewegungsvorgängen. Dan ist aus-
schließlich in der Seiten- oder Fronta-
lansicht zu sehen. Dies fällt aber nicht
so stark ins Gewicht, da man katmZeit
zur Verfügung hat, auf diesen Punkt
genaueres Augenmerk zu richten. Un-
ter diesen Umständen fällt auch der et-
was mager ausgefallene Sound nicht so
sehr auf.

Freunde des Arcade-Adventures wer-
den dieses Spiel sicher als Bereiche-
rung ihrer Programmsammlung anse-
hen. Schnelle Reaktionen, verbunden
mit einer guten Taktik, liefern sicher-
lich Stunden spannender Unterhaltung
mit Dan's Auftrag. Für die Spezialisten
besteht die Möglichkeit, Mekons Part
in diesem Spiel zu übernehmen.

Da man in diesem Modus noch schnel-
ler sein muß, um das nächste Level zu
erreichen, und die Aufgabenstellung
gerade das Gegenteil zu Dan's Part
darstellt, kann man schon fast von zwei

Spe dee Bedienungs- Doku Gra k Sound Preis/
teundlichkeil mentalion Leslung
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Spielen in einem sprechen. Es stellt ja
durchaus eine Besonderheit dar, in ein
und demselben Spiel auch einmal die
Rolle des Bösewichtes übernehmen zu
können.

(mm)

Revenge of Doh
Hersteller: Imagine
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 36, - DM
CPC464 X CPC 664 X CPC 6128 X

Die Havarie
der Arkanoid
Als vor knapp einem Jahr das Sternen-
schiff Arkanoid in einer abgelegenen
Ecke der Galaxis verschwand, glaubte
niemand daran, daß jemals Uberleben-
de dieses Unglücks auftauchen wür-
den. Wenig später wurde das Beiboot
der Arkanoid geborgen. An Bord ein
einziger Uberlebender, der eine seltsa-
me Geschichte zu berichten hatte. Und
zwar von einer unheimlichen Macht,
die die Arkanoid zerstörte, und das
Beiboot durch Energiebarrieren gefan-
ger, zuhalten versuchte. Noch während
versucht wird, den genauen Hergang
der Arkanoid Havarie zu recherchie-
ren, nähert sich eine gewaltige Ener-
giewolke aus den Tiefen des Raumes
und hält ohne Mühe den Rettungskreu-
zer und das geborgene Beiboot fest.
Dieses Etwas war schon für die Gefan-
genschaft der Vaus verantwortlich.
Nachdem dieses kleine Schiff entkom-
men konnte, brach es auf, um danach
zu suchen. Nun ist 'DOH' an seinem
Ziel, und ihn dürstet nach Rache.
Als vor einigen Jahren einer der Taito
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Erinnern Sie sich
noch an Arkanoid?
Dieses Spiel, wel-
ches sich .tchon bald
nach seinem Erschei-
nen einen Platz unter
den Evergreens der
Computerspielbran-
che sicherte, erhäIt
nun mit Revenge of
Doh einen zweiten
Teil. Es ist eindeutig
Arkanoid, aber es ist
noch mehr.

Hausprogrammierer seinen Chefs eine
aktualisierte Version von Break Out
vorlegte, war der Kommentar: Schnee
von gestern. Das Programm fristete ei-
nige Jahre sein Dasein in irgendeiner
Schublade, bis es veröffentlicht wurde.
Der Erfolg gab dem Programmierer
recht, und der zweite Teil von Arka-
noid wurde weit schneller program-
miert und veröffentlicht.

der Welt

Pong, so heißt der Cro Magnon der
Spezies der Arkanoidspiele. Dort wur-
de erstmals ein Ball mittels eines Schlä-
gers gegen ein Hindernis geschlagen,
von dem er durch Abprallen retourniert
wurde. Das Konzept wuchs um Steine,
welche bei Berührung des Balles ver-
schwanden, Break Out war geboren.
Revenge of Doh ist im Grunde eine ak-
tualisierte Variante von Break Out.
Das Spielfeld nimmt als senkrecht ste-
hendes Rechteck fast den kompletten
Bildschirm ein. An dessen unterem
Ende befindet sich der Schläger des
Spielers, am oberen die zu treffenden
Hindernisse. Trifft der Ball auf eine
der Barrieren, so verschwindet diese in
der Regel (einige der Blöcke müssen
mehrfach getroffen werden, bis sie ver-
schwinden). Bestimmte Blöcke hinter-
lassen nach ihrem Verschwinden klei-
ne Walzen, welche nach unten in Rich-
tung auf den Schläger schweben. Ge-
lingt es dem Spieler, diese Walzen
einzusammeln, kann er so manche klei-
ne Uberraschung erleben. Denn jede
dieser Walzen beherbergt, je nach Far-
be, eine ganz bestimmte Extrafunk-
tion. Es gibt Steine, welche die Größe
ihres Schlägers verdoppeln oder ein-
fach den Schläger verdoppeln, so daß
Sie plötzlich zwei davon häben. Es gibt

Rollen, die den einen Ball, mit dem ge-
spielt wird, multiplizieren. So kann es
passieren, daß Sie auf einmal mit fünf
Bällen spielen. Wieder andersfarbige
Rollen verwandeln den Ball in eine
nicht zu stoppende Energiekugel, wel-
che alle in ihrem Weg befindlichen
Hindernisse verschwinden läßt. Eine
ganz bestimmte Sorte von Walzen tele-
portiert Sie ohne Umwege in das näch-
ste Level.
Jedesmal, wenn es Ihnen nicht gelingt,
den Ball wieder zurückzuspielen, und
er im Aus verschwindet, kostet Sie das
einen Schläger. Je länger Sie einen Ball
spielen, desto rasanter und schneller
werden die Bewegungen des Balles.

Resümee

Revenge of Doh ist eine interessante,
neue Variante des mit Arkanoid einge-
führten Neo-Break Out. Wesentlichste
Veränderungen sind eine Vielzahl neu-
er Zusatzfunktionen.

Bd enungs Doku-
[eundlichkel menulon

Eine aktualisierte Grafik und neuer,
hörenswerter Sound ergänzen das Spiel
zu einem runden, stimmigen Stück
Software. Einzig und allein einige
Kleinigkeiten bei der Programmierung
fielen uns negativ auf. Allerdings kann
man mit der leicht ruckelnden Anima-
tion des Schlägers recht gut fertig wer-
den. Also, wer sich mit Arkanoid gut
amüsiert hat oder diese Art Spiel ken-
nenlernen möchte, dem kann Revenge
of Doh wärmstens empfohlen werden.

(hs)

Enlightenment Druid ll
Hersteller: Firebird
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tastatur
Preis: ca. 35,- DM
CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X

Auf der Suche
nach Acamantor
Vor 103 Jahren hatte Hasrinaxx, unser
Druide, die Dämonenfürsten von Aca-
mantor besiegt und in die dunklen Ebe-

Leislung
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nen verbannt. Danach wurden sämtli-
che bekannten Ztgänge zt dieser dunk-
len Ebene mit Hilfe von mächtigen,
magischen Sprüchen von den Sekten
der großen Druiden verschlossen. Im
Laufe der Zeitbegann Hasrinaxx, sich
mit gefährlicher, experim enteller Zav
berei zu beschäftigen. Dies hatte zur
Folge, daß sich die anderen Druiden
von ihm abwandten.
Plötzlich geschehen jedoch merkwür-
dige Ereignisse. Hasrinaxx wird von
einem Wildschwein angegriffen, ob-
wohl Druiden doch die Freunde aller
Tiere sind. Er trifft auf dem Heimweg
seinen Lehrling Ederyn und muß zu
seinem Entsetzen feststellen, daß die-
ser in der Zwischenzeit zum Untoten
geworden ist und seinen Meister an-
greifen will. Der ganze Wald ist auf
einmal mit Untoten bevölkert, es sind
alles ehemalige Bewohner des Dorfes
Ishmar. Als nun ein Donnerschlag er-
tönt, und schwarze Wolken am Him-
mel sich zum Gesicht eines bösen Ma-
giers zusammenballen, ist ftir Hasri-
naxx die Lage klar. Dies kann nur das
Werk von Acamantor und seiner Dä-
monenfürsten sein.
Er beschließt sofort, nach Ishmar zu-
rückzukehren, und von dort aus Rache
zu nehmen. Der dunkle Magier muß
vernichtet werden.

Kampf den Dämonen

Nach dem Laden des Spieles beginnt
das Abenteuer in den grünen Hügeln
nahe Ishmar.
Der Bildschirm ist in einen Action-
screen in der oberen Bildhälfte und ein
Statusfeld in der unteren Bildhälfte auf-
geteilt. Der Actionscreen stellt sich als
idealisierte Draufsicht mit 3D-Touch
dar. Unser Druide bewegt sich in der
Regel etwa in der Mitte dieses Srceens,
der Bildschirm folgt ihm scrollend.

Hatten Sie Spat3 an
Gauntlett? Dann
wird lhnen der zwei-
te Teil von Druid si-
cher auch gut ge-
fallen.
Als Druide können
Sie hier eine Ianze
brechen. Natürlich
für eine gute und ge-
rechte Sache.

Das Statusfeld in der unteren Hälfte
gibt über den Zustand und die verftig-
baret Zatbersprüche des Druiden Auf-
schluß. Die Lebensenergie wird durch
eine rote Girlande im oberen Teil des
Statusfeldes dargestellt, je länger die
Girlande, desto höher ist die Lebense-
nergie. Sie können allerdings durch
Aufnehmen von Nahrung und Wein
Ihre Lebensenergie wieder aufstocken.
Unter dem Feld mit der Lebensenergie
befindet sich das Zatberfeld. Dort fin-
den bis zu acht Zaubersprüche Platz,
zu Beginn des Spieles verftigen Sie
aber nur über vier Sprüche. Die restli-
chen müssen Sie sich erst zusammensu-
chen. Auf dem Spielfeld werden Zau-
bersprüche, die Sie mitnehmen kön-
nen, durch kleine, rechteckige Platten
mit einem stilisierten "?" symbolisiert.

Links neben dem Zauberfeld ist ein
Elektroblitz zu sehen. Die darunter be-
findliche lila Girlande informiert Sie
über die Energie der Elektroblitze, mit
denen Sie sich normalerweise Ihrer
Haut wehren. Ist die Girlande ver-
klirzt, ist dies ein Zeichen für eine zu
schnelle Schußfolge, wenn Sie einen
kleinen Moment warten, regeneriert
sich diese Girlande von selbst. Rechts
neben dem Zatberfeld befindet sich
das Mitteilungsfenster. Hier werden
Sie über aktuelle Ereignisse informiert.
Direkt darunter finden Sie eine weite-
re, grüne Girlande, ihre Länge reprä-
sentiert Ihre bisher erreichte Erfolgsra-
te. Links neben dem Mitteilungsfeld
befindet sich das Elementarwesenfeld.
Sie können nämlich zu Ihrer Unterstüt-
zung ein Elementarwesen herbeirufen,
das zwar fastunbesiegbar ist, aber auch
nur über eine begrenzte Lebensdauer
verfügt. Der herbeigerufene Elementar
kann Sie allerdings in manchen Situa-
tionen behindern, da er sehr langsam
ist. Zudem müssen Sie parallel zur

9r
a-
e-

Public-Domain für CP/M

Preiswerte Software ftir Schneider-CPC
und Joyce mit deutschen Handbuch - so
machen diese Programme richtig Spaß!

Neu: C-Interprtter SCI (Disk 17) *

Ein richtiger Interpreter für die Program-
miersprache C. Die ideale Lösung für
Basic-Programmierer, die die aufregende
Welt von C kennenlernen wollen. Und
auch perfekt zum Austesten von C-
Programrael geeignet. Integrierter Editor
und Interpreter mit TRACE-Befehl,
Systemaufrufen und vielen nützlichen
Spracherweiterungen.

1- JRT-Pascal mit 64K-Strings, Overlays *
2- 280-Assembler, Linker, Debugger,

intelligenter Disassembler und Editor
3- Interpreter für XLISP und PROLOG *
4- Compiler Smatl-C mit Fließkomma-

zahlen und großen Bibliotheken *
5- Forth-E3 - mit Multitasking, Assembler,

Bildschirmeditor, Decompiler etc.
6- CP/M-Utilities: Diskmonitor, Unera ...
7- Programme aus dem CPC-Arbeitsbuch
8- Text-Adventure Colossal Cave *
9- CPC-Disk Utilities - kopiert

geschützte Software (nur CPC)
10- BizBasic - CPC-Basic-Erweiterung
11- Compiler E-BASIC - CBASIC-

kompatibler Basic-Compiler
12- Turbo Pascal-Programme - INLINER,

GSX- & CPC-ROM-Grafik
13- Programme aus Joyce programmieren
14- Programme aus CPC-Dateivenvaltung
15- WordStar-Utilities: Fußnoten, Mehr-

spaltendruck, Indexgenerator ... *
16- Literaturverwaltung für dBASE II +

* auf dem CPC-464/«4 nur mit
Speichererweiterun! (64K genügen).

Der Preis? Sage und schreibe nur 30,-
Mark pro Diskette inklusive Porto!

3 Zoll, Vortex-Format oder 1570/1571.
Lieferung per Nachnahme oder Voraus-
kasse, Ausland: nur Vorauskasse.

MARTIN KOTULI.A
Grabbestraße 9, E500 Nürnberg 90

Telefon 09 11/30 33 33

Weitere Bezugsquellen:
Firma Simon,4600 Dortmund 1, Te|.0231/511370
Mükra, 1000 &ilir, 42, Tsl. 030/7529150
Firma Becker,6690 St. Wendel 8, Tel. 06856/504
Computerstore, 8500 Nürnberg, Tel. 091 1/289028
TESCO GmbH, 8714 \Mesentheid, Tel. 09383/1237
Hochholzer, 8062 Markt lndersdorf , Tel. 081 36/1 625
Weeske, 71 50 Backnang, I ol. Ot 191 / 1 528
Handelskontor Kay Jürgens, 2300 Kiel
Fritz Obermeier, 4972 Löhne 1, f el. 05732/ 3246
Gisbert Denz,4784 Rüthen 2, Tolefon O?§f,2158O4O
EDV-Schult, 7500 Karlsruhe, Iel. 0721 /7517@
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Steuerung Ihres Druiden noch die Len-
kung des Elementars übernehmen. Ihre
wirkungsvollsten Waffen stellen die
Sprüche dar, die Sie im Verlauf des
Spieles bekommen können. Insgesamt
stehen 32 verschiedene Zaubersprüche
zur Verftigung, deren Wirkungen von
Erschaffen von Nahrung über z.B.In-
fravision bis zum sogenannten Finger
des Todes reichen. Da nur achtZauber-
sprüche auf einmal aufgenommen wer-
den können, entscheidet die Auswahl
der mitgeführten Zauber nicht unwe-
sentlich über Erfolg oder Scheitern des
Abenteuers. Wenn Sie den ersten
Spruch verbraucht haben, können Sie
natürlich einen anderen, den Sie unter-
wegs finden, mitnehmen. Ihre Aufgabe
besteht präzise darin, die zehn Länder
von Belorn zu durchstreifen, um letzt-
endlich die dunklen Verliese von Aca-
mantor zu finden. Dann müssen Sie
alle Kräfte nutzen, die Ihnen zur Verfli-
gung stehen, um die Dämonenfürsten
und zum Schluß Acamantor selbst zu
besiegen. Dazu ist aber der Spruch
"Weißer Stern" unbedingt erforder-
lich. Um die Leibgarde von Acaman-
tor, die Dämonenfürsten, zu besiegen,
müssen Sie viele Male auf diese feuern.
Dabei müssen Sie noch den Spruch
"Licht des Todes" aussprechen. Wenn
die Dämonen an Kraft verlieren, än-
dern sie ihre Farbe. Jetzt noch einige
gezielte Schüsse, und Sie haben den
Dämon endgültig vernichtet. Hierbei
ist Vorsicht geboten, da der Dämon
Feuerkugeln auf Sie schleudern wird,
wenn Sie versuchen, Ihn zu vernichten.

Resümee
Enlightenment ist ein Arcadenadventu-
re, daß diejenigen, die an Gauntlett Ge-
fallen gefunden haben, sicherlich be-
geistern wird.

Bdl€nünqs- Doku-
kcundll.hkeil mentalion

Die ansprechende Grafik und zweck-
mäßige Animation der einzelnen Figu-
ren können den positiven Gesamtein-
druck nur bestätigen. Da ein relativ
großes Gebiet durchwandert werden
muß, verspricht Enlightenment Stun-
den interessanter und vielseitiger Un-
terhaltung. Vom Spielprinzip ist es
dicht an Gauntlet angesiedelt, hebt sich
von diesem aber durch neue Ideen und
interessante Variationen ab. Wir kön-
nen Ihnen Enlightenment daher wärm-

Immer skrupelloser
werden sie, die gar-
stigen Aliens. Dies-

mal sind es die
Durrs, die sich auf
der Erde höuslich

niederlassen möch-
ten. Einziger Fehler
unseres grol3en Er-
denrundes ist seine
Atmosphrlre. Diese
ist nämlich Gift fiir
die Durrs. Also in-
stallieren sie einen

Atmosphärenkonver-
ter, und das pafit

Innce Gryzor
nicht...

GRYZOR
Hersteller: Ocean
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 48,- DM
CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X
Wettermacher und
Einzelkämpfer
In der Geschichte der Computerspiele
war unsere gute alte Erde schon des öf-
teren das Ziel atßeirdischer Invaso-
ren. Nach den hundeköpfigen Ratten-
bestien vom Domestos und der Inva-
sion der türkisgrünen Schlabberraupen
sind es diesmal die Durrs, welche das
unbändige Verlangen verspüren, unse-
ren blauen Planeten zu anektieren.
Allein unsere Atmosphäre mögen die
Durrs nicht so recht leiden. Um dies zu
ändern, installieren sie einen Atmo-
sphärenkonverter, der Bedingungen
schaffen soll, wie sie den Durrs beha-
gen. Konami, so nennt sich das japani-
sche Label, das vor einigen Monaten
dieses Spiel in Deutschlands Spielhal-
len aufstellte. Das Ocean Team hat dar-
aus ein Spiel auch für den CPC ge-
macht. Hier können Sie die Bekannt-
schaft von Lance Gryzor machen, dem
Mann, der die aberwitzigen Erobe-
rungspläne der Durrs durchkreuzen
soll...

Gryzor, das Spiel
In der ersten Szene von Gryzor finden
wir unseren Helden am Anfang seiner
gefährlichen Expedition zum Konver-
ter der Durrs. Die Dschungelszenerie
wird, Plattformspielen nicht unähn-
lich, im Querschnitt mit mehreren ver-
schiedenen Ebenen dargestellt. Gry zor
muß diesen Dschungel von links nach
rechts durchqueren. Leider ist von
Scrolling nicht die Rede, allerdings ist
die gewählte Lösung - umblättern

zwischen den einzelnen Bildschirmen
- technisch ausgezeichnet umgesetzt.
Währenddessen wird Gryzor von ent-
gegenkommenden und in den Büschen
versteckten Durr Sturmtruppen be-
droht. Er muß sie entweder mittels sei-
ner Waffe beseitigen, oder ihnen und
ihren Schüssen auf eine andere Ebene
ausweichen. Immer wieder trifft Gry-
zor a:uf automatische Geschützstellun-
gen und Waffendepots. Die DePots
können zerschossen werden. Darauf-
hin kann sich Gryzor mit den darin ent-
haltenen Waffen zusätzlich ausrüsten.
Auf diese Weise kann man Schnellfeu-
er, einen enorm leistungsstarken Laser
oder eine Waffe mit Dreifachfeuer er-
halten. Diese benötigt man spätestens
am Ende des ersten Level, dem Ein-
gang vom Dschungel in die Station der
Durrs, welcher natürlich vehement ge-
sichert ist. In die Durrbasis eingedrun-
gen gilt es sich den Weg zum Konver-
ter freizukämpfen. Jeder Teil des dort-
hinführenden Korridors, diesmal übri-
gens in einer perspektivischen Dar-
stellung, ist mit einem Energiefeld und
einigen Waffensystemen gesichert.
Gryzor ist ein Spiel, welches auf den
ersten Blick durch seine ausgezeichne-
te Grafik und das rasante, sPannende
Spielgeschehen besticht.

Das Spielgeschehen selbst ist zwar we-
nig originell, allerdings muß auch fest-
gestellt werden, daß Gryzor seine Plus-
punkte auf anderem Gebiet sammelt.
Sei am Rande noch die moralische Be-
denklichkeit des Ganzen angemerkt.
Ich würde dieses Spiel meinem Sohn
nicht in die Hand geben. (hs)

cra k Sound Preis/
Leislung
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Previews, demnächst aul lhrem Gomputer
Bervährte Spielideen und Konzepte beherrschen auch in diesem Monat wieder
den Markt. Kaum jemand versucht sich mit neuen Ideen.

Ricochet Ein echter Klassiker, ein Evergreen der
Computerspiele erlebte gerade seine
zweite Veröffentlichung als Budget-
Spiel. Das erste Spiel, bei dem man den
inzwischen schon klassischen Ultima-
te-D Touch bewundern konnte. All die-
jenigen, die Knightlore noch nicht ken-
nen, haben nun die Gelegenheit, preis-
wert an das Spiel heranzukommen.

Danger Mouse in Double Trouble

Zweifelsohne stand hier der Mega Hit
.\rkanoid Pate. Trotzdem ist Ricochet
eine Bereicherung für jede Software-
sammlung. Erstens weil es nur ca.
12, - DM kostet und zweitens versteht

"s, dem bekannten Spielgeschehen ei-
nige neue Seiten abzugewinnen. Ein
Spiel, welches yom Preis und von der
Qualität zu überzeugen vermochte.
Einziger Mangel: Ricochet ist leider
nur auf Kassette erhältlich.

Jackal

Die königlich britische Gefahrenmaus
Nr.1 hat wieder einmal einen riskanten
Auftrag erhalten. Der Auftrag führt die
patriotische Maus mit der Augenklappe
und ihren Sidekick Penfold durch den
tiefsten afrikanischen Urwald. Ein
Spiel, das sowohl von der Grafik als
auch vom Spielgeschehen her eher auf
die Gemüter kleiner Kinder ausgerich-
tet ist.

\rier Spezialisten sollen Gefangene aus
len Klauen brutaler Terroristen befrei-
:n. Wenn Sie nun sagen, daß Sie das ir-:e Sie gut
' e lgen die?r Genre-
:täden: meucheln, ballern, sprengen.-in wenig mager für ein Spiel,-das
Spaß machen soll.

Knightlore
Maxbillion der Dritte hat das Zeitliche
gesegnet. Er hat seinem Neffen Rock
Carrington einen ganzen Batzen Geld
hinterlassen, das dieser auch gut ge-
brauchen kann. Nur leider hat der alte
Maxbillion seine Mark versteckt, und
der arme Neffe muß das ganze Land-
haus des Alten untersuchen. Ein brand-
neues Arcaden-Adventure. Nichts
Weltbewegendes, aber rundherum gut
gemacht.

Predator
Arnold Schwarzenegger, Muckimann
vom Dienst, hat in seinen Filmen. als

Conan oder City Hai, allen nur denkba-
ren Bösewichtern heimgeleuchtet. Im
Predator durfte er sich sogar mit einem
grausamen Alien herumprügeln. Das
Machoepos liegt nun auch als Compu-
terspiel vor. Ein Programm für Wohn-
stubenrambos!

Ein anspruchsloses, aber liebevoll pro-
grammiertes Spiel. Sie steuern einen
Raumjäger, der von links nach rechts
durch ein scrollendes Weltraumszena-
rio fliegt. Dabei werden Sie natürlich
permanent durch gegnerische Raum-
schiffe und Torpedos behindert.
Alles in allem zwar sehr einfach. aber
auch sehr spielbar.

L'Ange de Cristal

Brandaktuell aus Frankreich. Die
Abenteuer von Crafton & Xunk gehen
weiter. Nachdem die Abenteuer des er-
sten Teils yon den beiden bestanden
wurden, haben die beiden Autoren
Remi Herbulot und Michel Rho einen
zweiten Teil vorgelegt. War der erste
Teil schon ein echtes Highlight, hat
man sich bei dem zweiten Teil noch et-
was mehr Mühe gegeben.

(hs)

Agent X3

Mega Bucks

I
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Gamers Message
Heiße Tips für harte Spiele.

Ob Frühling, Sommer, Herbst oder
Winter, Spiele haben das ganze Jahr
Konjunktur. Auch diesen Monat ha-
ben wir keine Schwierigkeiten ge-
scheut, die interessantesten und
praktikabelsten Tips herauszusu-
chen. Diesen Monat finden Sie Hin-
weise zu Sidewalk, Sram, The Colo-
sal Cave Adventure, Clever & Smart
und Basil, der große Mäusedetektiv.

Javier Airas aus Frankfurt am Main hat
sich mit dem Spiel Sidewalk auseinan-
dergesetzt und einen Weg ausgekund-
schaftet, auf dem Sie ihr Moped wieder
zusammensetzen können und auch
noch die begehrten Karten ftir das Band
Aid Konzert bekommen.

Sidewalk, Band Aid und
der Weg zu Germaine

Begeben Sie sich ohne große Umwege
in das zweite Bild des Spiels. Dort soll-
ten Sie sich das erste Fenster ansehen.
Im dritten Bild müssen Sie dem feschen
Mädchen den Schlüssel abkaufen (Bild
vier). Am Zaun nehmen Sie sich die er-
sten beiden Latten vor. Wenn Sie den
Hippi treffen (er sieht so aus), fragen
Sie ihn, wo es noch Karten für das Kon-
zert gibt. Marschieren Sie ein wenig
herum, und suchen Sie nach dem Plat-
tengeschäft. Versuchen Sie, dem Besit-
zet die Karten abzukaufen.

Wenn er keine mehr vorrätig hat, fra-
gen Sie ihn, wo noch welche zu bekom-
men sind. Außerdem sollten Sie den
guten Mann danach fragen, wo Ger-
maine wohnt. Nun wieder zurück zu
dem Hippi. Diesen sollten Sie nun be-
treffs lhres Mopeds interviewen.
Gehen Sie nun, noch im selben Bild, in
dem sich auch der Hippi befindet, in
die rechte Tür. Hier können Sie, falls
Sie dies noch nicht irgendwo anders er-
ledigt haben, Germaine die Karten ab-
kaufen. Fragen Sie ganz nebenbei
gleich nach den Teilen Ihres Mopeds.
Germaine wird Ihnen sagen, daß der
Motor sich in einer Sackgasse befindet.
Nun zu dem Ort, an dem das Spiel be-
ginnt und dort in die Sackgasse. Bei
dem Schrotthändler brauchen Sie sich
nur noch ein Rad zu kaufen. Wenn Sie
nun alles beisammen haben, ab in die
Telefonzelle und Bescheid sagen, daß
Sie kommen.
Dietmar Craul aus Pfaffenweiler hat
sich an dem französischen Adventure
Sram versucht und die Lösung aufge-
schrieben.

SRAM

Die Kernaufgabe von Sram besteht dar-
in, den gefangenen König Egres zu be-
freien. Bevor wir uns dem eigentlichen
Spielablauf zuwenden, noch ein eher
allgemeiner Tip: Starten Sie Sram
nicht, wie in der Anleitung beschrieben,
mit RUN,,lrsc, sondern mit Rulv'sRlu.

So lassen sich einige kleinere Probleme
im Spielablauf leichter in den Griff be-
kommen.
Nun zur eigentlichen Lösung. Gleich
zu Beginn des Spieles sollten Sie sich
nach Norden wenden und den dort be-
findlichen Baum besteigen. In den
Asten des Baumes verbirgt sich ein
Nest, welches bei genauerer Untersu-
chung ein Messer preisgibt. Nachdem
Sie die Klinge an sich genommen ha-
ben, runter vom Baum und weiter nach
Westen.
So weit wandern, bis Sie den Wasser-
fall erreichen. Durch den Vorhang des
fallenden Wassers hindurch gelangen
Sie in eine Grotte. Hier können Sie bei
genauerer Untersuchung eine Schaufel
und ein Faß finden. Die Schaufel neh-
men Sie sogleich an sich und machen
sich hernach an die Untersuchung des
Fasses. Hier gibt es eine Feldflasche zu
erlangen, die im weiteren Spiel noch
sehr wichtig wird. Füllen Sie die Fla-
sche mit Wasser. Wandern Sie einmal
nach Osten und einmal nach Süden. In
der Gegend, die Sie dadurch erreichen
finden Sie einen Bogen (er lehnt an ei-
nem Stein am unteren Bildrand).
Von hier aus wenden Sie sich einmal
nach Osten und einmal nach Süden.
Hier gibt es einen Stock zu finden, den
Sie ebenfalls an sich nehmen sollten.
Weiter Richtung Osten, bis Sie vor ei-
nem Wildschwein stehen. Pflücken Sie
eine Eichel, und geben Sie diese dem
Schwein, dafür erhalten Sie eine Bor-
ste. Nun organisieren Sie sich noch das
Eichenblatt, das an demselben Baum
hängt, an dem auch die Eichel prangte.
Blatt und Borste sind die ersten Ingre-
denzien für den Zatbertrank, den Sie
an anderer Stelle noch brauen müssen.
Weiter nach Osten, über die Brücke.
So gelangen Sie zur Insel der Schlan-
gen. Auf der Insel sollten Sie ein Ex-
emplar des Natterngezüchts mit dem
Stab töten. Diesem Tier ziehen Sie die
Haut ab. Wenden Sie sich zweimal
nach Westen und einmal nach Süden.
Nun müßten Sie mit einem Baum-
stamm auf einem See treiben.
Hier nehmen Sie eine der Seerosen an
sich. Von hier aus weiter nach Westen.
Dort nehmen Sie die Liane, und
schwingen sich in bester Tarzan-Ma-
nier über das Wasser. Auf der Insel an-
gelangt, nehmen Sie den goldenen Pfeil
an sich.
Wieder zurück auf dem Festland wen-
den Sie sich nach Westen. Ihr Ziel ist
nochmals die Schlangeninsel. Im Sand
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::r Insel verbergen sich Eier, eine wei-
:=re Zutat. Ab hier zweimal Richtung
'Ä'esten und einmal nach Norden. Hier
-ehmen Sie zunächst einmal den Inhalt
Ihrer Feldflasche zu sich. Wandern Sie
-,-rch zwei Lokationen nach Norden.
.\m Ende dieser Wanderung müßten
Sie beim Werwolf angekommen sein.
Hier müssen Sie nun wortwörtlich fol-
:endes zlder Bestie sagen: "Sage: was
liir große Augen du doch hast".
Dem toten Werwolf schneiden Sie ein
Ohr ab und ergänzen damit Ihre Ausrü-
srung. Von hier aus führt Sie Ihr Weg
zu'eimal nach Osten. Beim Eremiten
angekommen, nehmen Sie ihm so-
gleich die Flöte weg. Der Mönch gibr
Ihnen darauftrin ein Rätsel auf, dessen
Lösung "Mensch" lautet. übrigens
handelt es sich hier um das Rätsel. wel-
.'hes die Sphinx Ödipus stellte.
Weiter geht es je einmal nach Westen,
Süden und Osten. Füllen Sie Ihre Feld-
tlasche noch einmal ftir den weiteren
Verlauf des Adventures.
Wandern Sie zweimal Richtung We-
sten und einmal nach Süden. Hier trin-
ken Sie das Wasser und gehen noch
zweimal nach Süden. Wenn Sie den
Weg mit den Zentaurenfährten gefun-
den haben, spielen Sie aufder Flöte.
Nach einer kurzen Weile wird einZen-
taur erscheinen, mit dem Sie einen
Handel abschließen müssen. Sie geben
ihm Pfeil und Bogen, dafür erhalten Sie
seine Ersatzhufe. Somit hätten Sie alle
Zttaten beisammen. Sie gehen nach
Osten und flillen dort noch einmal die
Feldflasche und gehen weiter Richtung
Westen. Gehen Sie zweimal in nördli-
che Richtung weiter und zweimal nach
Osten. Hier nehmen Sie etwas Wasser
zu sich. Noch zweimal nach Norden
rvandern und zweimal nach Osten.
Hier sollten Sie nun eigentlich beim
Eremiten angekommen sein. Diesem
überlassen Sie die Zttaten, aus wel-
chen er ftir Sie den Zaubertrank berei-
Iet. Ihre Reise führt Sie nach Westen,
nach Süden und viermal nach Osten.
Geben Sie dem Wicht den Zaubertrank
und er bringt Sie über den Fluß. Bei der
Hexe Edualc angekommen, sprechen
Sie einfach zu ihr und folgen den An-
''r'eisungen auf dem Bildschirm. Vor
Jem bewachten Tor des Schlosses he-
ben Sie die Fußmatte mit "anhebe Mat-
ie'' hoch. Darunter finden Sie einen
Schlüssel. Nehmen Sie ihn an sich und
rffnen damit das Tor des Schlosses. In
:er Zelle des Gefangenen angekom-
len, geben Sie einfach "gebe Kraft"
:in und, voila, das Adventure ist ge-
reistert. Bei der aufgezeigten Lösung
,iurden nur solche Spielzüge doku-
:entiert, die auch tatsächlich zur Lö-

sung des Spiels notwendig sind. Es
bleibt noch eine ganze Menge Frei-
raum für Erkundungen und Experi-
mente.
Bisher haben wir auf diesen Seiten fast
ausschließlich Tips zu kommerziell
vertriebenen Spielen veröffentlicht.
Manfred Monken hat uns einige Tips
zu dem Public Domain-Spiel "The Co-
losal Cave Adventure" zugeschickt,
die wir Ihnen nicht vorenthalten
wollen.

Rund um eine kolossale Höhle

Das Colosal Cave Adventure ist eines
der ersten Adventures, die es für Com-
puter überhaupt gibt. Immer wieder
verbessert gehört es sozusagen zum
Standardrepertoir jeder Public Domain-
Sammlung. Wer sich allerdings denkt,
Diskette bestellen, einlegen, spielen,
der unterliegt leider einem Trugschluß.
Einige funktionieren nicht auf Anhieb,
ärgerlich. Hier nun einige Tips, wie
man aus der Colosal Cave Diskette eine
lauffähige Spieldiskette macht.
Auf jeden Fall benötigen Sie dazu Ihre
CP/M-Systemdiskette. Formatieren
Sie eine Diskette im Systemformat.
Kopieren Sie nun mit dem Programm
PIP.COM alle Dateien von der Origi-
naldiskette auf die soeben formatierte.
Die beiden Dateien CATALOG.0O1
und ABSTRACT.O0I machen hier die
Ausnahme. Sie müssen nicht unbedingt
kopiert werden, da sie unnötig Spei-
cherplatz fressen.
Von Ihrer Systemdiskette kopieren Sie
nun folgende Dateien auf die Abenteu-
erdiskette: C10CPM3.EMS SUB-
MIT.COM SETKEYS.COM KEYS.
CCP und SAVE.COM.
So, haben Sie alles? Nun Tippen Sie
bitte folgendes kleine BASIC-Listing
ab, legen danach Ihre vorbereitete Ad-
venturediskette ein und starten das Pro-
gramm. Es macht Ihre Spieldiskette au-
tostartfähig. Sie können das Colosal
Cave Adventure nun mit
Icpm

starten.

10 OPNNOUT NPROFILE. SUBI
20 PRINT # 9, USETKEYS KEYS. CCPII
,0 PR]NT # 9,', ICONTROL+[]2,
$= oo= *e # g,,sAVEu
50 PR]NT # 9,rADt
6O CLOSEOUT

Nachdem Sie das Programm so modifi-
ziert haben, funktioniert auch der
SAVE-Befehl, der vorher seine Dien-
ste verweigerte. Nachdem Sie die Fra-
ge "Do you really want to suspen this
game" mit "Yes" beantwortet haben,
ruft das Programm selbständig die am
obersten Ende des CP/Ms gelegene
SAVE Routine auf.
Das Programm fragt nun nach, wie Ihr
File heißen soll, geben Sie hier:
AD.COM ein. Danach werden Sie ge-
fragt, ob das existierende File
AD.COM gelöscht werden soll. Beant-
worten Sie diese Frage mit Y)
Nun benötigt das Programm noch den
Speicherbereich, der gespeichert wer-
den soll. Der Anfang liegt bei Hexade-
zimal 100 und 4000. Die Endadresse
,{000 kann bei Bedarf niedriger gelegt
werden. AD.COM muß gelöscht wer-
den, da das ursprüngliche AD.COM
40K Diskettenplatz verschlingt, auf un-
serer Spieldisk aber nur noch 14 K frei
sind. Danach wird bei einem Neustart,
von BASIC aus durch ICPM, am be-
sten mit PROFILE.SUB an der Stelle
fortgefahren, wo das letzte Mal abge-
speichert wurde.
So, nun haben wir das Spiel laufiähig
gemacht, nun wollen wir Ihnen aber
noch ein Paar Tips zum eigentlichen
Spiel geben.

Colosal Cave Tips

Das Gitter läßt sich öffnen, wenn man
den Schlüssel bei sich hat. Hinein
kommt man dann mit Go in. Die ag-
gressiven Zwerge kann man mit der
Axt vertreiben. Werfen Sie sie gegen
die Zwerge, sie werden davon getrof-
fen und lösen sich auf. Die Schlange
können Sie mit dem Vogel, den Sie
übrigens in dem Korb mitnehmen kön-
nen, verjagen. Beim Bären sollten Sie
den Trick mit der Axt nicht versuchen,
da diese sonst verloren ist.
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Im Labyrinth können Sie sich neue Bat-
terien für die Lampe besorgen, wenn
Sie Münzen bei sich haben. Soweit die
Colosal Cave Tips von Herrn Monken.
Die geheiligte Rüstung des Antiriad ist
eines der erfolgreichsten Spiele aus 87.
Jens Uwe Kloske hat zum Spiel Tips
aufgeschrieben und eine Karte dazu
aufgeschrieben. Beides möchten wir
Ihnen nicht vorenthalten.

Aliens und Antiriad
Als erstes sollten Sie mit Tal zum An-
zug gehen und dieses aktivieren. Tal
kann dann in den Anzug einsteigen und
sich dort erholen. Sie sollten unbedingt
versuchen, kein Leben in den unteren
Ebenen zu verbrauchen, da Sie in den
höheren diese dringendst benötigen.
Besorgen Sie sich nun den Schwer-
kraftverdränger und kehren Sie damit
zum Anzug zurück. Nun können Sie
damit herumfliegen. Allerdings sollten
sie, solange Sie noch keinen Pulsar ha-
ben, den Anzug zum Kämpfen verlas-
sen. So verbrauchen Sie keine Energie
und können die raren Energiezellen
sparen. Die weiteren Zonen von Anti-
riad sollten Sie selbst erforschen. Zwar
können auch hierftir Tips gegeben wer-
den, doch man findet es selbst leichter
heraus und entwickelt dabei sozusagen
eigene Strategien, wie man dem Spiel
Herr werden kann.
Thomas Knoblauch hat sich an dem
Comic-Spiel Clever & Smart versucht.
Herausgekommen sind eine Karte und
einige Tips.

Clever & Smart
Fred Clever ist der Verkleidungsspe-
zialist des Duos. Nur, was läßt sich mit
den einzelnen Verkleidungen an-
stellen?

78 PC 5'BB

Mit der Küchenschürze können Sie auf
dem Markt einkaufen. In den Kimono
gehüllt, können Sie beim Chinesen bil-
lig essen. Im Blaumann gelingt der
Einkauf im Handwerksgeschäft und
das Schneckenkostüm ermöglicht die
Teilnahme in der Schneckenrennbahn.
Suchen Sie Mr. L's Büro auf. Dort fin-
den Sie eine Briefmarkensammlung,
die bei der Post zu Geld gemacht wer-
den kann. In Mr. L's Villa finden Sie
einen Scheck über 1000,- DM den man
in der Bank einlösen kann. Es kann
sein, daß Sie hier ein wenig üben müs-
sen, da Mr. L's Unterschrift nachge-
macht werden muß. Sie sieht etwa wie
in Bild 1 aus.
Um in den Elektroladen zu gelangen,
müssen zuvor Blumen gekauft werden.
Haben Sie diese bei sich, wirft Trud-
chen Sie nicht mehr hinaus. Dort soll-
ten Sie aufjeden Fall folgende Gegen-
stände erwerben: Amperemeter, Ka-
bel, Lüsterklemmen und ein Telefon.
Im Schuppen finden Sie einen Dietrich.
Er kann dazu verwendet werden, um
die Sicherungskästen in der Kanalisa-
tion zu öffnen. Im Eisenwarenladen be-
sorgen Sie sich Schraubenzieher und
Zange und ergänzen diese Werkzeuge
mit der Schlagbohrmaschine aus der
Baufirma.
Wenn sich nun der Bombenleger in die
Kanalisation zurückzieht, folgen Sie
ihm. Verlieren Sie ihn nun im Gewirr
der Gänge, gehen Sie zum nächsten
Stromkasten und schalten auf Telefo-
nieren. So können Sie ermitteln, in
welche Richtung der Finsterling ver-
schwunden ist. Wenn Sie in der Kanali-
sation bohren wollen, gehen Sie zu ei-
nem Stromkasten und drücken
"CRTL" auf ihrem Computer. So kön-
nen Sie auch Kabel verlegen. Ist dies

erst einmal so weit geschafft, schalten
Sie die ganze Konstruktion ein. Nun
brauchen Sie die Lüsterklemmen. So,
und wenn Sie nun Strom auf der Lei-
tung haben, kann der Wanddurchbruch
beginnen. Im allgemeinen sollten Sie
versuchen, nicht über einen Konto-
stand von 2000, - DM zu kommen, da
Sie sonst Einkommenssteuer zahlen
mussen.
Sollten Sie in Geldschwierigkeiten
kommen, können wir nur den Erwerb
des Schneckenkostüms empfehlen, da-
mit können Sie nämlich beim
Schneckenrennen mogeln.
Von Martin Buhren aus Bonn stammt
eine Liste der Gegenstände, die zum
Lösen von Basil, dem großen Mäuse-
detektiv, vonnöten sind.

Basil braucht
in Level I
Das Messer
Die Pistole
Den Schlüssel
Die Zigarre
Die Pfote
in Level 3
Die Zr,garette
Das Schloß
Die Pfote

in Level 2
Die Schriftrolle
Die Spielkarte
Den Knopf
Die Schraube
Den Sack

Die Kerze
Den Brief

Soweit die Tips zu Basil.
Nun, das war es schon wieder. Leider
sind wir für diesen Monat am Ende der
Gamers Message angekommen. All
diejenigen, deren Tips dieses Mal die
Seiten flillten, haben daflir natürlich
ein feines Stück Software erhalten.
Wir würden uns freuen, wenn nächsten
Monat einer Ihrer Spieltips diese Seiten
füllt. Also, einfach versuchen. Tip auf-
schreiben, in einen Umschlag und Kenn-
wort "Beat It" draufschreiben. Und
dann ab die Post zum DMV Verlag.
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Einzelbezug:
Einzelbezugspreis f ür DATABOX:
Diskette 3" I PC 5,25" 24,- DM zzgl. 3,- DM
Porto/Verp.
(im Ausland zzgl 5,- DM Porto/Verpackung)

Das Databox-Abo kostet:
Als Diskette tür 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin...... .. 150,- DM
lm europäischen Ausland......... 160,- DM
lm außereuropäischen Ausland 180,- DM

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin. . 300,- DM

lm europäischen Aus|and.............. 320,-
lm außereuropäischen Ausland..... 360,-

ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
und Verpackungskosten enthalten.
Bitte benutzen Sie für lhre Bestellung die Abo-
Karte.

Zahlungsweise:

Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der
Nachnahmegebühr.

(ln das Ausland ist Nachnahme nicht möglich)

DM
DM

PC lnternational . Postfach 25O . 344o^ Eschwege
Bitte Eestel I'r.r ne b*rr utzen
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Mit diesem
Programmpaket können
Sie auf Ihrem JOYCE
dreidimensionale Objekte
entwerfen, sie in beliebiger
Lage, Vergrößerung,
Perspektive usw. zeichnen
und schließlich Ihre Werke
auch noch ausdrucken...

3D-Grafikprogramm für JOYCE
Gleich zu Anfang ein wichtiger Hin-
weis: Das Programm liegt in zwei Ver-
sionen vor. Die erste ist im Heft abge-
druckt und versorgt diejenigen Leser,
die nur über die Bildschirm- und
Druckertreiber DDSCREEN und
DDf,XHR8 auf der Systemdiskette S.3
verfügen. Das Programm heißt '3D-
ZEIC}fJ', wobei das 'J' flir JOYCE
steht, und arbeitet mit der Routine 'In-
put-Locater' aus der GSX-Serie von
Matthias Uphoff. Besitzern von
Bildschirm- und Druckertreibern aus
kommerziellen Paketen wie z.B. DR
DRAW oder DR GRAPH steht auf der
DATABOX zu diesem Heft die Ver-
sion '3DZEICH' (ohne 'J') ntr Verfli-
gung, die sich der erweiterten Treiber
bedient.
Bevor ich mit der Programmbeschrei-
bung beginne, kurz noch etwas zu sei-
ner Geschichte. Eigentlich hatte ich
vor, einen kleinen Computeranima-
tionsfilm zu drehen. Um Objekte über
den Bildschirm zu bewegen, müssen
sie aber erst einmal erstellt werden. An
den 3D-Prograrnmen anderer Compu-
ter störte mich die unbequeme Art der
Editierung. Dort mußten die Daten ei-
nes Körpers punktweise eingegeben
werden, ohne daß man ihn dabei zu Ge-
sicht bekam. Also schrieb ich einen
Editor, mit dem Objekte direkt am
Bildschirm entworfen werden können.
Um zu sehen, wie ein Körper in ver-
schiedenen Positionen, Vergrößerun-
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gen usw. aussieht, schrieb ich dazu
auch noch ein Zeichenmodul.

Und schließlich - aus der Not geboren
- erstellte ich noch ein Druckmodul
dazu, welches die erstellten Grafiken
auszudrucken vermag. Denn der JOY-
CE besitzt leider keinen nachleuchten-
den Bildschirm (solche Bildschirme
sind extrem teuer), so daß beim Abfil-
men des Schirms immer deutliche
Streifen zu sehen waren. Da half nur
noch das Ausdrucken der Bilder. Doch
nun zurück in die Gegenwart.

Programmpaket besteht aus insgesamt
vier Teilen: dem Hauptprogramm
"3DZEICH" mit den Modulen
"FLERST" und "FLZEICH" - die ab-
wechselnd mit dem BASIC- Komman-
do "CHAIN MERGE" an das Haupt-
prograrnm angehängt werden - und
dem Druckprogralnm "FLDRUCK".
Damit Sie auch etwas zu sehen bekom-
men, habe ich noch einen BASIC-La-
der hinzugeftigt, der Ihnen die Datei
"Stuhl" auf Diskette erzetgt. Diesen
Lader (letztes Listing) sollten Sie zu-
erst abtippen. Nach dem Start
("RUN") speichert er auf der aktuellen
Diskette die Dateien "STUHL.PDT",
'STUHL.FDT" und "STUHL.DDT"
(eweils 1K Umfang), die ich zusam-
men als Datei "STUHL" betrachte.
Die drei Dateien enthalten alle nötigen

Parameter zum Zerchnen eines Stuhls
(sie befinden sich auch auf der DA-
TABOX).
Verwenden Sie für die drei Dateien
diejenige Diskette, auf der Sie später
auch die Daten Ihrer selbsterstellten
Flächen und Objekte speichern (Daten-
diskette).

Die Startdiskette
Tippen Sie die Programme 3DZEICH,
FLERST,FLZEICH UNd FLDRUCK
ab und speichern Sie diese unter den
angegebenen Namen auf Diskette. Um
Zeit bei der Einbindung von Pro-
grammteilen zu ersparen und Fehler
durch versehentlichen Diskettenwech-
sel zu vermeiden, arbeiten alle Pro-
grarnme ausschließlich auf der RAM-
Disk! (Keine Angst, Sie haben die
Möglichkeit, Ihre Daten auch auf Dis-
kette zu speichern). Es empfiehlt sich
daher, eine Startdiskette zusammenzu-
stellen, um die Programme in die
RAM-Disk zu transportieren und von
dort aus zu starten. Die Startdiskette
sollte folgende Dateien enthalten:
- Ihre Version der .EMS-Datei_ GSX.SYS_ DDFXHRS.PRL
- DDSCREEN.PRL
- ASSIGN.SYS
- BASIC.COM (Mit GSX-Lader)_ 3DZEICH_ FLERST
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- FLZEICH
- FLDRUCK
- SUBMIT.COM_ PROFILE.SUB
- PP.COM_ SETDEF.COM

Die mit 'x' gekennzeichneten Dateien
t-tnden Sie auch auf der DATABOX.
Damit BASIC mit GSX zusammenar-
beiten kann, müssen Sie es erst mit
GENGRAF "behandeln".
Dazu laden Sie BASIC und GENGRAF
auf dieselbe Diskette und tippen dann:

GENGRAF BASIC <RETURN>
BASIC wird nun automatisch mit dem
GSX-Lader verbunden. Die Datei
PROFILE.SUB sollte folgendermaßen
aussehen (t:A;l:Ü:
setdef m:,* order : (sub,com) tempo-
rary: m:
ptp
1m::basic.com[o]
1m::3dzeich.bas[o]
qrn;:flerst.bas[o]
qry':fl7eich.bas[o]
q*;:Jldruck.bas[o]
{m::ddscreen.prl[o]
<m::ddfxhrS.prl[oJ
< m:: assign. sys[o]
1m::gsx.sys[o]

m:
basic 3dzeich

Diese Version der PROFILE.SUB fin-
den Sie auch auf der DATABOX. Be-
sitzer der erweiterten Treiber müssen
'3DZEICHJ' durch '3DZEICH' erset-
zen. Damit beim Aufruf von BASIC
der Bildschirmtreiber geladen wird,
muß in der Datei ASSIGN.SYS unbe-
dingt Folgendes stehen:

0l §:DDSCREEN
Erstellen Sie die Dateien PROFI-
LE.SUB und ASSIGN.SYS bitte nicht
mit LocoScript, sondern mit dem Edi-
tor RPED.BAS (wegen der Unter-
schiede bei den Sonderzeichen).

Es geht los!

Wenn Sie alles richtig gemacht haben,
brauchen Sie nur Ihren Computer ein-
zuschalten und die Startdiskette einzu-
legen. Alle benötigten Dateien werden
dann in die RAM-Disk geladen und
3DZEICH wird gestartet. Nach dem
Start des Programms können Sie die
Startdiskette aus dem Laufwerk neh-
men. Sie wird nicht mehr benötigt. Le-
gen Sie statt dessen Ihre Datendiskette,

auf der Sie die Daten der Objekte und
Ihre Druckdateien speichern wollen,
ins Laufwerk.

Das Hauptprogramm:

Vorab eine kurze Bemerkung zu Einga-
ben, die Sie über die Tastatur machen.
Optionen können Sie einfach per Ta-
stendruck (egal ob Groß- oder Klein-
buchstabe) wählen. Einzige Ausnah-
me, bei der Sie [RETURN] drücken
müssen, sind Zahleneingaben und Da-
teinamen. 3DZEICH fragt zuerst nach
einer Kennung für die Druckfiles. Die-
se Kennung, ein Buchstabe, dient der
Unterscheidung Ihrer Druckdateien.
Sie müssen sie nur dann eingeben,
wenn Sie schon Druckdateien gespei-
chert haben. Als nächstes können Sie
zwischen normalem Bildschirmformat
(Bild 1) und "DIN A 4"-Bildschirm-
format (Bild 2) wählen (Eingabe "n"
oder "d"). Im DIN A 4-Modus sehen
Sie die Objekte auf dem Bildschirm so,
wie sie später auch auf dem Drucker er-
scheinen (wollen Sie Grafiken erstellen
und ausdrucken, so wählen Sie dieses
Format).
Haben Sie sich für ein Bildschirmfor-
mat entschieden, so erscheint nach kur-
zer Zeit das Hauptmenü mit folgender
Auswahl:

[D] Laufwerk ändern
Sie können zwischen Laufwerk "A"
und "M" als aktuellem Laufwerk wäh-
len (entsprechenden Buchstaben mit
[RETURN] eingeben). Das aktuelle
Laufwerk dient nur zum Laden und
Speichern Ihrer Flächensätze bzw.
zum Speichern von Druckfiles. Pro-
grammteile werden in jedem Fall vom
Laufwerk "M" geladen.

[E] Flächen erstellen
Lädt das Modul "flerst" zum Erstellen
von Flächen bzw. Objekten.

[Z] Flächen zeichnen
Lädt das Modul "flzeich" zum Zeich-
nen der Flächen bzw. Objekte (arbeitet
nur dann, wenn bereits Flächen exi-
stieren).

[L] Flächensatzlader.
Lädt nach Eingabe des Dateinamens ei-
nen existierenden Flächensatz (die
schon erwähnten drei Dateien mit den
Parametern einer oder mehrerer Flä-
chen bzw. Objekte) von der Diskette in
den Arbeitsspeicher (Abbruch mit
Leereingabe, das heißt, nur [RETURN]
drücken).

[S] Flächensatz speichern
Speichert alle im Arbeitsspeicher vor-
handenen Flächen mit ihren Parame-
tern nach Eingabe eines Dateinamens
auf Diskette (aktuelles Laufwerk). Es
werden pro Flächensatz drei Dateien
erzeugt: (name).PDT für alle Punkte,
(name).FDT für die Punkte einer Flä-
che bzw. eines Objektes und
(name).DDT für die Parameter einer
Fläche bzw. eines Objektes.

[A] Fläche auswählen
Wählt aus den im Arbeitsspeicher vor-
handenen Flächen die gewünschte
(Nummer) aus und geht in den Zei-
chenmodus über.

[EXIT]-Taste
Programmlauf beenden mit Sicher-
heitsabfrage. Um aufzuhören, müssen
Sie nach der Frage (Auftören?) 'J"
eingeben und [RETURN] drücken.

Zterst z.trlaZeichnen...
Damit die Anleitung nicht gleich zu ab-
strakt wird und Sie bald etwas zu sehen
bekommen, wenden wir uns zunächst
dem Zeichenmodul zu. Laden Sie dazu
die Datei "STUHL" in den Arbeits-
speicher (Option [L]) und wählen Sie
dann "Flächen zeichnen" (Option [Z]).
Nach kurzer Zeit erscheint dann das
Zeichenmenü und bietet Ihnen folgen-
de Möglichkeiten zur Auswahl an:

lZlZeichnen
Zeichnet die Fläche bzw. das Objekt
auf dem Bildschirm

[V] Verschieben
Durch Drücken der Cursortasten kön-
nen Sie einen Fadenkreuzcursor auf
dem Bildschirm bewegen. Wenn Sie
die gewünschte Zeichenposition er-
reicht haben, drücken Sie irgendeine
Taste und die Position wird gespeichert
([Z) zeichnet sofort).

[P] Parametermenü
Zeigt Ihnen das Parametermenü (Nähe-
res dazu später).

[L] Bildschirm löschen
Löscht den Bildschirm

[D] Druckfile anlegen
Schreibt die Punkte und Parameter des
zuletzt gezeichneten Objektes in eine
Datei (nummer*Kennung).PRN, die
mit dem Druckprogramm gedruckt
werden kann. Die Druckfiles werden
ihrer Reihenfolge nach numeriert und,
wenn vorhanden, mit einer Kennung
(siehe Beschreibung Hauptprogramm)
versehen. Druckfiles sind die einzelnen

f,

s'88 PC 81



q

A

Elemente, aus denen Sie Ihre Grafiken
zusammensetzen. Sie können so viele
Druckfiles erstellen, wie der Speicher-
platz ihrer Diskette zuläßt (ein Druck-
frle belegt maximal 2K).

[EXIT]-Taste Zt:riick zum Hauptmenü
Sie können beliebig oft ins Hauptmenü
springen, um z.B. einen Flächensatz zl
speichern, zu laden, oder um ein ande-
res Objekt bzw. Fläche auszuwählen.

Ein Leckerbissen des Zeichenmoduls
ist seine integrierte 'CLIP- Funktion".
Sie verhindert das Zeichnen über den
Bildschirmrand hinaus, das heißt, es
wird nur der Teil eines Objektes darge-
stellt, der sich innerhalb des Bild-
schirmausschnittes befindet. Ohne die-
se Funktion bekämen Sie beim Ver-
such, über den Bildschirmrand hinaus-
zuzeichnen, einen Integer overflow.
Am besten, Sie sehen selber, was die
"CLIP-Funktion" bewirkt. Zeichnen
Sie den Stuhl ein paarmal (Option [Z]),
und schieben Sie ihn wohin Sie wollen
(option [V]).
Etwas Geduld müssen Sie allerdings
haben. Bei den fast 60 Punkten des
Stuhles dauert es ein paar Sekunden,
bis er auf dem Bildschirm erscheint.

Wenn Sie vom Verschieben genug ha-
ben, sehen Sie sich einmal das Parame-
termenü an (Option [P]). Es bietet ih-
nen weitere Möglichkeiten:
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Bild 1: Es gibt viele
Einsatzmöglichkeiten
fi)r das Grafikpro-
gramm...

lZl Zeichenparameter
Fragt der Reihenfolge nach folgende
Werte zur Darstellung ihrer Flächen
bzw. Objekte ab (Eingabe mit [RE-
TURNI abschließen):

1. Darstellungsart:
Bei "d" wird das Objekt als Drahtmo-
dell gezeichnet, bei anderen Eingaben
wird die Fläche gefüllt. Haben Sie "d"
gewählt, so werden die nächsten bei-
den Eingabemöglichkeiten ("Fül-
lart" / "Muster " ) übersprungen.

2. Füllart:
"0" Fläche wird mit der Hintergrund-
farbe geftillt.
" 1" Fläche wird mit der Schreibfarbe
gefüllt.
"2" Fläche wird mit einem Punktera-
ster geflillt, dessen Helligkeit Sie durch
die nächste Eingabe ("Muster") be-
stimmen.

"3" Fläche wird mit einem Linienmu-
ster geflillt, dessen Variante Sie im
nächsten Punkt ("Muster") wählen.

3. Muster:
Wenn Sie bei Punkt "Füllart" die "2"
eingegeben haben, so können Sie hier
zwischen sechs verschiedenen Hellig-
keitsstufen von "1" bis "6" wählen.

Haben Sie bei "Füllart" die "3" ge-
wählt, so stehen Ihnen hier sechs ver-
schiedene Füllmuster zur Verfügung:

vertikal liniert
"2" - horizontal liniert
"3" - diagonal liniert
"4" - andere Diagonale
"5" - kariert
"6" - rautiert

4. Schreibmodus:
"1" : normaler Schreibmodus
"2" : transparent das heißt der Hinter-
grund bleibt erhalten
"3" : komplement, das heißt, dunkle
Punkte werden beim Uberzeichnen hell
und helle Punkte dunkel (ergibt interes-
sante Effekte)
"4" : Löschmodus. Hierbei wird mit
der Hintergrundfarbe gezeichnet. Falls
Sie die Hefte 12l'86bis2l'87 von PC-
INTERNATIONAL besitzen, schauen
Sie sich die jeweiligen Artikel über
grafikfühiges Mallard- BASIC einmal
an. Dort werden die gerade genannten
Möglichkeiten - und mehr - sehr um-
fassend behandelt.

[D] Drehen
Hier können Sie Winkel flir die Dre-
hung eines Objektes um X- und Y-Ach-
se eingeben. Die Winkel beziehen sich
immer auf die Ausgangslage des Ob-
jektes, nicht auf die zuletzt eingegebe-
nen Winkel.

[M] Maßstab
In der Grundeinstellung beträgt der
Maßstab 1, das heißt, das Objekt wird
in der Größe dargestellt, in der Sie es
entworfen haben. Sie können den Maß-
stab von größer 0 bis 20 wählen. Bei ei-
nem Maßstab kleiner 1 wird das Objekt
verkleinert, bei einem Maßstab größer
1 vergrößert dargestellt.

[A] Abstand
Hier können Sie die Entfernung des
Objektes vom Ursprung des Koordina-
tensystems (Bildschirm) wählen. Bei
Entfernungen größer 0 erhalten Sie
eine perspektivische Darstellung. Die-
ser Effekt ist vergleichbar mit dem
"Zoomer," bei einer Kamera und reicht
vom Tele- bis zum extremen Weitwin-
kelbereich. Bei einer Entfernung von 0
erhalten Sie eine Darstellung ohne jede
Perspektive (Parallelprojektion).

ACHTUNG: Wenn Sie eine Entfer-
nung größer 0 eingeben, so wählen Sie
diese nicht zu klein, sonst kann es pas-
sieren, daß Sie sich quasi "im Objekt"
befinden. Das Objekt wird dann total
Yetzerrt. Fangen Sie am besten mit
großen Entfernungen (ca. 40000) an
und werden Sie dann kleiner.

h
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lYl Verschieben
Diese Verschiebefunktion arbeitet an-
ders, als die des Zeichenmenüs. Wäh-
rend dort nur die Position des Objektes
auf dem Bildschirm verändert wurde,
so werden hier die Punkte im
X/Y-Koordinatensystem verschoben.
Diese Möglichkeit können Sie nutzen,
um ein Objekt zu zentrieren.

[P] Parameter zeigen
Zeigt Ihnen Flächennummer und die
Werte von Maßstab, Drehwinkel, Ent-
fernung, Darstellungsart, Füllart-/Mu-
ster und Schreibmodus. Diese Werte
werden auch auf Diskette gespeichert
(Option [S] im Hauptmenü).

[EXIT]-Taste Zurück ntm Zeicher.-
menu
Wenn Sie versuchen, den Stuhl "einzu-
{ärben", so werden Sie feststellen, daß
es nicht so richtig funktioniert. Der
Stuhl setzt sich nämlich nicht aus meh-
reren Flächen zusammen, sondern be-
steht aus einer einzigen Fläche. Das ist
etwa so. als wäre er aus einem einzigen
Stück Papier gefaltet und da kommt der
Füllmodus nicht so richtig mit. Ich
habe die ganze Zeit von Flächen und
Objekten gesprochen. Mit Flächen
meine ich ebene Flächen, wie z.B. ein
ungefaltetes Blatt Papier. Solche Flä-
chen werden anstandslos gefüllt. Ob-
jekte bestehen eigentlich aus mehreren
Flächen, können hier aber nur als eine,
quasi gefaltete Fläche dargestellt
werden.
Objekt aus mehreren Flächen zusam-
menzusetzen, erfordert mehr (Pro-
gramm-) Speicheraufwand und seine
Darstellung benötigt wesentlich mehr
Zeit. Da das Programm zur Zeit schon
an der Grenze des (Speicherplatz-)
Möglichen arbeitet, und der JOYCE
nicht gerade zu den schnellsten Com-
putern zählt, habe ich vorerst aufdiese
Möglichkeit verzichtet. Noch etwas
zur Eingabe der Zahlenwerte im Para-
metermenü. Um eine "redo from
start"-Meldung durch Tippfehler zu
vermeiden, habe ich die Funktion für
die Eingabe von Real-Zahlen neu ge-
schrieben (Zellen 18210-18380 des
Hauptprogramms). Allerdings können
Sie nicht mehr wie beim "Input"-Kom-
mando korrigieren, sondern müssen
bei Fehlern nochmal eingeben (Option
nochmal wählen).

...dann zum Erstellen
von Flächen und Objekten,
Wir kommen nun zum Modul "Flächen
erstellen". Gehen Sie dazu am besten
aus dem gar,zerl Programm (nicht aus

BASIC!) raus und starten Sie es mit

load " 3dzeich" ,r
Diese Form des Neustarts ist nötig, da
3DZEICH beim "chainen" seinen Ini-
tialisierungsteil löscht, um Speicher-
platz zu schaffen. Im Speicher befinden
sich nach dem Neustart keine Punkte
mehr, die Sie stören könnten. Wählen
Sie zum Erstellen von Flächen bitte den
normalen Bildschirmmodus ("N").
Nachdem Sie Option [E] gewählt ha-
ben, meldet sich nach kurzer Zeit das
Modul "Flächen erstellen" mit der Ein-
gabe der Zeichenparameter ihrer Flä-
che. Haben Sie diese Werte eingege-
ben, befinden Sie sich im eigentlichen
Erstellungsmodus. In der Kopfzeile er-
scheint die Nummer der aktuellen Flä-
che ("Fläche"), die Nummer des ak-
tuellen Punktes ("Punkt"), die Anzahl
der Punkte insgesamt (in eckigen
Klammern) sowie die XIYlZ-Koordi-
naten des aktuellen Punktes. Der Fa-
denkreuzcursor erscheint in der Mitte
des Bildschirms.
Bevor Sie mit dem Erstellen beginnen,
noch einige Bemerkungen zur Organi-
sation der Punkte. Ein Punkt im dreidi-
mensionalen Raum läßt sich durch drei
Koordinaten (Werte) festlegen: seine
Position in der Horizontalen (X-Ach-
se), der Vertikalen (Y-Achse) und in
der "Tiefe" (Z-Achse). Flächen und
Objekte werden durch ihre Eckpunkte
definiert, die hier der Reihe nach durch
eine Linie verbunden werden. Ein Ob-
jekt wird also an einem Stück gezeich-
net und muß auch so erstellt werden.
Die Nummer eines Punktes wird im
Feld flaeche% (Flächennummer,Zäh-
ler) gespeichert (Flächenpunkt), seine
Koordinaten (Werte) in den Feldern
xw % (Zähler),yw % (Zähler) und zw %
(Zähler) (Wertespeicher). Die Num-
mer eines Punktes dient hier als "Zei-
ger" und gibt die Position seiner Koor-
dinaten im Wertespeicher (Felder
xw%,yw%,zw%) an. Wenn Sie für
ihre Fläche einen Punkt benötigen,
dessen Koordinaten schon gespeichert
sind, so brauchen Sie lediglich seine
Nummer anzuwählen. Sie haben also
die Möglichkeit, die Koordinaten eines
Punktes mehrmals zu "benutzen". Da-
her kann die Anzahl der Flächenpunkte
u.U. erheblich größer gewählt werden
als der Wertespeicher.
Wie beim Zeichenmodul, so habe ich
auch hier eine Eingabeprozedur neu
geschrieben (Zellen 18000-18190 des
Hauptprogramms). Da im Erstellungs-
modus ausschließlich mit Integerwer-
ten gearbeitet wird, handelt es sich um

I
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Joyce
Bücher-Kiste
Aus dem Data Becker-Angebot
Das Große LOGO-Buch
zu CPC und Joyce
LOGO kann mehr als Sie denken LOGO ist
heute eine anerkannte Sprache bei vielen
ehrgeizigen Programmprojekten Das reicht
bis hin zur Erstellung von Kl-Programmen.
Hier das Buch für CPC- und Joyce-Besitzer,
die viele Vorteile dieser Sprache kennenler-
nen wollen Um nur einige Stichworte zu
nennen:
Listenverarbeitung, Prozeduren, Rekursio-
nen, Sortierroutinen, Maskengenerator.
Nutzen Sie diese Sprache für lhre eigenen,
ehrgeizigen Programmideen
410 Seiten Best.-Nr. 417

Das große Joyce-Buch
Von der Textverarbeitung zum Programmie-
ren - das bietet lhnen das große Joyce-
Buch Hier werden alle Themen abgedeckt,
die für Joyce-Nutzer interessant sind Spe-
zielle Anwendungen mit LogoScript, Persona-
lisieren des Systems mit CP/M. Multiplan auf
dem Joyce, Uhr in BASIC, Grafikprogrammie-
rung in LOGO und viele andere interessante
Themen warten aul Sie im großen Joyce-
Buch
418 Seiten Best -Nr. 418

Aus dem Franzis Verlag-Angebot
Den Joyce programmieren
Der Autor hat es sich zur Aufgabe gemacht,
den Joyce als vollständigen Computer zu be-
schreiben Er vermittelt dem Joyce-Besitzer
eine Menge interessanter und nicht alltägli-
cher Kenntnisse. Außerdem ist das Buch an-
gefüllt mit Programmlistings, die für den ferti-
gen Einsatz konzipiert sind Aus diesen Li-
stings lassen sich zahlreiche ausgefeilte Pro-
grammtricks entnehmen Der Aufbau und die
Bedienung des CP/M-Betriebssystems wer
den ebenfalls für den Joyce-Anwender, der
sich nicht mit eintacher Textverarbeitung be-
gnügen will, behandelt lnsgesamt stellt das
Buch eine interessante Programmierliteratur
für den technisch interessierten Joyce-Eigner
dar.
ca 160 Seiten Best -Nr.425 DM 38,-
DMV-Angebot
Praktische Textverarbeitung mit Joyce
Ein Buch/Disketten-Paket. Der Autor Jürgen
Siebert zeigt in diesem Buch Möglichkeiten
der Textverarbeitung auf, die Sie von Loco-
Script nicht erwartet hätten
Von der Pike auf werden Sie an den Umgang
mit Schablonen und Standardlayout herange-
führt Einige Abstecher führen Sie anhand
anschaulicher Beispiele an Textverarbeitung
und CP/M (ED/Wordsta0 heran
Aus dem lnhalt:
- Locoscript Spezial - Softwaretraining für

Fortgesch rittene
- Fehler im System: Wie rette ich meinen

Text?
- Joyce-Tasten i nstal lationsdatei f ü r das Pro-

gramm Wordstar
- Aleatorische Poetik: Der Computer dichtet
Auf Diskette:
Uber 50 Dateien mit Schablonen, Briefen,
Postkarten, Serien-Rundschreiben, Formula-
ren, Etiketten, Druckbeispielen, Schriften,
Bildschirm-lnstallationen uvm.
Leinen-Hardcove( 207 Seiten,
3"-Diskette Best -Nr. 401

DMV-Verlag
Fuldaer Str. 6 . 3440 Eschwege
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die Integereingabe. Allerdings haben
Sie hier die Möglichkeit, Ihre Eingabe
zu korrigieren (DEL-Taste). Bei unzu-
lässigen Eingabewerten meldet sich die
Eingabeprozedur nochmal.
Nun zu den Möglichkeiten, die Ihnen
im Erstellungsmodus zur Verfügung
stehen:

Cursor bewegen
den Cursor bewegen Sie mit den Cur-
sortasten. Wenn Ihnen die Schrittweite
zu groß ist, drücken Sie [SHIFT] zu-
sarnmen mit der entsprechenden Cur-
sortiaste. Dann bewegt sich der Cursor
pixelweise. Um einen Punkt zu setzen,
zu wählen usw., müssen Sie dann eine
der folgenden Tasten drücken. Andere
Tasten haben keine Funktion.

[EINBL]-Taste Punkt setzen
Ubernimmt die Position des Cursors
und den aktuellen Z-Wert.

[CAN]-Taste Punkt löschen
Löscht den aktuellen Flächenpunkt
(Nummer). Seine Koordinaten bleiben
allerdings erhalten (um zu vermeiden,
daß Werte gelöscht werden, auf die ein
anderer Flächenpunkt zugreift). Der
Cursor wird auf den letzten Punkt ge-
setzt.

[f5]Taste Z-W ert eingeben
Hier können Sie ftir den aktuellen
Punkt (Cursorposition) den Z-Wert
eingeben. Er muß vom Typ Integer
(32767 bis -32767) sein. Der Z-Wert
wird von nun an solange beibehalten,
bis er durch einen neuen (Einga-
be,Punktewahl) ersetzt wird.

[f7]-Taste Punktemenü
Stellt Ihnen verschiedene Möglichkei-
ten zur Verfügung. Falls Sie aus Verse-
hen eine der folgenden Optionen wäh-
len (außer [E]) und wieder zurückwol-
len, so geben Sie bei "Punkt Nr.: " eine
"0" ein. Sie kommen dadurch wieder
in den normalen Erstellungsmodus,
ohne daß sich etwas ändert. Die Op-
tionen:

[S] Punkt sehen
Nach Eingabe der Punktnummer wird
Ihnen seine Position gezeigt (zurück in
den Erstellungsmodus durch Tasten-
druck).

lpl Punkt wählen
Ubernimmt den angewählten Flächen-
punkt (Nummer) als aktuellen Flächen-
punkt. Die Anzahl der Punkte (Werte)
erhöht sich dadurch nicht.

[I] Nur X-Wert
Ubernimmt von einem angewählten
Punkt (Nummer) nur den X-Wert. Y-
und Z-Wert werden vom Bildschirm
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Bild 2: Hier ist deut-
lich die Ubereinstim-
mung zwischen Bild-
schirmformat und Aus-
druck in DIN A4 zu
sehen.

(Cursorposition aktueller Z-Wert)
übernommen.

[Y] Nur Y-Wert.
Wie eben, nur wird diesmal der Y-
Wert des angewählten Punktes über-
nommen.

[Z] Ohne Z-Wert
X- und Y-Werte eines angewählten
Punktes werden übernommen. Als Z-
Wert wird der aktuelle Z-Wert über-
nommen. Mit dieser Option können Sie
beim Erstellen dreidimensionaler Ob-
jekte die gleiche Fläche in einer ande-
ren "Tiefe" (Z-Achse) übernehmen,
indem Sie einfach einen anderen Z-
Wert eingeben ([f5]) und dann nachein-
ander die Punkte Ihrer Fläche anwäh-
len (Nummer).

[E] Werte eingeben
Hier können Sie die Werte des aktuel-
len Punktes "per Hand" eingeben. Die
Maximalwerte sind:
X:-16293 <:X <:16474
Y:-16252<:Y(:16515
Z: -32761 <: Z <: 32761

[EXIT]-Taste
Raus aus dem Punktemenü, zurück in
den Erstellungsmodus (falls Sie verse-
hentlich ins Menü gekommen sind).

[EXIT] -Taste Erstellen beenden
Danach können Sie wählen:
[N] Fläche nochmal erstellen
Die Flächenpunkte werden gelöscht,
die Punktwerte bleiben erhalten.
[W] Nächste Fläche erstellen
[EXIT] Zurück zum Hauptmenü

Insgesamt stehen Ihnen 10 Flächen mit
je 60 Flächenpunkten zur Verfügung.
Die maximale Anzahl der Punktwerte
beträgt 400. Diese Einstellung können
Sie bei Bedarfnatürlich ändern. Beach-
ten Sie dabei, daß fürjede Fläche eine
Anzahl von Parametern gespeichert

werden müssen. Wenn Sie die Anzahl
der Flächenpunkte erhöhen, so müssen
Sie u.U. auch die Felder pi%(Zähler)
vergrößern, durch die die Punkte an
GSX übergeben werden. Als grobes
Maß gilt:
((Anzahl pi%)12)+40 Anzahl
flaeche % (F \ächenzähl er, ZAHLER) .

Die "40" dient als Sicherheitsreserve,
da beim Zeichnen über den Bildschirm
hinaus Punkte hinzugefrigt werden (!).
Am besten fangen Sie beim Erstellen
mit einfachen Flächen an (2.B. Vie-
reck, Dreieck usw.), bevor Sie sich an
komplizierte Objekte wagen. Gewöh-
nen Sie sich erst einmal an die Art und
Weise der Eingabe und beachten Sie,
daß Sie alle Objekte an einem Stück er-
stellen müssen.

Za grfter Letzt
das Druckprogramm
Vorab einige wichtige Informationen
zum Programmwechsel. BASIC erhält
die Information, mit welchem Treiber
(bzw. Treibern) es zusammenarbeiten
soll, aus der Datei ASSIGN.SYS.
Beim Start von BASIC wird der in AS-
SIGN.SYS benannte Treiber dann an
BASIC angehängt. Daher muß die In-
formation über den Treiber vor dem
Start von BASIC in der Datei stehen.
Damit das Druckprogramm den
Druckertreiber und das Zeichenpro-
gramm den Bildschirmtreiber zugewie-
sen bekommt, gehe ich so vor:
Auf der Startdiskette steht in AS-
SIGN.SYS "DDSCREEN". BASIC
wird jetzt zusammen mit dem Bild-
schirmtreiber geladen. 3DZEICH
schreibt sofort nach seinem Start
"DDFXHR8" in die Datei AS-
SIGN.SYS (auf der Ram-Disk). Beim
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aächsten Start von BASIC wird nun der
Druckertreiber angehängt. Solange Sie
:llerdings BASIC nicht verlassen,
rleibt der Treiber erhalten (Sie können
also 3DZEICH innerhalb von BASIC
reliebig oft neu starten). Wenn Sie Ihre
Druckfiles nach dem Zeichnen aus-
drucken wollen, so müssen Sie BASIC
unbedingt ganz verlassen (Befehl "SY-
STEM-) und das Druckprogramm mit:
basic Jldruck
laden. BASIC wird nun mit dem
Druckertreiber verbunden, FLDRUCK
wird geladen und gestaftet.
FLDRUCK wiederum schreibt''DDSCREEN" in die Datei AS-
SIGN.SYS, womit beim nächsten Start
von BASIC wieder der Bildschirmtrei-
ber angehängt wird. Wollen Sie nach
dem Drucken weiterzeichnen, so ver-
lassen Sie BASIC wieder und starten
Sie das Zeichenprogramm mit:
basic dzeich

Halten Sie sich unbedingt an diese
Form, sonst droht Ihnen u.U. ein Pro-
grammabsturz!
Doch nun zum Druckprogramm. Nach
dem Start meldet es sich mit einer Me-
nüzeile, die Ihnen folgende Möglich-
keiten anbietet:

[L] Laufwerk ändern
Wie beim Zeichenprogramm, so haben
Sie auch hier die Möglichkeit, Ihr ak-
tuelles Laufwerk zu wählen ("A" oder
"M").

I ll Inhaltsverzeichnis zeigen
Zeigt Ihnen die Druckdateien auf Ihrer
aktuellen Diskette.

[W] Kennung wählen
Falls Sie Druckfiles mit verschiedenen
Kennungen gespeichert haben, können
Sie hier eine Kennung (ein Buchstabe)
eingeben.

[D] Drucken
Druckt die (durch Kennung ausgewähl-
ten) Druckfiles der Reihenfolge nach
auf einem Bogen Papier aus (Ihr Bild).

Zuerst wird nach dem ersten Druckfile
(1*Kennung.PRN) auf der aktuellen
Diskette gesucht. Ist es vorhanden, so
werden Sie aufgefordert, Papier in den
Drucker zu legen. Sie haben die Wahl,
zu drucken (Option [D]) oder ins
Hauptprogramm zurückzukehren
([EXIT]-Taste). Bei [D] wird Ihr Bild
ausgedruckt. Das Druckprogramm lädt
die Druckfiles ihrer Reihenfolge nach
( 1.PRN, 2.PRN, 3.PRN...usw.) in den
Speicher. Der Ladevorgang wird been-

det, wenn das nächste Druckfile
((zähler+ 1).PRN) nicht getunden
wird.

[EXIT]-Taste
Beendet den Programmlauf

Gehen Sie am besten so vor, daß Sie
sich zuerst das Inhaltsverzeichnis der
gewünschten Diskette ausgeben lassen
(Option [I]), dann evtl. Ihre Wahl tref-
fen (Option [W]) und danach drucken
(Option [D]).

Es geht auch ohne...

Die Luxustreiber aus den eingangs er-
wähnten Programmpaketen sind zwar
komfortabler als die auf den System-
disketten mitgelieferten; die im Pro-
gramm'3DZEICHJ' unternommenen
Anstrengungen ermöglichen aber ein
fast ebenso komfortables Arbeiten mit
der Sparversion.
Das Ausfüllen von Flächen auf dem
Bildschirm erreichen Sie zwar nicht,
beim Drucken werden aber alle Flä-
chen säuberlich ausgefüllt. Dazu ist
auch Ihr normaler JOYCE-Drucker-
treiber in der Lage.
Und nun wünsche ich Ihnen viel Spaß
mit 3DZEICH.

(Rainer Teßmann/me)

Hinweis:

Dieses Programm arbeitet unter Mal-
lard-BASIC. Die links neben dem Li-
sting stehenden spitzen Klammetn
vterden nicht abgetippt; dies sind die
Präfsummen fiir den CHECKSUM-
MER aus JOYCE Sonderheft 1/87. Die
geschweiften Klammern und der senk-
rechte Strich müssen durch die ent-
sprechenden Umlaute ersetzt werden.
Durch die Ausgabe des Programms
auf einen Fremddrucker erscheinen in
vielen Zeilen merkwürdige Zeichen.
Es handelt sich hierbei schlicht um die
linke und rechte eckige Klammer '[ ].'
Beispiel: Zeile 310 im Programm
3DZEICHJ mul3 richtig lauten:

3 1 0 PRINT "BildschirmJbtmat [N]or-
mal oder [D]in A4-Format: ";

Nach dem Abtippen die Programmtei-
le unbedingt SAVE abspeichern!

Start des Programms:
Unter CP/M: A> BASIC 3DZEICHJ
Unter BASIC: RUN "3DZEICHJ"

T
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LISTING )30ZEICHJ<' REMARK = ) <.

<69) 1o'r Oles ist das zeichenprogramm 30zEIcHJ
(53> 2o '* flr den Joyce-eigenen B1ld-
<25) 30'* schirmtreiber. Es wurden ge-
<79) 4O'l genlber dem Programm 3DZEICH (Databox)
(79> 5O '* folgende Zeilen ge{ndert:
(64) 60'+ 460 - 480, 570,980, 1160,
( o) 70 '* 5oooo - 5oo7o, 50350, 50460 (!l).
(23) 8O 'r hi nzugef)gt wurden di e Zei l en:
(86) 9O '* 50680 - 50610. (R.T. )
(18) 100 '

(26> 110'rt****l*t*t*****l****l*****rl
<43) 120 '*.. '. I
(L2) 130 'r.. 3D - Zeichenp.ogramm... *
<63) 140'*. 1987 by Ra'iner Te-mann. *
<11> 150 '*.... 1O0O Ber'lin 21....... *
<3E) 160'*.., (flr Joyce-Tre'iber).,. I
(38> 170'*i**l****x*l*****lt****lt+l*l
(34) 1,80 '

<2O) r9O OPEN "O" , 1, "ASSTGN. SYS"
<97) 2Oo PRINT {a1, "21 G:0DFXHR8":CLOSE 1
<2!> 2lO '

<22> 22O 'i Kennung f)r 0ruckfi les t
<25) 230 '
<24> 240 PRrNT CHR§(27)+"E"+CHR$(27)+"H"
(19) 250 PRlNT "Kennung flr Druckfi 1e ( 1 Buchstabe ):

(s4) 2Äo dname$=uPPER$(TNPUT$(1)) :1F ASc(dname$)<65 oR
Asc(dname$) >9o THEN dname$=""

<62> 27O PRINT dname$: PRINT
<35) 260 '

(80) 290 '* Bi ldschi rm begrenzen *
<20) 300 '

<25) 31o PRrNT "Bildschirmformat XHtormal od.. notin n
4 Fo rmat: " ;

<37) 320 i§=UPPER$(lNPUT§(1) )
<91) 330 PRrNT i$;cBR$(27\+"1":FoR x=1 To 500:NExT x
<60) 34o IF i$="0" THEN 37o
< 75 ) 350 PRrNT CHRs( 27)+"X "+CHR$( 33)+CHR$ ( 32 )+CHR$ ( 62 )+

cHR$(121)
<58) 360 GOTO 420
(77) 370 Bi ld$="d": PRINT cHR$(27)+"E"
<45) 380 PRrNr CHR$( 27)+"X"+CHR$( 33 )+CHR$( 51 )+CHR$( 62 )+

cHR$(81)
<38> 390 '
( E> 40O '* INIT GSx / Statuszei'le 'l lschen / cursor uns

ichtbar machen *
(23) 410 '

<37> 420 GOSUB 50320
(57) 430 PRrNT CHR$(27)+"0"
<29> 440'
( 6> 450'* Variablen und Felder belegen *
( 3) 450 m%=32767 i fm=10: pm=400: Pf=60
<2r> 47o oxx=16293; oY%=16252
<21> 4ao stxi=INT(mXl720) :stvx=INT(nX/256)
(55) 490 DIM xwx(pm),ywr(pm),zwI(pm)
<21> 5OO OIM xw1(pm),yw1(pm)
<71) 510 oIM drm%(fm),fbx(fm),fsx(fm)
<95) 520 OIM zmaxX(fm),wrm%(fm),ma(fm)
(23) 530 DIM xdr(fm),ydr(fm),ef (fm)
(12) 540 DIM oxx(fm),oyI(fm),flaechex(fm,pf)
(32> 550 '

( 1O) 560 't Bi I dsch'i rmfunkti onen
< 3a) s7o va'l k$=cHR$ ( r ) +cllR$ ( 6 )+CHR$ ( 3O ) +CHR$ ( 31 ) +CHR$ ( 4

s )+cHR$( 46 )+cHR$(51 )+CHR$( s3 )
5Eo c1 s$=cHR$( 27 )+" E"+cHR$ (27 )+" r"'
590 hom$=cHR$(27)+"H"
6oo con$=cHR§(27)+"e"
610 cof f$=cHR$ ( 27 )+"f "
620 c',t I $=hom$+sPAcE$(90)+hom$
630 inv$=cHR$(27)+"p"
640 nor$=CHRS(27)+"q"
650 clm$=hom$+sPACEs(20)+"<---.. "+hom$+" "

660 '

670 '* Funktionen definie.ei / Bildschirm "hel I" s
chal ten
680 '

690 GOSUB 30200
?oo PRrNT CHR$( 27 )+" b"+"0"+cHR$ ( 27 )+"c"+" 1 " ; i nv$
710 '

720 '* Hauptprogramm
730 '

740 PRINT cl 'l §: Dri ve$="Y"
750 pzaU=0:dzaI=0: lmerX=0

: tlji-onlili*l!;'r?'r",-i;;J;srt.u;.!ll?1"
)

780 GOSUB 50160
790 match$="EAZSLD"+cHR$(27)
800 Gosug 18400
810 ON antw GOTO 950, 1020, 108O, 1200, 135O, I440,850
820 '
83o'* Programmende (mlt Abfrage) *
840'
85O PRINT clI$;:INPUT " Aufhiren ?. ",i$

( 9>
<2?>
<77>
<2E>
<22>
<86>
<!2>
<61)
<35>
(61>

(39>
(89)
<58)
<26>
( 49 )
<30)
< 89 )
123)
(58)
<89)

(82>
<77>
<74t
<40>
(29)
<47>
< 33 )
(36>

Listing 3D-Grafik

<1E> 660 1S=UPPERS(t$)
<88) a7o rF NoT 13="J" THEN 770
( 71) E8O PRrNT CHR$(2?)+"X"+CHR$ (32 )+CllR$ ( 32 )+CHR$ ( 63)+

cHR§(121),
(42) E9O PRINT cls0;nor$;
< 12) 900 PRrNT CHR§(27)+"b"+" 1"+cHR$ (27)+"c"+"o" ;
(13) 910 GOSUB 5O6OO:OPTION FILES.,M.,:PRINT CONS:ENO
(30) 920 '

(68) 930 '* "Fl{cha crstGl lQn" laden *
<34) 940 '

<49) 950 IF merl=o THEN 1OOOO il L
( ro) 960 PRrNT FNzS( " Modu'l "+nor$+"*F1 {chen Erstel I en -

< 70 >

<83)
(44)
( 78 )
<85)
<78)
< 2>
< 95 )
<98)
( 49 )
< 5)
<57)
<93)
<43)
(80)
(16)
<48)
<93)

( 0)
< 36 )
< 7)
<92>
<13)
< B)
(71)
(50)
<22>
<42>
<19>

<67)

"+1nv$+" wird gsladcn")
g7O merl=O:OPTION FILES "M"
980 CHAIN MERGE "f'l€rst",lOOOO,ALL,DELETE 30-71o
990'
lOOO '* Fl {che ausw{hl cn r
1010 '
1O2O PRINT clmS;:INPUT "Fl{che: ",fInA
1030 IF f'lnt=0 THEN 770
to40 IF flnx>flot THEN 1o2o ELSE fl%=flnt
1050'
1o6o'r "Fl{chc zclchnrn" ladan i
1070'
loEo IF zmaxl(flt)<2 THEN 770
1o9o fbx=f br( f la) : fst=f sI( f lx)
11OO wrt=wrt(f lt) :GOSUB 30150
11IO xposx=oxx( f lx) : yPosx=ovx( f l*)
1120 drI=1
1130 IF mrrX=l THEN 10000 ,, I
114o PRINT FNz$(" Modul "+nor$+"aZelchnenE"+lnv$+"
wl rd gcl aden" )

1150 merX=1:OPTION FILES "M"
116O CHAIN MERGE "fl2eich',IoOOO,ALL,OELETE 30-710
Ll70 '

1,r80'* Fl{chen speichc.n *
1190'
12oO IF flor=0 THEN 770
1210 PRINT cll§;:INPUT " Oateiname: ",name$
7220 7F name$="" THEN 770
1230 rF LEN(name$) )8 THEN 1210
1240 n.me$=uPPER0 ( name$ )
l25O rF (FrND$(name$+".POT")="" AND FlND$(name$+"'
FDT")="" AND FIND$(name$+".DDT")="") THEN 1290il L
126O PRINT FNzS(" ,Datei ist schon vorhandenl ' -u -e
b.rschrciben / rNEeugr Name ?")

v9)
13OO GOSUB 2013O:GOSUB 2o190
1310 GOSUB 20300: GOTO 770
t320 '
1330 '* F l {chensat2 'l aden *
1340'
1350 PRINT cl IS;:INPUT " Dateiname: ",namel§
1360 IF name$="" THEN 770
1370 IF LEN(name$))8 TIIEN 1350
1380 name§=UPPER$ ( name$ )
isso rr (itHo$(name$+".PDT")="" AND FrND$(name$+"'
FDT" )=" " ANO FINO$(namQ$+" . DOT" )=" " ) THEN 11430
rqoo'pnrlr FNz$(nor$+"rDatei wi rd geladen E"+inv$)
1410 GOSUB 20520:GOSUB 20360
142O GOSUB 20420:GOTO 770
1430 PRINT clmi; : INPUT "Datei i st ni cht vorhanden !
,,,.is
1440 GOTO 1350
1450 '

L46O '***i** Laufwerk {ndern
1470 '
14BO PRINT clm$i:INPUT "Laufwerk: ", iS
1490 'i $=UPPER$ ( 'i $ )
l.5oo IF i$="M" THEN:OPTION FILES "M": oii ve$="M"
1510 IF i$="A" THEN:OPTION FILES "A":Drive$="A"
1520 Goro 770
1530'
18000 '* Integer eingeben I
18 010 '
18020 stI=0: i$="" :poX=1
18030 PRINT c1 m$; i nf$; i $
18040 i i$=INPUT$(r)
18oso 1F NOT i 1$="-" THEN 18100
18060 1s=1§+"-" rGOTO 18080
1BO7O str=0: I i=,,,, : pol=0
16080 PRINT clmS; inf$;i$
18090 1 l§=INPUTS(1)
1810O Wl-lrLE ASC(119))47 ANO ASC(ii$)<s8 AND sts(lx
16110 et:=stI+1: i §=1 S+ i i $
18120 PRINT clm$;1nf$;1$
18130 t 13=INPUTS(1) :wEND
18140 1F NoT ASc(11S)=127 THEN 18190
18150 IF LEN(iS)(=1 AND pox=1 THEN 18o20
16160 IF LEN(i$)<=1 AND poX=O THEN 18070
18I70 lS=LEFr§( I S, LEN(i$)-1)
18180 stx=st*-1: GOTO 18oEo
16190 IF lS="-" THEN:wert=o:RETuRN ELSE:wert=VAL(l
§ ) : RETURN

Listing 3D-Grafik

<53> 1270 match$="UN":GOSUB 184o0
<74> 1280 ON antu GOTO 1290,,1200 I

<91) 1290 PRINT FN2$(nor$+"aOatei w'i rd gespeichert E"+in

< 2>(81)
<95)
< 12 )
< 2>
< 85 >

<24>
(81)
(56)
<47>

<40)
( 19 )
<31)
<20>

<14)
< 7>
<43)
<13)
(37)
<25>
<9E)
(62)
( 80 )
< 3)
< 7)
(18)
(56)
<92 >
(17)
(23)
<3E)
<53)
< 13)
(37)
( 47 )
(68)
(91)
<27>
(45)
( 3)
<74>
<94)
(33)
<53)
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<20)
< 7)
<26)
<E6)
<18)
<27>
<35>
< 33 )
< 39 )
<20>
(11)
<30)
< r8)(28)
<64)
<67)
< 4>
<47>
(95)
<59)
<36)
<21)
<16)
<76)
< 7E )
< o>(90)
<54)
<60)
<45)
<67)
<57)
(90)
(65)
(76>
<73)
< 74)
(81)
<72>
<39>
(10)
(85)
<60)
<46>
<20>
<29)
<34)
<57)( 5)
<45)
< 4)
<51)
<85)
<26>(ll.)
(33'
<37)
<41)
<2t>
<59)
<52>
(29)

< 23>
(26>
<43)
<91)
(28)
<47>( 7)(15)
(61)
(44)
(63)
(31)
<69)
<13)
<44>
<29)
< 14)
<1,8)(26)
(93)
<18)
<52)

r82oo
18210
L4220
18230
18240
18250
16260
ta27 0
18280
16290
18300
r8310
r8320
18330
1E340
14350
18360
183 70
18380
18390
18400
1E 410
1E420
18430
16440
r84s0
16460
18470
20000
2 0010
20020
20030
20040
20050
20060
2007 0
20080
20090
20l.oo
2011o
20120

'* Real elngeben *

PRINT clm§; inf$;
I$="":kox=o
I i $=rNPU19, t,
IF NOT l 1$="-" THEN 14290
PRINr "-'; : i$=1$+"-
i i S=rNPU16, t,
r{HrLE ASC(.1 i$) )47 AND ASC(i i$)(58
PRINT i 1 $;
.i g=i s+i i E
rl$=rNPU161t,
WEND
IF NOT (ii$="." 

^noPRINT ".";:i9=i$+".
koX=1; GOTO 18260
IF NOT i S="-" THEN
RETURN

'* Taste holen *
antw$=INKEY$
WHILE antw$=""
antw$=INKEY$: WEN0

koX=o ) THEN 18370

ELSE wert=o

2013O '* Punktedatei schrei ben
2014O OPEN "O",1,name§+".PDT"
20150 FOR zal=l TO pza*
2016o l{RITE {tl.,xwx(zatr),ywB(zaX),zwx(zax)
201 70 NEXT: CLOSE 1 : RETURN
20160
20190'* Fl{chendatei schreiben *
20200 OPEN "O", l,name$+".FDT"
20210 FOR zaa=1 TO floX
20220 l{RITE *1,zmaxi(zaX)
20230 FOR za1tr=1 TO zmaxx(zal)
20240 l{RITE f 1., f 1 aechel(zai,za1X)
20250 NEXT zalf:NEXT zaN
20260 CLOSE l:RETURN
20270'
202AO '
20290 '
20300 '* Parameterdatei schrei ben
2031o OPEN "O" , 1, name$+" . DDT"
2O32O FOR za%=l TO floß
20330 wRITE *1, oxI(zax), oyI(zaI), xdr (zax), ydr (za%)
, f bf ( zax ), f sx ( zax), wrml( zaB), drmx ( zaI ), ma ( 2ax ), ef (
za'u)
20340 NEXT: CLOSE 1: RETURN
20350'
20360 'r Punktedatei I esen *
20370 zaI=0:OPEN "I", 1,name$+". PDT"
20380 V{HILE NOT (EOF(1) ) :zaX=zaI+1
20390 INPUT *I, xwg(zaX) ,y\4X(2aa) ,zwX(za%)
204O0 V{END: CLOSE I : pzaX=zaX: RETURN
204to '
2042O '* Fl {chendatei 'l esen t
20430 OPEN "I", l,name$+".FOT"
20440 FOR zal=1 TO flox
20450 INPUT *1,znaxX(zal)
20460 FOR zalg=1 TO zmaxx(zaX)
20470 INPUT *1,f laechex(zaX,zall)
20480 NEXT zalX:NEXT zaI
2O490 CLOSE 1:RETURN
20500'
205r0 '

2O52O '* Parameterdatei I esen
20530 zaX=0:OPEN "I", l,nameS+".DOT"
20540 wHILE NOT (EOF(I)) :zax=zaA+I
20550 INPUT *1,oxt(zat),oyl(zal),xdr(zai),yd.(za*)

antw=I NSTR (match§ , U PPER§ ( antwS ) )
IF antw=0 THEN 18410
RETURN

't Rahmen zei chnen I
wrm$=1:GOSUB 50270
x 1=mX: y 1=mX: x2=ml: y2=O
GOSUB 5OO9O
x1=0:yl=mX:xz=O:y2=O
GOSUB 5OO9O
xL= x2 : y != y 2 : xz=n$.. y 2=O
GOSUB 5OO9O
x1=O : y 1=m* : x2=ßX I y 2=fr*
GOSUB 5OO9O
wrmi=wrml(f'lt)
GOSUB 502 70: RETURN

WEND: CLOSE 1
f 'l of=zal: f 1*=1
RETURN

' * Zel chenpa ramete. *
PRINT clm$; : INPUT; "Darste'l lungsart
i$=UPPER$(i$)
IF i$="0" THEN:drm*(flX)=6:GOTO 30120
drmr(f'lt)=9

zafl)<r6) 20560
<12> 20370(86) 20580(50) 20590
< 12 ) 30000
<42) 30010
<39> 30020
< 31 ) 30030
<41) 30040
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I

i$
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EDITOR
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(10> 30050 '* Flllfarbe *
<45) 3oO60 PRINT clm$;:INPUT;"Flllart: ",i$
<67) 3OO7O PRINT clm$;:INPUT;"Muster: ",ii$
(56> 3OO8O fbA=INSTR("123", l$)
(32> 3oO9o fsX=INSTR("123456", i i$)
(28> 3o1oo fbt(f'lx)=fbl: fsr(flt)=fsx
(35) 301L0'* Schrsibmodus *
<7E) 3o120 PRlNT clms;:INPUT;"schreibmodus: ",i$
<89) 3013O wrmi=INSTR("1234", i$)
<37) 30140 IF wrmX=O THEN wrm*=L
(59) 30150 wrmX(f'lX)=wrml(94) 3o160 GOSUB 50210:GOSUB 5o280
( 71 > 301 7O RETURN
<35) 30r80'
<59) 30190 '* Funktionen defi ni eren *
(60) 3o2oo OEF FNm$(x,i$)=nor$+cHR$(27)+"Y"+cHR$(32)+cH

R$(32+x)+i$+inv$(41> 30210 DEF FNkoor$=hqms+" Fl {che: "+§TR$(flx)+" Punk
t:"+sTR$(f'lzx)+".. !"+sTR$(zax)+" E. "+"x:"+sTR$(x
1-oxI)+sPAcE$ ( 1 )+ "Y : "+STR$ ( y1-ovx ) +SPAcE$ ( 1 )+ " z : "+
srRs ( zrl)+sPAcE$ ( 20 )+hom$

<:r7> 30220 DEF FNz$(i$)=hom$+i$+sPAcE$(90-LEN(i$) )+hom$
<58) 30230 RETURN
<22t 30240'
<95) 5oooo '* cursorposition (1. Tei l ) *
<28) 5001.0 GosuB 50800(86) 5OO2O i§=INKEY$:IF.i$="" THEN 50020
<84) 50030 GoSUB 50830(39) 5OO40 ON INSTR(valk$,i$) GOTO 50710,5072o,50730'5O

740, 50750, 50750, 50770, 50780
<36) 50050 1 ch$=i S: RETURN
<26) 50O60 '
<30) 50070 '
(34) 50040 '

<57) 50090 '* draw'l ine r
<49) 5o1oO contr'lx( 1)=6:contrlx(2)=2
<43) 50110 pix(1)=x1:PiX(2)=Y1
<52) 50120 pix(3)=r2: pix(4)=Y2
<97) 50130 GOSUB 50500: RETURN
<21) 50r40 '

<97) 5O150 'a draw line I *
<88) 5o160 614=pix(1)'h2x=Pix(2) 63a=pi%(3) ;64t=pi*(4)
<55> 50170 GOSUB 2oo1o:pix(1)=h1x:piß(2)=h2x( 3) 5018o pil(3)=h3X:pix(4)=h4%:RETURN
(41) 50190 '

<40) 50200 '* set fiIIsty'l e *
( 3) 502tO contr'l r(1)=23:contr'lX(2)=O
<97> 5o22O intini(1)=fbx:GOSUB 50600
(30> 50230 contr'l%( 1)=24: contrl%(2)=0
<15) 50240 intinx(1)=fsx:GOSUB 5060o
(68) 50250 RETURN(32) 50260 '

<38) 50270'* set writingmode x
<30) 5028o contrll( 1)=32 : contr'lX(2)=0
<70) 50290 lntinX(1)=wrmx:GOSUB 5060o
(51) 5O3OO RETURN(15) 503r0 '

<96) 50320 'r i ni t GSX *
(95) 50330 DIM pbi(5),contr'lB(10),intinß(20)
<38) 50340 OIM piX(2OO),intoutX(45),ptsout*(20)
(72) 50350 gdos*=UNT(59130! )
(36> 5036O MEMORY gdos*-1
( 18) 50370 POKE gdosx, I4
(58) 50380 POKE gdosX+1,115
(50) 50390 POKE gdosl+2, 195
< 29 ) 504O0 POKE gdos*+3, 5
< 50 > 50410 POKE gdosX+4, O(93) 5O42O devicet=1:GOSUB 5047O
<66) 50430 RETURN(30) 50440 '

<31) 50450'* open workstation *
(38) 50460 '(33) 5047o contrll( 1)=1 : contr'lr(2)=0
<76) 50480 contr'lX(4)=10
<60) 50490 lntinX(1)=devicel
<67> 50500 RESTORE 50540
<73) 5O510 FOR i=2 TO 1O
<73) 50520 READ intlnl(i ):NEXT
<10) 50530 GOSUB 50600:RETURN
<15) 50540 OATA 1,1,1,1,1,1,2,6,1(37) 50550 '
(28) 5O560'* c'lose workstatlon *
(54) 50570 contr'lX( 1)=2 : contrlf (2)=O
<30) 50580 GOSUB 506O0:RETURN
<53) 50590 '

<L0> 5O600 '* GOOS-aufruf *
<9o) 50610 pbX(1)=UNT(VARPTR(contr'li(1) ))(42) 50620 pbr(2)=UNT(VARPTR(intinl(1)) )
<92) 50630 pbI(3)=UNT(VARPTR(pi%( 1) ) )
<14) so64o pbl(4)=UNT(VARPTR(intoutt(1.)) )
<36) 5o6so pbx(5)=UNT(vARPTR(ptsouts(1)))
(40) 50660 CALL gdosX(gdosX, pbt(1) )
<A8) 50670 RETURN(52> 50680 '
(56) 50690 '
(44) 50700'* cursorposition (Ende) *
(40) 50710 x1=MAx(x1-10*stx*,0):GOTO 50010
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<88) 50720
<91) 50730
( 4o ) 50740
<90) 50750
<35) 50760
<46) 50770(90) 50780
<59) 50790
<74) 5oEOO
<64) 50810
<31) 50820
<69) 50830
< 3g ) 5oE4o

xI=MIN( xl,+10*3txX,ml) : GOTO 50O10
yI=MAX ( y1-10*styX, O) : GOTO 50010
yI=MIN( y1+10*styß,mI) : GOTO 5O0l.O
x1=MAX(x1-stxX, O) :GOTO 5OO1O
y1=MAX( y1-styI, 0 ) : cOTO 5O010
x1=MIN (x1+stxX, mi) : cOTO 5OO1O
y1=MIN(y1+styX,mX) : cOTO 50010

Pit(t)=x1:Pix(2)=y1
GOSUB 50610: RETURN
cont r I ß ( 1) =5 l cont r 1* ( 2 ) =0: cont r I X ( 6 ) = tg
GOSUB 50610:RETURN

LISTING )FLERST (, REMARK = )'(.
(85) loooo'* Modul "Fl{chen erste'llen" *
< 2) 10010 '
(36) 10020 OPTION FILES Dri veS
(91> 10030 f'lX=floI:xpo3l=oxl:yposI=oyX
(19) r0040 GosuB 30200
<64) 10050 IF flX=0 THEN 10180
< 6) 10060 IF flX=fm THEN 1OI4O
<26> 10070 '
(56) lOOEO '* Abfrage \4elter / nochma'l *
(34) 10090 '
<48> IOLOO match$="Nw"+cHR$(27) l(36) IOILO PRINT c'll$;,FNzS(" Fl{che:"+STR$(f'l%)+". -ExI

T E nN Eochma'1 \ Ee i te r '' )
<31) 10120 GOSUB 1E400
<16) IO13O ON antw GOTO 1o19o,10180,1o5I0
<33) 10140 match$="N"+CHR$(27I r n I

<10) 10150 PRINT cllS;FNz$(" *exttE ^NEochmal ?")
(47> 10160 GoSUB 18400
(82) 10170 ON antw GOTO 10I90,10510
<82) 10180 f'lX=f lX+1
(6?) 1OI9O GOSUB 3OOOO:PRINT cll$
<46) IO20O x1=oxX: y1=oyß: z1I=0
< 6) I0210 wrmx=I; za%=pza%tflz =O
<44) 10220 ma$=cHR$ ( I )+cHR$ ( r6 )+cHR$ ( 19 ) +cHR$ ( 23 ) +cHR$ (

27)
<16) 10230 '
< 6) 1O240'* Hauptsch'lelfe r
<24) 10250 '
(60) 10260 PRINT FNkoor$
<7g> ).o27O WHrLE (zai((pm-1) AND flzX((Pf-2))
<26) 1O26O xoX=x1:yoI=yl
<41) rO290 GOSUB 50000
( 62 ) 1o3oo i chS=UPPER$ ( i ch$ )
(56) 1O3tO antw=INSTR(ma$, ich$)
(57) 1O320 ON antw GOTO 10620,10730,10550,10330,10410:G

oTo 10290
< 74) 10330 fl 2A=fl zl+1
<52 ) 10340 zaN=zaX+1 : zw%(za'a)=zl't
<61) 10350 xwX(zaX)=x1-oxB
< 9> 10360 ywx(zaX)=y1-oYi
(44) 10370 f'l aechex(f 1x, f 1zX)=zaX
< 86 ) 10380 x2=xoX. y2=yoA
<52) 10390 GOSUB 5OO9O:PRINT FNkoor$
< 3) 10400 WEND
<67) 10410 f l aechei( f l x, f l z*+1 )=f l aeche*( f 1 x, f 'l zx)
(E3) 10420 zmax*(f1*)=fl zi+1
<37) tO43O xdr(f lX)=O: ydr(f 'lX)=O
<E1) 10440 oxI(f lx)=xwt(flaechei(flx,1) )+oxx
(41) 10450 oyx( f lX)=ywr( f 1 aecheX( f lx, 1 ) )+oyx
(10) 10460 ma(f lx)=1:ef (f lt)=0
< 5> 1047O pzai=zaX:GOTO 10050
<42> 104E0 '

(36) 10490 'r F1{che erste'l len beenden *
(13) 10500 '
(50) 10510 floi=f'll:GOTO 770
<21) 10520 '

<12) 10530'r Z-Wert eingeben *
< 29 ) tO540 '
(64) 10550'lX=5:inf$="z-l{ert: "
<31) 10560 GOSUB 1E020
<41) 10570 IF ABS(wert) )mX THEN 10560
(76) 10580 z1X=wert:GOTO 10330
( 49 ) 10590 '
<33) 10600 '* Punkt I ischen *
<20) 1061.0 '

<14) 10620 IF flzl(=1 THEN 11350
<86> 10630 x1=xwt(f'laeche%(f lt,flzX-1) )+ox%
(47) IO54O y1=ywx(flaechex(ftI,flzX-1) )+ovx
<83> 10650 x2=xoXiy2=yo.ß
< 19 ) 10660 wrmX=4: GOSUB 502 7o
(90) 10570 GOSUB 50090
(90) 1O660 wrmX=1:GOSUB 50270
< 77> 1069O flza=t1z%-L:GOTO 10260
<19) 10700 '

< 3) L0710 '* Punktemen) *
<27> LO720'
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<41,>
<51)
<36)
<24>
<13)
(93)
<34)
(76)
<20)
< 14)(43)
< 8)
<11)
<24>
<32>
<68)
< 3)
<83)
<26>
<34)
(49)
<62>
(65)
<77>
(E7)
(33)
( 8)
<29>
< 92 >

< 14)
<22>
< 3)(30)
<83)
<40)
< 48 )
(40)
<E9)
(17)
<72>
<25>
<53)
<40)
<37)

1r10,1t350
(47) 10770 '(94) 10780 't***** Punkt zei gen
<55> 10790 '
<28) 10800 GOSUB 11270
< 13> 10810 IF zalX=0 THEN 11350
(64) IO82O x1=xwx(za1l)+oxX
< 7) 10830 y1=ywa(za1l)+oyX
(47) 10840 SWAP 211, z\4%(zalr)
<1I) 10650 SV{AP zal*,fIzX il I<23) 1oa6o PRINT FNkoorC+nor0+"4 2EIGEN E"+i nv$
(51) IO87o GOSUB 50oOO
( 7A) 10A80 x1=xoX: y1=yoI
(48) 1089O SWAP zalI,f'l zt
<26> 1090O SV{AP z1t, zw*(za1X)
<36) l.0gro GoTo 10260
<33) 10920 '

<95) 10930 '* Punkt ausw{hle^ / nu. X- / ^u. Y- / ^ur Z

-werE r
10940'
10950 GOSUB r1270
10960 IF zalt=0 THEN 11350
10970 IF NOT (antw=2 OR antw=s) THEN 11050
1O9EO f 12I=f 'l zX+1
lo99o f I aechel( f lx, f I zt)=zalx
11OOO xl,=xw*( zall ) +oxl
11O10 y1=ywi(za1X)+oyt
LIO2O IF antw=5 THEN: PRINT cl l$:GOTO tO34O
1103O z1!=zwB(2a1!)
11040 PRINT cl'lS:GOTO 10380
11050 IF antw=3 THEN x1=xwX(za1i)+oxI
lLO6O IF antw=4 THEN yl,=yrl(za1t)+oyl
11o70 PRINT cl 1$:GOTO 10330
11060'
11090 '* Punktwerte ei ngeben I
l1rOO
Itllo lx=5
11120 inf$="x-Wert: ':
1113O GOSUB 18020:x1=wert
11140 IF (x1+oxX) )nX OR (x1+oxI) <O THEN
11150 i nf3="Y-wert
1I160 GOSUB 18020:y1=wert
1r17O rF (y1+oyX) >mX OR (y1+oyA) (O THEN 11150
1118O 'i n f $= " 2-We rt : "
1 1190 GOSUB t 8020
r1200 IF ABS(wert))mx THEN 1.1190
11210 zlX=wert
11220 xI=x1+oxX: yI=yI+oyi
1123O 'PRINT cl I $: GOIO 10330
11240'
11250 '* Punktei ngabe *
rr26o '
1127O ll=3: inf$="Punkt Nr. :

I1280 GOSUB 18o70:za1I=wert
11290 IF NOT zalr)zal THEN RETURN
11300 IF zall)flzC THEN 11270
I1310 zalx=fl aechex( flz,zala) : RETURN
11320 '
11330 '1 Punkt behal ten *
11340'
11350 x1=xo1,: y1=yo:
1r360 GOTO 10260
11370 '

LISTTNG )FLZEICH<, REMARK = >'<.
<64) IO00o'ar*** Modul,,FLzEICH,,

nen " ) *
("Fl{che zeich

10010'
1002O OPTION FILES Driveg
1003O GOSUB 3O200: rad=0.0174533
10040'
1OO5O '* Hauptmen) *
10060 '

1OO7O match$="ZVPLD"+CHR$(27)
10080 GosuB 50180 ..

rlq. fjl"l jlji,,iic 
1 ; ; i jr'it :JJ;i tl te r s c h i e b e n

(23) 1010o cosus 18400<69) 1O11O ON antw cOrO 10550,1O460,I0150,1O620,1067O,7

JOYCE---r

10730 IF zaX(1 Tt-jEN 1026O ELSE matchg="SWXyZE"+CHR
s(27)
iäz+fr e,nrNr FNzg(';nFxlrt nst.6"n J{t1,,.n Nr.-rxt
NJ r-*Y E. Ohne-*z E *E Ei ngeben: " )10750 GOSUB 18400
10760 ON antw GOTO 10800, IO95O, 1O9SO, IO95O, 1O9SO, 1

70
10r.20 '
10130': Men) Parameter ver{ndern *
10140 '
10150 match$= " ZDMAVP" +CHR$.( 2 7 )

: :' ii Ej-,L'" j 11 t ;i; 1 ; 
j t"f 

E 
j:."L"JI;j * ; r.. I *: :;',.

eigen:")

< 2>
( 36 )
<23)
( 14)
<90)
<22>
<75>
<43)
<36)

( 9)( 4>
<17>
<15)
< 8)
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PRS.SOFT
Telefon 31 / 46 4414
ECHIE DESKTOP.GRATIK AIII S(HNTIDERTAMSTRAD CP(

MICRODESIGN

Vollstöndig menügesfeue rl, über Iosfofur und/oder Mous
(ouch mit Joystick) ; Pull-Down-Menüs
Zeichenroutinen : Linie, Winkel, Rechteck, Kreis, Ellipse,
Dreieck, Route, Fill, Freihond etc.
Edrtier{unktionen: Copy, Move, Poste, Zoom etc.
Be/iebig yiele lcon- und Zeichensötze (Schriften) frei
definierbor, 44 lconsölze bereits vorhonden

- Schreibrichtung wöhlbor (2.8. senkrecht, überkopf)
- Abspeiche rn von fei/screens (2.8. für Bibliothek)
- Gonzseitenloyout (DlN A4 hoch/quer, etc.)
- Echte VWSIV\/YG-Dorstellung om Bildschirm
- Druck ouf Motrixdrucker in mox. I /2-Pixelouflösung und in

verschiedene n Größen, Rond positio nierbor

: 09

Für (P( 6128 (oder CP( 464/664
mit DK-Tronits Speithererweilerung)
MICR0DESIGN mil AlUlX-kompolibler lhous

Für olle (PC's, incl. Softwore ouf 3"'Disk.
intl. §oltwore ouf EPR0lUl

Dltl 99.-
Dtut 2{8.-

DER VIDEODIGITISER VO]I ROMBO TUR DEil (P(

VIDEo DlstTtsER
Anschluß on iede beliebige Videoquelle (COMPOS,IE),
z.B. Videorecorder/Komero, TV, ondere Computer etc.
Auflösung digito/isierler Bilder in bis zu 640x200 Pixel bzw-
16 Groustufen/Forben mif 6 Scr's/sec
Steuerung des Houplprogrornms über komfortoble MenÜs
mif Cursorfo sten und / oder Joystick
BASlC-Erweiferung mif 25 RSX-8 efehlen, zur Einbindung

i,,"
sJ und

IheArtstudio (eigene Konvedierungsprogromrne) E
Bis zu 6 Screens im direkten Zvgriff (CPC 6128)
t6KVideo-RAM im Geröt (2 Screen Mode)
D r u ck übe r ousgefeihe H o rd copy r oufinen (EPSON-Sfon -
dord), unter Verwendung 27 versch. Grouweie

- lnclusive deulschem Hondbuch und Anschlußkobel

Dill 348.-
Dfil 368.-

(tür P(-Version lnlos onfordern!)

Ielefonische Eil-Bestellung (24 Stunden-service): 0931r464414
PR8-SOFT Ktous-ltt. Prochr Postfoth 500 ' D'8702 Morgelshöthheim



(51) 10170 GOSUB 16400
<25) 1OL8O ON antw GOTO 10220,10230,10260,1O320,1O370'I

0350, r.O07O
10190'
lO2OO 't Parameter {ndern I
ro2 r.o '
1O22O GOSUB 3O0OOTGOTO 1O070
ro23O 1nf$="x-Achss: "
1o240 GOSUB 1E21o:xdr(f ll)=wBrt
10250 i nf$="Y-Achse: "
10260 GOSUB 18210:ydr(f 11)=wert
10270 drl=1: GOTO 1OO70
lO2eo inf$="Ma-stab: "
10290 GOSUB 182r.0
10300 IF wert=o OR wert)10 THEN wert=1
lO3IO ma(f lI)=wert:GOTO I0O70
10320 inf$="Entfernung: "
10330 GOSUB 18210:ef (f lX)=wert
10340 drX=1: GOTO 10070.
LO35O PRINT cll$;"Fl:";ftA;" Ma-:";ma(flX);" Wi x'
y: " ;xdr(flX) ; "/" ;ydr(f 1I) ; " Entf : " ; ef (fl1) ; "' Oars
t: ";drmx(flr); " F),Mu: "; fbx(fls) ; ",/"; fsx(fla); " sc
hr: ";wrms(fl*);
10360 1$=INPUTS(1) :GOTO LooTo
10370 i nf$="1-wert: "
10380 GOSUB 18210:vx=wert
10390 i nf$="Y-Ilert: "
1o4OO GOSUB 1821o: vy=wert
10410 d r1=1 : GOTO 10O70
r0420'
lo43o '
1o440 'l Verschleben I
10450'
iäIlä ""t*t FNm$( rs, "nve.schi eben t" )
1047O xl=xposx:yl=ypos*:GOSUB 50000
10480 IF x1=O THEN xPosl=l ELSE xposß=x1
1O49O IF y1=0 THEN yposl=I ELSE yposl=vl
1O5OO oxX( f It)=xpos%: oyt( f 1r)=yposX
I'o510 rF Nor UPPERS(ich$)="z" THEN 1007o
10520'
10530'* Zeichnen 1
10540 'iäiIä t"r"t FNms(7, "n.","nn.n t")
1o560 IF drI=O THEN:GOSUB 10960:GOTO 1o070
10570 GOSUB 10770:GOSUB 10960
10560 drx=O: GOTO 1oo7o
10590'
lO6OO '* Zelchenbereich 'l ischen *
r0610'
1O520 PRrNT CHR$ ( 27 )+"Y"+CHR$ ( s3 )+CHR$ ( 32 ) ; CHR$ ( 27
)+"J"
10630 GoTo 10070
10640'
10650 | DruckfiIe anlegen *
10660'
10670 dzal=dz.X+1
Lo6Eo PRINT FNm$(58,"rDruckfi'le:"+STR9(dzat)+" E")
1o69o OPEN "O", 1,MIO$(STR$(dzat), 2, 3)+dname$+" - PRN

(37)
<57>
< E)
<98)
<50)
(85)
(71)
(14)
<44)
<65)
<46>
(47)
( 5)
< 5)
(95)
(83)
<6E)

(69)
(61)
<68)
(82)
<59)
<30)
(15)
<22>( 1)
<30)
(56)
<37)
<74>
<85)
< 2>
<83)
<2t>( 6)
(29)
<66)
(20>
(66)
<50)
(49)
< 2>
(20)
(15)

<22>
<32)
< 10)
<40)
<77>
<E7)
<56)

<89) lOToo v{RITE *1,drmt(f'lX),fbI(f Ix),fsß(f I ),wrm*(f'l
r)

<27) 10710 FOR za:=1 TO zaIX STEP 2
<lO) 1o720 WRITE f1, pit(zaß),piX(zax+r)
<44> 1o730 NEXT zaf
(E3> Lo74O CLOSE 1:GOTO 10070
<39) 10750'(64) lO76O '* untarprogramm "Drahen" *
(47) 10770'
<42) lO7AO antf=.f (f ll)(96) lO79O x=xdr(f lt)trad :y=ydr(f lt)*rad
( 6) lOAOO a=COS(x):b=COS(y)(43) 1o81o d=SIN(x) :e=SIN(y)
<A?) 1OA2O FOR zat=l TO zmaxt(f1l)
<93> 1OA3O xot=xwt(f I aechcr(f 13, zat) )+vx
<51) 1OE4O yoI=ywt(f I aechet( f 14, zaX) )+vv
<10) lOa5O zoI=zwr(fl!cchq*(f lX,zat) )(67) lOa60 xwl(zaX)=xoi*b+zol8c(53) 10870 z=zolrb-xol*6(32) 10880 yw1(zaI)=YoXta-ztd
(73) 1OA9O z1=yol*d+zre
<92> lO9OO IF entf(=O THEN 1O94O
<79> 10910 z=cntfl(entf-zt)
<75) 1092o xw1(zaf)=xwr(zaI)*z( 3) IOE3o yw1(zat)=yw1(zat)*z
<],3) 1094O NEXT zaT:RETURN
<45) 10950'(76) IO96O'* Unterprogramm "Zeichnen" *
<53) 10970'
<92) 1O96O IF Bl ld9="d" THEN massy=o.f{*ma(flI) ELSE ma

3rY=ma(flX)( 9) LO99O 6a35=6s(f1I):ak=O:9k=O
<60) 1t0OO xa=xpos',: ya=ypo3X: xo=xa
(36) tlOlO yo=ya:xn=xa:yn=yt: zall=-1
<54) 1IO2O FOR 2al=1 TO (zmaxl(flr)-1)
<63) 11030 zkI=zaX+1:v6rzwl=0
<23) 11040 IF (xo)O ANO yo)O AND xo(mx AND vo<mt) THEN

12070
<69) 1105O IF (yo(O AND ya<0) THEN 12190
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(33) 11060
<42) 11070
<27> 11080(58) 11090(50) 11100(74) 11110
<38) I1120
<25) 1t 130( 4) 11140
<37) 11150
<4A> I1160
<14) 11r70(48) 11180
<92) 11190
<13) 11200
<90) 11210
<14) 11220
<81) 11230
<22> Lr240(16) 1:.250

70
<36) 11260
<30) 11270
<53) 11280(13) 11290(30) 1r300(40) 11310
<46) 11320(42> 11330
< 15 ) 11340
<91> 11350
<50) 11360
< o) 11370
<68r 11380( 6> 11390(40) II400
<12) tl4lO
<74> 11420
<77> 11430(55) 11440(66) 11450
<66) 11460(90) 11470(57) 11480

120

IF (yo)mx AND ya)mX) THEN 12200
IF (xo(0 AND xa(O) THEN 12250
IF (xo)mI AN0 xa>ml) THEN 12260
IF ak=O THEN 11950
IF xa)xo THEN 11250
IF xa(xo THEN 11530
zall=zall+2
p1 x( zalI ) =xn : pl x ( za 1:+1 ) =Yn
ak=( xw1 ( zkt) -xw1 (zaX) ) *mass
9k= ( ywl. ( z kI)-ywl ( zax) )*massY
xo=xa: yo=ya
xa=xa+ak: xn=xa: ya=ya+g k: yh=ya
NEXT ZAX
contrlr(I)=drm1(flr)
cont rl r( 2 )= ( ( zal-x+r) / 2)
GOSUB 50500: RETURN

' t Unte rprog ramm

tF (xa)mI OR xa(O OR ya>ml OR va<0) THEN 113

IF gk=0 THEN: bgl=O: GOTO 12310
ga=gk,/ak: ag=ak,/g k
ty=-(9a*xa)+ya: IF (ty<O OR ty)mX) THEN 11310
zall=za 1f+2: pi t ( z a 1I ) =0pl:(za1I+1 )=ty : GOTO 1112o
zalI=zall+2
IF NOT gk<O THEN 113s0
pl r( zrrt)= ( ag* (mt-ya ) )+xa
plx(za1l+1)=mI: GOTO 11120
p1 x( za13) =- (a9*ya) +xa
plt( za11+1 )=0: GOTO 11120
IF NOT 9k=0 TIIEN 11410
zall=zaII+2
pi: ( zalI ) =0: pi x ( zalx+ L ) =Ya
xn=mf:GOTO I112o
ga=9kl€k: ag=ak,/gk
ty=-(9a*xo)+yo
IF (ty(O OR ty>mt) THEN 11830
zalf=zaL'ß+2
plx(za1X)=o
plI(zaIX+1)=tY
ty1=(ga*mt)+ty
IF ty1)mt THEN:xn=(agt(nI-ty) ): yn=mt:GOTO 11

(?6) 1149o IF ty1<o THEN:xn=-(ag:tv):vn=o:GOTO 11120
(40) 11500 xn=ml:yn=ty1:GOTO 11120
<54) I1510 IF 9k(O THEN:bgX=m::tx=-(a9*(vo-mX))+xo:ELSE

: bgt= 0 : t x=- ( ag * yo ) + xo
<45> 11520 IF tx<O THEN 12250
<45) 11.530 IF tx>ml THEN 12260
<58) 11540 zalx=zalX+2
<19) 1.155o plx(za1x)=tx
(45) 11560 plt(zalX+1)=bgX
(22) 11570 txI=-ABS(ag*mI)+tx
<50) 115E0 IF NOT txl<O THEN 11610
<84) 11590 xn=O:yn=-(ga*tx)+bgX
<53) 1t 600 GoTo 11120
< 4) 1161O yh=ABS(bg*-m*)
<95> 11620 xn=tx1:GOTO 11120
<61) 11630 rF (xa)mX OR xa<O OR va>mi oR va<o) THEN 117

oo(46) 11540 IF gk=O TttEN:b9*=mX:GOTO 1231O
(34) 11650 ga=9k,/ak: ag=ak/gk
<42) 1166O ty=(9a*(mI-xa))+Ya
<64) 11670 IF (ty<O OR tv)mr) THEN 11310
<29> 1I660 zarl=za]-/+2'. plt(2a11)=mx
<75) 1169O pit(za1I+1)=tv:GOTO 1112O
(44) 1l7OO IF NOT qk=0 THEN 11740
(52> 1,1710 zaLl=zaL'ß+2(89) 11720 p1x(za1r)=mr:piX(za1*+1)=va
<79) 1173O xn=0:GOTO 1112O
(33> 11740 ga=gk,/ak: ag=ak,/gk
(49> 11750 ty=(9ar(mI-xo) )+Yo
<3O) 11760 IF (ty<O OR ty)mB) THEN 11510
< 76> 11770 zalx=zall+2(52) 11.78o piI(zalr)=mr: pil(za1x+1)=tv
<64> rL79O ty1=-(ga*mI)+tv(38) 1180O IF tyl,)mX THEN:xn=-(ag*(ya-mX))+xa:yn=m%:GOT

o 1r120
<66> 11410 IF tyl(O THEN:xn=-(ag*va)+xa:yn=0:GOTO 1L120
(57) 1182O xn=ml:Yn=tY1:GOTO I1120
<71> 1183o IF 9k<o THEN:bgt=m*:tx=-(ag*(yo-m3))+xo:ELSE

: bg1= O : t x=- ( a g I yo ) + xo
(62> 1184O IF tx<O THEN 12250
<62) 11850 IF tx)mr THEN r2260
<75) 11860 za].r=zalr+2(36) 1187O Pt3(zalI)=tx<62) llAAO pit(zaIt+1)=bgl
<67) 11A90 tx1=ABS(a9*mX)+tx
<49) 11900 IF NOT tx1)mI THEN 11930
( g) 1191O xn=mt:yn=(gar(m*-tx))+bgI(80) 11920 GOTO 11120
<21) 11930 yn=ABS(bst-mt)
<13) I194O xn=tx1:GOTO 1112O
<92) I195O IF Ya>h* THEN 12O1O
( 1> 1L960 IF Ya(o THEN 12O4o

90 PC 5'88
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<51)
<82)
< L9 )
<25>
<67)
<59)
<37)
(86)
( 7I)
( 54)

JOYCET

I197O IF 9k<0 THEN:za1l=zaL.ß+2:piX(za1X)=xa:pli(za
Lt+I)=mX:cOTO 1t12o
11960 IF gk=O THEN 11140
11990 zalX=za1X+2 : piX(za1t)=xa
I2O00 p11(za1t+1)=O:GOTO 1112O
12010 zall=za1X+2 : piX(zalX)=xa
l2O2o pii(za1x+1 )=O : yn=mI
12030 GOTO 11120
12040 zall=za1l+2 : piI( zalX)=xa
l.2O5O pit(za1l+1 )=ml: yn=O
12060 GOTO 11120
1207O IF (xa>O AN0 xa<ml AND ya)O AND ya<mC) THEN
11120
1208O IF 9k=0 Tl-1EN: IF xa<O THEN: xn=O; GOTO 12330: EL
SE:xn=ml:cOTO 12330
12O90 IF ak=O THEN:IF ya<0 THEN:yn=O:GOTO 12370:EL
SE:yn=mX:cOTO 12370
12100 IF NOT xa(xo THEN 12150
12110 ty=-( g1lak*xo)+yo
12120 IF ty<0 THEN:yn=O:xn=xa+ABS(akl9kaya) :GOTO I
237 0
1213O IF ty)nX THEN:yn=mX:xn=(aklSk*(mX-yo) )+xo:GO
TO 12370<27) 1,2140 xn=0:yn=ty:GOTO 12330(73> 12150 ty=(gk,/ak*(mX-xo) )+yo(94) 12160 IF ty(O THEN:yn=O:xn=-(ak./gk*yo)+xo:cOTO 123
70(73) 12170 IF ty>m: THEN:yn=mX:xn=(akl9k*(mX-yo)
TO 12370

<72>
( 43 )
(92)

(22) 12180 xn=ml:yn=ty:cOTO 12330<12) 12190 yn=0:cOTO 12210(43) 12200 yn=mt(18) 12210 xn=xa
<10) 12220 IF xa)ml THEN xn=hX(98) 12230 IF xa(O THEN xn=O(59) 12240 cOTO 11120
<13) 12250 xn=O:GOTO 1.2270<60) 12260 xn=m!(59> 12270 yn=ya(55) 12280 IF ya)ml THEN yn=mt
<53) 12290 fF ya<O THEN yn=O
<56) r2300 GOTO 11120<30) 12310 zatt=za!X+2: piI(zalI)=bgr(51.) 12320 piX(za1I+l)=ya:cOTO 11120(52) 1233o IF ya+((ywl.(zkr)-yw1(zai) )*massy))mX THEN ynl=ml ELSE yn1=O
<40) 12340 zall=za1I+2: pit(zaIg)=!n<35) 1235O pit(za1X+I )=yn(5I) 12360 yn=yhl:GOTO ltI2O<93) 12370 IF xa+((xw1(zkx)_xw1(zax))*mass))mI THEN xnl

=mX ELSE xn1=0(56) 12380 zat.ß=za!.t+2tpit(za1l)=xn<51) 12390 piX(zaIX+1)=yn(13) 12400 xn=xh1:cOTO 1.1120

LISTING >FLDRUCK(, REMAhK

( 20 ) 100 ' * 0 ruckp rog ramm *(20) 110 '

<22> r20 '
<53) 130 OPEN "o",1,"ASSIGN.SYS"
<11) 140 PRINT *1, "o1 G:DoSCREEN":<28) l5o '
<17) 160 '* INIT GSX / Statuszei le

J chtbar machen<32) 170 '

<I0) 180 GOSUB 1790<89) 190 PRINr CHR9(27)+"0";CHR$(27)+"f"(94) 200 PRrNT CHR$(27)+"E',
(55 ) 210 pRINT CHR$(27)+,,b,'+,'o"+cHR§ ( 27 )+ "
<23> 220'
< 0) 230 '* Vari ab'l en und Fel der bel egen *
<21 > 240(32) 250 m*=32757:fm=100:Driveg="M": idg="(78) 260 DIM drm%(fm),fbX(fm),fsX(fm)
<82> 27O 0IM zmaxl(fm),wrml(fm)(35) 280 '

<13) 290'* Bildschi rmfunktionen(20) 300(92) 310 cl s$=C1.1pg12r,+"E' +CHR$(27)+"H"(11) 32O hom$=C1.1PE1271*"*'(80) 330 con$=cHRS(27)+"e'
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CLOSE 1

'I lschen

ct

f,

i nv$

Dotum, Unterschrifl

Iel

PRS.SOFT
Telefon : 093I / 46 4414

DIS(0VERY PLUS 5 Progromme zum Kopieren geschützter
Kosseffenso#w o r e ouf Diskeffe.

Für qlle CPC's 3"-Diskette DM 59.90

(HERRY PAINT Komfodobles Molprogromm, Menüsteue-
rung (Joystick, Tostotur, Mous). Ausdruck in versch. Größen.

Für olle CPC's 3"-Diskette DM 49.90

H A N D Y ,Yl A N Uf,/ifydiskette zur Kopozitötserweiterung von
3" -Diskelten quf 416K.lnc/. MASIERDISC.

Für olle CPC's 3"-Diskette DM 59.90

PRlilT IIIIASIER Druckprogromm mit 20 versch. Schriften,
in c/. Schriftendesigne r. Au sd r u ck über ASC//-Files, in versch.
Breiten und Höhen. RSX-Erweife rung zur Einbindung in eigene
BASIC-Progromme. Für qlle CPC's 3"-Diskette DM 59.90

ARNOR SOFTWARE:
PR0W0RT Textverorbeitung, Moilmerge und deufsche Rechr-
schreibprüfung {ar JOYCE u. CPC 6128 (CPM+).
Komplell in Deutsch.
PR0TEXI Textverorbeitung für CPC

3"-Diskette DM 94.- EPROM DM 124.-
PR0ItIERGE Moilmerge zu PROTEXT für CPC

3"-Disketfe DM 84.- EPROM DM 114.-
mAXAm Assembler/Disoss., MC-Progrommierung fUr CPC

3"-Diskeffe DM94.- EPROM DM 124.-
UT0PIA BASIC-Erweiterung für CPC EPROM DM 94._
Deulsthes Hondburh für MAXAM/PROIEXI ieDM 24.-
Zum Anschluß der EPROM's isl eine EPROM-Kode nofwendig!

R0MB0 Epromkoie für CPC mit 8 Steckplötzen
Wohlweise fur ROM-Nummern 0-7 od.8-15.

Für CPC 464/664 DM ll8.- CPC 6128 DM 142.-

AMX-kompotible Mous incl. lnterfoce DM 198.-

Weitere Angebote und Spiele in unserem Kotolog !

Ielelonisrhe Eil-Bestellung (24 Stunden-servire): 09311464414
PR8-SOFT nous.M. prorhr . Postlorh 500 . D-8702 Morgetshöthheim

Lie{erung per Nochnohme (Versondkosten DM 5 - + NN-Gebühr) oder gegen Scheck
('lVersondk DM 5.-). Aus/onds/ieferungen gegen Scheck (+ Versondkosten DMl0 -)x
n S.hick"n Sie mir /hren neuen Kotoiog (DM 3.- in Briefmorken /iegen bei,)

EESIEttUNG (inc/ kosleniosem Kofoiog) n per Nochnohme
E mit bei/iegendem Scheck

(Computeiyp:

Nome

Stroße

PLZ, Oil

3"-Diskeffe DM 219.-



<31) 34o coff$=CHR$(27)+"f"(87> 350 lnvs=cHR$(27)+"p"
(13) 360 nor$=cHR$(27)+"q"
<74) 37o clu$=CHRS(27)+"J"
< 2) 36o l ine$=STRING$(90' "-" )
<38) 390 '

<33) 4OO'* Funktlonen definieren I
(23) 410'
<g2> 42O DEF FNm$ ( x, v, i $ )=cHR$ ( 27 ) +"Y"+CHR$ ( 32+v ) +cliR$ (

32+x)+i$
<s1 ) aao öEp' rlr$ ( i $ )=hom$+i nvs+i $+sPAcE$ ( 9o-LEN ( i § ) ) +n

or§
,ao, i+ö DEF FNc t $ (y)=cHR$(27)+"Y"+cHR$(32+v)+cHRs(32 )+

cHR§(27)+" 1 "
(31) 450 '

(66) 460 '* HauPtProgramm *
<35) 470'
:':l i33 SllXl li;8t:-1';'*itt.t",,*".k:,i'+pri,e$+"' ,,,t
' "' l;i,' il;;;$+l;--lLr Eir,"rt.u".."ichnis aD Erucken" )

(68) 5oo matchS="LwIO"+CHR$(27)
(85) 510 GOSUB 1340
( 13) 520 ON antw GOTO 6oo ' 790, 680,90o ' 540
(28) 530 '

isi, iao PRrNT con§;cls$:oPTroN FrLES "m: " 
,

i;;; ;;o päiHr cxnii zz)+"b"+" 1"+cHRg( 27 )+"c"+"o"
<39) 560 END
<36) 570 '
(46> 5EO '**l**r Laufwerk {ndern

:3:i :3: "*r*, ,^.r,7,0' "rL Laurwerk: t")
( 4) 610 PRINT FNm§(O'5,"");con$;
<50) 620 INPUT "Laufwerk: ",i$
.iö, sso PRrNr coffS: i$=uPPER$(i$)
<71) 640 IF i$="M- THEN:oPTIoN FILES "m:":Drive$="M"
iiä, äsö ir ii="n" rHEN:oPrroN FrLES "a:" DriveS="A"
<90> 660 PRrNT FNc'lS(s):Goro 490
(37) 670 '
(17) 680 '* Inhaltsverzeichnis zeigen *

:ääl ?33 pRrNr FNm$(33,o, "nrnhartsverze.ichnis t")
i;;; ;i; pniHr ru-$(0,17;"Druckdateien Laurwerk "+0rive

$+" :")
< as > izo PRrNT FNmg ( o, 18, 1 i ne$ )
(47> 730 PRrNT FNm$(0,19,"");clu$
iso, zlo rF Nor FrNog( "*. PRN" )=" " THEN 77o
,äi, zso PRINT "Keine Druckdateien vorhanden ! "

<40) 760 Goro 490
<73> 770 FILES "*. PRN" :GOTO 490
(40> 780 '

<37) 790 'r Flles w{h'len *
(25) 800'
:'il 313 l[,il-Pilii;!R!"h' *."']1* ullf
<10) 830 PRINT FNm$(O'5,"");con$;
(45) 840 INPUT "Kennung'a"t'O"t"ien ( I Buchstabe ): "'

.i$
(45) E5O PRINT coff$
( 1) 860 IF 1§="" THEN E80
,Os, sZo id$=UPPER$(LEFTS(i$, I) )

<96) 880 PRINT FNcl$(5):GOTo 490
<43) 890 '
<17) 9OO 'l Drucken t
<28) 910 '
ilö> gio rF 1d$=" " THEN dname$="" ELSE dname$=id$
iÄi; 43ö ir roi rruoSr"1"+dname$+".paH")='l"..rHEN e70
<23) 940 PRINT FNm$(o,sl"oi'"xaittl "+inv§+" 1"+dname§+

i'pRN "+no.$+" nlcht vorhanden !")
(32) 9so t$=INPUT9(1)
<93) 960 PRINT FNcl§(5):GOIO 490 L
.!i, szo PRrNT FNm$(54,0, "+Drucken E")
i i o I ä ä ä 

" 

p * i n I. I "ä? I I I I ;' ! i I i ^r=0, rS.,1,,L'^., if ; ; i r tl, )d " "
<83) 990 match$="0"+cHR§(27):GosuB 1340

:3:l l3?: :X,i?';"::[:.]!l?;33i""'.,cken t"+norg)
<27> LO?O zal=l
( 2> 1030 GOSUB 1930
<84) 1o4o v{HrLE Nor FrNoS(Mro$(srR$(zar),2'3)+dname§+"'

PRN")=""(30) 1O5O zalI=-1
<20) 1o5O OPEN "r",l,MrOl(SrR$( za'"),2'l)19"tI?$* :3?l^.
<40> 1o7o rNPUT *1'a.tril"ii,ioifttil'tsx{zax)'wrmi(zax

)
<19) lOao wHrLE NOT (EOF(1) )
( 6) 1O9O za:^a=zall+2
isä, iroo rNPUr *1,pit(za1i),pix(za1r+1)
(16) 1110 wEND(7o) t12o zmaxl(zax)=(zall+l)'/2
<41) Lt30 cLosE I
<55) 1140 OPTION FILES,,M..
(34) 115O fbI=fbt(zar) : fsX=fs1(zal)
<30) 1160 GOSUB 1670
<92) 1170 r151,=s161(zaI)
( 7) 1lEO GOSUB r740
( 5> IIgO contr'11( 1)=drmX(2aX)
(52) 12OO contr'lX(2)=zmaxX(zaX)
(78) r210 GosuB 21.10
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<52> L22o zar=za'ß+L( 2> 123o OPTION FILES Drlve$
(27> 1240 WEND(62) 125o PRINT FNcIS(5)
iäli iääo PRrNr FNmg(26,s,tn,$+" Jetzt wlrd sedruckt'

itte warten ! ")
(13) 1270 OPTION FILES "m"
<55) 12BO GOSUB 1430
<EA) r290 GosuB 2080
<4E) 13OO PRINT FNct0(5)
<9?) 1310 OPTION FILES Dri ve$
<67) 1320 GoTo 490
(98> 1330'(72) 1340 't Taste holen *
(65) 1350 antw$=INKEY$
< 5) 1350 WHILE antw$=""
(56) 137o antw$=INKEYI:tlEN0
iäi, rsao antw-INSTR(matchg,UPPER$(antw$) )

<25) 1390 IF antw=o THEN 1350
(66> 14OO RETURN
(94> 1410'
< 8) 1420 '* Rahmen zeichnen *
<89> 1430 wrmt=1:GOSUB 174o
<24) 144O x1-m*: Y1=m*: x2=mAiY2=O
(91) 1450 GOSUB 1550
<23) 146O x1=O:Y1=ml: x2-OiY2=O
(97) 1470 GOSUB 1550
(59) 14EO x!=xzi yL=y2: x2=n'ßt Y2=O
( 4) 1490 GOSUB 1550
(75) 15OO x1=O : Y1=mI: \2=m'li Y2=m'l'
(81) 1510 GOSUB 1550
(51 ) 1520 y;51=yrml(f1I)
< 2) 1530 GOSUB 1740:RETURN
< 6) 1540 '

<83) 1550'* draw line *
(41) 1560 contr'lX(L)=5: contrlx(2)=2
(87) 1570 pix(1)=x1:Pix(2)=Y1
(69) 1580 Pit(3)=x2: Pi:(a)=Y2
< 11) 1590 GOSUB 2I1O: RETURN
<95) 16oO'(92) 1610 '* set I lnetYPe *
<17) 1620 contrX(1)=15:contrx(2)=o
(31) 1630 lntlnt(1)=lt*:GOSUB 211O
< 3) 1540 RETURN
(11) 1650 '
(35) 1.660 '* Set f i llsty] e
,ai, iolo contrli(1)=23:contrlt(2)=0
<40) 1680'intin%(1)=fb*:GOSUB 21Io
,zi, iogo contr'lt(t)=24:contr'lN(2)=o
<10) 17OO intint(1)=fsI:GOSUB 2110
(95) 1710 RETURN
<46> l720 PRINT FNc l ( 5 )
( 7) 1730 '
(Eg) 1740 '* set wri ti ngmode I
,+), ttso contrl%( 1)=32 : contrlr(2)=0
<af, fZSO intinl(1)=wrmx:GOSUB 2110
( 14) 1770 RETURN
<22> LTAO '
<36) 1?90 '* init GSX *
iäli ieäo DrM pbx(5),6ontr'l%(1o),intin%(2o)
;-;; i;i; oru lrrizoöl,intoutx(4s),ptsout%(20)
<20) 1820 gdosX=&HB0FO
<73) 1830 MEMORY gdos%-1
<74) 1B4o POKE gdosx'14
(70) 1E5O POKE gdosr+1,115
< 52 ) 1E5O POKE gdos:+2 ' 195
( 73) 1a7O POKE gdosX+3 ' 5(97) 1880 PoKE gdosx+4' O

<gZ> raSO deviceX=21:GOSUB 1920
(96) 19OO RETURN
< 5) 1910 '
<51) 1920 '* oPen workstation *
<14) l93o GOSUB 2030
<S6) 19ao contr'lX( 1)=1:contrlr(2)=o
<90) 1950 contrlf(4)=IO
(20> 1960 intinr(1)=devicel
<22> 1970 RESTORE 2010
< 7) 1980 FOR i=2 TO 1O
(40) 199o READ intinr(i):NExr
<74) 2OOO GOSUB 211O:RETURN
(84) 2010 DATA 1,1,1'1,1'l'2t6'L
<90) 2020'(26) 2O3O '* close workstation *
asa, 2oao contr'll( 1)=2 :contr'1x(2)=o
<69) 2O5O GOSUB 211O:RETURN
< 3) 2060 '

<67) 2O7O '* uPdate workstation *
,+S, ZOgO contr'lX( 1)=4: contr'li(2)=O
< 2> 2}go GOSUB 2110:RETURN(86) 2100
<is> ztto '* GDos-aufruf *
iiä, ilio pbr(1)=uNr(vARPrR(contrli(t) ) )
,ää> ziäo äur(z)=uHr(vrRPrR( i nti n*(1) ) )
,äs, iiqo pux(s)=uNr(vnpplp(pix(1))) ...izäi iiso pur(+)=uxr(vrRPrR(intout%(1) ) )
iä+i ziäo pux(s)=uHr(vrRPrR(Ptsoutr(r)) )

,1s> ztto ölLL gdo"x(qaos%, Pbr(1) )
( 6) 21BO RETURN
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JOYCET

LISTING )STUHLLA0(, REMARK = )'(.
(30) 1OO '* Baslc-Lrdcr Oatci "Stuhl " *
<20) 110 '(93) 120 '* Punkt.drtGl 3chrci ben *(15) 130 RESTORE 400(60> l40 opEN "o",1,"sTUHL"+,,.p0T,'(41,) l5O FOR zrI=1 TO 42(84) l6O REA0 dt:xwt=dI
< O) 170 REAo dt:yul=dl
( 15 ) IOO REAO dt: zwt=dl<72) 190 WRITE *l,xwt,ywl,zwl<63) 2OO NEXT:CLOSE I(21) 2lo '
<21> 2ZO 't Fl ch.ndrtcl !chr.1 b.n r(11) 230 RESTORE a30
(e 8) 2'lo opEN "o",1, "STUHL"+,'. FOT,,(41) 250 FOR zr:=1 TO 5I<87) 260 READ dt
<53) 270 WRITE *l, dI( O) 280 NEXT:CLOSE 1
<37) 290 '(31) 3O0 'l Prrrnct.rdrtal 3chrc,l ban r(92) 310 RESTORE 890<43) 320 OPEN "O",1,"STUHL"+".ODT',(46) 330 FOR z!t=l TO tO<73) 340 REAO d(89) 350 ytRITE *1,d(9t) 360 NEXT:CLOSE 1<39) 370 END(36) 3EO ',

<15) 3gO 'a STUHL-D.t.n: I(30) 4OO DATA -2775,-3A42,0(66) 4lO DATA -2776,2558,0<34) a2O DATA 26E5,2556, O(/tS) 430 DATA 2640,-3842,0< 6) 44O 0ATA 2lE5, -3842, O
<25) 45O 0ATA 2185,1790,0<66) 460 DATA -2367,179O,0
<72> 47O DATA -2412,-3842,0(32) 480 0ATA -2776,2558,s000
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(66) 490 DATA -2776,7578,5000(58) 5OO OATA 26E5,7678,5O00(20) 510 DATA 2640 r 255E, sOOO(21) 520 OATA 2640,2558,0(82) 530 0ATA 2185,2558,5000
< E) 540 DATA 2r85,7294,5000( 5) 550 DATA -2367,7294,5000(57) 560 0ArA -2412,2558,5000(46) 570 OATA 26E5,2558,500O( 8) 580 DATA 2640,-3642,5000(64) 590 DATA 2185, -3642,5000
( la) 6oo 0ATA 2t 85, I 790, 5OOO(10) 610 DATA -2367,1790,5000(66) 620 OAfA -24L2,-3842,5OOO<40) 630 DATA -2776,-3842,5000(8t) 640 DATA -2321,2ss8,0
( l6) 650 DATA -1865,2556 , SOOO( 5) 660 DATA -1456,255a,O(73) 670 DATA -1001,255E,5000(96) 680 DATA -9r,2558, O(15) 690 DATA 364,2556,5000
<98) 700 DATA 774,2558,0(61) 710 DATA 1229,2558,5000
<74> 720 DATA r684,2558, 0(76) 730 DATA 2139,2558,5000
<27> 740 DATA 2640,2558,0(69) 750 0ATA 2640,1790,0
<72) 750 DATA 2640,1790,5000
<7O> 77O DATA -2776,1790,5000(21) 780 DATA -2776,1790, O(37) 790 DATA. -2776,2558,500O<35) 0OO DATA 2685,2556,50O0
( 7O) 610 DATA -2776,2556, O(29) 620 '
<21) 630 DATA 50, t,2.3,4,5,6, 7,8, 1,2,9, 10, L1(56) 840 OATA 12,13,12,14,15,16,17,18,19,20(91) 850 OATA 21,22,23,24,9,25,26,27,28,29,30
< 96 ) 860 0ATA 31 , 32 , 33, 34, 35 ,36, 37, 36, 39 , 2, 40(88) 670 OATA 41,40,42, I, 1<41) 880 '(23) 890 DATA 12370,9545,20, 45, 1, l, 1, 6, ]' q, 4000O
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TJOYCE

LocoScript
Drucker'Zeichensatz
MATRIX.STD - der Schlüssel zurra Drucker
Haben Sie sich nicht auch schon gewünscht, die Zeichen, die Ihr JOYCE-
Drucker zu Papier bringt, etwas zu verändern? Aber die sind ja fest in der
Hardware verankert - oder nicht? Spätestens seitdem ich Ausdrucke mit
LocoScript 2 gesehen hatte, war mir klar, daß der Druckerzeichensatz nicht
hardwaremäßig bestimmt wird - oder hatte da jemand ein paar Chips ausge-
tauscht, ohne daß ich es bemerkt hatte?

Um es gleich vorweg zu sagen: man
kann fast jedes beliebige Zeichen aus
dem Drucker herausholen, aber davor
haben die Leute von Locomotive Sy-
stems viel Mühe und Detektivarbeit ge-
setzt.
Ausgestattet mit etwas Zeit und viel
Papier begann ich vor einigen Wochen,
in den Tiefen von MATRIX.STD zu
graben. Da ich zunächst nichts finden
konnte, was halbwegs nach Drucker-
steuerung aussah, mußte ein Trick her-
halten. Mit Hilfe von SID.COM wurde
ein kurzer Teil von MATRIX.STD mit
00h überschrieben, die neue Datei auf
eine LocoScript Systemdiskette abge-
speicherl und neu gestartet. Nachdem
ich eine Datei mit allen Zeichen des
Zeichensatzes erstellt hatte, konnte es
losgehen: Papier einziehen und
drucken. Der Drucker stürzte wider
Erwarten nicht ab, sondern druckte
brav alles aus: zuerst Korrespondenz-
qualität in den verschiedenen Zeichen-
dichten und danach das Ganze noch
einmal in Entwurfqualität. Das Ergeb-
nis war sehr erfreulich. In der Korre-
spondenzschrift war einiges defekt: Bei
10 und 12 Zeichenpro Zoll und bei der
Proportionalschrift war das 'h' ganz
verschwunden und das 'g' ztr Hälfte.
Nach einigen weiteren Durchgängen
ergab sich folgendes Bild für den Auf-
bau von MATRIX.STD: Nach einem

kurzen Teil mit mir unbekannter Funk-
tion folgen sechs Tabellen: drei ftir 10
ZlZ, 12 ZIZ und Proportionalschrift
des NlQ-Zeichensatzes und danach
drei für 15 ZIZ und 17 ZIZ der NLQ-
Schrift und für die Entwurfqualität.
Im weiteren werde ich mich im wesent-
lichen auf den NLQ-Teil beziehen.
Fangen wir mit der zweiten Tabelle
(Start bei 044C; die Adressen beziehen
sich auf SID.COM). In ihr ist eine Rei-
he von Bit- Mustern abgelegt, aus de-
nen die verschiedenen Zeichen aufge-
baut werden können. Wer im CP/M-
Teil des JOYCE-Handbuchs das Kapi-
tel 'Drucken von Graphik' durchliest,
kann mit etwas Mühe erfahren, daß
man im Grafikmodus Spalten von je-
weils 8 Bit zum Drucker schicken
kann, um damit acht übereinanderlie-
gende Nadeln anzusteuern. Aus sol-
chen vordefinierten Mustern besteht
auch die Tabelle 2, allerdings mit einer
Besonderheit: Mit 01h wird nicht die
unterste, sondern die oberste Nadel an-
gesprochen (vergl. Abb. 1).
Jeweils zwei Hex-Zahlen aus der Ta-
belle gehören zusammen. Die zweite
Zahl liefert das Muster für den ersten

Uberlauf des Druckkopfes, die .erste
Zahl das Muster für den zweiten Uber-
lauf - etwas nach unten und nach
rechts verseaL In der Tabelle 2 der
Entwurf-Schrift dagegen wird jeweils
nur ein Byte.aufgerufen. Es wird ja
auch nur ein Uberlauf für jede Druck-
zeile benötigt. Die dritte Tabelle (Stat
beiA542) enthält die einzelnen Zeichen
nach ihrem ASCII-Code in aufsteigen-
der Reihenfolge angeordnet. Für jedes
Zeichen ist hier die Folge der Muster
aus Tabelle 2 aufgeführt, die beim
Druck benötigt wird. Die Erweite-
rungszeichen (128 - 159) fehlen.
Wie wird nun auf die Muster der Tabel-
le 2 zugegriffen? Die Muster sind be-
ginnend mit 00h durchnumeriert bis
1Ah. O2h am Anfang des Zeichens 'A'
bedeutet also, daß beim ersten Uber-
lauf das Muster für 41h gedruckt wird
und beim zweiten für 00h, d.h., nichts.
Man findet in Tabelle 3 aber durchaus
Zahlen, die größer als 7Ah sind. Was
hat es mit denen auf sich? Um es kurz
zu machen: Ab 80h wird mit der Tabel-
le 2 schlicht noch einmal von vorne an-
gefangen, die jeweiligen Muster wer-
den allerdings zweimal nacheinander
ausgedruckt. 7Ch bis 7Fh sind eben-
falls für die Wiederholung des folgen-
den Bytes zuständig. 7Bh scheint zwei
Muster zu addieren, um solche zu er-
zeugen, die in Tabelle2nicht vordefi-
niert sind.
Wozu brauchen wir jetzt aber noch die
erste Tabelle? Wenn man sich Tabelle
3 etwas näher anschaut, stellt man fest,
daß im Gegensatz zu den Tabellen für
den Bildschirmzeichensatz, die immer
aus 8 Byte langen Blöcken aufgebaut
sind, bei den Druckerzeichen die An-
zahl der benötigten Bytes variiert. Um
ein 'g' zu drucken, benötigt LocoScript

M1t 12h angesprochene Nadeln:

Graflk LocoScrtpt
uu
E t02hEur10h u
E r10h
EO
t02h 0Eu

Abb. 1: Mit 12 H angesprochene Natleln

#d02E0 Start der Tab. I
0280: 47 79 98 57 76 C9 8A 97 AA ABl00 00111 00120 OOlGy.Wv.,',...'.
0290: 28 00138 0014C 30153 0015D 2016A 00172 40178 001 (.;.LOS.l J'ra(.
02AO: 89 0O 90 00 97 0O 9E 00 AA 10 C2 0O Dg 00 EC 00
0280: ...
03D0: 94 09 A3 19 AE 09 BF 09 CE 59 D5 09 E6 19 F5 09 .,Y'....'
O3E0: 06 0A 13 5A lA 0A 29 1A 34 2A147 0A 58 0A 64 3A ...2..).4rG'X.d:
O3F0: L-.9Ä-ZE-!.A| 91 6A AA 0A cl 0A DA 0A F7 0A 0E 0B q..
0400: ...
0430: Start Tab. 2 f. P. .. ,

O44O: OB 0D 18 0D 24 0D 2D 0D 38 0D 3F 0D100 00100 441'...3.-';'?.'.'D
0450: loo 41100 40loo 0110o 04100 06108 00100 20101 0o1.4.8..,
0460: I 04 001 00 101 00 021 14 001 21 001 04 401 00 541 10 001 . 6' . a. T' '
0470:120 00100 22loo zElo0 49100 1410E 2013F 7F112 001 ..".(.I... ?...
0480:
0530:
0540:lO2 0112D 16 11 1E 11 1E 74 8B 2D 05 F5 11 lE 11 . t.-..'.'
0550: 1E LO 2D 72 OD 22 CC A5 07 7B 00 5A 07 25 CC A2..-r.'..,{.2.L..
0560: OD 72 OZ 98 82 FD 04 FB 01 03 1F 0E 1A 0B 46 06 .r...'.....,..F.
0570: 0F 05 33 OC 33 05 0F 06 16 0B 1A 0E 1F 72 OD 22.'3'3...F....r."

§tart Tnh. 3

Abb. 2: Start der Tabellen I bis 3 für die NLQ-Schrifi
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33 Bytes aus Tabelle 3, für'i'dagegen
nur 9 Bytes. Irgendwo muß also festge-
legt sein, wieviele Bytes ftir ein Zei-
chen verwendet werden sollen und wo
das Zeichen in Tabelle 3 beginnt. Dies

ist die Aufgabe der ersten Tabelle
(Start bei 028A). Die Angabe erfolgt
als 'Offset' zu einem vorgegebenen
Wert. Das Zeichen 'oo' mit dem
ASCII-Code 0 beginnt bei 00 00, 'I' -

ASCII-Code 1 - beginnt bei 11 00
(siehe Abb. 2). Damit ist Start und
Länge der jeweiligen Bytefolge in Ta-
belle 3 festgelegt. Als letzter Offset in
der Tabelle 1 ist der Beginn der Ent-
wurf-Schrift (Start Tab. 1 bei 1281,
Tab. 2 bei 1443, Tab. 3 bei 1447) an-
gegeben; diese beginnt direkt nach dem
letzten Byte des Zeichens 255 des
NLQ-Teils. Der Teil für die Entwurf-
schrift ist grundsätzlich genauso aufge-
baut wie der NLQ-Teil.
Mit diesem Wissen kann man nun dar-
an gehen, die Zeichen zu verändern.
Besonders interessant wäre natürlich,
den Umlauten auf die Sprünge zu hel-
fen. Die Lage der Großbuchstaben in
der dritten Tabelle ist in Abb. 3 darge-
stellt. Für die Anderungen kann man
sich bei der Bytefolge von 'A', 'O' und
'U' Anregungen holen. Bei 'A' ist die
Anderung besonders einfach. Ersetzt
man 03 83 jeweils durch 02 82, so er-
hält man außer dem 'Fuß' auf der
Grundlinie noch die Punkte des Umlau-
tes. Erschwert wird die Sache aller-
dings dadurch, daß der Platzbedarfder
Zeichen unterschiedlich ist. §o belegt
'A' 28 Bytes, während ftir 'A' nur 17

Bvtefolee fllr rA'
08D0r 43 FB 03 50 5E 78 !6-!C103 83 28 79 LO 50 5C 78 C..Pt{.... (t.P\t
08E0: 04 5+ 2F 78 0l 1l FB 01 11 2F 78 04 54 5C 78 10 .T/{.,..,/(.T\{.
OBFO: 50 28 03 83lOZ 82 98 FE 15 0A 78 29 04 2F 54 30 P(....,.,,{)./T0
0900: 19 13 98 FE 02 9B 13 1l OZ E2 96 FD 02 98 93 19

Rvtef ol qe f llr t Ol
0990: 0A 5C 41 34 59 96 84 64164 13 18 7F 02 62 1B 13 .\44Y...J,,.....
0940: 6A102 82 98 95 95 FC 35 FB 05 00 78 02 06 30 19 J......5...t..0.
0980: 13 98 06 7C 52 08 78 20 +1 79 40 00 78 21 80 FB ...tR.t A{A.t!,,

Bvtefolce fllr rU'
O9F0r 04 78 3F 7E 04 03 04 03104 84 09 0C 04 84 78 lF .t?-......,.,.t,
0A00: lE 38 12 04 7C 03 04 12 38 78 lF lE 04 84104 84.;..1...;(......
0A1O: 50 78 02 05 78 04 08 78 06 1l 34 lF 9F 34 78 08 't..t.,t..4'.4{.

0F80: 70 C5 78 02 08 27 3E 04 1E103 9F 38 1A 41 31 06 p.{..r>....i.41.
0F9O: 0D 05 0D 06 31 41 1Ä 38 rF 83101 61 04 3F 04 7D..,.1A.i.....?.)
OFAO: 10 04 61 04 01 88104 FB 02 41 83 FB 3E 7C 83 FB ..4.,....4..>1..
OFBO: 02 41 64120 14 0E 04 0l 04 7D 01 04 01 04 0E 14 ,4. .,...)......
0FC0: 20105 FB .....(.... ,.{
0FD0: lC lD 05177 5D 58 FB 11 00 BB FB 0O Al 28 79 20 ,..w]t.,,...,+t
0FE0: 61 78 C0 00 78 0O A1 BB FB 11 00 58 03 LZ 78 0O a{..t......t,,(.
0FF0r 60 11 65 07 2A OA 16 1E 78 0O 13 98 95 95 FB 0C '.f.f.,.(.......

Abb. 3: Bytefolge filr 'A', 'O', 'U' und die Umlaute in Tabelle 3

Softwareautoren für
die Amstnad Gomputer

gesucht.
Haben Sie nicht auch schon einmal daran gedacht, ein gutes Programm, das
Sie selbst geschrieben haben, zu veröffentlichen ?
Warum sollten nicht auch andere Leser in den Genuß lhrer Mini-Dateiverwal
tung, Grafikerweiterung, Tips, Tricks, Tools, Utilities, Simulationen, Games
usw. kommen?
Wirklich gute Soitware, die den Anforderungen unserer Leser genügt, wird
von uns entsprechend honoriert
Sie sollten jedoch bei der Einsendung lhres Programms ein paar Punkte be-
achten.
Wenn Sie Nachstehendes befolgen, wird lhre Post zügig und ohne große
Rückfragen und Verzögerungen bearbeitet :

Senden Sie uns lhr Programm mit
(a) allen benötigten Files auf der mit dem Programmnamen bezeichneten Dis-
kette
(b) den kompletten Ausdrucken/Listings aller Files der Diskette
(c) einer Beschreibung lhres Programms und
(d) einer genauen Bedienungsanleitung

Die Bedienungsanleitung und die Beschreibung sollten als Textdatei mit auf
der Programm-Diskette enthalten sein Wichtig für uns zu wissen wäre noch,
mit welcher Konfiguration Sie arbeiten, welchen Drucker Sie benutzen, ob Sie
ein zweites Laufwerk angeschlossen haben usw
Wenn Sie der Meinung sind, ein solches Programm geschrieben zu haben,
dann nichts wie einschicken an den

DMV Verlag . Red. PC lnternational
Abtlg. CPC/Joyce/PC

Fuldaer Str. 6 . 3440 Eschwege

Geben Sie bitte in der Adresse die für lhren Amstrad Computer (CPC, Joyce,
PC) zuständige Abteilung mit an, damit lhr Programm direkt in die richtigen
Hände gelangt.

IIISKETIENTAUFWERKE
Qualitätslaufwerke von NEC oderTEAC anschlußfertig fÜr
Schneidercomputer, 2x80 Spuren, 1 MB unformatiert,

inkl.: Kabel, Netzteil, Metallgehäuse

cPc 830 KB 348.-
Anschlußfertige Diskettenlaufwerke, 830 KB form. Kapazität
unter CP/M, inkl. DiskPara und MSCopy, lieferbar in 3,5" (348'-)
oder 5,2s"-Ausführung (398, -).

Disl«P ata hii;§;i -'sxi79.- fti!"s"ffä"1"J[i"\"10..
Siehe Tests in Schneider Akj:iv 2187. c'l 5187. PG lntern. 6/87,
CPC Mag. 4/87. Happy Comp. 4187,8.M&TSchneiderSonderh.

J0YGE f;'r.Jslf![q'J',, .,'", 298.-
398,-problemloser Anschluß

5,25": mit eigenem Netzteil
MsCopy 49.-, Aulpreis 5,25" 40/80 Track schaltbar für MsCopy 20.'

PG 1512 und 1640
Ansch lußfertige Diskettenlaufwerke 7 20 KB

Festplattenkit 30 MB
inkl. Lüfter, deutscher Einbauanleitung und kompl. Einbausatz

Speichererweiterung 2 MB 248,.
EMS-kompatibel, 0 KB Ram. in 256 KB Schritten bestÜckbar

Frank Strauß ElelGronik
St. Marienplatz 7 6750 Kaiserslautern Tel. 06 31 116258
Bei Bestellung bitte unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben.

3,5":298.-
6^78.-
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TJOYCE

B)save

B)sid ar uatrlx. std

CPIM 3 SID - Verslon 3,0
NEXT Ii|sZE PC END
1DO0 1DO0 0100 CDFF

#sOf89
0F8.9 03 02
oFSA 9F 62
OFBB 38 usw.

oFD3 77
#s03ec
03EC 5E 63
O3ED OA
03EF 64 usw.

03F3 1A

*d03e0
O3EO: 06 OA 13 5A 1A 0A 29 lA 34 2A147 0A 63 0A 6F 3A ,,,2.,).4rc.c.ol
03F0: 6F 0A 7E 14191 8A AA 0A Cl 0A DA 0A F7 0A 0E OB o.-.
0400: 23 0B 36 38 3D 38 44 0B 57 0B 66 0B 79 0B 64 28 €.6;=;D.w.h.y..+
#d0f60
0F80: 70 A6 79 OZ 08 27 3E 04 1ElO2 E2 2E 78 10 50 5C p.(..,).,.. ({.p\
0F90: 78 04 54 2F 78 01 11 FB 0l 11 2F 78 04 54 5C 78 {.T/(...../{.T\t
OFAo: 10 50 2E 02 82101 El 04 3F 04 7D t0 04 61 04 01 .p(.....?.)..a..
0FB0: EEl64 84 00 6A 13 tB 7D 02 02 18 13 6A 84 84 001....J.,)....J...
0Fc0: 04 78 1F lE 38 12 E3 82 02 E3 62 02 63 12 38 78
0FD0: lE 1F 04177 5D 58 FB 11 00 BB FB 00 At 28 78 20...wtt.,.....+t
0FE0r 61 78 C0 00 78 0O A1 BB FB 11 00 58 03 12 78 0O a{.,{......t..(.,
0FF0: 60 11 66 07 2A 0A 16 lE 78 0O 13 98 95 95 FB 0C '.f.r...(.......
#Eo

CPll't 3 SAVE - Verslon 3.0
Enter flle ttype RETURN to exlt): a:Datrlx.std
Delete a: DÄtrlx. std? y
Beglnnlng hex oddress 0100
Endlng hex address lcff
B)set a:natrlx.std ÄsysÜ

Abb. 4: Vorgehensweise zur Anderung der grofien Umlaute

Bytes vorgesehen .sind. Am besten
wäre es, das neue 'A' einzufligen und
den Rest von MATRIX.STD zt yer-

schieben. Damit muß aber ab dem Start
des 'A' auch die ganze Tabelle2ver'an-
dert werden, was einige Rechnerei ver-

ursacht. Spätestens bei Entwurfschrift
flihrten die Versuche bei mir bisher re-
gelmäßig zum Absturz des Systems.
Aus diesem Grund habe ich mich für
einen anderen Weg.entschieden. Auf
Kosten des 'I' mit Uberpunkten habe
ich die Umlaute 'verlängert'. Die Vor-
gehensweise für die Anderungen fin-
den Sie in Abb. 4. Falls Sie nur über
ein Laufwerk verfligen, kopieren Sie
vorher die Programme SAVE.COM,
SET.COM und SID.COM auf das
Laufiverk M und legen dann eine Dis-
kette mit einer Kopie
- (bitte nicht das Original patchen!)
- der LocoScript-Startdiskette ins
Laufwerk A. Nach dem Aufruf von
SAVE und SID tragen Sie die geänder-
te Bytefolge, die in Abb. 4 zu finden
ist, nach Eingabe von s0F89 bzw.
s03EA ein. Wenn MATRX.STD spä-
ter wieder als 'versteckt' aufgeführt
werden soll, muß mit SET.COM die
Datei mit dem System-Attribut verse-
hen werden. Die Grenzen der Ande-
rungsmöglichkeiten zeigen sich bei der
Neufassung des 'U'. Entweder man
läißt den Buchstaben klein wie bisher,
dann erkennt man die Punkte gut, oder
man übernimmt 'U', dann bleibt kein
Platz mehr ftir die Punkle. Beliebig
verbreitern kann man den Buchstaben
nicht. Alle Möglichkeiten, die ich
durchprobiert habe, blieben unbefrie-
digend - mir persönlich gef?illt dann
die alte Fassung immer noch besser.
Von der vorgenornmenen Anderung ist
- um es noch einmal deutlich zu sagen
- nur die Korrespondenzschrift (10
ZlZ,12ZlZwd PS) betroffen. Weite-
re Verbesserungen dürften mit den vor-
liegenden Informationen aber relativ
einfach zu bewerkstelligen sein. Viel
Spaß beim Ausprobieren des 'neuen
Druckers'!

(Eckhard With/me)

TOPAN E E BOT E, ruPANE EB Of E
3'LDlsketten, loerPack PEcAsys-Diskettenbox
N4axellCF2ohn€Kra-Ehtbox+ubs DM60.00 -YA:!q0BL.. DM 19,90

ao,mstcr DME5.0o lllif,,ll.J;ilü;i,#Sil;.1'J;*
PEGASYSCF2DD,s6rpack .. .. Di!^12".5_9 pEcAsys_Oiskettenbox
13-Ma&6ndrsk6ne mil Fuckgab€garanue, 100 % (
t6rred,e.,n56rorsken€n-Hadhx 'EUi!" 

! u 
YA-7OL . .. OU li.gO

3,5".Dlsketten, t0er Pack
wabash Data Tech 2DD, 135 tpi
1ä Markendiskeno. 100 90 lehl6d6 + gedfl
M t Fuckgabqarante

5,25"-Disketten, 1O€i Pack
PEGASYS N,ID 2DD,48 tpi

Zubehör
PEGASYS-Diskettenbox

rur50 Stck 5,25 -Drskefr€n, antl
statc. m($hloß und EMuschlüsd

PEGASYS-Druckerständor'''o YA-PSB0 DM 19,90
1üral e 80-Z€i €n-Drucker mil Papi6ab ag*ob
&r Vffiand dolgl per Nachndme uuzüglich V€rsand-
kostsn Bd Audandsbsidlungtr bifrs €in6n Eurc$hek
b€ilügff zu?üqlich 15 - OM türVesand- und ZollkGtgnYA-35801 DM 15.90

lürca 80 Stück,3'1 oder3 5'rDisk6ten, antistalc,
mitSchoß und Eßatzsch tss€l

Göddeker Computer und Zubehör GmbH
Höftestr32,D-4400N,4ünster24,a0251/619881(830-1800Uhr),Tetex892160goeded

Achtungl Achtung! Achtung! Achtung! Achtung!
* STARDRIVE-Laufwerke für CPC 464/664/6128 *

Bei gleichbleibend hoher oualität unserer leisen hulwerke bieten wir zu einmalig grrstlbe, Preisen an:

5,25" -STARDRIVE Diskettenstation Zweitlaulw für alle CPC's, Headlift,2 S/LK0pfe, D0ppelgehäuse
mit integr Netzteil,360 KB incl all lQbeln u Dislßeitenschaller DM 329,-

5,25" -STABDfIVE oisketlenstation - Zweitlaulw für alle CPC's, Daten wie oben, nur im supeflachen
Einzelgehäuse und teil ntegriertem Netlteil DM 299,-

5,25" dto im superll Einzelgehäuse u Anschlußkabel - 0hne Neizt superpreisgünstigideal
für Schüler/Studenten nur DM 199,-
passend Netzteil 5V/12V anschi lertig im Gehäuse nur DM 49,-

3" -SIAFDRIVE Diskettenshtion - Zweitlaulw f alle CPC'S komplett mit GehäuseiNetzteil/
alle Käbel DM 28S,-

Weitere Floppy's z B Schneider FD 1 entnehmen Sie unserer kostenl0sen List', die wir lhnen
gerne zuschicken

Preisezzql Porto u Verpackuno

G + Lelectronic Computerhardware
6759 Hefersweiler ' Seeleneßtraße 4 . Tel: 06359/2582

t,"
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DMV präsentiert:

JOYCE Sonderheft 3/88!
Das erste JOYCE Sonderheft ist ausverkauft, das zweite schicld
sich an, eln Hit zu werden, das dritte wird beide Überrunden...

A,ufbauend auf den Informationen, die in den ersten
:eiden Sonderheften gegeben wurden, hat in dieser
Ausgabe die Cröme der Programmierer ihr Können
J,nter Beweis gestellt. Hier finden Sie Tips, nach de-
'ren Sie immer gesucht haben; die Programme sind
rnit dem Heftpreis gar nicht zu bezahlen...

Aus dem lnhalt:
- Komplett wie noch nie: Unsere Marktübersicht Soft-

und Hardware stellt Neues und Bewährtes vor
- Ein Grundlagenbeitrag befaßt sich mit der lnstalla-

tion und täglichen Arbeit mit PROWORT
- Der Vokabeltrainer ermöglicht flexibles Lernen be-

liebiger Fremdsprachen und erstellt zusätzlich eine
Statistik

- Ein Mini-DTP-Programm macht Sie zum Herausge-
ber einer eigenen kleinen Zeitung!

- Ein Spooler macht's möglich: Drucken und Arbei-
ten mit JOYCE auch unter CPiM!

- Nicht nur für Freaks: Ein RAM-Monitor der Spitzen-
klasse inklusive Disassembler macht Sie zum
BANK-Manager...

- 43 Spuren lesen und schreiben? Kein Problem;
unser Beitrag installiert LocoScript und CP/M. Bei-
gabe: ein Luxus-Kopierprogram m

- Jetzt möglich: der drei-Finger-Reset ohne Daten-
verlust in der RAM-Disk.,.

- Ein dBase-Anwender stellt lhnen seine Werkzeug-
kiste zur Verfügung

- Viel geschmäht: die LOGO-Schildkröte. Dennoch:
Unsere Prozeduren erlauben Zeichnen mit Komfort

und vieles andere mehr!

Diskette 1:- Memory-Spiel
- Mini-DTP-Programm
- Vokabeltrainer
- Zeichenprogramm in LOGO
- 17-und 4-Spiel
- Kopierprogramm

- RAM-Monitor
- Druckerspooler
- Reset ohne Datenverlust
- 43 Spuren schreiben und

lesen

Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auch auf 3"-Disketten erhältlich (insgesamt über 640 KB)

JOYCE Databox: die Disketten zurn Sonderhett 3188

Diskette 2, S. 1

- ein Super-Werkzeugkasten
für dBase!
Zahlreiche Hilfsprogramme
m it LocoScript-Bedien ungsan-
leitung, insgesamt 168 KB!
Achtung: dBase ll-Paket
notwendig

Diskette 2,5.2
- alle Turbo-PASCAL und
Assembler-Quelltexte mit da-
zugehörigen COM-Dateien,
insgesamt 166 KB!
Achtung: Turbo-PASCAL-
Program mpaket f ü r meh rere
Dateien erforderllchu.a. mehr, insgesamt 24Programme

JOYCE Sonderheft 3/88
ist ab 20. April 1988 beim Verlag, im Bahnhofsbuch-
handel und beim guten Zeitschriftenhandel zum Preis von
erhältlich.

Bitte Bestel lkafte ben utzen

ß,*

DMV-Verlag ' Postfach 250' 3440 Eschwege



Serienbriefe mit LocoScript
- auch mit Version 1 .21!

Beim Herumexperimentieren mit LocoScript stellt man schnell fest, daß die-
ses Textverarbeitungsprogramm mehr kann, als das Handbuch auch nur
annähernd ahnen läßt.
In der Version 1.21 ist zwar keine Serienbrieffunktion enthalten, jedoch
läßt sich etwas Ahnfiches auf ein paar Umwegen dennoch realisieren, wobei
natürlich klar ist, daß man dabei den Komfort und die Leistungsfähigkeit
von Programmen, die speziell für die Erstellung von Serienbriefen geschrie-
ben sind, nicht erreichen kann.

Wer aber des öfteren mehrere Schrei-
ben gleichen Inhalts an verschiedene
Empfänger zu versenden hat (ich denke
z.B. an den Schriftführer eines kleinen
Vereins, der mal dän Vorstand zu einer
Sitzung einzuladen hat, ein anderes
Mal die Mitglieder über Neuigkeiten
informieren will etc.), der sollte das
folgende Verfahren einmal auspro-
bieren:
1. Erstellen einer Gruppenschablone
Zterct erstellt man in einer bisher nicht
benutzten Gruppe eine Schablone
(SCHABLON.STD), in der man die
Kopfi nfo folgendermaßen bearbeitet:
Man wählt:
f7:Modus
und betätigt dann mit ENTER:
Kopfinfo ändern
Darauflrin erscheint das Menü ztr Ba-
arbeitung der Kopfinfo ("Seitenzäh-

lung Bearbeitung. ") mit der Einteilung
in die vier Abschnitte ftir die Kopf- und
Fußteiltexte. Diese sollen aber erst
nachher eingefügt werden; zunächst
müssen die Parameter für den Aufbau
einer Textseite neu eingestellt werden.
Deshalb noch einmal:
f7:Optionen
und wieder:
f7:Seitenmaß
In dem nun erscheinenden Pull-
Down-Menü sollten die folgenden
Werte eingegeben werden:
Seitenlänge 70
Kopfteil 14
Position 7
Fußteil44
Position 27
Für den Mittelteil bleiben dann zwölf
Zellenübrig. Diese Angaben gelten bei

der Verwendung von Einzelblättern
DIN A4- oder ftir 12"-Endlospapier.
Wer nur Endlospapier benutzt (bei Se-
rienbriefen sehr zu empfehlen), kann
die Kopfteil-Position von 7 bis auf den
Wert 3 verringern und erhält damit
mehr Raum für die Gestaltung eines
Briefkopfes.
Diese Eingaben werden mit ENTER
bestätigt. Als nächstes wird das Menü
zur Seitenzählung aufgerufen :

f8: Seitenzählung
Hier sollten nun die folgenden Parame-
ter gesetzt werden:
erste Seitennummer 1

Alle Seiten gleich *
Erste Seite
Kopfteil möglich *
Fußteil möglich *
Letzte Seite
Kopfteil möglich *
Fußteil möglich *
(Die erste Seitennummer ist im Prinzip
beliebig, kann aber später beim Aus-
drucken der Serienbriefe einen An-
haltspunkt liefern.) Nach Bestätigung
aller Eingaben mit ENTER folgt nun
noch die Bearbeitung des Basislayouts:
f1:Layout
Die hier vorzunehmenden Einstellun-
gen sind nahezu beliebig und den eige-
nen Bedürfnissen anzupassen (Schrift-
art etc.), jedoch muß man für die Zei-
lendichte sechs ZeilenlZoll wählen,
sonst stimmen die eingegebenen Werte
für das Seitenmaß nicht. Auch sollte
man als Zeilenabstand den Wert eins
nehmen,.man behält dann später eine
bessere Ubersicht beim Eingeben der
Texte in den Kopf- und Fußteil.
Nach diesen etwas langweiligen, aber
notwendigen Vorbereitungen geht es
nun zur Sache:

Durch Drücken der Tasten EXIT,
EXIT, ENTER verläßt man die Bear-
beitung des Basislayouts und gelangt
wieder in das Menü zur Eingabe von
Kopf- und Fußteil" Der Fußteil bleibt
zunächst frei, hier wird später der ei-
gentliche Serienbrieftext eingegeben.
Im Kopfteil stehen nun acht Zellen
(nämlich die Zellen sieben bis vier-
zehn, bei geänderter Kopfteil-Position
entsprechend mehr) flir die Gestaltung
eines Briefkopfes zur Verfligung, den
man nach eigenem Geschmack entwer-
fen kann. Es empfiehlt sich jedoch,
sich an die genormten Regeln zu hal-
ten, siehe auch LocoScript-Tips in PC
9187.

-tnüe 
üöi ißiäii i'i tüi iitä

;rintä üöi *öpiiäii'ä | iir'liinä'§äiii

Abb. 1: Eingabe von Kopf- und Fußteil im Menü 'Seitenzrihlung Bearbeitung'
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\\'ilI man später Fenster-Briefumschlä-
se verwenden, so kann man in die Zeile
\r. 13 (die siebte Zelle atf dem Bild-
schirm, wenn der Kopfteil bei Position
sieben beginnt) in möglichst kleiner
Schrift (17 ZeichenlZoll, unterstrichen
und hochgestellt) die Absenderangabe
eingeben, die dann nachher richtig
oben im Fenster des Umschlages posi-
tioniert ist.
Abbildung I zeigt an einem einfachen
Beispiel, wie der Bildschirm dann im
Prinzip auszusehen hat.
Nach der Eingabe des Briefkopfes ist
die Gruppenschablone fertig erstellt
und kann abgespeichert werden.
(EXIT, ENTER, EXIT, ENTER)

2. Erstellen von Serienbriefen
Zur Erstellung eines Serienbriefes geht
man nun folgendermaßen vor:
Ausgangspunkt ist jetzt natürlich die
Gruppe (vielleicht sollte man sie "SE-
RIEBRF" nennen), in der man die vor-
her erstellte Schablone gespeichert hat.
Den Text, den man an mehrere Perso-
nen versenden will, gibt man nun nicht
- wie oben bereits angedeutet - in
den Fußteil der Kopfrnfo. Man wählt
also zuerst wieder:
fl:Modus
und bestätigt mit ENTER:
Kopfinfo ändern
Der gewünschte Serienbrieftext wird
nun in obere Fußteilzone eingegeben
(Fußteil für alle Seiten, siehe auch Ab-
bildung). Daflir stehen nun 41 Zeilen
(44 minus dreiZeiler,wegen der Anga-
ben zum Seitenmaß, siehe oben) zur
Verfügung. Der Text darf aber auch
ruhig länger werden, der Rest wird

dann eben nachher auf ein zweites
Blatt, und zwar Earrz oben beginnend,
gedruckt. Trotzdem muß man dabei et-
was aufpassen: LocoScript zählt näm-
lich für die Texte im Kopf- und Fußteil
keine Zeilennummern mit, es wird also
auch kein Seitenende angezeigt.
Man muß sich also um einen eventuel-
len Umbruch selbst kümmern und auf-
passen, daß keine "Witwen und Wai-
sen" entstehen, oder daß nachher nur
die letzte Zeile auf der zweiten Seite
steht. Aus diesem Grund ist ein Zeilen-
abstand eins im Basislayout sinnvoll,
man kann dann leichter mitzählen. Und
wer kein Freund vom Zählen und
Rechnen ist, muß halt durch Probieren
das optimale Ergebnis beim Aus-
drucken zu erzielen suchen.

Nach der Texteingabe verläßt man die
Bearbeitung der Kopfinfo mit EXIT
und bestätigt mit ENTER. Man kommt
zurück ins Menü für die eigentliche
Textbearbeitung.
Dort stehen nun für jede Seite gerade
zwölf Zellen zur Verftigung. Genug,
um aufjeder Seite eine Anschrift unter-
zubringen, die aber nicht mehr als die
ersten flinf Zeilen in Anspruch nehmen
sollte, wenn Briefumschläge mit Fen-
ster benutzt werden.
InZelle zwölf kann, wenn gewünscht,
eine persönliche Anrede für den Adres-
saten formuliert werden; diese Anrede
muß dann natürlich im Brieftext, der
im Fußteil steht, weggelassen und
durch eine Leerzeile ersetzt werden.
Nach jeder Adresse muß eine neue Sei-
te begonnen werden.
Noch schöner ist es, wenn man eine
vorher entsprechend vorbereitete

Adressenliste einfach in den Text ein-
fligen kann. Hat man einen Personen-
kreis anzuschreiben, der immer gleich
bleibt, ist es noch besser, wenn man
diese Adressenliste gleich in der Grup-
penschablone mit eingibt. Sie steht
dann bei der Erstellung eines neuen
Briefes immer sofort zur Verfligung.
Mit der Eingabe der Anschriften ist der
Serienbrief nun komplett.

3. Ausdrucken
Wer bis hierher mitgedacht hat, kann
sich vorstellen, was beim Ausdrucken
des so erstellten Textes herauskommt:
Jeder Adressat bekommt einen Brief
mit seiner Anschrift und eventuell ei-
ner persönlichen Anrede - es handelt
sich jeweils um eine Seite aus der
mehrseitigen Textdatei. Auf jeder die-
ser Seiten sind Kopf- und Fußteil
gleich. Das heißt, daß jeder Brief den-
selben Kopf mit der Absenderangabe
enthält und eben unterhalb der Adresse
immer denselben Brieftext, den man
nur einmal einzugeben braucht.
Wichtig ist natürlich die richtige
Druckereinstellung. Bei DIN A4-Ein-
zelblättern braucht man nichts zu är,-
dern, bei 12"-Endlospapier jedoch
muß in der Drucker-Kontrollstellung
das Menü
f1:Optionen
aufgerufen werden, um nach der Wahl
von "Endlospapier" die Formularlänge
72 einzustellen.
Beim Einspannen des Endlospapiers ist
der Seitenanfang so festzulegen, daß
sich die Performation knapp oberhalb
des Druckkopfes befindet.

(Heinz Wehmeyer/me)
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Adreßverwaltung in BASIC2
selbst programmiert (4)

Im vierten und letzten Teil unserer Serie erhalten Sie, wie bereits angekün-
digt, die restlichen Routinen für unsere leistungsstarke Adreßverwaltung in
BASIC2. Dies sind im wesentlichen die Unterprogramme für das Dateimenü
und die Druckroutinen.

Wie die Module, wenn Sie sie einzeln
abgespeichert haben, zu einem Pro-
gramm zusamlnengefügt werden, will
ich Ihnen nachstehend erklären.
Am besten geht dies unter DOS. Ver-
lassen Sie also GEM und legen Sie die
Diskette ein, auf der sich die Module
eins bis drei und das in dieser Ausgabe
abgedruckte vierte befinden. Da sich
im vierten Modul das eigentliche
Hauptprogramm befindet, müssen Sie
das vierte Adreßmodul voranstellen.
Geben Sie das DOS Kommando
COPY modul4. bqs * modul I . bas *
modul2. bas t modul3. bas adres s. bas
in Ihren Rechner auf DOS-Ebene ein.
Die vier einzelnen Module werden nun
zu einem BASIC2-Prograrnm mit dem
Namen "Adress.Bas" geMERGEt.

Verbesserungen
Einen kleinen Fehler muß ich noch ver-
bessern. In Heft 2/88 haben wir im
Modul Nummer eins das Unterpro-
gramm "Hauptmenü" abgedruckt. Es
ist ein Menüpunkt zuviel. Folgende
Zeile müssen Sie entfernen:
wahl$ (5 ) : " Adres sen lös chen "
Folglich wird dann
wahl$(6) : " Informarion"
Z'IJ

wahl$ ( 5 ) : " Info rmat i on "
und so weiter. Die Zelle
anzahl:7
muß dann noch in
anzahl:6
geändert werden. Soviel hierzu.
Unsere Adreßverwaltung ist in der
Lage, die Adressen auf dem Bild-
schirm als Etiketten oder als Adreßli-
sten auszudrucken. Etwa die Hälfte al-
ler in Modul vier abgedruckten Routi-
nen befaßt sich mit dem Ausdrucken.
Es ist sogar an ein Menü für die
Druckeranpassung gedacht worden. Es
gibt in diesem Menü die Möglichkeit,
mit Zwischenstop zu drucken, also
nach jedem Etikett beziehungsweise
nach jeder Adresse wird der Drucker
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angehalten. Der linke Rand beim
Drucken sowie die Spaltenzahl - ma-
ximal vier - beim Etikettdruck kann
angegeben werden. Selbstverständlich
wurde auch an ein Variieren der Sei-
tenlänge gedacht.
Beginnen wir jetzt mit dem Rest des
Dateimenüs. Die Bubble Sort- Routine
und die Routine zu einem 'MS-DOS
like Dir' haben Sie bereits in Heft 4/88
erhalten. Bleiben noch die letzten sechs
Menüpunkte.
Um festzustellen, in welchem Unterdi-
rectory sich BASIC2 gerade befindet,
gibt es den Befehl
CHDIR$
Dieses Kommando liefert als Wert ei-
nen String. In diesem String ist der ge-
rade aktive Standard und das aktuelle
Unterverzeichnis enthalten. Im Unter-
prograrnm
"Disk-status-bestimmen" wird
durch eine Stringmanipulation das
Laufwerk und das aktuelle Unterver-
zeichnis ermittelt. Diese Routine wird
unter anderem von dem Unterpro-
gramm "Laufwerk-wechseln" aufge-
rufen.

Die Routinen des Filemenüs
Wird nun von einem Anwender der
Menüpunkt "Laufwerk wechseln" auf-
gerufen, öffnet sich eine der von mir
gern verwendeten Alertboxen. Es gibt
die Möglichkeit, drei Laufwerke - also
A,B und C - zl verwenden. Da die
Alertboxen maximal nur drei "But-
tons" verwenden können, habe ich
mich auf diese Laufwerke beschränkt.
In der Alertbox wird auch - durch das
Aufrufen der Routine-'Disk-status-bestimmen" - das ge-
rade aktive Laufwerk ausgedruckt.
Wird nun ein Button angeklickt, so
wird mit dem BASIC2 Kommando
DRIVE laufwerk$
das Standardlaufwerk gesetzt. Es wird
nun das Unterprogramm "Datei-
öffnen" angesprungen, da auf einem
eventuellen neuen Laufwerk die Datei-
en wieder geöffnet werden müssen. Da

MS-DOS sinnigerweise auch Dateien
mit einer Dateilänge von Null Bytes im
Directory nicht wieder automatisch
löscht, kann es durchaus sein, daß Sie
einige dieser Leerdateien in Ihrem In-
haltsverzeichnis stehen haben. Zum
Löschen dieser Dateien gibt es ja die
Menüpunkte "Inhaltsverzeichnis" und
"Datei löschen".

Dieses Unterprogramm war gegen
Falscheingaben noch immun. Wie ist
es jedoch zum Beispiel beim Andern
des Unterverzeichnisses, wenn der An-
wender ein falsches, nicht vorhande-
nes, eingibt? Der Rechner, vielmehr
der Interpreter, muß selbstverständlich
auf eine solche Fehleingabe reagieren.
Im Label "Verz-ändern" wird auf
solche Fehleingaben reagiert.

Wenn Sie den Menüpunkt "Unterver-
zeichnis ändern" aufrufen, wird unter
dem Dateimenü das gerade aktuelle Di-
rectory ausgedruckt. Dann wird auf die
Eingabe des neuen Verzeichnisses ge-
wartet. Durch Verwenden der soge-
nannten Returncodes können wir nun
selber auf Programmfehler reagieren.

Ein Returncode ist, wie es der Name
schon fast vermuten läßt, ein Code be-
ziehungsweise eine Zahl, die be-
stimmt, ob der Befehl erfolgreich war
oder nicht. Ein Returncode wird wie
folgt verwendet:

rc:BEFEHL

"Rc" ist hierbei unsere Returncode-
Variable. Wird nun der Befehl abgear-
beitet und "Rc" ist auf dem Wert Null,
so wurde der Befehl erfolgreich ausge-
führt. Alles jedoch, was über Null
liegt, deutet auf einen Fehler hin.
Durch eine "IF"-Abfrage wird nun
auch "Rc" überprüft. Ist der Wert grö-
ßer als Null, ist also ein Fehler aufge-
treten, so wird das UnterProgramm
"Fehler" aufgerufen. Aufgrund der
Nummer in "Rc" kann nun eine typi-
sche Alertbox aufgerufen werden. Das
Programm ist somit gegen Fehleinga-
ben fast "wasserdicht".
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=:he von lhrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit:

Stck. Databox zum Sonderheft JOYCE Nr.1

- viel Software für wenig Geld, Diskette 3" 30,- DM
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- 
Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.1

Diskette 3" 59,- DM
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Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.2

Diskette 3" 49,- DM

- 
Stck JOYCE Programmsammlung Vol.3

- Fiochwertige Software zum Tiefstpreis,
Diskette 3" 69,- DM
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.:ile&eElqlgls
der Routine werden unbekannte

'.rler, also Errors, aufdie nicht direkt':;{1eft werden kann, mit der Meldung
. ,.bekannter Fehler Nummer:nnn
--.sedruckt. Diese Alertbox wird nur
- -- dem Monitor ausgegeben, wenn die
, .nable "a" einen Wert ungleich eins
': "a" ist immer eins, da der User bei
':em Fehler den Okay Button betäti-
::r muß.
l:i "Dateiname ändern" ist erst der

-e und dann der neue Dateiname ein-
--geben. Mit dem BASIC2 Kom-

-:ndo

" LI4E dateil$ AS datei2$
,,:rd der erste Dateiname in den zwei-
.:n Dateinamen umbenannt. Auch hier
":rd wieder der Returncode verwen-
--t. da es möglich sein kann, daß ver-
-cht wird, eine nicht existierende Da-
=r umzubenennen, oder einen ungülti-
::n Dateinamen zu verwenden.
>rcherlich ist es Ihnen aufgefallen, daß
:r einigen Stellen im Programm die
-:i1en
"t I:'IDOW #kanal SCROLL 0;0
-:ftauchen. Dies liegt an der Tatsache.
,.ß das große Windou'ab und zu vom
.-. stem gescrollt wird. Damit die \{e-
' -:routinen weiter fehlerfrei arbeiten.

uß das Fenster wieder auf "0:0''
::scrollt werden.
-ateien können mit "Datei löschen''

-rn der Platte oder dem Laufwerk ent-
-mt werden. Hierzu wird das

- \SlC2-Kommando
' ILL dateiname$
:rwendet. Es wird auch eine Fehler-
-:ldung ausgedruckt, wenn Sie eine
- -itei löschen wollen, die nicht exi-

ert.
latei öffnen" ist ein sehr wichtiger
.ienüpunkt. Hier wird eine bestehende
-.lreßdatei geöffnet. Selbstverständ-
:h können auch Datenfiles geöffnet
:rden, die noch nicht bestehen. Als

,-stes wird der gerade aktive, also die-:reits geöffnete Datei, auf dem Bild-
-hirm angezeigt. Nun kann der

-. lreßverwaltungsbenutzer die Return-
-.te drücken, um wieder ins Menü zu
-:langen. Es kann aber auch der neue
- rteiname eingegeben werden. Der- .rteiname kann genauso wie unter
IS-DOS aufgebaut sein. In dieser: rutine wird ebenfalls das Unterpro-

-- amm "Datei_öffnen" verwendet.
-:r letzte große Menüpunkt aus dem
=auptmenü stellt also noch
'atei drucken

-:f.

Wird dieser Auswahlpunkt aufgerufen,
so wird wieder eine der Alertboxen
verwendet. Sie können nun wählen
zwischen dem Ausdruck auf Bild-
schirm oder auf Drucker.

Ausdrucken der Adreßdaten
Das wohl einfachste Labei ist
"drucken-screen". Bei diesem Unter-
programm werden alle Datensätze hin-
tereinander, also so wie Sie auf Disket-
te stehen, ausgedruckt. Mit "Get" wird
der Datensatz eingelesen. Es wird dann
das Unterprogramm "eingabe-bele-
gen" und "eingabe-genauer" aufge-
rufen. Bei "eingabe genauer" wer-
den alle Leerzeichen durch einen Strich
ersetzt. Schließlich erfolgt ein Sprung
in die Routine zum Aufbau der Bild-
schirmmaske und anschließend zu
"Felder-drucken".
Es wird also immer die Maske aufge-
baut und dann erst werden die durch
"eingabe-belegen" gefüllten Strings
ausgedruckt.
Es wird nun auf eine Aktion mit der
Maustaste oder einer beliebigen Taste
auf der Tastatur gewartet. Erst dann
wird die Alertbox aufgerufen, bei der
ein weiteres Drucken auf dem Bild-
schirm bestätigt werden muß. Man
kann eine FOR-Schleife durch einen
kleinen, aber sehr effizienten Trick
beenden. Es muß einfach dieZählgren-
ze atf ein Maximum gesetzt werden.
Dies wird mit der Kommando-Zeile
I e s e n : dat ens atz-nummer
bewerkstelligt.
Wurde von Ihnen nun aber der Menü-
punkt zum Drucken auf dem Drucker
gewählt, so öffnet sich eine zweite
Alertbox. In dieser Alertbox, die im
Unterprogramm "drucken-printer"
gesteuert wird, werden Sie nun nach
der Art des Ausdruckes gefragt, wobei
Sie zwischen Etiketten- und Listen-
druck wählen können. In jedem der
beiden Fälle wird die BASIC2-Routine
" drucker-abfragen " aufgerufen.
Es werden vorher bestimmte Flags,
also Schalter gesetzt, die dafür verant-
wortlich sind, daß auch nur die Fragen
gestellt werden, die für die jeweiligen
Routinen wichtig sind. Lediglich beim
Etikettendruck werden alle Fragen aus-
gedruckt. Welche Frage gerade gestellt
wird, sehen sie an den kleinen schwar-
zen Promptzeichen.
Beim Listendrucken wird j.eweils auf
jeder Zeile eine Headline - Uberschrift
- mit der aktuellen Seitennummer und
dem Datum mit Uhrzeit ausgedruckt.

Ein Seitenvorschub erfolgt nach der
von Ihnen definierten Zahl.

Druckerparameter

Besonders interessant dürfte das Unter-
programm "drucker-se%en" sein.
Dieses Unterprogramm stellt einen
Kompromiß bei der Druckerinitialisie-
rung dar. Es können bis zu 15 Zellen
eingegeben werden, die bei jedem
Druckvorgang an den Printer geschickt
werden. Um zum Beispiel jedesmal auf
NLQ Modus umzuschalten, müssen
Sie folgende Zeller, ändern:

parameter-anzahl: l
drucke r 4aramet er$ ( I ) : CHR$ (2 7 )+'4"
Diese Zeile wird dann. wie gesagt. je-
desmal an den Drucker geschickt. Es
bleibt Ihnen überlassen, welche Para-
meter Sie übergeben wollen. In der
derzeitigen Ausftihrung. werden keine
Parameter übergeben. Uberhaupt wur-
den alle Druckerroutinen sehr flexibel
geschrieben, damit Sie diese nach Ih-
ren eigenen Wünschen und Vorstellun-
gen anpassen können.
Im Unterprogramm "e-belegen"
werden die neun Etikettenzeilen be-
legt. Es wurde dabei die derzeit aktuel-
le DlN-Vorschrift zum Beschriften von
Etiketten verwendet. Auch hier können
Sie wieder ohne große Probleme Ande-
rungen vornehmen.

Etikettendruck

Wollen Sie zum Beispiel, daß Etiketten
für Drucksachen ausgegeben werden,
so sollten Sie folgende Zelle verät-
dern:

e zeile$(]):"D RU C K S A C H E'
So einfach ist das!

Damit auch Anwender berücksichtigt
werden, die mehrere Etiketten neben-
einander drucken wollen, gibt es die
Option, bis zu vier Spalten mit beliebi-
ger Breite nebeneinander zu drucken.
Wir sind schon fast fertig. Der letzte
Menüpunkt ist "Programm beenden".
Hier gibt es die Möglichkeit, in
BASIC2 zt wechseln, oder GEM
Desktop aufzurufen. Wird dann die
Variable "Ende" auf "Wahr" gesetzt,
trifft die Repeat-Until-Schleife im
Hauptprogramm nicht mehr zu, das
Programm wird beendet. Vorher wird
jedoch noch das Unterprogramm "ab-
melden" aufgerufen, von welchem die

]
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Dateien geschlossen und die Datei "In-
tro.Dat' erneuert wird.
Mit dem Kommando
SYSTEM
kann man auf einfachem Wege in den
GEM-Desktop wechseln; diesen Me-
nüpunkt aber nur anwählen, wenn Sie
das BASIC2-Prograrnm vorher auf
Diskette gesichert haben.
Soviel zum programmiertechnischen
der Adreßverwaltung. Zw Handha-
bung wollen wir Ihnen jetzteinektrze
'Gebrauchsanweisung' ftir die Adreß-
verwaltung geben.

Die Bedienung
Beim Starten des Programms wird als
allererstes nach einer Datei mit dem
Namen "Intro.Dat" gesucht. Das Pro-
grarnm greift hier immer auf das Stan-
dardlauf'werk zurück. In dieser Datei
befindet sich unter anderem der Name
der ntletzt bearbeiteten Datei. Wird
beim Start diese Datei nicht gefunden,
so kann dies daran liegen, daß sich die
Datendiskette nicht im Laufwerk befin-
det, oder Sie das Programm zum ersten
Mal starten. Im ersten Fall sollten Sie
die Datendiskette einlegen und "Noch-
mal" anklicken. Beim zweiten Fall
klicken Sie mit der Maus bitte " 1 st" an.
Es wird nun die Datei "Intro.Dat" er-
ze\gt.
Nach dieser Prozedur erscheint das Er-
öffnungsbild der Adreßverwaltung.
Wenn Sie nun eine beliebige Taste auf
dem Keyboard beziehungsweise die
linke Maustaste drücken, so wird das
Hauptmenü aufgebaut.
In das Untermenü "Dateimenü" gelan-
gen Sie, indem Sie den ersten Menü-
punkt anklicken... Hier werden Sie
Funktionen zum Andern der Dateina-
men, Sortieren von Dateien, Löschen
und Erzeugen von Files finden.
Um neue Adressen einzugeben, wäh-
len Sie bitte den Menüpunkt "Adressen
eingeben" an. Es wird nun eine typi-
sche Maske aufgebaut. An der Anzahl
der Punkte können Sie die Eingabelän-
ge entnehmen.
Es gibt einige Felder, die nur numeri-
sche Eingaben erlauben. Sind Sie mit
Ihren Eingaben fertig, so haben Sie die
Chance, etwaige Fehler zu.korrigieren.
Hierzu muß der Button "Andern" bei
der Alertbox aufgerufen werden. Ha-
ben Sie sich nun zumBeispiel bei 'Stra-
ße' vertippt, so fahren Sie mit Ihrem
Mauszeiger auf das Feld Straße. Das
erste, was Sie sehen werden, ist, daß
sich das entsprechende Feld schwarz
vertärbt. Betätigen Sie jetzt die linke
Maustaste. Danach kann das Feld ge-
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ändert werden. Ist die maximale Feld-
länge erreicht worden oder haben Sie
Return gedrückt, so wird wieder die
Alertbox aufgebaut. Um weitere Ein-
gaben zu machen, klicken Sie 'Weiter'
an und 'Menü', um ins Hauptmenü zu
gelangen. Der Datensatz wird auf je-
den Fall gespeichert.
Haben Sie vor, bestimmte Adressen zu
suchen, so brauchen Sie nur den Menü-
punkt "Adressen suchen" aus dem
Hauptmenü auszuwählen. Das Pro-
grarnm bietet Ihnen die Chance nach
den Kriterien
Vorname
Nachname
Stral3e
Ort
zu suchen. Die Auswahl erfolgt eben-
falls wieder über die Maus. Mit
'Hauptmenü' gelangen Sie wieder ohne
Aktion in dasselbe.

Suchen

Es gibt drei verschiedene Suchparame-
ter. Der eine wäre Normal, bei dem
zwischen Groß- und Kleinschreibung
unterschieden wird und wirklich nur
das ausgedruckt wird, was hundertpro-
zentig der Eingabe entspricht. Dann
gibt es 'Groß', wobei Groß- und Klein-
schreibung ignoriert wird und zu guter
Letzt gibt es noch 'Stück'.
Geben Sie als Nachnamen - Suchpara-
meter zum Beispiel "ei" ein, so werden
die Namen
EllSner
MEIer

ausgedruckt. Auch hier wird die Groß-
und Kleinschreibung unterdrückt.
Wurde keine Adresse gefunden, wird
sofort wieder ins Hauptmenü gesprun-
gen. Bei gefundenen Adressen haben
Sie, ebenso wie bei "Drucken auf Bild-
schirm" die Möglichkeit, die Einträge
zu verändern.
Der Menüpunkt "Adressen drucken"
müßte eigentlich schon ausreichend be-
kannt sein.
Durch das Anklicken von "Informa-
tion" werden aktuelle Daten zlJr
Adreßverwaltung auf dem Bildschirm
ausgedruckt. Unter anderem die gerade
aktive Datei, die Versionsnummer und
das Datum mit aktueller Uhrzeit.
Sie sollten immer den Menüpunkt
"Programm beenden" auswählen,
wenn Sie das Programm verlassen wol-
len, da hier die Datei "Intro.Dat' ak-
tualisiert wird und noch geöffnete Da-
teien geschlossen werden. Sie vermei-

den somit einen schmerzlichen Daten-
verlust.
Sie können bei diesem Menüpunkt wie-
der ins Hauptmenü gelangen, ohne daß
das Programm beendet wird. Wählen
Sie "GEM" bitte nur an, wenn Sie das
BASIC2 Programm vorher bereits auf
Diskette gesichert haben.
Das Untermenü "Dateimenü" dürfte
auch klar sein. Vergessen Sie bitte
nicht, daß sich hier der Menüpunkt
zum Sortieren einer Datei, wobei im-
mer die gerade aktuelle Datei verwen-
det wird, befindet. Ebenso können hier
neue Dateien mit "Datei öffnen" geöff-
net werden.
Bevor wir zum Schluß kommen, noch
einige kleine Hinweise:
Da BASIC2 in der jetzigen Version im-
mer noch Fehler aufweist, kann es
leicht vorkoflrmen, daß Sie sich plötz-
lich in einem ganz anderen Programm-
teil befinden, also einem, den Sie gar
nicht ausgewählt haben. Dies liegt ganz
einfach an der Tatsache, daß BASIC2
manchmal die Füße beim Verwalten
des Stacks verliert. Auch werden Fen-
ster nicht mehr geschlossen. Hier hilft
dann nur ein Neustart von BASIC2.
Ich will Sie auch noch darauf hinwei-
sen, daß die Adreßverwaltung nur mit
MS-DOS zur vollen Zufriedenheit
läuft, also verwenden Sie bitte nicht
das mitgelieferte Betriebssystem DOS-
PLUS.
Die Adreßverwaltung ist in der Lage,
sich bei einem fatalen Fehler selbst und
vollkommen automatisch neu zu star-
ten, dies kann manchmal vorkommen,
was aber weiter nicht so tragisch ist, da
keine Daten verlorengehen. Sollte das
Programm irgendwann einmal im Pro-
grammteil abbrechen, so geben Sie im-
mer erst einmal den Befehl
CLEAR RESET
ein, da dann alle Dateien geschlossen
werden. Uber eventuelle Programman-
passungen an das Programm, die von
Ihnen vorgenommen wurden, freut
sich natürlich die Redaktion von "PC
International". Schreiben Sie uns!

(Christian Eißnerlme)

Hinweis: Die komplette AdreJ3verwaltung be-
findet sich unter dem Namen ADREVA.BAS
aufder Databox zu diesem Heft. Sie können
das Programm wie gewohnt unter BASIC2
starten. Die Adrevawurde aufPC 1512 und
PC 1640 unter Version l.2l von BASIC2 ge-
testet. Sollte das Programm auf lhrer Ver-
sion nicht laufftihig sein, so wenden Sie sich
bitte zwecks Umtausch lhrer BASIC-Version
gegen Version l.2l an die Firma Schneider
bzw. die Firma AMSTMD.

(Red.)
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REM +------
-+
REM + Modul Nummer 4 / Ad r€ssenverwal tung

+
REM +

+
REM + Copyrleht 1987,E4 by Chrlstian Eißner

+
REM + und SchnGidcr PC International

+
REM r-------
-+
ON ERROR GOTO programm_fehl er
wenn Prog ramm noch

13t I

REM Zei'l e entf ernen,

REM in der Testphase

0IM maske_text$(1 TO I2) FIxEo 12,maske_pos(1 TO 1
2 ) UBYTE
DIM tag$(O TO 6) FIXEO 2, eingabe_länge (1 TO 12)
UBYTE
0IM numerlsch (1 TO r2) BYTE,eingabe$(12), hi'lf(1
TO 1O) UBYTE
0IM drucker_parameter$(1 To 15),d$(1 TO rO)
0IM druckar_paramter$(1 TO 5),edi_zei le$(1 TO 9)
RECORO datensat2;anrede$ FIXE0 4,titel$ FIXED 2O,v
ornamoQ FIXED 20, nachnane$ FIXE0 20, straße$ FIXEO
2O,hsnr$ FIXED 5,ort$ FIxED 25,plz$ FIXED 4,bezirk
I FIXEO 2,tal1$ FIXED 13,tel2$ FIXED 13,bemerkung$

FIXEO 25jok.r$="t.*"
ver$="1.O2n
rec_l änga=171
ar$=STRING$ ( rec_1 änge, 0 )

datel_name$="Standard. dat "
farbe$=CHR$(27)+"b! "
GOSUB init
GOSUB fenster auf bau
GOSUB i nt ro
GOSUB datei öffnen
REPEAT
CLS *aus
Listing ADREVA

GOSUB hauptmenü
CLOSE *kanal
IF wah'l=1 THEN GOSUB
IF wahl=2 THEN GOSUB
IF wahl=3 THEN GOSUB
IF wahl=4 THEN GOSUB
IF wah.I=5 THEN GOSUB
IF wahl=6 THEN GOSUB

UNTI L ende=TRUE
lF a=2 THEN SYSTEM
CLEAR RESET
END

dateimenü
eingeben
suchen
drucken
i nf o
si tzung_ende

LABEL cll sk status bestimmen
di r$=CHDIR$
'l aufwerk$=di r${1 To 2}
verz$=dl r${3 TO LEN(di r$)-1)
IF verz$="" THEN ver2$="\"
RETURN

LABEL laufwcrk wechseln
CLOSE *kanal
GOSUB disk status bestimmen
a=ALERT 1TEXT "Aktuelles Laufwerk ist: "+laufwerk
$,"Bitte klickcn Sle Ihr neues Lauf-","werk mit de
r Maus an!" BUTTON RETURN "Drive A:","Drive B:","0
rlvc C: "
rc=CLOSE *5
IF rc>o THEN GOSUB fehler
IF a=l THEN DRIVE "A: "
IF a=2 THEN DRIVE "B: "
IF a=3 THEN DRIVE "C: "
GOSUB datel öffncn
RETURN

LABEL verz änd€rn
SET ltaus FONT 1 POINTS 1o cOLOUR 2 MOOE 1 EFFEcTS
OFF
PRINT AT(2;19) "Aktuel les Verzeichnis: "+farbe$+CHD
IR$
Listing ADHEVA

Sie wollen uns ein Programm zusenden! Folgende Regeln sollten Sie

1) Schicken Sie Ihre Programme auf
Kassette oder Diskette. Dabei mehr-
mals hintereinander abspeichern.

2) Legen Sie eine ausfi.ihrliche Pro-
grammbeschreibung bei, aus der ein-
deutig der Sinn und Zweck des Pro-
grarnmes hervorgeht. Eine Varia-
blenliste ist sehr wichtig, in ihr soll-
ten alle im Programm definierten
Variablen mit ihrer Verwendung auf-
geführt sein.
Beispiel: N$ : Nachname

g : glücklicher usw.
3) Wenn Sie gleichzeitig Besitzer eines

Druckers sind, schicken Sie aufje-
den Fall ein Programmlisting mit.

1) Vergessen Sie Ihren Absender nicht!
Vollständige Anschrift, wenn mög-
lich auch die Telefonnummer, erspa-
ren unnötige Verzögerungen unserer-
seits.

5) Behalten Sie aufjeden Fall eine Ko-
pie Ihres Programms, unvorherseh-
bare Umsfände, wie z.B. Bandriß

der Kassette werden somit nicht zur
Katastrophe.

6) Wenn Sie sogar mehrere Programme
geschrieben haben und diese veröffent-
lichen wollen, nehmen Sie bitte für je-
des Programm eine separate Kassette
(mehrmals abspeichern!).
Damit erleichtern Sie uns die Arbeit
wesentlich und eine schnellere Bear-
beitung wird möglich.

7) Versehen Sie das Programm mit den
sehr wichtigen REM-Statements. Das
ftirdert nicht nur die Übersicht für uns
und unsere Leseg sondern unterstützt
zusätzlich das strukturierte Program-
mieren. Merke: Auch erfahrene Pro-
grammierer verwenden REM-Zeilen,
das Programm sollte schließlich jeder
verstehen und anwenden können.

8) Vermeiden Sie möglichst Variablenna-
men, wo leicht I und i oder O und o
verwechselt werden können. Variablen
sollten grundsätzlich in Klein-

buchstaben geschrieben werden und
möglichst verständlich sein. Die Va-
riable butter sagt mehr aus als nur bu.

9) Bieten Sie das Programm niemals
verschiedenen Verlagen gleichzeitig
an! Mit der Veröffentlichung und dem
daraus resultierenden Honorar, gehen
die Urheberrechte an den Verlag
über! Sollte Ihr Programm noch in ei-
ner anderen Zeitschrift abgedruckt
werden, liegt ein Verstoß gegen das
Wettbewerbsrecht vor.

10) Jedes bei uns ordnungsgemäß einge-
gangene Programm wird ausftihrlich
begutachtet und getestet. Sie erhalten
von uns dann umgehend Bescheid, ob
Ihr Programm veröffentlicht wird
oder nicht. Wenn Sie das Programm
nach unserer Begutachtung zurück-
haben wollen, legen Sie bitte der Ein-
sendung einen frankierten Rückum-
schlag bei. Die Kosten einer eventuel-
len Rücksendung sind injedem Fall
vom Einsender zu tragen.

Falls wir uns für den Abdruck Ihres Programmes entschieden haben, setzen wir uns unverzüglich mit Ihnen in Verbindung
und besprechen Ihr verdientes Honorar!
Llbrigens wäre es nett, wenn Sie uns auch ein paar persönliche Daten schreiben würden (2.8. Ihr Alter, Tätigkeit, wie und
ryann kam die Idee zu dem Programm, was alles machen Sie mit dem Rechner usw.?). So, jetzt aber genug der Theorie, mit
fast unerträglicher Spannung und Neugier wartet Ihre "PC International" auflhre Beiträge.
Einsendung bitte an: DMV - Daten & Medien Verlagsges.mbH, Fuldaer Straße 6,34,/,0 Eschwege
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SET *aus COLOUR 2
INPUT AT(2i20) "Bitte neues eingeben :"+farbe$,ver
z$
rc=CHDIR vcrzS
IF rc)O THEN GOSUB fohler
cLOSE *ken.'l
lvINDOw *aus ScROLL o; o
RETURN

LABEL fehler
a=o
wINDOll *aus SCROLL 0; O

IF rc=1OO THEN a=ALERT 3 TEXT "Es wurde ein OSERR
Nr."+STR$(OSERR)+" crzeugt.","Bitte sehen Sie im H
andbuch nach I " BUTTON RETURN "Okay "
7F rc=L22 THEN a=ALERT 3 TEXT "Unbekannter GEM Feh
1cr", "aufgetretenI " BUTTON RETURN "Okay"
IF rc=133 THEN a=ALERT 3 TEXT "Dieser Pfad existie
rt nlcht! " BUTTON RETURN "Okay"
IF rc=134 THEN a=ALERT 3 TEXT "Dieser File existie
rt n1cht", "ln "+cHDIR$ BUTTON RETURN "Okay"
IF rc=135 THEN a=ALERT 3 TEXT "O'iese Datei ist sch
on vorhandenl " BUTTON RETURN "Okay"
IF rc=138 THEN a=ALERT 3 TEXT "Ihre Di skette i st v
oll!" BUTTON RETURN "Okay"
IF a<)1 THEN a=ALERT 3 TEXT "Unbekannter Feh'ler. ",
"Numm.r: "+STR$( rc)+". " BUTTON RETURN "Okay"
RETURN

LABEL dateiname ändern
SET *aus COLOUR 2 FONT 1 POINTS TO MODE I EFFECTS
OFF
INPUT AT(2;19) "Bltte a'lten
+frrb6$, a1 t$
SET *aus COLOUR 2
fNPUT AT (2i20) "Bi tte neuen
+farbe$, n6u$
rc=NAME alt$ AS neu$
IF rc)O THEN GOSUB fehler
cLOSE *kana l
l{INoOW *aus SCROLL 0;0
RETURN

Dateinamen eingeben :

Dateinamen eingeben :

LABEL datei Iöschen
SET *aus COLOUR 2 FONT 1 POINTS 1O MODE
OFF
INPUT AT(2;19) "Bitte zu löschende Datei
"+farbe$,ki1l$
rc=KILL ki I I$
IF rc>o THEN GOSUB feh'l er
CLOSE *kanal
RETURN

1 EFFECTS

ei ngeben:

BUTTON < )-1
fortfahren, ändern","
RETURN "Weiter","Ande

LABEL neue datel auf
SET *aus COLOUR 2 FONT 1 POINTS 10 MODE 1 EFFEcTS
OFF
h 1 I f$=d ate I _n ame$
PRINT AT(2;19) "Alter Dateiname :"+
farbe$+date i_namE$
SET *aus COLOUR 2
INPUT AT (2i20) "Bi tte neuen Datei namen ei ngeben: "+
farbel$, datel_name$
IF datei_name$=" " THEN datei_name$=hi l f$ ELSE CLOS
E *5: GOSUB datei öffnen
CLOSE *kanal
RETURN

LABEL d rucken
a=ALERT 2 TEXT "Ausgabe auf Bi'ldschirm oder","auf
Oruc kGr? " BUTTON RETURN " Sc reen " , " D ruc ke r " , "Menü "
IF a=1 THEN GOSUB drucken screen
IF a=2 THEN GOSUB drucken_pri nter
RETURN

LABEL drucken screen
FOR lesen=1 TO datensatz nummer

GET *5, ar$ AT I esen
GOSUB eingabe_belegen
GOSUB ei ngabe_genauer
cOSUB maske
GOSUB feldcr drucken

REPEAT:UNTIL INKEY$O..., OR
LABEL alert 4
a=ALERT 2 TEXT "Wollen Sie

oder zurück zum Menü" BUTTON
rn , Menu

7F a=2 THEN I esen_nummer='l esen: GOSUB gefunden_än
dcrn:GOTO alert 4

IF a=3 THEN lesen=datensatz nummer
NEXT I esen

RETURN

Listing ADREVA

LABEL druckrn_pr1 nter
r=ALERT 2 TEXT "Wollen Sie Etiketten oder","Listen

ausd rucksn? " BUTTON RETURN " Eti ketten " , " Li sten " , "
Manü"
IF a=1 THEN GOSUB eti ketten drucken
IF a=2 THEN GOSUB lJsten drucken
RETURN

LABEL drucker_abf ragen
SET *aus COLOUR 2 MODE I EFFECTS OFF FONT 1 POINTS

10
PRINT AT(212) "0ruckerparameter eingeben"
PRINT AT(2;6) "Mit Halt drucken (JalNein) :"
PRINT AT(2;8) "Linker Rand beim Orucken :"
PRINT AT(2i10) "wievi6l Spalten (1-4) :"
PRINT AT(2;12) "Maximale Grö9e einer Spalte :"
PRINT AT(2;14) "seitenlänge :"
SET *rus COLOUR 1
INPUT AT(32 i 6) " >", hal t$
IF UPPER$(halt$)="JA" THEN ha'l t=TRUE ELSE halt=FAL
SE
rNPUT AT(32;8) ")", 1inker_rand
IF linker rand<=0 Tl-lEN'linker rand=1
IF ETi=TRUE THEN INPUT AT(32;10) ,.).,,SPA.ItEN
IF eti=TRUE THEN IF spalten <=0 OR spalten )4 THEN

spa lten=1
IF etl THEN INPUT AT(32;12) ")",spalten_'länge
IF eti THEN IF spal ten_'l änge<=O THEN spal ten-l änge

IF eti=FALSE THEN INPUT AT(32;14) ")",seitenlänge
IF et1=FALSE THEN IF seiten'l än9e<=0 THEN seitenlän
ge=64
a=ALERT I TExT "Bitte Papier einlegen und","Drucke
r auf ONLfNE schalten?" BUTTON RETURN "Okay"
RETURN

LABEL listen drucken
cOSUB drucker_abf ragen
GOSUB drucker setzen
seitenzaehler=O
ze i I enzaeh l e r=0
cOSUB headf i ne
FOR lesen druck=1 TO datensatz
GET *5,ar$ AT lesen_druck
GOSUB ei ngabe_bel egen
GOSUB Iisten_be'legen
IF halt=TRUE THEN REPEAT:UNTIL
N< )-1
NEXT 'lesen druck
RETURN

numme r

INKEY$<).,., OR BUTTO

LABEL eti ketten drucken
etl =TRUE
GOSUB drucker_abf ragen
GOSUB drucker setzen
eti =FALSE'I esen druck=1
REPEAT

FOR s=L TO spalten
cET *5,ar$ AT lesen_druck
'I esen_d ruc k= l esen_d ruck+1
cOSUB eingabe_belegen
GOSUB e_be l egen

FOR ii=1 TO 9
d ruckzei'l eS ( i i )=d ruckzei 1e$ ( i i )+e-ze i 1e$ ( i i )

NEXT I 1

NEXT s
FOR d=1 TO I

LPRINT TAB(linker rand) druckzeile$(d)
NEXT d

IF ha.It=TRUE THEN REPEAT:UNTIL INKEY$<),,,, OR BUTTO
N< >-1

FOR i=t TO I
druckzeile$(i)=""

NEXT 'i

UNTIL Iesen druck)datensatz nummer
RETURN

LABEL e_b6 l egen
e-z.l'le$(1)=""
c-zeilei(2)=""
e_zel 1 e$(3)=ei ngabe$( 1)
e-zei 'l e$ ( 4 ) =ei ngabe$ ( 2 ) +cHR$ ( 32 ) +e i ngabe$ ( 3 ) +cHRS (

32)+ei ngabe$(4)
G_z c l I e $ ( 5 ) = c l n g a b e $ ( 5 ) + c H R $ ( 3 2 ) + e i n g a b e $ ( 6 )
._zei Ie$(6)=""
e_z e i I e $ ( 7 ) = e l n g a b e $ ( I ) + C H R $ ( 3 2 ) + e i n g a b e $ ( 7 ) + c H R S (
32)+eingabe0(9)
e_zci Ir$(I)=""
e-z61 Ie$(I)=""
FOR e=1 TO 9
a=LEN(e_zcl lc$(e) )
IF a+lInker-rand)spa'lten-länge THEN GOSUB spalten-
f eh l er ELSE e:2el I e$ ( g )=g-2si'l e§ ( e ) +srRrNG$ ( spa l te
Listing ADREVA
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-_l änge-a,32 )
'aXT e::TURN

-IBEL drucker setzen
:arameter anzahl=0
: .ucke r_pa ramete r$ ( I ) = " ": .ucke r_paramcte r$ ( Z ) = " ": . uc k6 r_pa ramete r$ ( 3 ) = " ": 'u c k6 r_pa ramete r$ ( a ) = " ": . uc ks r_pa ramete r$ ( 5 ) = " ".OR i=1 TO param6ter_anzahl

LPRINT drucker_parameter$( i ) ;\EXT 1

-iRrNT CHR$(7);
:ETIJRN

-qBEL spal ten_f eh'l er
3=ALERT 3 TEXT "I'tARNUNG!","Etikettenzeile ist 9rö9!r als ","die elngegebene Spaltenbreite','Zei'l e:"+
:TR$ ( a ) + " , Max. Spa l tenb re i te : +STRS ( s pa'l ten_1 änge
: BUTTON RETURN "Okay"
r:TURN

-ABEL headl lnc
iCSUB tag_beEt1 mmen
s e i tenzaehl e r=sa i tenzae h I e.+ 1
zei lenzaehl er=5
-ead li ne§=CHR$( 10)+C8R$ (10 )+ '0ruck von: "+uppER$(da
:ei_name$)+" am: "+tagg+CrR$(32)+0AfEg+" um: "+TIMEg
:I TO I)+ " Sei te: "+STR$ ( se I ten zaeh I e r )+CHRg ( 13 ) +CH
=§(ro)+cHRg(10)
-PRINT TAB( l inker_rard) .eadl ine$
: ETURN

-ABEL l'isten_bel ege.
3CSUB elngabe_genaLer
:3(1)="Adrcssl i s:e \!rher: "+STR$(i ):$(2)=""
:t ng ADREVA

d$( 3)="Anrede : "+ei ngabe$ ( 1 )+
d$(4)="Name : "+ei ngabe$ ( 4)+"
d$(5 )="Strape : "+el ngabe$ ( 5 )+
e$ ( 6 )
d$ ( 6 )="ort : "+ei nsabe$( 7 )+"
$ ( 8 ) + " Bezi rk: "+ei ngabeS ( I )
a$(Z)="Tcl efon 1 : "+ei ngabe$(
sabe$(11)
d$ (8)="Bemerkung : "+ei ngabeS (
dS(9)="":d$(1o)=""
GOSUB d drucken
RETURN

" Tite'l :"+eingabe$(2)
Vorname : "+ei ngabe$ ( 3 ),, Hausnummer:,,+eingab

Post lei tzahl ; "+ei ngabe

1O)+" Telefon 2:"+ein

LABEL d drucken
FOR dd=1 TO 10

z e i l e n z a e h l e r = z e 'i 'l e n z a e h 'l e r + 1
IF zei'lenzaeh'ler)seitenlänge THEN GOSUB headline
LPRINT TAB( l inker_rand) d$(dd)

NEXT dd
RETURN

LABEL elngabe_genauer
FOR e=1 TO 12
IF cingab6$(e)="" THEN eingabe$(e)="-"

NEXT e
RETURN

LABEL si tzung_ende
a=ALERT 2 TEXT "Zu BASIC2, GEM Desktop, oder","zum

Hauptmenü? " BUTTON RETURN " BASIC2 " , "GEM" , "Menü "
IF a=1 OR a=2 THEN ende=TRUE:GOSUB abme'l den
RETURN

LABEL prog ramm_feh l e r
IF ERR=110 THEN WINDOI{ *aus SCROLL O;O: WINDOW *2
SCROLL O;0: RESUME
a=ALERT 1 TEXT "Programm Feh'l er Nr. "+SrR$(ERR)
tstanden. REBOOT I " BUTTON RETURN "Okay "
RUN

Listing ADREVA
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PC spezial
Teil 1: 27 Uhr 85
'PC spezial'ist sozusagen als Fortsetzung der Serie'Von CP/M zu MS-DOS'
gedacht. Aber wir widmen uns hier in jeder Folge einem speziellen Thema.
Die einzelnen Folgen sind inhaltlich nicht allzu streng verknüpft und stehen
eher unter einem allgemeinen Motto: Was Sie bisher schon immer über Ihren
PC wissen wollten, aber nirgends lesen konnten.

Wie oft haben Sie sich schon über die
Uhr in Ihrem Schneider-PC geärgert?
Immer wieder geht sie vollkommen
falsch. Im ersten Teil dieser neuen Ar-
tikelserie erfahren Sie die Hintergrün-
de und erhalten Tips, wie Sie Abhilfe
schaffen können.

Die Uhr im PC

Das Betriebssystem MS-DOS (bezie-
hungsweise sein IBM-Ableger PC-
DOS) läßt eine Uhr im PC mitlaufen.
Diese Uhr benötigt der Computer zu
diversen Zwecken. Der Wichtigste da-
von ist die Uhrzeit- und Datumstempe-
lung von Diskettendateien. Wenn Sie
sich von DOS das Inhaltsverzeichnis
einer Diskette ausgeben lassen, erhal-
ten Sie neben Dateinamen und Umfang
der Dateien auch die dazugehörigen
Angaben, wann die Datei erzeugt wur-
de. Die Uhr dient atch dazl, Zeit-
schleifen in Programmen exakt ablau-
fen zt lassen, unabhängig davon, ob
ein alter 8088-PC mit einer Taktfre-
quenz von 4,77 M}Jz ein Programm
abarbeitet oder ein moderner Com-
paq-386 mit 20 MHz. Und schließlich
gibt es ja auch Programme, die dau-
ernd die Uhrzeit am Bildschirm ein-
blenden.
So zeigt sich, daß eine Uhr im PC eine
sehr nützliche Einrichtung ist. Wie
aber wird sie gesteuert? MS-DOS be-
treibt die Uhr rein softwaremäßig. Es
sorgt also regelmäißig dafür, daß ein in-
terter Zähler im Betriebssystem in re-
gelmäißigen Zeitabständen erhöht wird.
Wenn aber gerade ein Programm läuft,
ist das Betriebssystem inaktiv. Denn
das Vordergrundprogramm gibt ja
nicht freiwillig die Kontrolle über den
Computer ab. Deshalb muß es dant ge-
zwungen werden. Und hier kommt die
Hardware ins Spiel. Keine Sorge: Ich
versuche, es möglichst verständlich zu
erklären...
Ein PC muß auf vielerlei externe Er-
eignisse reagieren können. So muß er
die Tastatur, die serielle(n) Schnittstel-
le(n), eventuell eine Maus oder einen
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Joystick und einiges mehr abfragen.
Nun wäre es ziemlich umständlich,
wenn der PC der Reihe nach bei allen
angeschlossenen Geräten und Erweite-
rungen anfragen würde: Habt Ihr Da-
ten flir mich?
Denn dann wäre der PC hauptsächlich
mit diesen Aufgaben beschäftigt und
käme kaum noch zu seiner eigentlichen
Aufgabe: nämlich Programme abzuar
beiten. Da ist es doch viel einfacher,
daß ein Peripheriegerät dem Computer
mitteilt, es habe Daten und wolle diese
loswerden.
Der Mikroprozessor unterbricht also
die Abarbeitung des laufenden Pro-
grarnms, bearbeitet die Anfrage des
Geräts und macht dann an der Stelle
weiter, an der er aufgehört hat. Das ist
schon das ganze Konzept der Inter-
rupts. 'Interrupt' heißt ja schließlich
nichts anderes als Unterbrechung.
Aber natürlich ist alles nicht so ein-
fach. Denn der Mikroprozessor 8088
und seine Verwandten wie 8086,
80286 usw. besitzen nur einen einzigen
Anschluß flir Interrupts. Wie soll der
Prozessor da feststellen, welches Gerät
eine Unterbrechung anfordert? Und
was passiert, wenn zwei Geräte gleich-
zeitig einen Interrupt wünschen?
Aus diesem Grund ist dem Mikropro-
zessor noch ein spezieller Chip vorge-
schaltet, dessen eir,uige Aufgabe es ist,
Interrupts zu bearbeiten. Der IC hat die
Bezeichnung 8259{und stammt - wie
vieles andere im PC - vom Chip-Her-
steller Intel. Er wird auch PIC genannt
(Programmable Interrupt Controller)
und kann bis zu acht Interrupt-Quellen
auswerten, die alle eine unterschiedli-
che Priorität (Vorrangstufe) besitzen.
Und er sorgt daftir, daß sich die Inter-
rupts nicht gegenseitig ins Gehege
kommen.
Von diesen acht Interrupt-Quellen be-
sitzt die Systemuhr die höchste Priori-
tät. An den Interrupt-Controller ist ein
spezieller Timer angeschlossen, der
PIT (Programmable Interval Timer)
mit der Typenbezeichnung 8253. Eine
seiner Aufgaben besteht in der Erzeu-

gung von Tönen und Musik. Nebenbei
sorgt er auch flir die Auffrischung des
RAM-Speichers. Der fiir uns interes-
sante Hauptzweck liegt aber darin, daß
er in regelmäßigen Zeitabständen einen
Interrupt losschickt.
Und dann passiert folgendes: Der Zeit-
geber 8253 schickt einen Interrupt los.
Der Interrupt-Controller 8259 emp-
fängt ihn und wertet ihn aus. Er unter-
bricht nun den Hauptprozessor und
weist ihn an, eine bestimmte Routine
im Computer-Speicher abzuarbeiten.
Diese Routine zählt die DOS-System-
uhr weiter. Sobald das geschehen ist,
löscht der Prozessor die Interrupt-An-
forderung, kehrt zum laufenden Pro-
grailrm zurück und tut so, als wäre
nichts geschehen.
Dieser Vorgang wird vom Zeitgeber
alle 54 Millisekunden ausgelöst. Wenn
dann ein Programm die aktuelle Uhr-
zeit ermitteln will, wandelt MS-DOS
die interne Systemuhrzeit in eine lesba-
re Darstellung um und gibt sie an das
Programm weiter.
Wie passiert es nun aber, daß in myste-
riösen Fällen plötzlich die Uhr im PC
viel zu langsam läuft? Da stoßen wir in
einen Bereich, in dem der Schneider-
PC nicht allzu kompatibel zum IBM-
Standard ist.
Um es kurz zt machen: Das Problem
tritt unter MS-DOS nur dann auf, wenn
der Maustreiber MOUSE.COM gela-
den ist. Unter DOS-Plus kann das Pro-
blem der zu langsamen Uhr immer auf-
treten, da der Maustreiber direkt in die-
ses Betriebssystem integriert ist.
Lösung: Verwenden Sie nur noch MS-
DOS 3.2 und verzichten Sie auf die
Maussteuerung. Einfach, aber ziem-
lich unbefriedigend!
Forscht man genauer nach, kann man
feststellen, daß die Uhr nur nach be-
stimmten Programmen langsamer
läuft. Und da steckt auch der Schlüssel:
Diese Programme sind praktisch aus-
nahmslos compilierte BASIC-Pro-
gramme! Und hier kommt es zu der
großen Inkompatibilität: Sobald Sie
den Maustreiber MOUSE.COM star-
ten, programmiert dieser den Zeitge-
ber 8253 derart um, daß der Zeit-lnter-
rupt jetztalle 18 Millisekunden ausge-
löst wird. Gleichzeitig wird die Routi-
ne, die die Zeit zählt, entsprechend
abgebremst, damit die Uhr nicht 'da-
vonrast'. So arbeitet die Systemuhr
gleichermaßen exakt, ob mit oder ohne
Maustreiber.
Nun wird aber ein compiliertes BA-
SlC-Programm gestartet. Da gibt es
aber in GW-Basic beziehungsweise
QuickBasic Befehle zur Erzeugung von
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rsik. Die Musik darf aber nicht das Monitor DEBUG verwenden, den Sie
r'-rgramm stoppen, sondern soll im auf Ihrer DOS-Systemdiskette finden.
,:alfall simultan zum laufenden Pro- Dieser Monitor besitzt einen einfachen

- rmm erklingen. eingebauten Assembler und ist deshalb

;crosofi, das GW-Basic und euick- i:i-"t Eingabe kurzer Assemblerpro-
: .sic entwickelt hat, il;i;-"i; gramme geetgnet'

-'mlich einfachen Weg ausgesucht, Zuerst einmal möchte ich Ihnen zeigen,
: dafür erforderliche Interrupt-Tech- daß ein kleines Maschinenprogramm

- ., zu bewerkstelligen: BASIC instal- wirklich den gesamten Takt im PC ver-
:rt im Betriebssystem eine spezielle ändern kann. Dazu eignet sich DOS-
:errupt-Routine, die sich die zu spie- Plus ideal, weil es stets in der untersten

::den Noten aus dem Programm holt. Bildschirmzeile die aktuelle Uhrzeit

--iufzeitbibliothek eines compilierten
\SlC-Programms den Timer im PC
, um, daß rund alle 13,7 Millisekun-
:n eine Unterbrechung ausgelöst
,rd. Diese Unterbrechung ruft die

I usik-Routine auf.
, enn ein derartiges Programm been-
:t wird und der Computer zur Be-
.ebssystem-Ebene zurückkehrt. sorgt
-iickBasic dafür. daß der 8153-Timer
::der auf den alten \\'ert umprogram-
.ert wird. Nur dummeru'eise geht
.iickBasic davon aus. dall es sich um
:ren ganz normalen PC handelt. bei
:m Interrupts nur alle 54 }Iillisekun-
.n ausgelöst werden. Das ist keines-
:ss Faulheit der Microsoft-Leute.
.elmehr ist der Timer-Chip so aus-se-

;t, daß zwar der aktuelle Zähleru'err
.lesen werden kann, nicht aber die
:l,träte. So mußte sich Microsoft
,nz einfach daraufverlassen, daß sich
: System PC-kompatibel verhält.

. haben wir nun die Bescherung: Ti-
=r und interne Systemuhr sind de-
rchronisiert: Der Timer aktiviert
: 54 Millisekunden eine Unterbre-
,rng, die auch die Uhr weiterzählt.
: Uhr-Routine geht aber immer noch

-. on aus, daß sie alle 18 Millisekun-
::r aktiviert wird und zählt deshalb
-: mit einem Drittel der sonst übli-
:n Geschwindigkeit.
:d somit wäre das große Mysterium
,.öst, warum nach bestimmten Pro-
rmmen die Uhr nur noch dahin-
echt, anstatt ordentlich die Sekun-
r zu zählen...
,erdings ist damit noch nicht geklärt,
-' man dieses Phänomen beseitigen
rn. Aber das ist eigentlich nicht
rwer. Man muß nur wieder den Ti-
:r auf einen 18 Millisekunden-Takt
stellen.

s läßt sich mit extrem kurzen Ma-
-inenprogrammen bewältigen, die
:h von Assembler-Unkundigen ein-
:eben werden können. Wir werden
r und auch in weiteren Folgen den

Leider verweigert DEBUG unter DOS-
Plus seine Arbeit und meldet nur "Fal-
sche DOS-Version". Deshalb müssen
Sie wohl oder übel die Programme mit
DEBUG unter MS-DOS eintippen und
gegebenenfalls unter DOS-Plus
starten.

Tippen Sie exakt die folgenden Befehle
eln:
DEBUG
40100
MOV AL,36
OUT 43,4L
MOV AL,O
OUT 4O,AL
MOV AL,2
OUT 4O,AL
JMP O

N PROG1.COM
RCX
t0
w
a
Vergessen Sie keinesfalls die Leerzeile
nach dem JMP 0, weil sonst DEBUG
nicht korrekt arbeitet. Wenn wieder
der DOS-Prompt erscheint, starten Sie
DOS-Plus und laden von dort aus
PROG1:

A>PROGl
Sofort beginnt die Uhr in der rechten
unteren Bildschirmecke wild zu rasen.
Sie haben den Timer auf eine sehr hohe
Taktrate umprograrnmiert, so daß er
viel häufiger den Mikroprozessor un-
terbricht, der wiederum viel häufiger
die Routine zum Weiterzählen der Uhr-
zeit aufruft.
Diesen Effekt können Sie durch Zu-
rücksetzen des Computers mit Ctrl-
ALT-DEL wieder beseitigen.
Mit genau demselben Programm, nur
mit anderen Werten, können Sie auch
nach dem Ablauf compilierter BASIC-
Programme die Laufgeschwindigkeit
der Uhr wieder normalisieren. Der be-

nötigte Wert läßt sich ziemlich leicht
aus der Taktfrequenz des 8253-Timers
berechnen.

Das folgende Programm verwendet die
beiden Werte E5 und 54. Eventuell
müssen Sie bei Ihrem Computer die
Werte leicht korrigieren, damit Sie
eine absolut korrekte Ze\t erhalten.
Tippen Sie das Programm wieder mit
DEBUG ein:

DEBUG
A0100
MOV AL,36
OUT 43,4L
MOV AL,E5
OUT 4O,AL
MOV 4L,53
OUT 4O,AL
JMP O

N PATCH.COM
RCX
10
w
a

Sie müssen dieses Programm jedesmal
starten, wenn Sie ein compiliertes BA-
SlC-Programm haben laufen lassen.

Das ist natürlich etwas umständlich.
Sie können es aber durchaus in eine
Batch-Datei packen. Verwenden Sie
zum Beispiel File-Express, eine sehr
leistungsfähige Dateiverwaltung aus
der Public-Domain, mit dem Namen
FE.EXE, erstellen Sie eine Batch-Da-
tei FE-RUN.BAT:

FE
PATCH

Vielleicht besitzt ja auch ein Leser von
PC International die entsprechenden
Kenntnisse, einen entsprechenden
Patch oder eine kleine speicherresiden-
te Routine direkt im MS-DOS bezie-
hungsweise DOS-Plus unterzubringen.

Einsendungen werden gerne entgegen-
genommen...

(Martin Kotulla/me)

Die Programme PROGLCOM und
PATCH.COMfinden Sie lauffahig auf der
PC DATABOX zu diesem Hefi.

n
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PC en couleut...
EcA-Erweiterungsset zum PC 15L2 im Test

Bild l: Einstecken und wohlfühlen: eine 'halbe'
Karte bringt Farbe in den PC...

Abhilfe schafft jedoch die Erweiterung
der PCs mit im Handel angebotenen
Erweiterungskarten, die in einen der
Erweiterungsslots eingesteckt werden
und an welche ein externer Monitor mit
der entsprechenden Auflösung ange-
schlossen werden kann. Jedoch tritt
auch hier ein Problem auf: Nimmt der
PC die Karte an? Wenn ja, arbeitet sie
mit der vorhandenen Software zusam-
men? Wenn ja, arbeitet der ins Auge
gefaßte Monitor mit der Karte und der
Software zusammen? Reichlich viele
Fragen für jemanden, der schlicht und
einfach gute Farbgrafik auf seinem
Computer 'fahren' möchte.. .

Aber es geht auch anders. Von der Fir-
ma PC-Technik in Hennef wurde
jüngst ein komplettes EGA-Set, beste-
hend aus Monitor, Karte und Schalt-
software vorgestellt. Dieses Set läßt
sich in einer Viertelstunde problemlos
am PC 1512 installieren und stellt eine
recht universelle Erweiterung zu einem
guten Preis dar.

Die Karte

Über die Auflösung der Monochrom/ CGA-Versionen der Monitore der Am-
strad (Schneider)-PCs gibt es viele Klagen von kopfschmerzgeplagten Anwen-
dern. Der Kauf eines PC mit EGA-Auflösung schlägt aber immer noch mit
fast 3000, - DM in der Minimalausstattung zu Buche - für den PC 1512 gibt
es überhaupt kein EGA-Color-Modell.

Eine sogenannte PEGA-Steckkarte in
der Größe einer halben Normkarte
(kann z.B. direkt neben einer Drive-
card eingesteckt werden) enthält einen
Multi-Grafik-Adapter, dessen Herz-

Ein anschlußfertiger l4-Zoll-Monitor
(VISA MC 5400) ist der Zweite im
Bund dieses Sets. Er steht auf einem
abnehmbaren Drehfuß, der fast maßge-
schneidert in die Mulde in der Zentral-
einheit des PC l5l2 paßt. Optisch sehr
ansprechend gestaltet, ist er geeignet,
über seine entspiegelte Front auch an-
spruchsvolle Darstellungen (Fraktalge-

BiLd 2: Der Unterschied ist beachtlich:
rechts dns gleiche in EcA-Qualität...
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nerator, EGA-
Paint) zufrieden-
stellend zu bewäl-
tigen. Nach sub-
jektivem Empf,rn-
den ist er dem Ori-
ginal-EGA-Moni-
tor des PC 1640 an
Leuchtkraft und
Bildschärfe über-
legen. Der neun-
polige Stecker, mit
dem Monitor und
Karte verbunden
werden, ist ein we-
nig zu breit gera-
ten; er muß zwi-
schen zwei Trenn-
rippen eines Slots
hindurchgequetscht

stück der verbreitete Paradise-Chip ist
(daher'P'EGA). Nach dem Einstecken
und Verschrauben der Karte erkennt
diese selbständig den von der Software
geforderten Auflösungsstandard und
stellt sich automatisch darauf ein. Die
Palette der Darstellungsmöglichkeiten
reicht vom RGB-Standard mit 40 oder
80 Zeichen über den sogenannten Plan-
tronic-Modus mit maximal vier Farben
bei 640x200 Bildpunkten bis zur höch-
sten EGA-Auflösung: 640x350 Bild-
punkte bei max. 16 aus 64 Farben.
Weiterhin eingebaut, aber nur per
TTl-Monitor zu erreichen ist ein Her-
cules-Monochrom-Modus mit 720 x
348 S/W-Bildpunkten. Ein zusätzli-
ches Bonbon stellt ein auf der Karte in-
tegrierter Lightpen-Port dar.

Der Monitor und die
Schaltsoftware

und festgeschraubt werden. Das auf
Diskette mitgelieferte Programm
'EGA' erlaubt eine Voreinstellung des
Darstellungsmodus zwischen EGA-,
Plantronic- und CGA-Modus, die dann
Priorität vor dem ebenso einstellbaren
'Auto-Switching' haben. Der Aufruf
ist jedoch für den normalen Betrieb
nicht notwendig und kann als Hilfestel-
lung ftir Problemfälle betrachtet wer-
den.

Kompatibilität?

...kein Problem. Das Gros der zum
Test eingesetzten Software arbeitete im
vorgeschriebenen Modus einwandfrei
mit dem Set zusammen - selbst GEM
ließ sich anstandslos betreiben, wobei
ein leises 'Klack-klack' im Inneren des
Monitors bezeugt, daß die Umschal-
tung auf die geforderte Auflösung statt-
gefunden hat. Nur der gute alte Word-
Star 3.40 ließ es sich nicht nehmen, sei-
ne immerwährende Einzigartigkeit
durch einen Rechnerabsturz zu demon-
strieren. Dies Problem war aber nach
Umschalten eines der auf der Steckkar-
te vorhandenen DlP-Schalter (Hier:
DS 5, Umschaltung Autoswitching
ON/OFF) gelöst - von Stund an gab's
keine Schwierigkeiten mehr.
Fazit: Nicht nur für den aufrüstungs-
willigen PC 15l2-Besitzer, auch ftir
den am Kauf eines PC-Interessierten
stellt das EGA-Set mit seinem Preis
von 1298,- DM ein gutes Angebot
dar. Spezielle Features, die von Kom-
plettrechnern zumeist nicht geboten
werden, sind hier die wirklich univer-
selle Umschaltmöglichkeit und der für
diesen Preis ausgezeichnete Monitor.
Empfehlenswert!

(me)

EGA-Set, bestehend aus PEGA-Karte und
14-Zoll-Monitor, Auto-Switching sowie
Schaltsoftware
Preis: 1298,- DM
Vertrieb: PC-Technik

Rheinstr. l6
5202 Hennef 1Iink'normale' CGA-Auflösung,



- kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen
und Antworten verwalten !

)

- bietet die Möglichkeit, eigene Fragen
in einem selbstgewählten Wissensge-

biet einzugeben, und zwar mit ei-
nem komlortablen Editor!

)

- ist vollkommen menuege-
steuert!
- besitzt eine Supergralik!
- stellt zu jeder Frage wahl-
weise 5 oder 1 Antwort zur
Auswahl!

- verhindert, daß eine rich-
tig beantwortete Frage noch-
mals erscheint!
- gibt alle Fragen und
Antworten sowie sämt-

liche Aufforderungen für
ieden Spieler und
f ür iedes Wissensgebiet
mit Angabe der jeweili-
gen Plazierung aus!

- ist spielbar mit 1 - 4 Ein-
zelspielern oder in Gruppen
mit einem Vielfachen davon!
- kann man mit der ganzen

Familie spielen, da jeder eine
r Mindestchancevon 1 : 5 hat!

- muß man mit Strategie spielen,
da der Beste in jedem Wis-

sensgebiet am Ende noch Zusatz-
punkte bekommt!

- verlangt keinerlei Programmierkenntnisse!

- kann auch für andere Zwecke Verwendung finden, z.B. als Vokabeltrainer.

KNOW.PC
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<NOW-PC ist ein Frage- und Antwort-
spiel der Extraklasse, denn es bietet
lhnen nicht nur kurzweilige Unterhal-
tung, sondern ist darüber hinaus her-
vorragend dazu geeignet, eigene Fra-
gen einzugeben, mit denen Sie lhre
Familie, lhren Skatverein, lhre Mit-
schüler, Kegelbrüde6 Arbeitskol legen,
Freunde usw. überraschen können.

KNOW-PC das supe pseß

unverbindliche Preisempfehlung
Konf iguration:
PC XT/AT mlt 512 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk oder Festplatte,
MS-DOS ab Version 2.0 oder größer, für Farbgrafik, Monochrom,
Hercules oder EGA.

Bestellen Sie noch heute mittels unserer Postkarte

t.-lNr. .161
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Das ,rfab@lhafte..
Textsystem

UniText. Viele der Leistungsmerkmale von UniText gehören
bei anderen Textverarbeitungsprogrammen in das Reich der
Legenden und Sagen.
UniText. lntelligente Textverarbeitung. Moderne Datenfern-
ü bertrag u n g. Neuarti ge Ad reßverwaltu n g. Komfortabler
Dateimanager.
UniText. Ein ausgereiftes Komplettpaket:
Textverarbeitu ng
- Textgröße nur durch Kapazität der Diskette/Festplatte begrenzt
- erweiterbare, automatische deutsche Rechtschreibkorrektur

(30000 Worte)
- Serienbrieffunktion
- deutsche Silbentrennung
- lm- und Exportieren von ASCII- und WordStar-Dateien
- auch Sonderzeichen können benutzt werden
- Druckertreiber für alle gängigen Matrix-, Typenrad- und Laser-

drucker
Adreßverwaltung
- Dateigröße nur durch Kapazität der Diskette/Festplatte begrenzt
- automatische Anredeerkennung
- Etikettendruck, Druck auf Einzelblatt- und Endlospapier
- Suchen und Sortieren nach allen Kriterien
- lm- und Exportieren von ASCI|-Dateien
Datenfernübenragung
- 11 verschiedene Baudraten
- unterschiedliche Bildschirmemulationen (VT, ANSI, ASCII)
- Senden und Empfangen von Dateien
- u mfangreiche Parametereinstel I u ngen (Protokoll, Datenbits,

Stopbits, Parität)
- automatische ASCII-Anpassung
- großer Empfangs- und Sendepuffer
Dateimanager
- Löschen, Kopieren und Umbenennen von Dateien
- Ansehen von Dateiinhalten
- graf ische Darstel I u n g der Verzeichnisstru ktu r

paßt sich dem Benutzer an. Gesteuert wird es kin-
t über Pulldown-Menüs mit der Maus oder den Cur-

sortasten oder über Control-Tasten.
UniText. ln allen Programmteilen sind Schreibtischhilfen
wie Taschenrechner, Notizblock, Uhr und Hilfsbildschirme
aufrufbar.
UniText. Bücher schreiben und Mailboxen anrufen, Serien-
briefe erstellen und Datenbanken benutzen, Festplatte orga-
nisieren und Kundendateien erstellen, Diktate korrigieren
und Bewerbungen verschicken, Diplomarbeit schreiben und
Vereinsmitglieder verwalten, Zeitungen machen und, und,
und ...
UniText. Das "fabel"hafte Textsystem. Mit ausführlicher
deutscher Bedienungsanleitung.
UniText. Für Hausfrauen, Manager, Journalisten, Studen-
ten, Sekretärinnen, Beamte, Rechtsanwälte, Arzte, Lehrer,
U bersetzer. I nqen ieu re, Geistl iche, Sped iteu re, Sel bststän,)rsetzer, I ngen ieu re, Geistl iche, Sped iteu re, Sel bstständ i-

Einzelhändler ...ge, Ernzernanorer ...
UniText. Lauffähig auf allenUniText. Lauffähig auf allen gebräuchlichen Grafikkarten.
Für ieden IBM-kompatiblen PC, XT oder AT mit mindestens
256 KByte Hauptspeicher, mindestens einem Diskettenlauf-
werk und MS-DOS oder PC-DOS ab Version 2.10. \-werk und M

Althaus und Zietlow GbR
Schwelmer Straße 119
D-5820 Gevelsberg
Telefon: 02332151443 Das Unternehmen fÜr innovative

Computertechnik

Für märchenhafte

DM
Bitte Coupon ausschneiden und an nebenstehende Adresse schicken
o Bitte senden Sie mir Exemplare von UniText PC

o per Nachnahme o per Vorausscheck
o lch benötige nähere lnformationen zu UniText PC

Name

Straße

Ort

Datum, Unterschrift

l*.
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SUPER-ANGEBOT! ! !

:'/CE.FINANZBUCHHALTUNG 49 DM
.': -:^ 3i':C;: ':("'?1d L4WSI,
' ::- :': (l-l:-: ä:El. Assjur
. - .-- 't',t 'e -st- 71 4400 Münster

rTII BONZO'S BLITZ TIII
::R SPEEDLOCK.KNACKER FUR ALLE
.'C S: kopiert auch neueste Speed-
:"r x- Pro gramme vollautomalisch pel
t ":pfdruck von Band auf Disk.
- sr 0M 35, - + Versandk.
I I BONZ()'S SUPER MEDDLEB IT
: I S SPITZEN.K()PIERPROGRAMM FüR
: ! \D.DlSK-KoPlEN, auch headerlo-i: -ui'bolader, Speedlock. Jetzt- ' ::nzo's Blitz u. über 600 Lö-

. " : : -inweisen (lfd. Ergänzungen).
. :r ltl 55,- + Versandk.
r',rs gg. Freiumschlag von SoFT-

ii[ T"iTVERTRIEB MABTINA HIPPCHEN
trISTFACH .1t)0966,5(l(l(l KOLN 1 G

III Besser als ein Sale!
-,=reKryptoLogeD.':r:

.:ilüsselt alles S:''
.. . sch f Ür Schmierg: c is- )lutoniumlagerverr', a 1..r'!

- eferbar für Joyce unc
: I 61 28 auf 3" Disketie nur
. - DM Außerdem bieten trir

3ücher, Computerzubehör,
- c.Domain und andere Soft
,': für CPC, Joyce und PC's

- . s-Katalog anlordern bei:
: iver Reeg EDV-Versand
'owelstr.3, 1000 Beilin 20

I lIl Tel.030/331 1426

trt

I lstrologie mit Computer I
I nternational geschätzte Astro' I
I ogenprogramme, professionelle I
I )eutungsprogramme, Lernprogramme I
I 'ür Anlänger Handschriftenanalyse, II 3lo-Rhythmus, Astro'l'Ging I! nfo gegen DM 2,- in N/arken II Aslron, K.W. Bonert, P -Marqu -Str 4alI 2000 Hamburg 60 G

.SUPER-LOHN.EINKOMMENSTEUER-

Jahresausgleich 87 neu m Datenspeicher,
Kundenverw,Formulardruck,Analyse, jährl,
Aktu (10,-) lnfo gg RP PC-Demodisk 10,-- MIET-WOHNGELDBEBEGHNUNG -
Mit allen Kreisen d BRDlJedes Prg,ab70,-
H-l-S0FTWARE H.llchen Niederfelderstr 44
8072 Manching 08459-1669 G

SAMSON DAS TAPE TO DISCPRO
GRAIMIV, IVIT DEIV SICH UBER 4OO PRO.
GBAMI\,,lE KOPIEREN LASSEN AUCH
HEADERLOSE DAS BESONDERE, ES
WIRD LAUFEND ERGANZT, F.G. WEBER,
HALLERHÜTTENSTR. 6, B5OO NÜRNBERG
TEL:0911i499103
DER PREIS NUR 50,- DIV. G

NEU SPEEDTRANS 6128 KOPIERT
SPEEDLOCKGESCHUTZTE PROGRAMIVE.
KOPIERT CA 2OO PROGRAIVIVE UND
DAS NUR AUF KNOPFDRUCK DIV 50,_,
BEI SOFTWAREHANDEL WEBER, HALLER.
HUTTENSTR 6, 85OO NURNBERG,
TEL 0911/4991 03 G

Klassen-Noten.Punkteverwaltung
praxisnah, alle Klassen/Fächer
Schnittberechg Gewichtg. mögl
Listendruck und Bildschirmanz.
Notenspiegel, einf. lVenuebedien
alle CPC, JOYCE, jetzt auch PC

ausf. lnlo geg 1,30 Freiumschl
Claus Bernhold, Rommelstr. 31,
B7B3 Hammelburg

r dBase N0TENVEBWALTUNG PCW/CPC I
Iür Fachlehrer, lnfo (-,80)
Manked Pruy, Stegerwaldstr 2a
BB70 Günzburg, Tel, 08221/6259

*. Dias ordnen mit Computer '
CPC 464/664/6128, JOYCE und PC
bis zu 100000 Dias; Suchzeit
'1 Sekunde lnlo gegen Rückporto
bei: Dipl-lng W Grotkasten,
Birnenweg 6; 7060 Schorndorf
Tel 071 81/42846 G

Geld verdienen mit dem PC 1512
Biorhythmus mit Mondphase 60,-
Horoskop (professional) 98, -
Lohn- und Eink,-Steuererklärung 60, -
Aoressverw m Etikettendruck 60,-
Transf ile lBlV-Sharp-lBlV 1 1 0, -
Weitere Software aul Anfrage
Tel 089/4300930

tr

G

:0RTRAN-77 Disk-Handbuch lür
-rC/Joyce 116,67 DM Iür PC 1512
'I 1640 149,- DIV Soltwarehouse
-nz' Stapelbrede 60 - 4800 Bielefeld 1-. (0521)872504 G

' "L()HN-EINKOMMENSTEUER 1987'--
vom Fachmann Berechnet (fast)
alles Umfangr. Erläulerungen
Update 1988 garantiert Nur für

)C 1512/lBM: 70 DM. lnfo: -,80 Demo'
disk 10,- DM; wird angerechnet
Dipl FinWirt U. 0LUFS Bachstr, 70

5216 Niederkassel 2 02208.4815 G

PUBLIC-D0MA|N-SOFTWABE f ür I
CPC + JOYCE, Liste DM 0,80 I

Fa Frenzel, Am kl Rahm 101 I
4030 Ratingen Gl

Für Joyce + Schneider PC:
o STEUERMAT o
Lohn- und Einkommensteuer: Druck
direkt auf's Formular, Analyse,
Tabelle, Disk 70,- DlV, Aktu 20,- DM- FORMULABPBINT -
Formularbearbeitungssystem,Disk40, - DM
lnfo gg frank Umschlag: F. Farin, FF-
SOFIWARE, Postl. 13 63, 4460 Nordhorn

G

I
I
I
I

.oYcE ESr 1975-1988 JoYCE
Berechnet: alle Einkunftsarten

Sonderausgaben, Freibeträge
Lohn- Einkommen- Kirchenst
incl Progressionsvorbehalt

lnlo 3,- Disk 90,- DM H Reiner[

464 Führerschein 464
Prolessionelles Lernprogramm
für Führerscheinbewerber l/3.
CPC fragt, verbessert, bewertet.
Falsches wird nochmals gefragt.
Auch Iür Fahrschulen geeignet/
60 Benutzer 3' DISC DIV 79 Janke,
Gartenweg 5, 8261 lVettenheimRingstr 2c 5500 Trier ""-."-"

Nach der DOS nun die WINDO\,V

Prerniere
arr 2. Mai

bei Ihrem Zeitschriftenhändler
Software noch besser ausnutzen, das ist das Thema der
neuen WINDOW. Zu allen bekannten Programmpaketen
werden in Workshops fede Menge Informationen gebo-
ten. Tips und Tricks für den effektiven Einsatz zeigen,
wie Sie noch mehr Probleme mit dem Computer lösen.

Textverarbeitungen, Datenbanken, Tabellenkalkula-
tionen, Integrierte Pakete, CAD und Desktop Publi-
shing sind nur einige Themen aus dem breiten
Spektrum der WINDOW. Als Ergänzung zur
DOS gibt es nun die WINDOW für den
Industriestandard, Darunter verstehen
wir MS-DOS-, OSl2- und Windows-
Applikationen. Mit dem Fenster
zur anspruchsvollen Software
bleiben Sie immer am Puls



IIIITTI JOYCE TITIIIT
! Für nur 30,- können Sie sich II mit TABKALK die Welt der I
I Tabellenkalkulation eröffnen II (Scheck). Peter Weigel, Veit- I
I Adam-Str 16,8050 Freising I

J0YCE Programmsammlung Vol 1

D[/ 40,- Tel.:021 06/80071

Anwender-Programme und neues
Wirtschaftsspiel lnlo gegen
Rückumschlag GüntherHust
Deichstr 60 2876 Berne 1

'SCHNEIDER PC/IBM + kompat. *
Benötigen Sie lndividualprgm.?
Günstige Programmentwicklung!
lNF0 SOFI-VERS G Fiebiger, 0ber.
slimmerstr.6, 8070 lngolstadt G

PROW0RT J0YCE + englisches Wörter
buch inkl. Reservekopien 120,-
(NP 270,-) Tel: 0651-80327

CPC 464, Textverarb., Databox, Spiele,
Lit, Schn lntern. 3/85- l0/87,
CHlPiSondern., Tel. 0 91 70/85 33

Vokabellernprogramm lür CPC
lVit 10000 Wörtern Englisch und
Deutsch, Test, Wörterbuch;
D 49,- DM Bernd B 02204/66208

Schneider PC lBlV + Kompatible
Software lch habe keine 1000
Disketten -nur 150., aber alles
sehr gute Programme, Spiele u.v.m,
lnlo Karolczak, Dorfstr 43,
2061 Stubben Stück ab 2,75 Dl\4

SUPERNOVA presents on GPG:
Game 0ver, California G. 0riginale
Disk 1e 15 DM. Habe weitere Spiele
Tausche auch!!!
Iel 0973214261

Lohn- und Einkommensteuer 1987
Druckerausgabe + Datensicherung
Auslührliche Anleitung r lnfo 1,50
3"-Disk f. CPC DM 79,- + VP
Versand gegen Vorkasse oder NN
88er-Aktualisierung DIV 20,-
S Teurich, Mesternstraße 6
4952 Porta Westfalica

Für J0YCE und J0YCE/Plus
SCHREIBLEHRG.
Lernen Sie Maschine schreiben
IVORSE.TRAINER 55,- DM
div. LERNPROGRAIVME 39,-/98,- DM
SOFTWAREHERSTELLUNG
H Panier, Soltw., Dorfstr.13,
2381 Struxdorf Te|.04623/1044 G

Amateurf unk- und Astroprogramme
Iür CPC 6128 und Joyce von M. Maday,
DC9ZP, Potsdamerstr. 5,
541 2 Ransbach-Baumbach

dBase ll I 6128 Tel 061 31/474539

0rg JOYCE u. Tl 99/4A Softw
z. halben PREIS-w Systaulg- Te|,05601/1859 (ab 18.00)

Orig. FIBU STAR + f. Joyce NP 298
f.222 Tel 02041/94959n 17Uhr

o PUBLIG DOMAIN CPC/JOYCE/PC .. lnfo 2 x B0 PI, CAT-DISK DM 12,- .
o PDl, P 0 BOX 11 18, 6464 Linsenger o

G

Wordstar, Multiplan + dBase ll Iür
CPC 6]28 zu verk. I 0442311224

Software lür den Schneider PC
31 Matheprogramme lür Kl 5- 10,
menügesteuert, teilweise Gralik,
über 200 K, nur 50 DM, bitte
lnfo anfordern (2{ach Rückp.)
M Schäler, PL7222,4800 Bieleleld

... Rechnungen erstellen ..-
kein Problem für lhren 6128!
lnlo: TBS-R, Postfach 38,
7454 Bodelshausen G

Viele preisw. Progr. ab 4,- DM
für IBM-komp PC
Liste gegen Rückporto.
G Strauß, Postf, 8868 Möttingen

lBlV/Schneider PC + Kompatible
Free Disk. ab DM 3,- auf 5,25 +
3,5 Zoll Gratisinfo anfordern
M. Karbach ' Remscheiderstr. 1B
5650 Solingen 1 -1el.02121431 40

Lottosystemdiskette zu verkaulenl!!
15 Lottosystem 6 aus 7/B/9i10/12l13/15/16
118120121122124131/49. Auf 3" Disketten, in
Basic Mallard programmiert, oder als Li-
sting zu verkaufen. Eine Diskette mit 15
Lottosystemen für 60,- DM, ein Listing für
ein Lottosystem für 10,- DM zu verkaufen
Robert Beck, Landsknechlstr. 96,
8605 Hallstadt, Tel 09 51 /7 33 1 1

GRATISLISTE Iür alle CPC's bei
Friedrich Neuper, Postfach 72,
8473 Plreimd anlordern. Gratisl

Adressverwaltung m. Etikett + Uhr
+ Rechnungsschreibg (lld. Rech-Nr.)
+ Rundschreiben
Kassenbuch m. USt-Voranmeldg. + Giro'
kontoüberblick (v. Steuerberater
anerkannt)

UUUUUUAAAARRRRRGGGGGHHHHHHHI!!
Seit dem Urschrei hat sich viel
getan, auch bei uns, denn jetzt
gibt's endlich die neue
HolSoft-Liste (gegen 1,- Porto)
Deni, 0bertal 4, 8944 Grönenbach

AKTIENANALYSE . DEPOTVERWALTUNG
IBM-PC u. Komp. Disk 84, 50 DM
Gratisinlo DieterBorchers,
Schönstedtstr 6, 1000 Berlin 44 G

0riginal 3rSchneider-Laufwerk
DDll-Controller + 10 Maxell-Dis-
ketten (originalverpackt) + CP/IV 2.2
VB DM 350,- Te|.06631/4407

Schneider PC 1512/1640/2640/Floppy/
Festplatten/PC-MM und Farbmonitor*
Neue und gebr. 464/664/6128lFloppyl
Drucker . BTX Modul 398 DM - CPC
Floppy 830 KB 5 1/4"=398 DM; 5 1/4'
360 KB=315 DM'Voilex Floppy/Er-
weiterungen/Festplalten' Akustikkop-
pler ab 195 DM . Monitor G[ 65=
120 DM; GI 640 = 380 DM; GI 644
neu 555 DM * Drucker DMP:2000=
499 DM; L0 3500 = 798 DM - Stat
und Epson Drucker * PC Datenbank-
CAD-Text- Fl BU-Aultrag-[ager-Makler-
programme * Ankaul bei Systemwech-
sel * Reparaturservice' Manlred
Kobusch, Bergenkamp 8,4750 Unna,
02303 1 3345

Verkaule für CPC4M: Hardw:
Vortex Speichererw., serielle
Schnittstelle für ECB-Bus -

Sottw: dBasell, Profimat, Sonder-
hefte mit Prog -7 Bücher
Iür Basic, Assemblel dBasell:
600,00-Tel 0928713722

CPC 664,4/86-ca. 1 Jahr gebr.,
Vortex 256 KB eingebaut, Color,
Cumana B-drive, DMP 2000, Joy-
stick; div Software (CPlVl 2.2 44 und
66 KB, Starwriter 3.0, Dateistar 24,
WS, Magic Brush, Cyrus ll 3D, viele
Utilities; Sicherheitskopien),14 Data-
box.D. (2/86- 1/87), ca. 40 weitere
Disk, 2 Disk-Boxen: 0rig Verpackungen,
Abdeckhaube;alle Kabel
Neupreis ca. 5000 DM;
VB 25OO DM
Tel. Büro 00 31/45i26 24 08,
priv. 00 31/45/24 35 39

Festplatten-Einbaukit f ür Schneider
PC1512 oder PC.l640 mit Anleitung 4560 DM
30 MB-Komplett-Kit mit Einbauanleitung
nur 759,- DM. Compoff, Postfach 750935
8000 München 75, Tel:089/721 1561 G

Gebrauchtcomputer mit Galantie
Alles rund um den SchneiderI IHardwalelllf Sottwarel II I Litemtur und Zubehöt I II r zu SUPERPREISEN I I

Katalog anlord (2 DM in Marken)
EDV-CLoOE, 5132 Ub.-Palenbeq

Zeisstr 7, Tel. 02451-46608I I Ständiger ANKAUF! I II I von CPC PCW PG und Zub. r IrI SHndigerANKAUF! lG
Sp.Erw. Sp. 320 DM 220, RS 232
Schnittst DM 75, Data Becker
CPC 464 intern, Adventures,
Tips & Tricks 1/2 Preis, CPC
lnternational Anlang bis jetzt
gegen Höchstgeb., 07433n fi 83

CPC 6128 Grünmonitor
mit rd. 20 Disketten
z B Wordstar, Multiplan, dBase,
Supercalc, Dr Graph 900,- D[/
Tel'.02263120578 ab 1900 Uhr

CPC 6128 (grün), F]X, N10401,
Wordstar, Multiplan, Turbo, DOS-Copy
DM 1200,- (VB) 089/6093632

CPC 464, Color CTI\4 644, DDI 1,

Softw., Lit, Joyst., 3" Disk
D[/ 800- 1e1.021611221 42

JOYCE PLUS incl. lVultiplan, Dr.Graph,
Supertype, div Spiele DM 1000 -
Tel. 0 61 21.52 0643

CPC 464- Farbe
3 Data Becker Bücher
7 Disketten + Box
4 Abdeckhauben
Tel 09931/3291 ab 15.45 Uhr

C
P
C

G

Dtv 550,-
Dtv 50,-
Dtv 45,-
DM 30_G

GPG464 GPC664 CPG6128 Used
Lightpen mit Programm DM 49,-
Versand gegen SchecldNachnahme
lnlo gratis! Fa. Schißlbauer,
Postfach 11 71 S,8458 Sulzbach
Tel :09661/6592 bis 21 Uhr

Verk DMP 4000 lel 0223317 5434

CPC6128+GT65+FD]+DMP+div Zub +
6 DB-Bücher + 50 Disc mit ü 300!!!
Prog -Profi-Paint + Textom. usw
PC-lntern + alle sond.mit Databox 1739,-
Tel. 06642/5548 ab 1615 Uhr

CPC'6128 grün + 50 Leerdisk + viele
Anwenderprg. + Spiele + Bücher mit
Disk + Databox + Sonderheftbox + Aku-
stikkoppler 1500 DM I 0 84 58/20 13

Vortex F]X für CPC 6128 mit Para 3.0
div Zubehör VB 550,- / Prog. des Z B0
Sybex35,-i Firmware HandbuchCPC464
35,- 02682/4680

Verkaufe Einzelteile einer umfang.
reichen 4M-Anlage la-Zustand,
aber spottbillig Liste gegen
Freikuvert v. E RAAB
Siering 29, 6000 FranKurt a. lV

J0YCE Plus SW: Compack, Texpack,
Starbase, Finanzmathe, Gerdes-lVouse
und weitere Programme, Disketten +
Literatur -neuwertig- DM 1450,-
Tel. 02 14/50 40 82

CPC 664 + Farbm. + Mirage lm.
CPC-S0FMARE zu verkaufen
0 74 31/85 76 freitags ab 15 Uhr

Hochrüstung Vortex-HSP-Erw
128-512K8 + B0S 2.0 : 150 DlV,
Schneider 3lFloppy : 200 DM, Amstrad
RS 232 : 200 DM Philipps-LW SS, B0 TR,

= 120 DM, KeyTronic{aslatur : 20 DlV,
Tel.:02224180100

CPC 464 grün + Vortex F1 + SP 512 +
150 Programme + Literatur NP 2600
Preis VHS ab 18h Tel. 09642/2630

Verkaule PC 2640 5.25" Disketten-
laufwerk im ext Gehäuse I. 485,- Dl\4
lV Focke, Robert-Schumanstr. B,

4290 Bocholt Tel 02871137578

Systemaufgabe: CPC 4M grün m
Vortex SP512, JOY Vortex-Doppel-
laufw. 5 1/4'l Drucker N10401 u
viele Bücher VB 1000,- DM Tel. tags
09191186222, abends 091 99/274
Hans Drummer, Schlailhausen 72,
8551 Wiesenthau

CPC 6128 farb., Cass-Rec., Joyst.,
Multiface2, Softw., Lit., Zeit., u.
Leerdisk 1200,-; DIVP 2000 400,-
zus. nur.1500,- Tel. 09324/1570

Verk. 6128, grün, 5 1/4" : 708 KB,

RS 232C, BTX, 230 Disk , über 2000 Prg,
Bücher, Hefte, sonstiges Zubehör
Fickinger, Finkenweg 21, 8901 Diedorf

G

G

S-B-Software, Bastian, 0berkirch
69,- DM Tet.07805.3942.3947

c DDll + GT-65 Tel.: 061 31-474539

lr- \
114 PC 5'88
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,rlex SP512 für CPC 4M 280,-! I 92 81/8 51 36 ab 18 Uhr

I('l/odul für 6128, Dlr,l 300,- VB-.ar Adam Te 09 11/59 37 76

:l'l 8512 + Zubehör + Software
,3 2'00 Dll Iet 07DTtl2l2649

JomE l,la3 : C,rbe Lösen Sie lhren
)=,:t't' -'= per JOyCe
:' I s 2: - DM Tel 021 61/630595

. -r.,r: ! JS Joyce-Mail.Sys., PCI 4/87
::ic lata Boxen, SH 1 + 2,

:.l verk. Tel 0931/284256

' '.. .3C 464 mit Grünmonitor: -',1 CPC l\4agazin Heft 3/85
: - r= 3,88 plus Sonderheft 1 und
- .l.-t nur komplett) gegen Höchst@{ff LandschaftsarchiteK
rll]rl rE,ollYold, Kruppstr. 98,
q-r_r_ Düsseldorf l

:3ase ll f J0YCE 0i 51/6 14 19

--ucker NLO 401 Iür CPC 6128
::ckstroh Tel 05362/61906

lrche 3" 1 Floppy mit Kabel für
-PC 464, Tel: 0511617294

-: rche ZX-BI-Hardware: Erweiterungen

=:c, sowie HW-Literatur und ROM-
- stings Tel 02202121443

iuche für PC 8256 Festplaüe 20 IVB
- Kirchbach, 4400 Münster
el 0251/324884

IOYCE-ext. LW oder Festplatte
Software Versicher./Finanzierg.
3AHR oHG, Pf, 1228, 2390 Weding

Suche Tauschpartner für P-D-Soft-
ware Habe Superangebot für
Schneider PC Liste an E Dötsch,
Büttenscheider 74, 4300 Essen 1

Biete (als Privatmann) interessante
neue Spiel- und Unterhaltungs-ldee
(bisher textlich gelaßt in ausführ-
lichem, erläuterndem Exposd) zur
Umsetzung und zum Vertrieb als
Sollware Finanzielle ldeen-Ablindung
Erbitte Referenz'Angaben. Zuschrilten
unter 3005BBPC

Verkaulö CPC lnt. 3i85. 12186
Preise: VB Tel: 02053/5290

Achtung JoYCE Besitzer
Software - Bücher - Diskeilen - Farbbänder
am Lager. Fordern Sie unsere kostenlose
lnfo an. Computerhandel und Buchversand
Jürgen Krissel, lm Viertel 5, 5409 Dienethal
Tel 02604/1818 24 Std. Auftragsannahme
0 26 04n8 16 BTX 0 26 04 18 16 G

SCHNEIDER PC ]5]2 USER.CLUB
Die Anwendervereinigung 1ür alle Besitzer
eines PC 1512
Wir bieten eine monailiche Zeitschrift,
Public-Domain und eigene Software,
Hillestellung bei allen Problemen.
Fordern Sie unser lnfo an
(bitte Rückporto beil )
und werden auch Sie lVitglied
Anfragen an: Roll Knorre,
Postlach 2001 02, 5600 Wuppertal 2

PC Schneider lnternat 3/85 bis 2/88
100,- DM Tel: 05.1 211869702

Schn PC lnt 9i85. 8/88 = 36 Hefte: 90,- plus Versand. Thoemmes,
Postfach 13 61, 4192 Kalkar

CP/M - IVS/DOS Tel:06131-474539

Zeitschr SCHN EIDER-lnternat.
3i85-9/87 ges DM 50 061 45/6937

Austria! CPC-UserTrefi monatlich
in Salzburg Tel 0662/830659

Kinsllerische farbige Computergraf ik
als Poster B 34 x H 45 cm Versandhülse
mit 6:DM 18,- oder 12 Motiven:DM 36,-
incl, MwSt + DIV 5,- Versandkosten p NN
Hubbert lnd-Wbg , Postf. Z 3447 Meißner

G

Sensation auf 3" D: DISK0MAN!
Katalog: HARY, Gärtnerstr. 

.14,

6602 Dudweilerl Karte genügt!

Lohnender Nebenverdienst!
lnfos: HARY, Gärtnerstr ]4,
6602 Dudweilerl Dringendl

1. Kölner Computer/EleKronik-
Börse am 29.05. im Hbl. Riesen-
auswahl lnfoband 0221/61 8004

Hallo Computerfans!
Wer hat Lust, dem ,,Mountain Software
User Club" beizutrelen? Wir tauschen Erfah-
rungen und Spieletips aus und schreiben
eigene Programme Außerdem bieten wir
Software zum Verkaul oder Tausch an. Ge.
gen Bezahlung gibt es eine Klubzeitung mit
Testberichten von Spielen und Ahnlichem
(auch Listings) Bitte schreibt an:
Christopher Cohrs, ForstamI Kupf erhütte,
3422Bad Lauterberg oder ruft an (nach
18.00h) bei: 0 55 24112 47.

Computerclub e.V. 0berschwaben
Sucht interessierte Uset wir bieten AG's in
MS-DOS, Joyce, CPC, Atari, C64, Hardware,
eine Vereinszeitschr. und Public Domain
Software lhr seid alle willkommenll
Stelan Heinzler, Schillerstr 34,
7996 Meckenbeuren, Iel. 075 42115 22

J0YCE USER GROUP in STYRIA (A)

- suchl neben JOYCE Usern auch CPiIV
User (612Ber), PASCAL-Freunde etc

- bietet Kontakte und Trelfen, eigene
PUBLIC D0MAIN-Reihe.
Kontaktadr.: H Moschitz, Postfach 96,
A-8041 Graz

Public Domain User Gruppe
Postfach 

.11 .18

6464 Linsengericht

SlC0-USER-CLUB e.V.
Computerclub für Sinclair, Commodore und
PCs aller Art
z,Hd. Christian Steiner
Postfach 

.l

A-8330 Feldbach

A_C_T
Auch in Dortmund gibt es jetzt einen Com-
puterclub, den A-CT Die Abkürzung steht
für AMSTRAD C0MPUTER TEAM, und ge-

nau das wollen wir auch sein - ein Team
Mitgliedsbeiträge in der gewohnten Form
gibt es bei uns nicht, Die einzigen finanziel-
len Aufwendungen für Mitglieder sind Por-
to., Verpackungs- und Fotokopierkosten
Wir wollen eine lnleressengemeinschalt Iür
die User der Schneider CPC-Computer
sein, die sich gegenseitig bei Fragen und
Problemen weiterhelfen.
Alle eingehenden Fragen und Problemlö-
sungen veröffentlichen wir in unserem
Cluborgan, der ACT-NEWS.
Weitere lnlormationen werden gegen Ein-
sendung von DIV 5,- in Briefmarken ver-
sendet
Peter Kurfürst
Baroper Str 385
4800 Dortmund 50

G wAcct
Jef f Walkers europaweiter Amstrad-Schnei-
der CIub sucht noch lVitglieder zum Mit.
machen - auch in Osterreich und der
Schweiz: Hards, Softs, Freesofts, Public Do-
main, usw. monatliches Newsletter, lnlorma.
tion gegen 3 B0 Pfg. l\4arken,
ln Schweiz, Osterreich auch 0hne lvarken,
dorl muß noch eine Landesstelle eingerich.
tet werden
lnteressenten willkommen
WACCI BRD,
Enzianstr. 10,
7464 Schömberg

Schneider PC Uset Group e.U.
Die Schneider PC User Group eV wurde
im Dezember1986 in lVünchen gegründet
Sie besteht aus 50 lVitgliedern, die über
verschiedene Computersysteme, meist
Schneider PC, verfügen Der Verein bietet
seinen Mitgliedern lolgende Leistungen an:
1 Programmservice auf Basis Public Domain
2. User-Sprechstunde
3 Regelmäßige Vereinstreffen
4. Hillestellung für Anlänger
5 Vereinszeitschrift
6 Computerbörse für Gebrauchtgeräte
7 Händlernachweise mi[ besonderen

Babatten
Der lVonatsbeilrag beträgt DM 6,00
Schneider PC User Group eV,
Südliche Hauptstraße 45,
Bl84 St Ouirin

G

G

Der Verlag behält sich vor, bei
Softwareangeboten indizierte
Spiele ersatzlos zu streichen
Folgende Video- und Compu-
terspiele sind indiziert:

Battelzone
Beach Head
Beach Head ll
Blue Max
Commando
Desert Fox
Eroticon
F 15 Strike Eagle
Falcon Patrol
Falcon Patrol ll
Friday 13th
Girls they want to have fun
Green Beret
Nice Demo
Paratrooper
Porno Dia Show
Protector ll
Raid on Bungeling Bay
Raid over Moscow
Rambo, First Blood Part ll
River Raid
Seafox/Seawolf
Silent Service
Skyfox
Speed Racer
Stalag I

Tank Attack
Teacherbusters
Theatre Europe
Anti-Türken-Test
S D.I.
Star Soldier
Army Moves
Bridgehead (Legionnaire 2)
Cobra
Express Raider
Legionnaire
Police Cadet
Shockway Rider
Barbarian - Der mächtige
Krieger
Barbarian - The Ultimate
Warrior
Black Belt
Blood'n Guts
C 64 Porno Nummer 1 !!
Castle Wolfenstein
Commando Libya Part I

Death Wish lll
Flyertox
G.l. Joe
Highlander
Hitler Diktator
lnfernal Runner
Jailbreak
1942
Prohibition
Sex Cartoons
Sex Games
Soldier One
Stroker
S.WAT.
Swedish Erotica
The Porno Show l+ll
Terror
Who dares wins l+ll

5'88 PC 115



BURO-OPGANISATION DATENTECHNIK Vertnebsgesellschalt mbH
4000 oüsseldorl 1 Fnedenslraße 13 Tel 0211/308071

V€nragshAndler

Büro Knüppel & Co.
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (061)261262

Eintragungen
im Händlerverzeichnis,
nach Städten geordnet,

kosten je mm Höhe
6, - DM bei einer
Spaltenbreite von

58 mm.
Einträge möglich

mindestens
6 x innerhalb eines

lnsertionsjahres.
Nähere lnformationen:

DMV-Verlag
Wolfgang Brill

Telefon (05651) 8702

Anzeigenschluß für die
Ausgabe 7/88

von
PC !nternational
ist der 26.5.88

Erscheinungstermin
ist der

29.6.88

Schneider Verlragshändbr A Servicocenter
Hard- & Soltvcare vm A-Z l0r ostwestlalen

rrflz tlEllHfl
'Computer HiFi'Video'TV'

alles lif Schnoidor vom 
'164 - Joyce

l 'Ll.üru/ltaaE}EC{'IE I(E I,IAO{ TEN Ar{f,NEil

$llpter Electrcdc "-:::t':",

CD
G

Obse Marsr6ti33 4620 Cartq-Ranxd (O23OO3

caSchnekier

.ß
,{\.NAfl

Computer-Shop
Drawehner Str.15
3130 Lüchow Tsl. (0 58 41) 5499
Hard- und Sottwars
Zubehör. Literatur
Versandkatalog anfordern.
Bitte Computertyp angeben.

I

35Ol Ahnatal-Weimar
Wilhelmsthaler Str 26 b
Tel (O56Og)2asG

Schöneberger Straße 5 . '1000 Berlin 42 .Tel 030-752 91 50

REPARATUREN PREISWERT UNO SCHNELL

e*"Sdmeider'COMPUTER-SERVICE

116 PC 5'88



Diese Textverarbeitung zeigt, was sie leistetl

Was Context PC nicht kann:- Dokumente mit 4000 Seiten veruvalten- $fach geschachtelte Fußnoten- Grafik aus Fremdprogrammen einbinden.
,'/enn Sie d iese Features_u n bedingt benötigen,
:Jnpfefr!_en wir lhnen die Textverar6eitung d-er '

Firma XXX!

s Context PC dafür jedoch
a usgezeichnet beherrscht :- exakte Wiectergabe des Druckbildes auf dem

Bildschirm
- automatische Worttrennung durch Trennhilfe

mit 990/o Treffer-Wahrschei i I ich keit.- einfachste Bedienerlogik, Hilfsmenues fürjede denkbare Situation- Integrierter Dateimanager- Wo rdstar-Kom pati b i I itä[, ü be r Tastatu rm akros
auch selbst konfigurierbar.- Rechnen im Text,automatische Datum- und
Zeiteinfügung, lGlender- Gratik-Zeichen direkt aus Tabelle in Text ein-
setzen

- 5 parallel bearbeitbare Textpuffe6 Textlänge
nur durch eigene Hardware-Konfiguratiotibe-
grenzt

- zweispaltiges Layout möglich.- automatische BackUp-Funktion- QOS-Aufrufe (auch ahdejre programme) aus
Context heraus- kontrollierbar über Kommandozeilen-
Argumente

- Hervorragend als Programm-Editor- An jedem handelsübli-chen Drucker ein-
setzbar

Autor: Matthias Uphoff

konp lexe Fornre I nlke in Proh lelr(

x3 x5 xr(
tn(x) : x - 

- 
+ 
- 

- _ + - ,,,{3t 5! 7!t

ldxll___.-:_lnlax+hlJ ax+b a

1 Diskettenlaufwerk bzw.
CGA-, Hercules- und

zl.
Zum 

-Lieferumfang gehört ein umfangreiches deutschesHandbuch inklusive Tutorial.
' 1988 DMV GmbH

Der Dateimanager des Context pC macht DOS-Benutzerober_flächen übeflüisig.

"WYSIWYG" in Reinform: Alle Schriftattribute werden am Bild-schirm dargestellt.

CoNTexrPc
Bestell-Nr.228

tb

rder

;tel

rha

üst

DMV GmbH . Abt. sortl.,iäi;":"fl'3iiääääio . s44oEschwese
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ATIllilA

Ein dreidimensionales
Irrgarten-Spiel mit

schnellem BildauJbau
wird auch Sie fesseln.

MAD MAZE
erwartet Sie schon.

Tips & Tricks:
Unser starker Tip: Verschenken Sie
keinen unnötigen Speicherplatz. Ein
Tool, das Ihren Bildschirm von 17 KB
bis auf 5 KB komprimiert.
Anpassungen flir unterschiedliche
CPC Programme, die in der PC-Inter-
national veröffentlicht wurden (2.B.
Screenlocker, Screensave).
Weitere hilfreiche Tips, z.B. Starten
von BASlC-Programmen unter CP/M,
sorgen ftir einen besseren Umgang mit
Ihren CPC.

Urtser aktuellet' Testbericht : Die neuen
AMSTMD-Computer.

Hier wird es Ihre Aufgabe sein, ver-
schiedene Codewörter zu suchen.

Software-Review:
Combat-School
In diesem Spiel werden Sie zum Joy-
stick-Artisten gemacht. Sieben Prüfun-
gen müssen in einer vorgegebenen Zeit
geschaft werden.

Software-Review: Combat-School Lernen Sie
die amerikanische Kampfausbildung kenne n.

Serie:

,PC lnternational
erhalten Sie ab
25. Maibeilhrem
Zeitschriftenhändler

Bericht:
In einem aktuellen Testbericht werden
.ryir über die neuen AMSTRAD-Com-
puter (PPC/PCW) berichten.

Welt der Drucker
Unser letzter Teil gibt weitere Hilfen
mit dem Umgang des Druckers.

PC:
CPG-Programme:

Verstehen Sie Spaß?
Ein Programm mit Humor, daß Ihnen
auf diese Weise einfach und verständ-
lich ein Dialog-System vorstellt.
MAD-MAZE, ein Programm, das Sie
einige Stunden vor den Bildschirm fes-
selt. Herauszuhöben wären unter-
schiedliche, dreidimensionale Levels.

1 18 PC s'88

Super-Zeichensätze unter GEM selbst
erstellt! Unser BASIC2-Programm
zatbert Ihre Grafikzeichen auf Hercu-
les-Monitor und / oder Drucker...

Hardware:

i-1

- Ein neues 5 1/4 X-Laufwerk im Test.
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'd Formen zu entdecken.

Vergrößerte Ausschnitte durch Auswahlrahmen- Rechentiefe bis 9999

= : D isAsm erschließt jedes programm!
' -- " i" - rach Modif izierung oder Anderung durch einen: - '-" * r qangigen Assem äern ode, ö"br;g"rn *ieae,:::--.: gft i,lefden,

-: - - ::s ,,i,3sser reichen kann!_ :_ : : _:sjrg aber sie wissen, wo sie suchen

: - ..,-!ow. das Sie sonst Jahre an Erfahruno: .i lac reu zU erfindenl

' :' .:,1tq g dokumentierend Disassem_
_ 3C DisAsm analysieren Zeit setbst- ' - --- g,an1-ncode und zeigen tielle pro_

: - Asselbler-P.ogrammierung zL Sein. BCj DiSAsrn:: re. ,.ogramm ih.es IBM_nompatibren Cornputers e,n:rständ iches Assemblerlisting.

,..:- Jber Parameter von der DOS_Kommardozeile aus als'.':iues gesteuert werden. oie l,,tenuestru-ttü;i.i ioi;.:-" ': s:and lch in Deutsch. Es besteht teine ttotw"nJlqtä[lneue

- - -- 
:!c e n !rd dEm g e chen Oue texr laulfah ge programme rür 3 hochauf dsende pC,cratkmod

.- r. :1.:-2:aroq.afkl640x20ohc^1,6FäIqgnl 
-_EGAFarbqrafik(zB Schned_"rpCr640 Atart.d r.0..c,di! 6z0r20. oa lra..o,:':.:-..!rr.ieresoog ch aufdemschnederpCt5l2SofiwareJürEGA,Fechnerzuenlwcken 

und

unverbindliche preisempfehlunq

DAS GRAFIKWUNDER
FUR DEN PC

ist eine Tu
denen sow erlative: Eine Sammlung von 100 lei-
iche Turbo als auch der profi graftsch beein_
ogrammier en können' ohne auf spezialkenntnisse

Befehle zu lernen oder ständig im Handbuch nachzuschlagen BCi DisAsm istunmittelbar anwendbarl

Mjnimale Syste erungen
?.56 kB RAM, 80 aoraätaozao oder 80386 CpU, t\,4s_Dos oder pc_DosVersion 2.0 oder

5. lntegrieren Sie Code aus compjlierten f .ogrammen in eigene Anwendungen6. Erhöhen Sie die Kompatioitität lhrer Soft*Jre. ' ' '"
/.. Passen Sie Software an verschiedene MS_DOS-Versionen an

1987 BC West German! Lr.d UqA . r.r,rviooi "i" "sLr;"ä";;?ril:;;:ä"l'";'".""lt?i"n$ii3:?"". 
*,,"n2-Ä che' de' LoTus coro

BCi DisAsm kostet incl. einem sehr ausfuhrlichen deutschenHandbuch (mehr als 100 Seiten) nur
(Best.-Nr. 227)

Sleue oie,o raroen 0,,.r. "::g?YJ;!l:"ri*i"":l::i|i!ii;%:l'*' 
rmausschn ire 

'|n 
r'e wahrbarem Formar

Bst,noo" s"o,,r*".i,"i:i]lr:l1:?i::" mrdenenBrdschrmbereche mspecheroderaurDsketteabse-

3ii,o 
"n" ,,,," "o,".",""'":i,i:[:,L":iI*"'verwartuf 

q von rext' und Grarkienslern zu'r verrüsuns - d e

CGX für MS-D0S pG unter Turbo pascal

Farbenvielfalt du rch CGX-
mehr als 100 Farben am pC!

TEXTVERARBEITUNG, TABELLENKALKULATION
: : : ,: ,, :., .'.:...:' L0HNBUCHHALTUNG.STATISTIK,,,..

.:fi?"jt"#f,:;lil|?|,"": BL"rne 
Urlaubsreise in das Land der Fraktare, senießen sie die phanta-

. ;Jl;J;,r;"?n"jTl Hi i,:.:::r"id"".l,lfarer Grafiken: über 100 (!) Farben steilt rhnen dieses
,',',l: lH,ff I fl ffi i äil i :y,i: Jtr 31'^ : i g g :lr ttrl 1;v;; rör,; ö' ü ftä' #; i, i# IJ,ffi;:
iii:i,T"Täi"#"0fti*ß1,"n:'""[\.":,1lg"ll::t:jt;;h;; äüii,Y,#jr",.1""i.'J,J]ff,.;tiL,:,j"":j*l"i ::een wartezeiten hinder"n siä ,äili iäiä".];# ;ä;:;ä;ü#;'üff;l,L"Jäy[3.-

FRAKTAL GENERATOB
- Schneider PC 1512 tpc 1640
- Atari PC
- PC's mit EGA-Karte &

Microsoftkompatibler Maus

FRAKTAL GENERATOR für MS-DOS
- ein CGX-Programm von DMV

+

Autor: Matthias Uphoff
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'\fler zuviel Zerhat, macht ersr einen Computer-Führerschein.
Ver gleich loslegen will, nimmt einen AMSTRAD pC. Der ist
von Anfang an komplett ausgestattet und klar fur den ersten Start.
Weil die lvlaus drin und der Monitor dran ist, Und das Spitzen-
Grafikprogramm sofort läuIt.

Über I Million <-'*l"t" v\']n l'MsTRl:'ilo':ffl'0"::iä "t
i-itai**:*;i:l,Y:'*:üliixiB:H" una s' "ung' - sotlen'
"". i*"ooo ktintn 'lltint 

l"""' 
^ nfang an Sgln

so iao.n CornPuter von trr,-'*
^' o ^h 999'-DM'.! 

;:ü-'l,{J*;*'-"*
gtn)
"\.', Computer sind für jeden da.

(*N.,toY.^*tufrenFacnrro"-e\' Händler- und Produkt-Informarionen bei eusrReo GmbH, Abt. vxr
Jetzr oeu" ^.' Robert-Koch-Straße 5, 5078 Neu-Isenburg




